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Vorrrde. 


ls ich im —— 1759. aus and/u 
ündigen Urfachen , auf 
Veſtung Hohentwiel in einen eng 
— gebracht wurde, darinn ich in das fed 
Jahr aushalten mußte, hätte ich mir gie 
Anfangs gerne meine GOtt gewiedmeteẽ 
auch mit m BR Keder vert 
KL ja zum en gemacht : Weil me al 
838 noch inter, noch Vleyftil 
pr Papier, sugelaflen wurde, mußte ich 
Aanterlaffen; endlich erfande. ich, daß ich ı 
der Spize meiner Lchtlchneuge; in bie we 
Wand Fragen Fonnte, fienge alfo an’ auft 
Je Weife Lieder zu verfertigen. Als 
Iernte ich nach und nach, mic) eben die 
— mie auch der Spize einer Schee 
geraunwbebiemen, daß ich Damit auf die we 
Stellen ne — ei 
Koongeliens Poſtille, ferner ( nachdeme n 
ne fel.Scau, und, nach deren Abflesben, 
Ees, endiich auch alle, meiner Kinder an n 
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i J. 
‚Ueber die Grund⸗Wabrhei⸗ 
ten der Evangelifchen Religion, 
aach Anleitungder Wärtembergifchen 
Sonfirmationssgragen und? 
= Antworten, 
| 2.) Des Menfchens nöthigfte Sorge, 
Matth. 6, 33. 
Me. © GOtt! du frommer GOtt. 


1. es Menſchens groͤßte Sorg Und 
$ eyfrigſtes Beftreben Soll billig die⸗ 
fe feyn, Daß er Senühit hab, 
Iym gen nad GOttes Wort Nichts nöthis 
ges meht ab Zur Hoffnung, einſt bey GOtt 
Zu ſeyn in jenem Leben. J 
2. Drum heißt der Heiland uns, Am ale 
Tererfien trahten Nah BOttes Gnaden« 
Reich Und der Gerechtigkeit, Die nur bey 
ähme gilt, Dem ſchoͤnen Hoczeit-Kleid, Und 
alles andere Nicht groß Dagegen arhten. 
» 3, Diß Leben eilt vorbey; Wie bald .ift es 
Sergangen! „Dingegen aber hangt An dieſer 
Eurzen Zeits Die Freud⸗ und Schrecken⸗ 
voll⸗ Die lange Ewigkeit; XBer wollte jenes 
nicht, Wer wollte diß verlangen? 
4. Und Dennoch fiebet man, enapegrüße 
zen Hauffen Der Wolluſt, Chr und Geld, 
Den Gütern dieſer Welt, Dem, was dab 
ICh ã Ss 


. 


leiſch 


2 Des menſchens nöchiäfde Sorge. _ 


Fleiſch gelüft, Und in die Sinnen fält, Nicht 
Du 2. ewig waͤhrt, Bis in den Tod 
nachiauffen. Ep 
5. Zwar will mans nicht geftehn; Durch 
ugnen und durch fügen, Durch einen Got⸗ 
esdienft; Von Dem das Herz nichts weißt, 

Dur Vorfäz ohne Kraft, Durch Werke 

ohne Geift, GOtt, ober vielmehr ſich Selbſt 

bienden und-betrügen: - 

- 6 Doc kan ein jeder leicht Bey fs die 
achen. ‚Woran Das Herze hangt, 
am meiften dran, Geht. immer das 
Es liegt ihm ernftlich an; Er gehe 
f mit um, Und noch vielmehr. im 


n prüffe dich nur felbft, Was die 

. danken, In Worten und in Werk, 
und auch bey Nacht, Am naͤchſt⸗ 
und liebften ift, Die meifte Sreude macht, 
Zeit oder Ewigkeit? Du darfſt nicht lange 


wanken. 

8. Geſteh es redlich zu, Wie du es wirſt 
Befinden. Nun dann, was findeft du? Wann 
Du noch eitel bift, Und liebft das irrdifchez 


So bift du noch Fein Chrift, So haſt du au 


noch nicht Vergebung deiner Sünden. 
9. D! beuge dich vor GOtt, Laß feinen 
Beikt dich lehren, Wie du befchaffen fenfte 
Und haft du dann erfannt, Ja freilih-bin 
Ich noch Ein armer Hölen,Brand; So fleh 
ihn ernſtũch an, Daß er Dich woll bekehren. 


u - 2) Ber 


eawiſſe Hoffnung der Seligteie. 3 


2.) Wer eine gewiſſe Hoffnung der 

ewigen Seligkeit haben könne? ⸗ 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
1 Ein jeder, fo da glaubt, Daß es nad) Dies 
ſem Leben Werd eine Ewigkeit, Auch 
HÖR und Himmel, geben, Der wuͤnſcht ſich 
aud zugleih , Daß, wann.er auferfich,, Es 
in der Ewigkeit Ihm wohl, nicht ſchlimm, 


eh. . 
os Das, was wan nun ſich wuͤnſcht, Das 
pfleget man zu hoffen; Darüber aber hat Cs 
mancher ſchlecht getroffen. Man hofft, und 
yeüffet nicht: Has meine Hoffnung Grund? 
al ke Di Probe aus In des Verſuchungs⸗ 


- 3. Moy hofft, man werde einſt Auch in 
den Himmel tommen: GOtt hab ung in der 
Tauf In feinen Bund genommen; Man 
glaub an JEſum Chriſt, Und wolle gern als 
lein Durch ſein Verdienſt und Blut Gerecht 
and heilig ſeyn. 

- 4. But! aber nicht genug. Wann alles 
Wahrheit waͤre; Soe lebteſt du ja det 
Und IEſu auch sur Ehre: So aber dieneft 
du Dem Teufel und der Welt, Und krach⸗ 
ie me nach dem, Was Fleiſch und Blut 
sefält. u a: i 

5. Du ſtehſt nicht mehr im Bund, Und 

volle nicht darinn ftehen; Du weut den breis 

gen Weg, Und nicht den ſchmalen, gehen; 

Du giaubeft nur allein: Mit beinem koh und 
Aa ‚mund; 


. 


4 Gewiſſe Zoffnung der Beligtei, 


Mund, Der Unglaub aber herrſcht In bein 
nes Hergend Grund. J 

6. Der Heiland ſagt dir ſelbſt: Es komm 

an jenem Tage Mit nichten darauf an, Daß 
man: HErr! zu ihm ſage; Nur dieſer ſeh 
ſein Knecht, Der GOttes Willen thut; Die 
aͤndre weile er Von ſich zur Hoͤllen⸗Glut. 
:Matth. 7, 21. 22. 23, u . 
ne doch So vieler Blin⸗ 

daß fie nichts Sn denk 

a6 ihre Hoffnung gang- 

ſteh, Damit ein jeder 

öl entgeh. - 

sbigen, Dein und’ des 

» immer mehr und mehr 

n: Und fo leg ihm ders 

gniß bey, Daß er dein 

dein Mit⸗ Erbe fe. 


3.) Preis GDOttes, daß man ein Es 
. vangelifcher Shrift ſeye. 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
1. tt Lob! ich bin ein Chriſt. Dafür 
i 5 ich auf Erden Und dort vor dei⸗ 
nem Thron, Mein GOtt! Die dankbar wer⸗ 
den. Diß ift das größte Gluͤck, So ich nur 
haben kan; Dann es trift Leib und Seel, 
Die Hl und Himmel, an, . 

2. Ich bindadurch vors erſt Yon Juden, 
Türken, Heiden, Der meſſenMenſchengah⸗ 
gar 


F Preis GOtt , daß man Evangeliſch ſeye. 5, 


| gar merklich unterſcheiden, Weit fie nicht 
auch, wie ih, In deinem Bunde fiehn, Und 
Milionenstweis In finftrer Irre gehn. 
«3. Ich leb im neuen Bund; Ich darfnicht 
erft mehr hoffen: Der alten Vaͤter Wunſch, 
Das Heil, iſt eingetroffen; Das wahre Ds 
ſter⸗ ramm Iſt an dem Creuz gefchlacht, Und 
bat mitefeinem Blut Das _böfe gut gemacht. 
4. Ein groſſer Chriſten⸗Hauf Muß deines 
Worts entbehren; Ich darf nad) Herzens 
Luft Mic) felbft Daraus belehren: Ich Ich zu 
einer Zeit, Da fi Durchs Wort der Geift 
An vielen Eräftiglich Zu ihrem Heil beweist. 
5. Es kommt nur darauf an, Daß ih, 
was du gegeben, Auch treulich ſo gebrauch, 
Doßtz Worte, Werk und Leben, Es auch bes 
ftöttigen, Ich fen ein ſolcher Chrift, Der 
fi Pr nur fo nenne, Ders auch in Wahre 
eit iſt. F 


4.) Wer ein wahrer Chriſt ſeye? 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
2. fch bin ein Chriſt! ſo hoͤr Ich dich gang 
I muthig ſagen: Doch darf ich dich denn 
auch / Mein Freund! in Liebe fragen: Haft 
du wohl jemals es Mit ganzem Eenft bedacht, 
Was dich, nicht vor der Welt, Vor GOtt, 
zum Chriften macht? _ | 
‚2. Einjederheißs einChrift, Derfihnah | 
Ehrifio nennet, Auf ihn getauffet ift, Und 
fein Lehr bekennet: gm görclichen Grit 

{ 3 





6Rennzeichen der wahren Chriften. 


di aber nur ein’ Ehrift, Wer durch den | 
Iouben y Dit ghrite worden ift, | 
Es ift ein. Gluͤck, daß du Don Ehrie - 

fen bift gebohren, ai noch viel größres Gluͤck, 
Daß Gott dich auserfohren, In feinen .| 
Bund, darein Wir durch die Tauf eingehn, 
Bon beinet Kindheit an, Durch SE Blue 


“zu ſtehn 

j 4. ©8 iff ein Gluͤck, daß du Ran GOt⸗ 
tes ort anhören, Dich auch zu Haus dars 
aus Des mehreren belehren, Daß du das 
Abendmahl Nah JEſu Sinn empfangfit : 
pe 1 Banft einChriftefeyn, Wann du.es nur 


en auffen bift dus auch: Allein wie 
fe voninnen? Hier hilft verftellen rt 
ufAusflucht ſich befinnen; Es ift auch nicht 
genug, SErr! fagen mit dem Mund; GOtt 
he ehet Auf deines Herzens Grund. 
6. Iſts dir ein wahrer Ernſt, So biſt du 
aug befliſſen, Was uns von Je&fu wird Im 
Wort bezeugt, zu wiffen: Allein bey vielen 
herrſcht Ein grober Unverfland; Man made 
don ihm fich nicht Das nöthigfte befannt. 
. ,,7. So ifts aud) mit der Lehr, Die JEſus 
hinterlaffen: Man gibt ſich Poenig ma, ‚Sie 
nur in Kopf su faffen; Das Herz bleibt vol⸗ 
lends (oder: meiftens) leer; Man thut das 
don, darzu; Man —— nor für den Geiſt, 
Nur für das greife, R 
8. Man hört zwar li gern, Er ſey 
für uns geſtorben / Und habe aller Suͤnd —* 
un 
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[6 erworben; Und doch erkennt und 
Beh fee feine Sinden nidt, Wie GOn 
Gape vorhaͤlt Durchs Wort ins Geiſtes 


9. Biel weniger will man Auf IEſu Vor⸗ 
bild ſehen, Und auch den ſchmalen Weg, 
Den er gegangen, gehen: Und —W 

mon nicht; So zweifelt man doch ſeht: DI 
deß man alſo leb, Es wohl auch möglich ward 
0. So geht man forglos hin, Findt auch 
vehr ſolche eher I kin nicht beſſer 
feynd; Die. eröften ihre Hörers Sie feyen 
teht daran! Man bleibt wie von Natur; 
u doch gilt nur vor GOtt Die neue Crea⸗ 


in hei Bigar ſehr wenige Den Bund ber 
wahren; So wird berfelbige, Wann 
fe zu — Jahren Gelanget ſeynd, 
nieut (); Doc) meiſt nur mit dem — 
Bey wenigen kommt es Zum dauerhaften 
Grund. ) Bey der Confirmation. 
12. GOtt Lob! ab man hernach Auch 
noch darf wieder kommen, Daß man zu al⸗ 
bereit Bon GOtt wird angenommen: Am 
beften ift es früh; Doch if es nie zu ſpaͤt, 
Wann es. mr Wahrheit it, Und gang von 
Dayen geht. 
Anfang lernet man Die Suͤnd 
Pd F fer Eennen, Und: nicht den Ausbruch 
war Und Lafter Sünde nennen, Man fiehet 
nm die Quell Des böfen Herzens ein, Und 
— wir durch und Dur gaicrind Berborken 
14. 


3 Binnzeichen ber wahren Chriſten· 

14. In unferem Verſtand Herrſcht Fin -. 
feeniß; der Wile Iſt nur dahin. — 
Daß er die Luͤſte ſille Was GOit verboten 
hat, Das hun, das lieben wir; Was er bes 
fehlen hat, Kommt uns unmüghich für. 

15. Bann man ſich fo erkennt, Life SHte 
Das Herz empfinden, Was es hir in Bu 
Und dort nit feinen Sünden Berdienet dat, 
man fühle Oft mas von jener Pein, Die in 
der Hölle wird Der Lohn der Sünde fepn. 

16; Man tird im Geifte hin Vor das 

GBericht gefteller; Dran hört mir Schreden 
an, Daß GOtt das Lireheil fälle: Debift 
mit Recht verflucht! Man gibt ð Ott felber 
recht, Entſchuldiget fih nicht; Man iſt ein 
böfer Knecht. I 


17. Hais GOtt fo weit gebracht, Lifte 
den Menſchen fehen, Er laffe Gnad vor Recht, 
"Doch nur alsdann, ergehen, Wann man in - 

Eſn Blut Nach feiner Gnade greif, Und 
Fa darauf, Gar nicht auf Werke,: 
ſteiff. 


18: Ol da wird JEſus lieb! Man eilt 
zu feinen Wunden; Er nimmt ung aueh gem 
an: Damit iſt Fried gefunden. Der Sohn 
nimm es auffich, Und zeigt dem Vater an, 
—* für ihn, für ihn, Fur dieſen guug 
gethan! 

19.. Dee Vater ſchenkt die Schuld; 
Man :glaubts; dänn ifts gefchehen, Dann 
iſt man GOttes Kind, Und Fan gestoft hin⸗ 
geben; Sein Geifk verfiegelt «8, Und treibt 
J—7— zum 
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im Suten an, Sibt Biligkeit und Krafft, 
mans vollbringen Fan. 

20. Zu allem diefem ift Nun IEſuo m 
entbehrlich. So Geiſt als Wort bezeugts, 
Und man —3— es — Daß wir nie 
fi ung felbft, D in ihm, allein, _ 
Ir u Idn Pig und. "ße Auch in ibm 

ig fenn. 

Fra Und wie ber Blanb es if, Durch den 

man JEſum findet; So iſt es auch der 
Slaub, Der ung mit ihm verbindet: Man 
bat nicht länger Fried, Als man in JEſu 
ſteht, Man hat fonft Feine Brafe, Als die 
von ihm ausgeht. 

22. Lebt man, fo lebt man ibm; Und 
Yoıımt es zum Verſcheiden; So ftirbt man 
wieder hh Im Srieden undin Breuden: Kein 
a ans S Sie feynd und blei⸗ 

ben eins; Er Hi der Ehrift das Glied; 
Es Mär das andre ind. ö 
3. Der Glaube, fo diß wuͤrkt, If fein 
Natur» Sefhäfte, Und man griange nicht 
Darzu durch eigne Kräfte; Es iſt des Geis 
fies Werk: Nur ber, fo es erfährt, Weißt, 
Ko es ſey, der Seift SMS, der auch dieſes 


. dir di t s &o kanſt 
un har du ie en du nur immet 
Bir nd DE N Orb 

I 
Fa men an Sri wird. Biſt du nun 
ſo ein . 
Dei Ar 5.) Von 


- 80 ..Von der Rinder⸗Tauffe. 


5.) Von der Kinder⸗Tauffe. 

Mel. Du Geift des HErrn! 

m. Ich bin getauft; und zwar ſchon als ein 

Kind, Das ich auch wohl und recht 
geshan befind. Die Kinder feynd auch GOi⸗ 
18 Bundes» Senoffen, Und nicht don feinem 
Reiche ausgefoflen. : | 

2. Belchneidung war bey Iſrael der | 
Bund, In welchen es mit GOtt, als fein | 
Bolk, fund: Die Kinder harten defien zu . 
genieffen, Ja man hat fie durchaus befihneis 
den möflen. 

3. Ein Kind ift fähig, daß in Mutter⸗ Leib 
Der heilig Geift fchon in ihm wohn und bleib 
Cuc. 17 15.): Kan es dann würflih GOttes 
Beiſt empfangen ; Solt es nicht auch den 
Bund der der Kauf erlangen? 

4. Ein Kind in Mutterteib nimmt Theil 

An feinem und an aller groffem Heil (Luc. 1, - 
41. 44.): Wer molte ihnen dann fo gar 

mihgöngen Daß fie des Bundes Zeichen 

baben Binnen? . 

5. Wehrt nicht! laßt doch die Kindlein 
her zu mir! Sprach JEſus,) dann das 
Himmelreich iſt ie; —88— 19,14: Mate, 
10,14.) Ya ihr koͤnnt felber anderft nicht 
drein kommen, Wird «8 von euch, als Kine 
den, nicht genommen. Marc. 10, 15. 

Hält HEfus felbf fie denen Alten 
gleich, Ja sieht fie ihnen vor in feinem Reich; - 
u ſolt⸗ und wollten wir uns en 

. hen, 


Vorder KindersTauffe. rn“ 
gen, Als Knechte, weiter ale ber HEre zu 


hen? j : 
” Die Schrift begeugt, daß unfre Kine 
Der rein Und heilig in den Augen GOttes 
fon Cı. Cor. 7,14.): Wir wollen fie ja 
nit geringer achten, Und als Mits Erben 
fie gar gern betrachten. Ba 

8. Ich bin getauft, wie es befohlen if 
Von unſern HErrn und Heiland ZEfuChrift, 


gIn GOtt des Vaters, Sohns und Geiſtes 


Namen: Der ſey mein Bundes⸗ GOtt au 
ewig, (oder: in JEſu.) Amcı! ö 


6.) Bon dem Sacrament der 
Tauffe. 
Mi. © GOtt! dufrommer GOtt. 
1. Mer von uns Chriften wird Zum Mite 
j 3 glied angenommen In unfeer Kirch/ 
der muß Zugleich die Tauf befommen;_ Er 
leget offentlich Auch ein Bekenntniß ab, Daß 
er aus (oder: nach) GOttes Wort Dee 
Chriſten Lehre hab. - I 
2. In GHDttes Namen wird Alsdann fein 
Leib begoffen Mit Waffer, und er wird In 
das Geber gefchloffen: Don nun an wird er 
dann, Wie wir, ein Chrift genennt: Die 
Tauffe aber ift Und heißt ein Sacrament. 
3. © bald, alstwiran GOtt DurhIE 
füm glaubig werden, Laͤßt GOtt fih auch 
mit uns Sogleich allhier auf Erden, Kraft 
feines wahren Worte, Gern in ein 


niß 


“ Die Tanffe ein Sacrament. 


nißein, Ce wolle unfer. GOtt Und uns ſtets 
gnaͤdig feyn. 

> 4. Er ſchenkt uns unſre Suͤnd, Schuld, 
Straf, aus lauter Gnaden, Daß fie nicht 
hier, nicht dort, Uns jemals folle ſchaden; 
Dann fein felbftseigner Sohn, Mein SEfus 
und fein Blut, Hat dafür gnug gehn, 
Und machet alles gut. . 

s. Sa, babey bleibt es nit, Er nimmt 
uns an zu Rindern, Macht ung zu Heiligen 
Aus vorher armen Suͤndern: Und weil wir 
Kinder feynd, So erben wir zugleich Mit 
JEſu, was GOtt hat In ſeinem ganzen 


Heid. 

6. Deß zur Beftättigung Gab GOtt die 
Tauf zum Zeichen Und Siegel, daß fein 
Bund Pie wanken werd noch weichen, Daß 
jedem feine Tauf Zum Halt des Glaubens fey: 
m” ſtehe ja in Bund Mit GOtt, und GOtt 
if treu. 

7. Diß iſts, warum die Tauf Wird Sa⸗ 
erament genennet; Diß iſts, worzu man ſich 
Durch feine Tauf befennet , Wotju fie uns 
verpflicht; Diß iſt es aber auch, Was fieung 
nuzt; ſie iſt Nicht nur ein leerer Brauch, 


7.) Woraus die Tauffe beftehe? 
Me. Dir, dir, Jehovah! will ich fingen, 
1. Di Tauf befteht aus zweyen Stücen, 

. Nicht nur aus Waſſer / fondern auch 
aus Geiſt: DaB Waſſer Fan das Aug erbte 
J en; 
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den; Das andre glaubt man, weil es GOti 
vrrheiße 2 Dann felig wird, ter neu gebohe 
ven ft Aus Waſſer — aus Geiſt, ſagt JE⸗ 
ſos Chriſt. Joh. 3, 5. 

2. Was GHtE perbindt , wer will das 
Kennen ? T Wer will dann tigen als GOtt 
felber feyn ? Wer darf ale» tefka ich 
nennen, Was, Der den neuen Bund geſtift, 
fütein ? Was JEſus redt, iſt Leben und iſt 

3 (30$.6,63.) Er weißt wohl, was 
er thut und heißt. 


WWn ehrt das Witt ; > Drum fegnet ihn 
&9Htt auch fo hier als dort. 
6. Diß Waſſer⸗Bad X uns belehren, Die 
Tauft waſche ung von uͤnden Fein / Un 





14: rede Ta. 


bafi, die Ehrifto angehören, Der Welt und 
Sünde abgeſt orben feyn: Drum werden wir 
in JEſu Tod getauft, / Dadurch wir ſeynd 
von Sünden losgekauft. Roͤm. 6, 3. i 
7. Wir werden auch mit ihm begraben 
Durch ‚eben diefe Tauffe in den Ted, Und 
follen nicht, Semeinfchaft haben Mit dem, 
was uns nur machet neue Noth: So wie 
ein Toter nicht in-diefe Welt Mehr taugt, . 
wann. man ihn in diefelbe ſtelt. Roͤm. 6, 
4412, . . 
8: Dagegen wird zugleich gebohren Ein 
neuer Menſch nad) GOttes Ebenbild, Das 
Adam vormals rat verlohren, Pur Geiſt 
aus Geiſt / wit GOtt erfüllt, Der in ihm 
wohnt‘, wann er in. JEſu bleibt , Dem ee 
° wine die Taufe einverleibt. Gal. 3, 27% 
9. Die Suͤndfluth, fo auf Erden Fame 
Zur Straffe über der Gottloſen Schaar, Und 
- Beim Zorn in Tod hinnahme —A— 
den,. der im Bunde war: Und in der Tauf 
wird Adam umgebracht, Da fig den neuen 
Menſchen felig macht, 1. Petr.3, 21. 


8.) Von der Tauffe Nutzen. 

Mel. Werweißt, wie nahe mir mein Ende: 
1. Iqh habe Chriſtum angezogen Im Glau⸗ 
ben in der heilgen Tauf; Und daher 
iſt mir GOtt gewogen : Diß troͤſtet mich in 
meinem£auf. GHDttficht nun mich in JEs 
ſu an; Diß machts, daß er mich lieben Fan. 
2. Ich 
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2. Ich hab Vergebung aller Suͤnden, 
Bin frey von Straf und auch von Schuld; 
Dp gieich ſich Sünden an mir finden ;_ Ss 
trägt doch GOtt mit mir Geduld. Weil 
ib in JE Chrifto bin; So ſiehet GOtt 
auch nur auf ibn.  - i 

3. Weil Jfiss in das Fleiſch ift kommen, 
Und fo mein Bruder worden ift, Werd i 
as Rind auch angenommen In meinem Bru⸗ 
der JEſu Chrifl : Ich bin Fein bloß Gelchöpt, 
kin Knecht ; Ich habe durch ihn Kindede 
Recht. Gal. 3,26: ; 3 

Ein Kind iſt ſeines Vaters Erbe; Was 
diefer hat, Das iſt auch ſein (Röm. 8, 17.) 
So geh ich , wam ich einfteng. fische ,, In 
Same, als mein Erbe, ein: Big dahin if 
mir GOtus Geift Das: Pfand des Erbe, _ 
fo er verheißt, 2, Eor. 1,22. Eph. 1, 14. 
9.) Von der Tauffe, als dem Bund 

eines guten Gewiſſens mit GOtt. 

Mel. Dir, dir, Jehova! wül ich fingen. 

1. Hi Suͤnd macht Unruh im Gewiſſen; 
%a es klagt ung felbft vor dem Rich⸗ 
tee an; Es ſagt ung ; du wirſt leiden muͤſ⸗ 
fen, Diß haft du umeerlaffen! Diß gethan! 
Und SHttes Wort begeugetung dabey, Wie 
fhröcktich diefer Suͤnden Strafe fy. 

2. Bill man gleich das Gewiſſen filleng 
So racht Doch alles , mas manthüt , nicht 
3u. "Wer kan dann das Geſez erfüllen? Und 
ohne die bekommt man keine Ruh · — 

g 
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ibt von feiner Forberung nichts ab, Ob i 
His weder Kraft noch Willen hab. “ 


3. Mb gerecht, und fein Geſeze 
—— uf a 
olget , wann Rh 8 verleze, Darauf gang 

bilig HH und Pein und Glut: DerMenfch , 
hat zur Vollbringung Arafe gehabt, GOtt 
Hat ihn aud) mit Luſt darzu begabt. . : | 

4. Die Schuld ift unfer. Dis einfehen, 

Bekennen, und um underdiente Gnad Mit | 
wahrer Reue GOtt anflehen, DIE iſt es 
was er will; ſodann ift Rath: Dann weist 
er ung gu feinem lieben Sohn, Und feinem ! 
Blut, als einem Baden s Thron. ! 
5. Der iſt gang willig, uns zu heilen, | 
Worinnen und die Suͤnd verberbet hat, ! 
Und ung dagegen mitzutheilen, Was er em⸗ 
pfangen hat an unſrer Ratt :_ Er fchaffer fors | 
Drift dem Gewiſſen Ruh, Und eiguet ihn ı 
den Sriden GOttes zu. Matth. 11,29. 
6. Darzu ift er ind Fleiſch gekommen,“ 
Daß er vor GOtt an unfre ftatt fich ſtell; 
Er hat die Schuld auf fi genommen, Zus | 
fammt der Straf : Gele, Sud, Todund ' 
Hoͤll Die haben es mit ihm allein zu thun, | 
Wir koͤnnen unter feinem Schuge ruhn. 
7. Weil JEſus mieder iſt erſtanden 
einem Grab, da er als Bürge lag, Seynd 
keine Schulden mehr vorhanden , Daß fein 
Geſez uns mehr belangen mag ; Und dieſes 
machet. das Gewiſſen gut s Es gruͤndet ſich 
auf FE Opfer Blut, Röm 8, * * 
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2. GOtt hat ih fo Serabgetafen ‚ 

edarüber einen Bund gemacht, Daß Ar 
deſto deſter faffen, Ex fey aufnichts, als uns 
brr Heil, bedacht. Die Tauffe druckt das Bune 
des⸗Sigel drauf; Da nimmt er uns fo gar 

m Rindern 
10,) Worinn der Tauf⸗Bund bes 

ftehe? 


Mel. Je@fus iſt das ſchoͤnſte Licht. 

G8 hat in der Tauf ſo gar Einen 
ſich wir aa ù Serpfihte Daß 
Kenne hol! gnaͤdig fon, Mir all meine Sind 

vergeben ; Ja er nehm ai auf sum Kind, 


Dis 
— ee ib eu; Als er mich 
(En De Tafel, —— finemSeind 
— eſchwor 
Künftig mit mi —— —— 
Pr Cohden ihm in GOttes Kraft Vil⸗ 
anchr ſtets entgegen gehen. 
. Sünde iftdes Satans Wert, Darin ' 
efh ftetig äbet, Und auch andre darzu reijt, 
Eine Yhpanı, me am Re 
ich auch der n 
Knda me nur eine einge —— van zu dei⸗ 
, ne Dem dem Satan Hälss die Mele, Die 
ah indem Argen figet, ci. Joh 5719) Ob 
gi bt, Sich und ans 


* —— — —— 


” Ware der Tauf ⸗Band deſteher 


und laſſen, Ihrem 
mei era F Kate, 
5 ein eige 
num Durch Die. Sim ee Any dem F 
ſtets geneigt , Allem guten abgeftorben ; 
dab ich — Allen meinen Fiei⸗ 
es⸗Luͤſien, Welche keinem Gottes» Kind 
I eyiemen ,Feinem Ehrifen, Sal. 5,24; 
6. Statt dei alles hab ih GOet Mich 
end neue hingegeben „Daß ich ihm alleine 
woll Dienen in dem son Leben , Laßen, 
was ihm nicht gefällt , Thun, was ihme kan 
gefallen Und fein Wort mich untertweist, SC 
fang ich ‚hier werde wallen. 
a an auch SHOtt nichts gefällt, Als ie 
einin feinem Sehne, 
fu Chriſt, Den er uns zum Oinabens Ühzane 
An Dem Bl t hat vorgefieit,, Leb ih , was 
ich werde leben, Nur im Glauben an ben 
Sohn, Der fih mir, ih ihm, vergeben. . 
11) Don denen Solgen des Tauf⸗ 
Bundes, 
. Mel, O Gotri du frommer GOtt. 
(gi Bund ift es, Tann zweh Einander 
. was verfprechen, Das feiner fol bu 
: darf Einfeitig wieder beeden: Was einmal 
abgeredt , bleibet es dabey, Und man 
verlaͤht ſich drauf. Ein Bund erfordert Treu. 
35 Aus u EN a a nn 90 GO 
mich eingelaſſen; an un ou 
Bey feinem Worte faſſn: Sein Vund Ki 
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eig veſt, Auch mann die ganze Welt An 
kinem groffen Tag Dereinft sufammen fällt. 

3. Dingegen fol auch ich, Was ich gelobt, 
erfüllen, Und wandlen GOtt sur Chr, Nach 
finem Wort und Willen , Als ein gehorfas 
mes Und wohlge zognes Kind , An dem des 
Vaters Herz AU fein Veranuͤgen find, 

4. Nicht nur aus bloffer Furcht Vor Zoru 
und Strafund Hölle, Auch nicht aus Heu⸗ 
cheley, Da ich mic) bloß fo ſtelle; Nicht als 
ein Knecht, weil es Sein Herr fo haben will; 
Rein ! ats ein Kind, mit Luft, Aus meines 
Derʒens FUN, | 

$ Me ich Dann auch Nicht allzeit mein 
Verſprechen, Findt fich gleich hier und da 
oh Mangel und Gebrechen; So fehlt ja 
aud ein Knd Ohn Vorſaz unverhoft, Aus 
Ken, Unverftand, Auch Eigenfinn, 
gar o| 9 
„6 Doch, wann es ſolches merkt, Wanm⸗ 
wird zur Straf gezogen, Verſpricht es Beſ⸗ 
ferung : Der Bater bleibt gewogen Und zieht 
in Herz nicht ab, So fang es Dabey bleibt, 
i Und nieht das Kind es arg Aus bloffem Muth⸗ 

will treibt. J 
„2. Spfordert GOtt von mir⸗Dah ich vor 
Soͤnd mich huͤte, Und nicht mit Worfaz fehlz 
So handelt er in Güte Mit mir, vergibt, 
Vergißt Gern gern aller- meiner Schuld, 
Slrmi mir (Gmacen Rind Dh göreib 


eduld. RR 
2, tete Seite Tri ih 
2 eb aber mein, Si Abe a a 


"20. Selgen des Tauf⸗Bundes 
algs aufs neue, Daß ich (nach meinem Bi 
Mit immer größer Treue Zn "allem fir 
mög. So fag nicht nur der Mund ; Nein! 
. s muß Wahrheie ſeyn Im tiefften Herzens⸗ 


rund. R 

9. Beſonders thu ich diß, Wann ich hin⸗ 

u will nahen, Den Leib und Blut des HErrn 
Sr Nachtmal zu empfahen ; Gar nicht in 
ſolchem Sinn, Als fey es nun genug , Biß 
8 ent wieder geh; Diß wir vor GOtt 
etrug. 
10. Weil dieſer ganze Bund Auf JEſu 
Tod ſich gründet ,. Und nur in feinem Blue 
Mein Herze Ruhe findet ; So efle ich den 
Leib, Dener für mic hingab, Und trink fein 
Blut, daß ih Der Suͤnd Vergebung hab. - 

12.) Was der Glaube fene? 

Met. Komm, heilger Beift! du hoͤchſtes etc. 
1. gi Glaube ift gar mancherlep ,, Und.öfs 
„ters viel Betrug dabey : Und Doch 

gilts nicht, daß man Bier fehle ; Es gilt den 
Himmel und die Sgele: Wer nicht recht 
glaubt , der trägt zum Lohn Verdammung 
and Die HEN davon. PAR 
» 2 Ein Glaube wird die Lehr genennt, Dar⸗ 
zu ſich eine Kirch bekennt, Die fie von andern 
uͤnterſcheidet, Und keinen Neben» Glauben 
en So feynd Gr en inder Wett, 
Nachdem es.jeder Kirch gefaͤlt. 
3. 1 Cbrien — 
Moſes, par Propheten Scpaar, Sürnentid 
j ' . ’ 


Was der Elbe fr? ar 


7. Wer ettoas glaubt, hält es für wahr, 
Und zwar gewiß und immerdar s Dann zweif⸗ 
In ſchwaͤchet jeden Glauben; (Ebr..11, 1. 

Sat. 1, 6.7.) Dia Fam Denfelben teichtlich 
rauben: Doc) gibt es Grad; je fichrer man 
Was weißt , je mehr. man glauben fan. 

8. Hier fehlte num miederum gar oft, 
Auch da, too man es nicht verhoft. Wie 
viele und wie ſtarke Zweifel Bringt Die Ver⸗ 
nNunft, Die Welt, der Teufel, Den Menſchen, 


Die fie hoͤren, bey: Ob en Wort auch 
3 
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f 


Was der Wlaube fire. 
9. Im Creuj und Noth da dußerts ſich: 


———————— 
ſtatt, auf GOttes Wort es wagen, Sf nichts, 


als. Furcht. Angſt, Schrecken, Zagen. Man. 


trauer oft dem — GoOtt Auch nicht um 
einen Biſſen B 
- so Gelbfl wann ihberengeiin Det 
«8 zum Glauben noch nicht hin. Man fan 
gun Di u — r bei — und doch ſich 
rau Der Zeind weißt 

Pr ſus Chriſt undoaß er einſt ſein 
Richter ift. Matth. 8, 2, - 

ır, Der wahre Glaub ift Licht und 
Rraft Die BOtteo Eeift in denen ſchaft, 
Di —FX gen der Welt ausgehen, Und 

der Sinnes⸗Aendrung ftehen. 

Darı da mich bekehret Daß auch Dei 
Glaube eitel ift. 


12, Der Geift fangt fein Werk damit an, | 


Daß er uns Ichret,. wie man fan Das WOors 

nad GHttes Sinn verftehen : Da Fan der 

Glaube manches feben , Tas | die Vernunft 

niemals erblickt; Dann fie iſt nicht darzu ge⸗ 
fhide. 1. Eor. 2,14 

13. Man Tennt man BOLe nach feinem 

ö Sinn Nicht bog als Schöpfer, twie vor⸗ 

: Das Kind fernt feinen Vater uennen, 

ji SEfum als den HErrn erkennen; Man 


ennei auch den heilgen Geiſt An feiner Kraft, 


Die er beweist. 
14. Man eignet ſich das Wort nun gu, 
Und finde Darinnen Kar) uud Ruh; if 


Was der Blende ſeye. 23 
a d Das Licht 

ee reihe, ea auf 

5* m; Un menge is ie Gedet 


—— mt, HrOO« 
allein fen fe u Datum, Und auf nichts 
onderes will : Das Kind 


wird nah 
und nach ein Sam, + Dee nun viel ſchwerer 
tragen kan. 
16. Der Glaube mu 


gehn ; Auch hier dai Amann nicht ſtille ſtehn: 

&s , wie man wachſet in ber Gnade , So 

Be ne Ende Dart» Bund a6 
ai ol 

Set, den Seift, das Work, 


13) Von GDtt, os 

Mel. ——— 
Bi an —X Pt ſollen wir 
"Darm nn bleiben. Wir 


i Was GOtt 
gie = **— lieben Wort un⸗ len 


Er ift der Den 
m, BE 


En von Goer. 
hen niemals tangen. Er hat auch feinen 
Fa MM uneingefthränfs Ar in ne 
Geiſi nur hat, Iſt ihm von GOtt —5* 
4. Durch feine Aumache ward Der Düne 
mel und Die Erden. Was etwas ift, muß 
nichts, Wann ers will, wieder terben. Se 
bald er eiwas will, So ſtehts auch wuͤrklich 
pa: Wo niemand baifen Fan, Iſt ſeine Ouͤlß⸗ 
u 5. Gr faͤuet alles aus. Er iſt nicht hier 


noch dorten ; Er iſt zu aller Zeit Zugleich am. 


allen Orten. Nichts ift, wo er nicht iſt; Er 
dringet duch allein Durch alles andre buch, 
Mann ss es gleich Seifter feyn. 

Er fiehet alles durch. Vor ihm hilft 


———— Ihm ſiehts fiets.offen de, Er . 
Darfs nicht. erſt entdecken. Der fihnellefte . 


- Sedank, Der tieffte Herzens» Grund, Den 
zu Teiöp nicht erkennt, SR dannoch ihme 


7. Er iſt die Weisheit ſelbſt. Was alle 
„Menfcen.wiflen, Sf gar nichts gegen ihm, 
Daß fie bekennen muͤſſen, Daß fie auch nicht 
einmal, Was fievor Augen fehn, Das Bein 

fe feiner —* een und verftehn. 
5 I A N Bere. Er fieht Aufs Wert, 
afonen, Den drommen wird er 


Fr st fen übel, lohnen. - Oft thutee 


% ydes ſchon In Diefer Lebens⸗Zeit; Das 
en ahret u Biß in die Ewigkeit. 

r i igkeit, Und kan nichts 
sie leiden: we au ihm Dabei; Ds 


Ä 


| 
| 
| 
| 
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alles Boͤſe meiden. Kein Suͤnder geht der⸗ 
rinſt In feinen Himmel ein; Nur die, fo 
au, wieer, In ZEfu (oder: durch JE 
fun, ) heilig feyn. 

10. Er iſt die Wahrheit ſelbſt. Was ee 
einmal geſprochen, Bleidt, wann Die Welt 
vergeht, Ja ewig, ungebrochen. Erhäft ges 
nau, mas er Den feinigen verfpricht; Und 
Pe “ droht, fo fehlts Auch an der Strafe 

n 


sı. Er übt Barmherzigkeit, Und läßt 
ſich gern erweichen; Doc nur alsdann, wann 
er Sindt wahre Buffes, Zeichen : Und aller 
Hrucheley Iſt er vielärger feind , Als die Gott⸗ 
loſe ſelbſt In feinen Augen ſeynd. 

12. Er traͤget gern Seduid, Und gibt 
zur Veu vnd Bufle So mohldie Mittel felbft, 
18 fo biel Zeit und Muffe, Daß unſere Ders 
nunft Die Langmuth und Geduld Nicht faßt, 
die er beweist Auch bey ber gröften Schuld. 

13. Er ift die_Ziebe ſeibſt. Wir ſeynd 
ans lauter Liebe Erſchaffen md ermählt : Aus 
lautrem Liebes-Triebe Gibt er den Sohn für 
uns, Nimmtansin Himmelein, Da er doch 
ohne uns Könnt ewig felig fepn. 

14. Er ift die Gnade felbft, Wth wir von 


"ihm an Gaben , Theile abereits erlangt, 


Theils zu gewarten haben Iſt nicht von und 
verdient 2 Gieng Gnade nicht dor Rechts 
Wie gieng es hier und dort Dem menfohlie 


chen Geſchlecht! 


15% Und fung Er iſt es gar. (Sir. 43 
Bs.-. 29.) 


D 
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29%) Was wir als gut erkennen, Was fitbe 


gut 

9 herrlich, ſchoͤn Und prächtig iſt zu nennen | 
In Zeit und Ewigkeit, Ruͤhrt alles von.ihm | 
it en kleiner Lrrf Aus mmsrep 


16. Nur muß man ſich nicht re 
viele tbum , bethören, Die von GOtt gern 
als Lich, Geduld und y Gnade, hören: Allein 


‚die Heiligkeit Steht ihnen gar nicht an; Da ° 


Doc) fein Weſen nicht Getrennet werden kan. 
14.) Von der Einheit GOttes. 
Mel. Du Geiſt des HErrn. 
ge iR nur ein GOtt, und fonft Feiner 
hr. DIE war alkeit des Vol⸗ 
Od Lehr: Dadurch ward Iſrael von 
¶Denen Heiden, Die viele G ter glaubten, une 
terſche den. 
2. 3war iſt nunmehro in dem neues 
—A Gcheimnig Fund 
Das nemlich Bade ; Sohn und Geiſt GOtt 
Ken 9 Doch nur ein GOtt; wir wiffen nichts 


n erg. auc fe die Schtift vom 
Göttern are (2.Mof.zı, 6 er 28 
D1.83, 6. —* erſtehet fie doch ſolches weiter 
wii, Als Samen, dieweil Die Obrige 
keiten In ihrem Amt was goͤttliches bebeus 


sun. 
ben Götter 
DE jeder fi —— nach ol —52 
Wir loffen Re. in ihrer Bli 


“el 


2 
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Selbſt Die Vernunſt muß ihrer Thorheit ine 


N. . 
Br: Doch Hilft mich dieſes bloffe Kiffen 
nicht; Der Teufel weißt es auch, ihm zum 
richt: we ruf , a ! mir om 
ich zu befleiflen, Daß du auch mein, au 
weine Ott möge heifen. ’ 


15.) Bon der Dreyeinigkeit GOttes. 
«. Can der einen Gottheit ift Vater, Sohn 
und auch ber Geiſt; Dieman, (weil 
en Worten fehlt, ) Meiftens drey Derfonen 
heiße : Aber alle drey ſeynd eins; (1.j0h.5,7.) 
Kines, und nicht einerley. Go beiehrt «6 
uns die Schrift, Und da bleiben wir Dabey, 
2. Dann der Vater ift nicht Sohn, Und 
fo gleichfals nicht dee Geiſt; Wie der Sohn 
nit Dater it, Und nicht Geiſt, noch alfo 
heißt ; Und fo ebenfalls der Geift Nicht dee 
Dater , nicht der Sohn : Doc fepnd alle 
wahre GOit, Gleich von Ehre, Macht und 


3. GOtt der Vater hat denmach Nicht 

viel Söhn , nur einen Sohn, Den er aus 

ſelbſt gezeugt Und gebohren, und zwar 

Seither aller Ewigkeit : Wie der. Bas 

ter allzeit war; Alſo hat auch GOtt der 
Sohn, Weder Anfang, weder Jahr. 

4. GOtt der Vater und der Sohn Was 


wen auch nie ohne. Seit, Welrhes deſſen mie 


ge Gottheit uns genug erweist. drey 
uͤberall Und in allem ungetnnt 
Wann 
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Bar auch gleich von einem nur Sich ein 
Weberk vorʒuͤglich nennt. — 
7. Dann die Schoͤpfung dieſer Welt Ruͤh⸗ 
ret von dem Vater her, Nicht als wann der 
Sohn und Geiſt Davon ausgeſchloſſen wär : 
Er ſchuff fie Durch feinen Sohn. (Ebr 1,2.) 
Was der Geift Dabey gethan , Zeiget GOt⸗ 
tes Wort gar oft Ebenfalls ganz deutlich an. 
u. Moſ. 15 2. Pſ. 33,6... 

6. Unfere Erloͤſung ward Durch den 
Sohn zu Stand gebracht, Kraft des Bun⸗ 

bes, ben der Sohn Mit dem Vater hat ges 
macht, Und der Water war in ihm, Da ee 
an dem Ereuge farb, Uns mit ihm verföhnes 
te, Und ung fo.das Heil erwarb. (2. Cor. 


5, 19.) - 

‚ 7. Auch ber Geiſt war voll Geſchaͤfts, 
Da: der Sohn auf Erden Fam : Er bereitete 
den Leib, welchen JEſus an fich nahm; (Luc, 
3,35.) Er regierte feinen Sinn; (Matth. 
4,15) In ihm opfert er fih auf; (Ebr. 9, 
14.) Als das Werk vollendet war, Kam des 
Fi a mung N — 2, En “ 

& ec un: ic) Dee Geiſt, 

doch des Vaters Wil, Und was toir von 
ihm empfahn, "Nimmt er.aus des Vaters 
Sal; & derfläret ZCfum Chrift, Applicie 
ret und fein Blut, Bittee mit ihm, und in 
uns. So wird unfre Sache gu 
2., Ale dreye lieben fih Mit der aller⸗ 
höchften Sieb; ‚ Aller drey iſt nur-ein Will, 
Nur ein Zweck, und nur ein Trieb; Une 

B allen 
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een dreyen ſucht Jeder auch des andern Chr, - 
So auch unfre Seligkeit. O! daß «8 bg 
ung fo wär. . 

10. Darum werde von uns nie Vater, 
Sohn und Geiſt getrennt, Und GOtt wers 
de immer mehr Nur alfo von ung erkennt, 
Wie vom Vater durch den Sohn In dem 
werthen beilgen Geift Alle Gnad, und Se 
figfeit Auf uns arme Sünder fleuft. * 


16.) Der erſte Haupt⸗ Articul des 
Chriſtlichen Glaubens. 


Mel. Komm, heilger Geiſt! du höchſtes. 
2Ih glaub von Herzen einen GOtt, Und 
I hates nicht mit der Spoͤtter Rott, Die 
theils die Gortheit gar verläugnen, Theils 
ihro DIE und jeng zueignen, So doch mit der 
Zeu oinmen hei Der Gottheit offenbarlich 
cite, 

2. 34 glaube, daß nur ein GOtt fey, 
"Und halt es für Betruͤgerey / Was man von 
vilen Goͤttern dichtet: Doch weilen ung Die 
Echrift berichtet, Es fen ein Vater, Sohn 
und Geiſt, So glaub ichs, wie fie es mich 

i . 


bt. - . . 

3 Ich glaub, der Water hab die Welt 
Aus bloflem Nichts fo dargeftellt. Er ſprach; 
@& ward: So mars geichehen, Und fo ent» 
Funde, was wir fehen, Die Himmel und das 

. Engels Heer, Der Menſch, die Thierge Erd 
und Meer. 1. Moſ. 1. U 
4. Ich 


j ih: amd leiblichen Erleuchteten Verftand. 


56 Der erfte Haupt · Artieul des Glaubens, 
44. glaube, daß GOtt noch die Welt 
PR daß fie nicht gerfält, Und «6 in 
ſchoͤnſter Ordnung fiehet, So richtig, als 
ein Uhrwerk gehet, Bis auf Die Zeit, Die 


GoOit beftimmt, Da diefe Welt ein Ende 


nimmt. - 
5. Sch glaub, GOtt hab auf alles Acht 
Was jeder Menſch aufErden macht, D: 
er Die ganze Welt regiere, Und alles wohl 
meislich führe, Ob wir es gieich nicht 


i ic fehn, Und feine Wege nicht verfichn. 


6. Ich glaub, daß GOtt durch feine Kraft 
Voch ſezo was er wil, auch [hafft, DaB 
er Tan feine Feind bezwingen , - Durch ‚alle 


‚ Hindergiffe dringen, Und kurz, daß er. alle 


mächtig fey, Dabey wahrhaftig und getreu. 
. 17.) Bon der Schöpfung des 
a Menfchens, 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
1. Als GOtt den Menſchen ſchuff/ Schuff 
» erden Leib aus Erden, Und blies dem⸗ 
-Pelbigen Den Lebens: Odem ein: (1.Mof.2,7.) 
ch, teil der Menfch gar follt Ein Biid⸗ 
niß. GOttes tert n, Mußt er aud) herrlis 
Ser, Als alle Thiere, feyn. 1. Mof. ı, 26. 
2. Wie GOtt die Weisheit ift, Arche, 
As wir nie verſtehen; Alfo bekam der Menfch 
Gileichfals aus GHDttes Hand, Um alles 
ich Durchs Und klaͤr lich einzufehen, Im 


3. So, 


Schöpfumg dee Menſchen. sr 

2. &o, tie GOtt heilig ift, Und böfes 
nicht Fan leiden, Begierden und der Wit 
Sm hoͤchſten Grade gut; So war des Men⸗ 
fen Will Oeneigt, mas boͤs, zu meiden; 
Er hatte Damals noch Em gutes Fleiſch und 


Blut. u 

4. Wie GOtt aufricheigift, Ohn falſch 
and ohne Lügen; So ware au) der Renſch 
Einfältig und gerad, Entfernt. don Heuche⸗ 
Kö, Von Schein und- von berrögen; Es 
finmte Mund und Herz Zufemmen mit der . 


That, . 

s. Wie Gott Die.Kiebe iſt; So war der 
Menfih voll Liebe, Doll Liebe gegen GOtt, 
Deb Liebe er genoß; So dann auch gegen 
6 Vol reiner Licheso Triebe ; Wie dann 
auch fonft fin Herz Won Liebe’ Überfioß,. 

6 Wie GOtt den Menſchen ſchuff Ihm 
ſelbſt zur Luft und Freude Und im Ders 
irauen gern Mit ihm im Limgang ar; So 
Batte auch ber Menfch An GOtt des Herzens 
Weide, Gieng gerne mit ihm un; GDtt 
war ihm alles gar. ü . 

7. Wie GOtt die Welt be ; 
wor der Meuſch auf Erden Von ihm zum 
Könige An feiner ſtatt gefest; Cs mußte ale 
les ihm Alleit giefam werden, Nichts 
dreene ſich, Er ward durch nichts ver⸗ 

.% GOtt bleibet, wie er iſt, Sn ihm iſt 
nichts gebrechlich, Auch machet ihm: nichts 
Roth; Nichts Unrup,Teinen Schuerz; Ka 

. wa; 
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ware auch Dee Menfch Weiche Fränktich oder 
Kimi Ihn ul feine Sorg, Nichte | 
preſſete fein Her. 

9. Wie GOitt unfterblich if; So Tote | 
‚ der Menſch nicht flerben: Wann er datt feis ı 
{ein bag 0b 9m Ningebradhe ‚ Sion | 


10. Fr bleibt ein Bild Fi Bad Ein 
%oflichefchöner Schatten, Der feinen Ges 
gen» Bild Sin feiner Maaße glei: So war 
ww nicht GOtt, Und was.die Mens 

hatten, Dat doc) pop weiten nicht An 

felbft hingereicht. 
„ıı Was GSott hat, iſt von Im Aus 
ihm, um sank fein eigen. Wer. ift, dee 
ihme je gegeben Hat? Hingegen was 
de Nenfe u hatte, mußte seugen Bon 
an Huld, Von feines en 
na 


i2. Gott iſt gan unumſchraͤnckt 
ef if — Gott —e— 
über dem; Der Menſch hat einen HErrn. 


Was Ott oil, das geſchieht, So bald 
er es une denket; Hingegen blich Die Kraft 
Des Menfchen davon fern. 

13. AnQHttes Heiligreit Konnt nie fein 
Denfö ge gelangen, Noch G meniger, als ware 
Das olerlärite Licht Mit feiner Klarheit 
wolit So, wie Die aganne peamgen, Gott 
it emendliqh groß Und gut; der Wen — 
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"14. GOtt kait wicht fündigen, Noch je⸗ 
mahls_böfes wollen; Der Menſch hingegen 
Tonnt Zwar bleiben, wie er war, Und haͤtt 
nicht fündigen Noch alfo fallen follen; Doch 
aber konnt er es. Die Probift leider! klar. 

15. Niemand fan GOtt etwas Zum Lohn, 
noch fonften, geben, Das feine Majeftär Und 
HerriichPeit vermehrt ; Der Menfch hingegen 
folt Aus Gnaden eig leben, Wann er in 
dembeftünd, Was GOtt an ihn begehrt. 


18.) Von dem Sünden Fall. - 
x Mof. 3. 


Mel. Komm, heilger Geiſt du hoͤchſtes etc. 
. Fer erſte Menſch, den GOtt gemacht, 
=’ Sat ung um unfer Sic gebraht. 
Wir baden GOttes Bild verlohren, Und 
werden nun in Hünd gebohren. Ein jeder 
baüffe die alte Schuld, Und bringt fih ſelbſt 
um GOttes Huld. \ , 
2 Der Wenſch war Licht; nun ſeynd 
wir / bind, Viel ungeſcheider als ein Kind. 
Wir koͤnnen GHDttes Reich nicht ſehen, 
Noch feinen Sinn und Wort verftehen: Ja 
fibftin der Natur gebricht Uns das vormals 
Sehabte Licht. 

3. Der Menfch war heilig ; unfer Blut, 
Begietden, Sinn und ganzer Muth, 
indem höchften Grad verborben, Wir feynd 
gun guren gang erftorben, Was GOit bes 
fiehlt , ift ung zur Laft; Was or hebt, wird 


don uns fe. 
en (u 4 
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4. Der Menſch war ohne falſch; und 
wir Seynd w Beloenmt Dafür 230 
heuchten , ſchmeichlen, Arge 
Bol ein amd Tüte und Beträgen BD Dan 
heucheit GOtt, betrügt felbft fh, Und fo 


" auch andre , jaͤmmerlich. 


5. Der Menſch mar Liebe; hat 
Stesit, Liebloſigkeit und Härtigkeit, Zorn, 
Grimm, die Oberhand erhalten; Die Lieb 
wird meiftens bald erkalten / Sieht manniche 
einen Nuz davon. Der rund taugt nichts; 
man liebt um Lohn. . 

6. Der Menfh mar ganz vertraue mit 
BOtt ; Nun flieht er ihn und fein Gebott. 


Wir lieffen ihm gern feinen Himmel, Ließ er 
uns in dem Welts Getuͤmmel; Man-denft | 


mit Schreien ans Gericht , Und wuͤnſchte 


gern, «6 waͤre nicht. 


7. Der Menſch war Herr der Crestur; 
Nuͤn findt fih davon faum die Spuhr. Bey 


dielen wills garnicht gelingen, Sie unter un⸗ 


fer Joch zu bringen : Vor manchen ſeynd wir 


‚auch fo gar Des Lebens wegen in Gefahr. 


8. Der Menfch war allegeit gefand ; Nun 


-- Mt bald diß batd jenes mund; Der Arzt hat 


immer mag zu flifen, Und oftmals till ſichs 


doch nicht ſchicken; Ya unfre ganze Lebens⸗ 


Zeit Iſt Kummer und Beſchwerlichkrit. 

9. Es. war Bein Tod; feit Adams Sal 
‚Hingegen fterben wir nun all Ja es verblei⸗ 
bet nicht beym fterben, Und daß wir in dem 
Grab (*) verderben : Dann Leib und u 


Sünden, Lall f 3 


hat in der HEN In Ewigkeit nun feine Seell. 

(©) Dem Leibe nach, in feiner Art. 

10. So weit feynd wir don unferm Gluͤck 
Sn einen Abgrund nun zuruͤck, Daraus und 
menand helfen könnte, Wann GOtt nicht 
ß I ae & zu er durch feinen 

ohn, ift, Gethan, was uns une 
möglich iſt. . . 


19.) Von denen Folgen des Suͤnden⸗ 
En Falles. 


Mel. Du Geiſt des HErrn! 

1. Fer Sammer, ‚den die Sünde angeſtift, 

‚ a unaus ſprechlich, wir feynd fo vers 

gift, Daß mir das Elend nicht einmal vers 

Keen , Wann wir es nicht aus GOttes 
Worte ſehen. 

2. Wir ſeynd nunmehenicht nur von GOts 

. getrennt, Daß er uns nicht für feine Freund 

ertennt; Wir fepnd ihm feind,, ja mir ſeynd 

en Die gänzlich fich aus. dem Ge⸗ 

ei 


n. 
+3. Dee Teufel hat nunmehr durch Lift 
And Macht Uns indie aͤrgſte Sclaverey ges 
beat. Wir ſeynd Gefangene, die feinen 
en, Wir wollen, oder wollen nicht, era 
en. 
Wir ſtecken in der allertiefſten Nothz: 
Dir peitlich , geiftlich und der ewig Tob⸗ 
Send nun der Sünden Sold, betruͤdte Gas 


ben, Die woir. (nichts andere ) nu getvarten 


Sa... 5 


36 golgen des Sünden, Falles: 


5 Dem Teufel ware in der Ewigkeit Die. 
Hoͤll, nebft feinen Engeln, zubereit: Nun 
auch unſer Leib und Seel die Stelle, 

n wir in Sünden flerben , in der Hölle 
6.. Was geht dann Adams Miffethatung 
an? Wer ift, der fo aus Frevel fragen kan? 
Bift du denn nicht von Adam auch entfprofe . 
fen } ? ‚Dat er dich nicht sum SündensMite. 


— Kind iſt ſeines Vaters Erb, Er 
werde reich, es fen Daß er verderb:: Wär 
du auch gleich ohm alle. Soͤnd empfangens. 
Wärs dir wohl nicht, wie Adam aud, er⸗ 
langen ? 
’ 8. Genug, auch du häuff täglich Abams 
Schuld! Genug, GDtt hat: mir beyden ja 
Geduld! Du muſt nicht ſterben; willt du, 
Banft du leben; Darzu hat GOtt bir fin 
- Sohn gegeben. 


20.) Won der Suͤnde. Fi 
Mel. Mein Augen ſchließ ich jezt. 
1. Fer Menſch fund allezeit, Wie billig, 
unter GOtt. Als GOtt den mm 
ſchen ſchuf, Gab er ihm ein Gebott. 
ebereretrung nun, Heißt Unrecht, ober 
Sünde, an vom, wie oft, wie groß, Wie 
* Kein, ſie ſich 


v2. Au) A dem Aſten Fall N: one 


ein neu: Beflg.,.. Und feste Fiuch Darauf 

den der 8 verlez: Alkin Die Sa Darst aft —— 
War ſchon bey uns verlohren; 

in der Sund ufDiefeRBrlegcbohren, en 3. 
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4. Wie? fordere. dam GOtt Was uns 
unmoͤglich if? Und wer biſt du, ber du So 
A n bit? Muft du wicht das Ge⸗ 

tg Auch felbft für gue erkennen? Befiehlt 
nun GOtt, was gut; Wer kan es 
nennen? . : 

Der Menfchen erfie Sorg Hiebey ſollt 
sis (om Er —— 1 —— 
ein Geſez? allein Sehr wenig fei 

bemüht, Esgrindiih gu verftehen; Seglaue 
pr nicht, daß es Um End fo ſchlimm werd 
gehen. 

5. Sndefien bleibts dabey, Und aud der 
böfe Knecht, Der, aus The nee Schuld, 
Es nicht erkennet recht, Was feines HErrn 
WEN fig, Wird dennoch Streiche kriegen. 
Mit folcher Faulheit laͤßt Der HErr ſich nicht 
begnügen. Luc. 12, 48. 

6. Doch diefes ift betruͤbt: Wann fich der 
Menſch bekehtt, Und feinen Sinn gar gern 
Mit Ottes Wort belehrt; So bkibet ihme 


doch Alzeit noch viel Babinben CC) Was 


fh nach folhem Wort Für Sünden an ihm 
finden. ( ) oder: unerkannt. 


7; Deswegen ift auch diß Stets unſre 


. je Pflicht, Zu beten: HErr! geh doch 
EM KH Fe 5 Gericht — über dem, 


was ih Gar nichteinmalerkenne, Daß dein : 


Wort. felbiges Auch eine Sünde nenne, 
ſ. 19, 13. u . 
Sa .2n) 


88 Gattungen der Suͤnde. 
21.) Von Denen zwepeiep Arten der 


Mel. © Durchbrecher aller Bande. 


sh Inſer ſuͤndliches Verderben Iſt ged 

U pele groß und (hier, Faden wie 26 
theilsererben, Theils ruͤhrts vonunsfelber 
her. Wir, die wir von Adam flammen, 
Der die erfte Suͤnd begieng, Seynd nun 
— allzuſammen a eit die Murterung 

- empfing i 
2: Bater, Mutter, ſeynd fhon Sünder, 
Und ihr. Ehbert ift befledft; Darum werden 
ihre Kinder Auch von ihnen angeſteckt. Wer 
will einen Reinen finden, Wo nicht auch nur 
Einer it? So weit brachts mit denen Suͤn⸗ 
den Adams all und Satans Lift!: 

3. Den? nicht 3 ich, bin fo gebohten; Und 
was Fan dann ich dafuͤr, Daß ſchon Avon 
basverlohren, Was gefordert wird von wir? 
Muͤſſen nicht die Kinder darben, Wann der 
Vater Haab und Gut, So die Ahnen ſchon 
ertvarben ‚. Ihnen liederlich verthut? . 

4. Denk auch nicht: was fan ih mahen? , 
Ich bin nun ſchon einmal fo. - Mein! vers 
beßre deine Sachen. Iſt denm nicht ein jeder 
froh, Der bishero krank gewefen, Und man 

eiget ihme an, Daß und wie er noch genes 
Im Und Kae erden fan? 

{ diß iſt die Schuld nicht alle; 

er oe fie noch mehr. Jeder trägt, 

it Adams Falle, Waſſer in diß u. 

Meer: 
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Mer: Ja man fan nicht ohn entfyn, 

(Wiffen mir gleich vieles nicht,) Nicht bes 

won en oder ſchaͤen , Was ein jeder Menſch 
richt. Ay 

6. Rechne deine Lebens « Stunden; Prüf 
Gebant en/ Wort und Werk: Wie vielböfes 
wird gefunden, So du felbft erkennſt; dann 
merf, Wie viel guts duunterlaffen, So du 
hätteft folfen hun ; Du wirſt gam getviß er⸗ 
blaffen / Und hinfort nicht ſicher vuhn. 

7. Dank feg dir, GOtt aller Gnaden! 
Daß du dochfo gnädig bift, Und haft unfern 
geofien Schaden, Weil es uns unmöglich ift, 
Selbft durch Deinen Sohn geheilet, Und mit 
dir uns ausgeföhnt, Ja ung Kindes Recht 

eitheitet,, Die wir Fiuch und Hoͤl verdient. 
22.) Wonder Erb⸗Suͤnde. 

Del. © GOtt! du fromme, Gott. 
1. Fie angebohene Sind, Sp mir die 

D Erb Sand nennen Verdient «8, daß 
wir fie Aug GOttes Wort erkennen, Dies 
teil der Schad fo goß, Soarg und allge⸗ 
mein, Ya wis von Muttersgeib Damit bts 
haftet fon . : 

2. Dig Gift hat Seel und Leib Durchs 
Drangen- und verborben: Die. Seel ift geiſt⸗ 
lich todt, und allbereits geftorben; In kurs 
ger Zeit muß auch Der fieche Leib ihr nach; 
Bis dahin lebt der Menſch Dem groſſen 

Gott zur Schmad. j j 

3. Das Lit in dem Verftand Iſt fein 

i 4 Licht 


EErb⸗ Sande. 


Licht mehr zu nennen, Weil es, was goͤtt⸗ 
lich iſt, Durchaus nicht fan erkennen. Wir 
haben GOttes Wort; Man liests, und faßt 
es nicht, Weil es an GOttes Sinn Und 
Geiſt und Kraft gebricht. 

4. Man glaubt den Fügen leicht, Sa hoͤ⸗ 
ver gar d den Teufel, Der macht ung gegen 
Gott Und fein Wort: viele Zweifel: Man 
glaubet der Vernunft, Und nicht dem Wort 
Des HErrn; Man irrt und glaubt es nicht; , 
Iſt blind, und iſt es gern.: 

5. Der Wil ift ganz verkehrt , Er liebt, 
was -er ſollt haſſen; Er thut mit Freud und 
Luſt, Was er ſolli unterlaſſen, Dem guten 
iſt er feind, Und er hat ſeine Freud An dem, 
na GOtt betruͤbt/ Ya einſt macht Höllene 


6. Die Sinde reist die Luſt, Die Luft 
treibt aufs DVollbringen , Und man befinnt 
{ih erſt, Nach ſchon vollbrachten Dingen, : 
Wie febr man ſich geſchadt: Diß ift die böfe 

Luft, Yon De wir nit einmal Ohn das 
Geſez gewußt. 

7. Sie iſt, wie eine Quell, Die unauß⸗ 
holic brubat + Die nichts als Koth aus⸗ 
ſtoßt, Und alles mit beſudelt: Gedanken, 
Wort und Werk Send damit angeſteckt, 
Das befte, fo man meint Zu thun, iſt doch 


bifiedt. 
dt 8: Fa ſo gar, wann der Menſch Sich‘ 

. aus zu 834 bekehret, Und GOrt Im pi feis - 
w Snap Und Kindes Recht gewaͤhtet, Ber die 


Sünde, At 
haͤlt er nach wie vor Sein boͤſes Fleifch und 
Blut, Ob er gleich jezt nicht mehr Deſſelben 
u but, j Hund Ri 0 

9. Nun lernt er nad) und na t⸗ 
tes Licht verſtehen, Was er ſonſt nie geglaubt, 
Sa auch nicht konnte ſehen, Wie arg er ſey 
derderbt, Und nun geſteht er frey, Daß er 
vor GOtt und fih Ein purer Greuel fey. 

10. Ja würde GOtt zumahl Ihm alles 

aufdecken, Er würd darüber fo Er⸗ 
faunen und erfchredten, Daß er verziweifelte, 
Kein Glaube überblieb,, Und er nicht gelten 
WB, GOtt hab ihn bennoch-Lieb. 

11. Drum muß er Lebenslang Mit dieſem 
Unthier kaͤmpfen, : Und Tan es Doch niemaf 
Sp, wie er wollte, Dämpfen: Erhat damit 
zu thun Bis an fein End und Grab ; Da 
legt er (H mit dem Leib Zugleich Die Erbe 
Suͤnd ab, \ 


‘ ab. J 
C*) Ein Bekehrter und Glaubiger; nicht 
ein Unbekehrter und Unglaubiger. 
: 12. Bis dahin ift und bleibt Es ihm dag 
größte Leiden, Und er.fucht wenigftens Die . 
. Yusbrüch zu vermeiden ; Er wacht ſtets über 
fih, ‚Und gibt auf alles Acht: Dann wird - 
in JEſu Blut Das Böfe gut gemacht. 
23, a.) Von den wirklichen Shndenin 
. Gedanken. 
Mi. © GOtt! du frommer GOtt. 
x. Mus der verderbten Quell, Die in ung iſt 
zu finden, Entſtehen wuͤrkliche Aus⸗ 
"&5 bruͤche 


42. Wuͤrkliche Sunden in Gedanken. 


brüche aller. Sünden. Man theilet ſoſche 
wohl In drey Haupt⸗ Claßen ein, Daß es 
Gedanken, Wort ‚Und fo Dann Werke ſeyn. 
- 3% Der allergeößte Theil Denke nicht an 
Die Gedanken, Und darum hält man fie So 
weniger in Schranken. Gedanken, fagtman, 
ſeynd Ja Zoll: und Strafen: frey: Dame 
net man, daß es Bey GHDtt auch alfo fey. - 
3. Was hegt man im Gemüth Sür viele böfe 
Zweifel: Sen dann mohlaud ein GOtt? (2) 
Sehn Engelund auch Teufel? Ob Höll und 
- Himmel fey ? Belohnung oder Pein?. Werd 
eine Ewigkeit Und Auferflehung ſeyn ?. (b) 
Ca) Pf.iaju. (b) 12. Cor. 15, 12 
4. Was denkt mangegen GOtt, Wie te 
Die Welfregieret, Wie er.die Seinige Durchs 
Ereus gen Himmel führe, Wann er de 
Straf verſchiebt, Geduld und Lan 
übt, Den Böfen in der Welt Oft allen Bobs 


auf gibt? . 
5 "Bas denke man gegen GOtt In ficche : 


und kranken Tagen ?.%Bas in langwührigen. : 


Und ſchweren andern Plagen ? In 

Krieg und, Brand ? Wie De a 

ran : Ob er auch helfen will? Op u = 

beifen gan ? 6. er au 
6. raut man ihm nur ums 

fündigt man mit Sorgen Auf a? Wie 

aus, Sa mohl nur gar auf mprges Pine 

macht e8 GOtt bald da, Bald tie 

miche weht ! Wie Flügelt nichg yay 


r dorf, 
Wie meiſtert nicht ber. Knecht! 


7.Wos 


Kind), 


— — — — 


— ———— — — 


Ser 


ur a 


Wie ı 


Warrtiche Sanden in Gedanken. . 43 


| ode uns — karte 
ung hat gegeben 
nicht zur Weit, Darinn wir jego leben; Bald 
iſts nicht Plug genug ; Bald widerſpricht es 
fh; Bald fordert es zu viel; Bald irrt mas 
Ban dentt ſich ſelbſt? Was 
8. enkt man von 
denken die, ſo Gaben Von GOtt vor An⸗ 
deren In mas empfangen haben! Wie ſpie⸗ 
gelt man fih nicht In fih ! man bett fi 
an, Umd made fi felbft zum GOtt, Se 
viel man immer Tan. . 
9. Wie finnet mar darauf, Noch mehe 
Ehr u erlangen! Wie, daß man da und 
dort Bor Andern Pönne prangen ! Wie, daß 
won Schäge Frieg , Und feinen Geiz erfüllt 
Wie, daß man geile Brunf Und Fleiſches⸗ 
Lüßen fill! " I 


10. Wie ſinnet man darauf, Den Naͤch⸗ 
zu beluͤgen, Und ihne unvermerft Gar 
nflih zu betrügen ! Wie raubt man ihm 
im Sinn Out, Ehre, Kinder, Weib, Ja, 
yamı a) waͤr, Die Seel, nicht nur 
n Leib! : 
ır. Wie gönnt man ihme nicht, Was 
Gott ihm doc) gern gönnet ! Wie if oft 
Bas Gemuͤth In Zorn und Rach entbrennet! 
Wie freundlich Relltmanfih,, Und duͤrſt nach 
feinem Blut 5. ie geoßift; wann man fi. 
VBeleidigthält, Die Wurh! 
s2. Warm man fich vorgefest , Was bis 
ſes gu verrichten, Wie Fan man oft ſo — 
uf 
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Auf die Vollbringung Dichten, &o, daß 
man eine Sünde, Eh man fie würkiich fhat, 
Vor en wohl tauſendmal Im Sinn bes 
gangen hat. 
13. Und iſt fie num vollbracht, Laͤßt man 
nicht veralten, Man Fan fie lange Jahr 
dem Gedaͤchtniß halten, Und benft mit 
Luft daran; Denkt aber nicht Dabey, Man 
fündige vor GOtt Dadurch alkkeit aufs news 
14. Hat ung nicht JEſus felbft Gewarnet 
« amd gelehretz Wer nur ein Weib anficht, 
©», daß er ihr begehret, Der bricht im Her⸗ 
zen ſchon Dadurch Die Eh mit ihr! (Matth. 
512%.) GDtt, der anfs Herze ſieht, Hält 
and ſtraft ihn Dafür, - 
13. Die Schrift fagt: welcher Haß Kar 
gegen Andre tragen, Der ift, als hätt er ſie 
Schon wuͤrcklich todt gefhlagen. (i. Joh 3, 
15.) Durch dieſen bloffen Haß Verſcherzet ee 
zugleich Des groſſen GOttes Gnad, 
ewig Himmelreich. 
16. Diß alles muß die Schrift Uns aller⸗ 
erſt entdecken , Und dann erkennt man g6 
Mit Hölen-Angft und Schreien, Was dies 
je8 auf fih hat, Wie Millionen⸗mahl Man 
bie HöH verdient, Ja gar ohn alle Zahl. 
17. Und dann kommt noch hinzu, Daß 
man nicht feine Sinnen, Gedanken und das 
11792 hat von hinnen, Undes zu ' 
GoOtt gericht, Auch mas man fonft vers 
Faumt, Indem man in dem Sinn Don. Eis 
telleit getraͤumt. . 5) 
. * 23.b. 
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13.b.) Bon denen Sleifches- Werken, 
"Mel. Treuer Vater ! deine Liebe. . 
s. Au⸗ Sleiſches⸗Werk zu zählen, Wuͤrde 

es an Worten fehlen: Ihr ift eine 
rofl Zahl, Theils nennt man nicht gern ein⸗ 
Doc) muß man fie kennen lernen, Sich 

don ſoichen zu entfernen. 

2. GOtt hat uns fein Wort gegeben, Daß 
wir darnach ſollen leben: Dieſes zeigt uns al⸗ 
foan, Was man Suͤnde heiſſen fan: Nur 
muß De den Sinn verfichen, Nicht bloß. 
nn orte fehen. 

Gott gehn alle Sänden; Doch 
feynd einige zu finden, , Diefe geben immerdae 
GOtt unmittelbar; Daher GOtt 
= 2 Verbrechen Einft wird fo viel ſchaͤrf⸗ 
rächen. 

4. Wann man alle GOttheit laͤugnet, 

Son was fid) nicht giemt, sugignet, Oder; 
ihm wohl auch was raubt, An die Creaturen - 
glaubt, Dover Götter felbft erdichtet, Ihnen 

Sottesdienft verrichtet. 

5. Wann man gu den Zaubereyen, Scha⸗ 
ze⸗graben, Gauckeleyen, Geiſt ⸗ beſchwoͤren, 
Segens⸗Spruch, Veſte/ machen, Feinde⸗ 
Fiuch, Gttes Namen frech verſchwendet, 
Und ihn mit darzu anwendet. , 

6. Wann man nicht will. ruhig. bleiben , 

Dine Noth Gefchäfte treiben, An une 
weichen GOtt, Ihn zubeiligen, gebot, Ei 
nicht ſcheut, in vielen Sachen E⸗ mehr — 
als ſonſt, zu machen. 7. 
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7. Wann man GOttes Reich terſtoͤhret, 
Hindert, wann er es Zemehret » Unferm 
HErrn IEſu Chriſt, Wo man fan , zuͤwi⸗ 
ber iſt Wann man Leids thut feinen Bruͤ⸗ 
dern, Seines eignen Leibes Glidern. 

- 8, Bann man nicht beym Worte bleibet, 

Sdreh falſche Lehre treibet, Wann man 
Spaltung anftift , Unterhäl t, ja gar das 


pr zus fonft dergleichen me Sonderlich 
Traums-ausbeuten, Geld erbitten ohn 
Be, fich ſehnd auch der Sänden 
10 fü auch der Sünden 
Eine groſſe Zahl zu finden : Wann Gedächte 
niß und Verftand Wird zum Boͤſen ange⸗ 
wandt; So auch, wann man fan mit Wil⸗ 
ken Irgend eige Suͤnd erfüllen. 
1. Wann man ſich zu diel auſſeget, Wann 
man ſeiner zu viel pfleget, Wann man ſauffet 
De frißt, Mehr. als noth und dienlich iſt, 
Wann man fih mihe feib felbft besähmer, Bir 
net, forget oder gr 
E Pr Wann man feinmgeib beflecket, Ober 
ſonſt in Anne ſtecket, Es fey Ebbruch, Du 
sun Dder was es fonften fen, Mißbrauch 
R ee Geflchts und Augen, Und was weiters 
Bit Tan taugen. - 
13. Sonderlich auch die Geberden Koͤn⸗ 
nen ſehr zur Suͤnde werden. Ein unbeden 
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te Bruſt Reijzet manche boͤſe Luft; Die wird 
ihr mit angefchrieben, Weil fie nicht bedeckt 
geblieben. 

- 14 So au, wann man fein Vermögen 
Mißbraucht, um es anzulegen Zu Dem Pracht 
md Eitelkeit, Zu der Wolluft, Sleifchess 
Freud, Dder es gar fo verſchwendet, Daß 
6 fih mit Schulden (oder: bettien) endet. - 

15. Gegen VNeben⸗Menſchen werden 

Sünden ausgeübt auf Erden, Wann man 
ihn zur Sünd verführt, Ihn von dem, was 
fih gebührt, Abhaͤit, ihn umfonft betruͤbet, 
Der Aergerniß ihm giebet. 
16. Wang man nad dem Leben ſtehet, 
Oder hart mit ihm umgehet , Kein Einfehen 
mit ihon traͤgt, Allzuſchwere Laftauflegt, Ih⸗ 
ne feufien, weinen, machet, Und wohl noch 
datzu fein lachet. J — 

17. Wann man feine Ehe abſchneidet, 
Ihn mit/druͤcket, wann er leidet, . Wann 
man um den Vorzug prangt , Ungerecht⸗ 
Ding verlangt, Wann man falſches Zeugs 
niß gibet , Ungeresptigfeit verüber; 

12. nach feinem Brodte ſtehet, Ihn 
betruͤgt und hintergehet, Ihne mit Gewait 
beſtiehit, Oder fo, daß ers nicht fühlt, She 
ne fonft in Schaden feet, Und an Daab und 
Gut verlezet. 

19. Und wer will der Standes» Sünden 
Anfang — — Een ee — 
verſuͤndigt ſich Ins beſondre wiſſentlich; 
bey jedem Alser finden Sieh ingleichem eigne 

Inden. 2% 
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20. Schließlich werden GOttes Gaben, 
5. wohl die ein Leben-haben, Als auch ans 
dre,offtermahl, Ja gar ohne Maaß und Zahl, 
Sehr /mißbrauchet und verſchwendet, Auch 

nft übel angewendet. . | 

21. Leider ift auch diß nicht alles Unglück 
unſres Sünden » Zalleı ;_ Dann es seiget 
uns nur an, Was für Böfes werd ns 
Aber wer Fan gnugfam fallen, Was für 

uncerlafien? 


Gute wird 
24.) Von den Unterlaſſungs⸗Suͤnden. 
Mel. Zion klagt mit Angſt und Schmerzen. 
1. An die Linterlaffungs «Sünden Wird“ 
" . gar felten viel gedacht: Aber in den Au» 
n GHttes Wird gar viel Daraus gemacht, 
d an jenem groffen Tag Wird ſcharff nach⸗ 
gefraget werden, So wohl, mas man hat ges 
&ban, Als gelaffen, auf der Erden. 

2. Unſre geöfte Freude ſollte, GOtt zu lo⸗ 
ben, allzeit ſeyn; Dann ſo ſtimmten wir ſchon 
jezs Mit den obern Choͤren ein: Aber jeder 
prüffe fihe Wie offt er fein Herz mit loben 

. Hat in einer ganzen Stund, ( oder: Tag, 

: och) Fa ineinem Jahr, erhoben? + 
* 3. Wir empfangen unausfprechlich Viel 
uts aus der Hand des HErrn, Nach dee 

eel und nach dem Leibe, Und wir habens 
Bent gern: Aber mie offt mag man wohl 
ud) nach den befondern Stücden, Womit 
Dre uns gutes that, Seinen Dank gen 
Himmel ſchicken :: 
4 Wir 
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+ 4. Wie fo wenig wird gebetet, Fuͤr die Kirch, 
das. Vaterland, Fuͤr Negenten und die Le 
ter, Und für jeden andern Stand, Für die 
kehrte Leut, Für Wohlthäter , für die 
inde, Für der blinden Voͤlker Schaar, Ja 
gar für Die nächfte Greunde! 
: 5: Was der Puls im aͤuſſern nuzet, Sing 
innern das Gebet: Unfer Leben waͤhrt nicht 
Hänger, Als der Puls nicht ſtille ſteht: Aber 
wie fo menige Können, wann man fie wird fra⸗ 
gen, Auſſer dem, was fie erlernt Und dem 
Buch, vom beten fagen! 
6. Wie fo viele edle Stunden Werben lie⸗ 
derlich verſchwendt, Und wie tvenig werden 
ährer Auf das Lebens Wort verwende! Wie . 
wird das gelefene (oder: was man gehört,) 
Bordrift ins Gebet genommen! Wie ift man 
Darauf bedacht, Dem gelefnen (oder: gehoͤr⸗ 
ten) nadzulommen! Bear 
. 7. Wem ift viel daran gelegen, Wie es 
geb ins GOttes Reich? Iſt nicht jede Zeitung 
lieber? Wird man aud) Darüber weich, Want 
es wie zuruͤcke geht, Oder ſchwere Leidens⸗ 
ben Veber wahre Glaubige Sich aus 
tans Reich erhoben? i 
. 8. Was hat man wohl denen Armen, Und 
was denm guts gethan, Welche wahre Kine 
der GOttes Seynd? man gebe redlih an, 
Wann und wo hat man gefpeist Ind 
traͤnket IEſu Glieder? Wann und mo hat 
man befleidt-Seine arm und bloffe Brüder? , 


2: Fa, tie ift man fo Fi felber er 


v 


x 
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d blind, Offt ſo arg und 
8 ein unverſtaͤndigs Kinde 
Ir den Leib, Ran man auf 
;_ Bür die Seel ſorge mat 
f heute, nur auf morgen. 
190. Wie fo wenige gebenfen In der Fürs 
gen Lebens » Zeit Viel ’und ernflich an-den 
Himmel, (oder! andie Hölle, ) An die lange 
Ewigkeit! Da ung doch don unferm GOtt 
Diefes Aufferliche Leben Nur zur Zubereitung 
iſt Auf das ewige gegeben, 

11. Wie gebraucht man feine Glieder, Sei⸗ 
ne Sinnen, feine Kraft, Daß aud) werd sur 
Ehre GOttes Alles, was man thut ogtt 
Wie viel pfleget man denn wohl Bon dem 
geitlihen Vermoͤgen Unferm lieben GOtt 
zum Dienft, Mit mas Freude, anzulegen ? 
12. Wie ift man dem Neben ⸗Menſchen 
Voͤrderlich zu feinem Heil? Nimmt man auch 
an feiner Seelen Nuzen oder Schaden Theil? 
Wie viel wird nicht ander Pflicht Gegen Des 
nen, die uns haflen, Die uns JEſus aufers 
legt, dennoch fträflich unterlaffen? 

"13: Wie behüfflic) ift man mohl Anderen 
zu ihrem Brodt? Wie betveifet ſich die Liebe 
Gegen jemand in der Norh? Wie viel und 
wie gerne gibt Man freytoillig Denen Armen? 
Wie fan man der Kranken fih Und Gebrech⸗ 
lichen erbarmen? " 

14. Netten wir des Naͤchſten Ehre? Neh⸗ 
men wir ung feiner an, Wo er etwa Unrecht 
leidet, Wenigſtens fo viel man fan? Sms 

\ j me 


Linterlaffunge-Sänden. 1 


ER Yeicht nur rohe Welt « Sefinnte Und 
fonft unbefehrte Leut, Veicht nur die erweckte 
Seelen Werden hierinn allegeit, (Diele Mil⸗ 
honen⸗· weis,) Sid bey GOtt verhafft befin« 
den; Wer zäbır ef 
Unteslaffungs- Sünden? 
“17. Und Doch bleiben GOttes Worte Als 
zeit wahr und ewig veft: Cs gereichet dem zur 
Sinde, Wer was Gutes unterläße, Das 
er Könnt » und follte hun. _C Sac. 4, 17.) 
HCrr! wir fallen die zu, Fuſſe. S enke 
Bu Kinder Schuidi Gib den Unbekehrten 
25.) Bon der Stnde Verdammliche 
keit und nicht ⸗Verdammlichkeit. 
= Koͤm. 8, 1. 
Meel. Treuer Vater! beine Liebe. 
1. Soͤnden ſeynd und bleiben Sünden, 
So fie ſich auch immer finden: Dis 
fes ift niemafen guf, Wer es har und wer es 
thnt; Es beleidigt alljeit GOit, Und iſt wi⸗ 
der ſein Gebott. 
oa 2. 
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: 2, Beine Suͤnd iſt klein zu achten, Wann 
‚wir GOttes Wort betrachten. Fiuch if 
ſchon auf den acht, Der nur ein Gebott 
verlezt: Noch mehr trift er den und gůt 
Welcher vieles nicht erfüllt, . 
3. Aber nachdem JEſus kommen, Unt 
bie Schuld auf fi) genommen, Afts, nad 
SHOrtes Wort , nunmehr Möglih, (GHDtı 
ſey Lob und Ehr! I Daß man noch ein Sän 
der fey, Und doch ber Berbammung frep, 
4 Doch diß gie nicht allen Sünder, 
Sondern nur den GHttes» Kindern, Die 
— Sun, ee ehe, um — 
eifch und Blut gefällt; r au 
Selm Sit Sin Sind begin 
26.) Von denen Schwachheite-Stn- 
den der Bekehrten. 
Mel, Romm, o komm! du Beifk des &ch, 
2. (Otte liebe treue Kinder, Seynd fie 
J gleich nunmehr bekehrt/ Seynd und 
bleiben dennoch Sünder, Sp lang diefes && 
ben waͤhrt. Auch ihr DBeftes in befleckt, 
Wann 18 JEſus nicht bedetkr. “ 
2. Was von Adam angeerbet, Und ja 
niemand laugnen Tan, Was uns Dur und 
durch verderbet, Trift man auch bey ihnen 
an; Doch, duch ige JEſu Gnad / Wii 
mehr in dem alten Grad. B u 
::3.,Ob fie ſich auch gleich beſtreben, Sich 
au. hüten vor Dee That, Und nur dem zur 
Ehr zu leben, Welcher fie erlöfet hats Ren 
\ ge 
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Ense a doch bis ins Grab Nicht ohn ade 


mar fie richten bie Gedanken Bi fr 
aufs Boͤſe nie, ‚Dalten fie in € gem 
Is ae Wachen fleißig Über fie; 
Br wird bey Tag und Nacht Dan, 7 
wicht taugt, gedacht. 
5. Vach b —5 — ensOrunde Kom⸗ 


u "Richten fie gleich ihre Werre Sehe 
alfe ein, Daß man daraus feh und 

fie num belehret feyn; Fehlen 

SL «8 Sinn Doch unzählig auch 


——— gutes unterbleibes / So geſche⸗ 
hen 7 Ken . Dar U ÖDLeS Seit ans 
ireibet, man auch oft gern gewollt, Aber 
— legt —X ut; Man weicht feinem 


Vs. Seren Kinder GOttes waffen Gas 

sa, bap fieohne Zahl Schlen, und es ſelbſt 

nicht wiſſen; Sie erkennens einmal 
eh senden Gemũth/ Wenigfi nicht, 


eh is 
2 efehieht aus Unerkenntniß; 
Wan t no —— AusdemGore 
teim Verſtaͤndniß; Darzu forumt dann der 
Betrug Der Bermunft, des Feinde, der Welt, 
Daß mans nicht vor unrecht hait. u 
ı 
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10, Auch iſt (wie nicht meht dann billig,) 
Zwar der Vorſaz heilig, gut, Und Der Geiſt 
gan teilig, Dafi er gerne gutes thutz | 
Sa —*— a bennoß, ach! For nerderbtes 
ift 

. 21. Doch, fo viel man auch Gebrechen Noch 

an Kindern Gottes An E Dorf man ihnen 
keck zuſprechen, Daß fie niche verdammlich 

" find, Weil dem, der in IJEſu Chriſt Stee | 

det, nichts verdammlich iſt Roͤm 8,1. .. ı 

12. Er hat esauffich genommen, Andfo \ 
batp fü e ſich beten, Seynd fie zur Berger . 

- bung kommen, Die , ſo lang fie leben, wähtr, \ 

Set nicht eine Sünd zum Tod Sie daraus 

in neue Noth. 

13. &o wohl, was don Schwaßhitse 


zen fe niche koͤnnen —— un $ heims ! 
t verſteckt / Geben fie mi 
Sinn Sn den Seen Tod JEſu hin. 
- 14. Das Blut, 6 bafü 4 geh en, Da. | 
an des Ereuges Stamm Ca für alle Weg 
vergoffen, Als ihr Bürgund GOttes⸗Lamm⸗ 
Par im Glauben aufgefaßt; So verliehrt 
ihre 2 
27.) Bon denen verdammlichen Sms 
Pu der Unbefehrten. 
Mil. Du Geiſt des HErrn. 
u SS, lang der Menſch noch unbekehret ift, 
\ Kan das, was unfer Heyland JEſus 
. J Fuͤr ihn gethan, ihm nicht zu atten 


Verdammil. Sünden der Unbekehrten. ge 


Zommen, Und feine Schuld wird ihm nicht 
abgenommen. - A 
2. Thut erfilih Buß, und ändert euren 
Sinn, Verlaßt dle Welt, und gebet GOu 
euch hin: Alsdann (nicht eher, koͤnnt ihe 
Glauben kriegen; Bis dahin bleibt Die Suͤn⸗ 
de auf euch liegen. Mark. 1. 15. 

3. Digift die Ordnung, die GOtt hat ges 
macht, Darüberer bey allen hält und macht: 
Dißifts, wo aler Unbekehtten Sünden Den 
Stud, Gericht und die Verdammung finden. 

4. Derdammlid) ift Die angeerbte Sänd, 
Die ſich von Adam her bey ihnenfindt, Weil 
fie die angebohene Sünd mit Willen, Ja gar 
mit Luft, nach Satans Trieb, erfüllen. 

$. Verdammlich ſeynd Gedanken, Wort 

und That, Verdaminlich, was man unter⸗ 
laſſen hat, Verdammlich, was ſie nicht als 
„Verdammlich, was wir 
ito⸗Suͤnden nennen. 

6. Verdammlich iſt ſogar, und allermeiſt, 
Ihr Gottesdienſt, von dem das Herz nicht 
waißt Ihr lefen, hören, fingen, beten, flehen, 
hr Dpfer, Beicht, und zu dem Nachtmahl 


hen. 
* 7. Nicht nur der boͤſe Vorſaz wird — 
Der Stud, fo einmal auf dee Sünde hafft, 
Mengt ſich in alles, was bamit befecket: Nun 
ſeynd fie ja damit ganz angeſtecket. 

8. Bor Gott gilt nur Die neue Creatur; 
Sonaber chen noch in der Natur: Es bleibt 
babıy s Entweder neu gebohren; Wo aber 
* D4 nicht, 
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nicht, verflucht, verdammt, verlohren. Joh. 

3, 3.5. J 

I Seht man darunter hin in dieſer Zeitz: 
Sofolgt Berdammung in der Ewigkeit · Es 
iſt kein Rath, als Beſſerung des Lebens, 
er dam der Glaub; all andres iſt verge⸗ 

bens. — 

28.) Von der Echwere und den Fol⸗ 

- gen der Suͤnde. 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 

ER Hi Sünd beleidigt GOtt, Der une 

Leib, Seelund Leben, Und alles , was 
wir feynd Und haben, hat gegeben: Die 
Sind beleidigt HOtt, Der felbft die Heis 
Higkeit Sm höhften Grade iſt, Und gar 
nichts boͤſes Teidt. ’ 

2. Die Sünd beleidigt GOtt, Den Koͤ⸗ 
nig aller König, Den HErren aller Herrn: 
Und ift diß noch gu wenig ;. Die Sünd bes 
leidige Höre, Der lauter Liebe iſt, Aus def 

en bloſſer Lich Du, Menſch! bift, was du 


iſt. 

3. GOtt iſt anbey gerecht; Dahero kein 
Verbrechen Sleihgültig_bey ihm iſt; Er 
muß das Böfe rächen, Sonft wir er nicht 
gerecht; Er iſts aud) fo gewohnt, Daß er 
ein jedes Werk, Wie es verdient, belohnt. 

4. Da wir nun allefammt In Sünd & 
bohren werden, Und taͤglich fündigen, So 
lang wir ſeynd auf Erden; So if für F : 


. Schwereund Solgen der Sünde, sy - 
auch Der erſt / und groͤſte Schad Des groffen 
GOttes ðorn, — — 

5. Sogar die Erde iſt V 
ſertwillen; Mit ſaurer Arbeit a Shen . 
nun den Hunger flillen : Cin mancher. bat fo. 

Auch nicht das liebe Brodt; Doch DIE 
nicht genug, Noch auch die gröfte Noth. 

6. Krieg, Hunger, Peſt, Brand, Mord, 
Und viele andre je, Die bald nur weni⸗ 
e, Bald ganze Länder, tragen: Kurz: aller 
jammer, Noch, Und wo uns was gebricht, 
das akein die Sünd wi Erden ange⸗ 
tn 


mehr u ihn ET CH und lan, 
5 (4 


fahre, Wo AN Scberden finde, Ei 
72 St nn dieſem Baum dee Sünd. 
8. Und endlich ift dee Sold Der Sünden, 


Tod und fkerben: Nicht nur, daß unſer Leihß 


Ba Belinea ige 
aan: al fr I 
Es folget noch darauf Ein Ronnie 6% 


9. Der Leib wird wieber zwar Unſterblich 
enfefiehen » Sedo nur zu dem End, In 
eine Onal zugehen, — — 
Die gar fein. Ende kennt, einen Feuer⸗ 
Dr Mu Der als ein Schwefel brennt. i 

Ad! Alaubte man Doch jet Des lie⸗ 
ber Gottes Worten; So fühlte man aut 
einſt An fi — — * 

fe 


00 Milo dor Warter nem goch. 


7a 


d, Er zeigt uns Mittel 
m Zeit‘ em Zorn ent⸗ 


. : Retter von dem mit 


n verdienten Fluch. 

slicben GOtt laßt walt. 
oft» und mußte ſterben; 
te Gerechtigkeit. Er ſtuͤrz⸗ 
Verderben: GOtt aber 
leid; Sein Der mar don 
Er fahe feinen Tod nicht 


2. Voch, mo war Rath und Hälf zu fine 
den ?. Bey Menſchen mare alles aus‘ eu 
jeder ftack ja felbft in Sünden 5 Wie brächte 
er Dann Andre, draus ? Es müßte eriglich 
anſtehn, Und wirja alle untergehn. 

3: Die Engel fonnten GOit nicht ſtillen; 
ie muͤſſen felbft ihr Angeſicht Vor deſſen 
eiligkeit verhuͤllen. Kurz: alle Creatur 

onngs nicht. Unendlich war die Schuld 

und. ein 5 Unendlich mußt das Loͤs⸗ Geld 


pn. 
4, Da zeigte ſichs, GOtt iftdie Liebe: Er 
atte einen leben Sohn, Den fandte er aus 
ven Triebe In diefe Welt aus feinem: 
won; Der nahme auch ganz williglich Die 

volle Schuld und Straf auf ſich. b 
. Die Menfchen follts und mußten büfe 
fe; Drum hat auch er ein Menfchens Kind, 
ie andre. Menfihen, werden muͤſſen; as 


D 


* 
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war und blieb er ohme Suͤnd; Sonft hätte 
auch fein Creuz und Tod Uns nicht geholfen 
aut — —— ward gleich darauf gefezet, 
Und er fol deſſen Strafe ſeyn / Wer irgend 
ein Gebot verleget : Aud) da gb SEfus fih 
hinein. „ Er litte eine Todes» Art, Wodurch 
we recht -Coder : gang) zum Fluche ward. 


. 3, 23. \ 

7. Der Menſch follt GOttes Zorn ertra⸗ 
gen, Den andern Tod, der Seelen Qual; 
Deßtvegen mufite Ed sagen Am Dclberg 
md am Crenzess Pfahl: Was er da _litte 
und empfand, Erreicht Bein menfchlicher Ver⸗ 


% Die Opfer brachte er für alle, Die. 
Menſchen, mithin Sünder, find Seit unfer 
aller Vaters Balle; So, wie er, als ein 
Menſchen⸗ Kind, Eins wie den anderen ans 
Behr, Mit ihm in gleicher Menfchheit fieht. 

- 9 GOtt hat es auch fo angenommeny 
Ihm ift voRlommen gnuggethan. Wer will⸗ 
der darff zu JEſu kommen; Er nimmet alle 
Sünder an: Er waſcet fie mit feinem Blut; 
Und bittet für fie; dann iſts gut. ö 
“10, Wer aber nur Begehung fnben Und 
in der Sand beharren will, Wer fich jur 
von Sünden Nicht ganz ergibt, 
und halt nice Kill; Den weist er auch von 
Gh, wur, Der bringt ſich felber um fein 
Sid, j j 
30.) 


@ ZEſus GOer und meuſch· 
GOtt und Menſch. 
Bit ae + Kr , 
eins gleichen wicht, Nicht im 
noch auf Erden, am wird 
bt Jemals voͤllig ähnlich wer⸗ 
‘Bee und Menſch zugleichs 
in der Zeit, Und iſt «8 nun 
Dleibt es auch in Swigkeit. 
2. So gar Tan man nicht einmal Nur ein 
rechtes Sleäihniß finden, So, wie Wein 
and ‚Reale fi Wann man fie vereint, 
verbinden: Waſſer bleibet, was es ift; Wein 
bleibt ebenfalls nur Wein; Doc feynd fie 
To veſt vereint, Daß fie feinen eins zu ſeyn. 
3. Seine GOttheit hat niemals Seine 
Menfchheit ganz derfchlungen ; Aber auf Das 
innigfte Solche ganz und gar durchdtungen; 
© , tie GOttheit GOttheit bleibet, So - 
wird auch Die Menschheit nie Ganz zur GOit⸗ 
beit; aber nichts Und Fein Umftgnd teennet fie: 
4. GOttes Sohn ward Menſch und Fleiſch, 
Daß er für ung koͤnnte ſterben · Diß war uns 
aumgänglich noth, Uns zu retten vom Ders 
berben; Daß er aber GOtt zugleich Ware, - 
Diefes hat gemacht, Daß das Opfer. gültig 
mare, So er hat für ung gebracht. _ 


: 31) Der zweyte Haupt⸗ Articul des 
chriſtlichen Glaubens. 

pe dab ae ſch eroefen if, 

1. [A 

3 De JEſus hieß; un] — er 

r iſt / 
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i längft v⸗ iland alle 
De en ie ie Dienfgem 


Rinder. 
2. FE ee er ſey des wahren GOttes 
in einger Sohn, auch Dtt in 
em Thron, Der aud) nie einen Anfang, 


genommen, Mod auch ein Ende wird. 


rmalt, befommen. 
ch glaub; daß diefer GOttes Sohn 
ward, AnScı und Leib, auch fonft, 
nad unſrer Art; Und daß an _ihme feine 
Spuhr von Ink Seit der Empfängniß 


jemdis mar 

4 Sch ‚daß er keinen Pater hab 
a Daß Es Geiſt ihm Leib und Seele 
gab, Daß er zwar von Maria ward gebobe 
zen, Dog fie die Imoſerſeaſt jar ni 
derlohren.  Cı) Nach der Menfchheit. 

1. Ich glaub, Daß er ah viel Beeren ba hat, 
Und daß Pilatus ihm den Tod anthat, Dal 
er am Ereus wahrhaffti am gelorben, Und 
uns Re a GoOttes Snad erworben. 

glaube, daß I Coͤrper in dem 

Su 24 Am Tag ſich aufgehalten hab 
Daß er fen abgeftiegen zu der Döllen, Sih 
da als Peberwinher darzuftellen. 

7.5 glaub, Daß eben diefer JEſus Chriſt 
PN dritten Tage auferftanden ift, Und als 
be Seel und Leib — aren, Er bald 

nad gen Himmel fey gefahren. 


- 3. %c) glaube,-baß er feither, und aud 


üt, Zur Rechten ſeines lieben Vaters 


v 


Ga @öttbeis Zeete 

Als König alle Creatur regieret, Als Prieſter 

aber unfre Sachen fuͤhret. ? - 
am Ende diefer Welt 
d das Berichte hal 
ve fich vor ihm werd, 
heil über alle fällen, - 
ub eg nicht als Waht⸗ 
uch an ihn, und 
uf und Glauben , 
eb und fterb ich gang 


32.) Von der Gottheit JEſu. 
Mel, Liebes Herz! bedenke doch, 
i. Jẽu⸗ war Bein bloſſer Menſch. Und, 
D mann wir es recht erwaͤgen / Iſt dem 
menſchlichen Geſchlecht Ungemein daran ges 
legen: Dann ſonſt wäre die Verſoͤhmmg, 
— er an dem Creuʒ geſchafft, Und fein Opfer 
für die Sünde Nicht von ihrer vollen Kraft. 
2. Er iſt GOtt und GOttes Sohn. 
Schon da, als er ward empfangen, Zeigte 
&8 der Engel an: (Luc. 1,35.) Als er gu der 
Tauffgegangen, Legte eine Stimm vom Him⸗ 
mel Dffentlichh Das Zeugniß ab: Dieſes ſey 
der Sohn des Vaters, An dem er Gefallen 
hab. (Matth.3, 17.) . 

3. Ehen diß gefhahe auch, Als einft IJE⸗ 
fus fich verflärte, Da der Vater noch eine 
mal Ihn auf folche Weife ehrte. (Marth.ı7, 
3 Die, fo feine Thaten fahen, Legten ıhm 
diß Zeugniß bey, (Matth. 16, 16.) Ya Pr 
- " Teufe 
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nur COttes Kinder Durch den Glauben an 
den Sohn.  - . j 

7. Gott hat ja durch feinen Sohn Diefe 
ganze Welt gegründet Und erfchaffen, mas 
auf Erd Und im Himmel fich befindet (Ebr. 
1,2): Nt der Sohnnun ſchon geweſen/ Da 
nichts, als allein GOtt , war; So iſt jaaus 
dieſem Umſtand Seine Gottheit offenbar. 

8. Sa, es bleibet ewig veſt, (Wann der’ 
Seind auch noch fo tobet,) JEſus ift wahre 
haftig GOtt Ueber alles hoch gelobet_ 
(Roͤm.9, 5.) Er fey von ung angebeter Ind 

gelo⸗ 


‚ 64 Krfütiung dee Geſezes Durch Ickſum. 

. dem Audır Pe * a an Due vn 
en ohen Ew 

J an —X IR Boa Sein 


in a Be tb — 1 fa ffeſte 
von dem fer fe ar 1 
—— Widerr&heit 77 


en: iftein Wider⸗ ‚ 
hat auch den Vater richt , Ja er hat gar Feine 
it, u t GOit in 
G Joh ara) 


ı 10. Mer iſt wohl, der diefe Welt Indem 

Glauben Überteindet, Wann ſich Diefes nicht | 

zum Grund Seins Blaubens bey ihm fine | 

det: JEſus fey der u des Vaters? ( 1. 
he 7, 5.) Und der Geifter Prüffkein ifk: ' 
b_fie glauben und befennen, GOtt im 

Se 8 fm Seſn Chrift ? Cr. Schr a, 2. 

7 
Pr .) Bon ber Erfülhung des Ss. 
durch JEſum. 
Me. de mn den lieb Oceläße 

3.49 0tt hat uns fein Geſez gegeben, D 
63 es die Kor foten Ihe fon, Pd 

nach wir Menſchen follten leben; Er ſchaͤrfte 

es ſehr ernſtlich ein; Er hängte Fluch 

— daran, Wann was dawider märd ges 


er Allein es fehlt To wohl am Willen, Aus 

„geit nah SOttes Wort zu thun, Als ander 

Kraft, es zu erfüllen; Dann es hat bey ung- 

Bir nun Die Sünde alles ganz vers 
tbt, Die wis von Adam her geerbt. 

3. GOtt 
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53. GOtt kan nicht dom Geſez abgehen, 
Darm es iſt heilig, recht und gut; Er kan 
es auch nicht Überfehen , Wann jemand ete 


- wos böfes hut: Cr firaft nicht gern, es iſt 


ihm leid; Doch forderts Die Gerechtigkeit. 

4. Jeboch fo müßt er all’ zufammen, Das 
ganze —— Geſchlecht / Auf ewig zu der 
Ddu verdammen, Und diß mit größtem Zug 
wıd Recht: Doch, daß er diefes anunschu, 
Ließ feine Liebe ihm nicht zu. \ 

s. Sein lieber Sohn Fam uns zu flattenz - 
Er ward ein armes Menfihen- Kind, Doch fo, 
wie wir es nörhig hatten, Das ift, ohn alle 
rigne Sind : Er nahm ſich feiner Bruͤder 
an, Ward dem Gefege unterthan. . 

* 6, Tom mar es möglich, GOttes Willen 
Und das Sefez auf alle Weis Aufdas genaue 
fe zu erfüllen: Er hat es auch gu GHDtt 


Uber erfand; Gott and ihm ifts. allein 
Il . . i E 
9. So hat er, da er iſt geſtorben Gür mich 
LCchbeil. E und 


Solgen'der Erlöfung Je 
und meine Sünben, mir Gerechtigkeit und 
Gnad erworben... Ich preife billig GOtt das. 
für: Dann JEſu Yuferftehung zeigt, SO 


- fen ung wiederum geneigt. 


10. So, tie wir alle haben muͤſſen Des 
erften Adams Suͤnd und Gall Am Leib und 


- an der Seele-büffen; So kommt desgleichen 


auf uns all Des zweyten Adams. Tod. und 
Blut, Und machet unfern Schaden gut, 
—ã gl ’ der durch 
) Bon den Folgen der durch JE⸗ 
3) ſum gefchehenen Erik 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
1.6 mar in Sünden todt, Mein JE⸗ 
16 kam, Das Leben, Das ich derlohe 
zen hab, Mit wiederum zu geben: Er 4 
fein &eben felbft Darum in Tod dahin; Dig 
inachet / Daß ich nun Auch geiftlich Icbenk bin, 
2. Ich twar verflucht, verdammt; it 
IEſus ift gekommen, Und hat fo Schuld 
als Straf Von mir auf fih genominen. In 
feinem Blut Hab ich Riergebung meiner 
Sim, S toohl die ich ererbt, Als fonften 
an mir ind. 
3. Ich ware ein Kebell; mein JEſus Ei 
— Des Vaters, das lan, 
lem zu erfüllen. GOtt ighet es mir zu, Und 
an in ihm mirh an Bür fo gerecht, als haͤtt 
J — ne Mein 
Ih war v 3 Dein 
gehn kam auf Erden, In meinem Seins 
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and Blut Ein Menſch, twie-ic, zu werden: 

GOtt nahm in ihm mich an, Und kriegte mich 

g, lieb , Daß er mir Kindes» Recht, Wie auch 
in Erb, verſchrieb. 

s. Sch hart die Hoͤn verdiene; Mein 
SEfug mar mein Netzer, Und über Diefes noch 
Mein Eräfftiger Vertretter, Daß ich den Him⸗ 
mel nun Dafür als eine Gab, Gewiß, Doch 
nur aus Gnad, Einft zu gewarten hab. 

6. Deumbift und bleibeft du, Mein JCfut 
mir auch alles: Nunmehr entgelte ih Nicht 
mehr des Sünden: Balles : Ich hab nun mehr 
in dir, Als Adam je gehabt; Ich bin viel 

: zeichlicher, Als er, in dir begabt. 
35.) Wie wir Des Verdienſtes JCſa 
. theilhaftig werden. 
Mel, Mein Augen febließ ich est. 
1. Auf Gottes Seiten ift Stets alles gang _ 
bereit, Was nur erfordert wird Zu 
unfrer Seligeit: Die Schuld ift abgethan, 
Gerechtigkeit erworben, Die Kindſchaft uns 
geſchenkt · Weil JEſus iſt geſtorben. 
2 Nur kommıes darauf an: Wie wird 
nun diefes Heil Dann jedem unter uns Auch 


wörtlich wohl zu Theil? GOtt gibt es gern 


umfonft; Er mil niemand ausfchlieflen 3 

3. werden viele nicht Die Seligkeit ges 

wiefen. A 

3, Dann mand Geladener Nimmt den 

Beruf nicht an; Ex hat bald dig, bald jend, 

Daernipr kommen kin. (us, 14, 18,20) 
2 
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Das heiffet, GOttes Reich Muthwilliglich 
verachten, Und darum werden ſie In Ewig⸗ 
keit verſchmachten. 

4. Manch andre möchten wohl Gern auch 

„einft ſelig ſeyn; Sie flellen fich daher Im 

Worrn Daufe ein: Allein fie müflen fort! 

arum ? e8 fehlt den Gaͤſten, Am rechten 
Sbeen,Kteib, Diitpin amaalerbeſen. (Matth. 
22,12, J 
5. Man dient nicht zweyen HErm, GOtt 
und der Belt, sugleih :(Matth.6,24.) Wers 
mit dee Welt noch hält, Kommt nicht in GOt⸗ 
tes Reich. Wer hier im Gnaden⸗ Rei 
Und dort vor GOtt will ſtehen, Der 
mit Herz und Sinn Bon dieſer Welt auss 


ehen. 
s 6. Iſt diefes nun geſchehn, Und hat mar 
umgetehre; &o iſt man doch noch niht-Des 
Reiches GOttes werth : Man fol-und muß 
dann erſt Den wahren Glauben haben; 
Sonſt hat man keinen Nuz Bon allen GOt⸗ 
tes⸗Gaben. 
7m Was nusts dem Hungrigen, Wann 
er Die Mahlzeit ſieht? Was einem Kind die 
« Bruft, Wannsnichtan folcher sieht ? Wer 
ißt, wer trinkt, bey dem Kan fihs in Kraft 
verwandlen: So Müglih muß dann auch 
Ein nun Bekehrter handlen.  - - 
8..Der Glaube ift Die Hand, So etwas 
‚zu ſich bringt ; Der Glaube ift der Mund „ 
So es hinunter ſchlingt: Dann gibtes Geiſt 
und Kraft Und Pahrungsr Saft un tes 
“ ur 


Der wahre Glaube: ' 6 
ben, Imd fo erfähret man, Wortzu eg HOtt 


gegeben. 

„9. Wer aber hier zu bloͤd Und eigenfinnig 
iR; Wer erſt will heilig feyn, Eh er zu JEſu 
Erift Sich nah’n und glauben will ; Dee 
handelt wie Die Thoren : So wird er nie⸗ 
mals rein, Und geht zulegt verlohren. 


36.) Vom wahren Glauben. 
1. Rlauben fest allzeit voraus, Daß bee 
Sinn geändere ſey: Sonften heißt 
das glauben nichts, Und ift bloſſe Heucheley. 
Glauben und der Sünde dienen, Heiße. den 
gehn GOtt befügen; Glauben und bes 
a anhangen, Heißt fich jaͤmmerlich be⸗ 
3. Sf man.num Bein Welt⸗Kind mehr. 
Und erfnnt:, wie durch die Sind Wir ſo 
elend, arm und bloß, Durch und durch vers 
ne — 
ſey für uns geſtorben urch fen 
—8 getilget, GOttes Gnad und Huld 
orben : F > ‘ 
3. Alsdann fordert GOttes Wort, SOte 
tes und auch JEſu Che, Daß man es ah - 
elten laß, Und nicht feinem Herzen mehr, 
18 dem Worte Gttes, traue, Nicht nad) 
dem Gefühl. der Sünden Sich felbft achte, 
die man nun Erft recht kan an fi befinden. - 
4. Dadurdmwird des Vaters Lieb, Gna⸗ 
de und Geduld geehrt, Wann man feinem 
Worte glaube: Sy wir es gleich nicht 
“2 3 vverth/ 


yo Der wahre Glaube. 
wertig, Hab er dannoch für uns Sünder 
Seinen Sohn dahin gegeben, Auf daß alle, 


fo an ihn Glauben, ewig mögen leben; 


(Joh. 3, 16.) . 

‚5. Ja daß uns nicht nur die Straf Unvers 
diene geſchenket ſey, Daß wir über diß noch 
ferner Auch von allen Schulden frey ; Sons 
dern, daß GOtt uns in Chrifto Auch zu 

Kindern angenommen, Und wir nicht mehr 
in die Hölle, Sondern in den Himmel, 

Tommen. ' 
> 6: Dadurch wird der Sohngeehrt, Wann 
Wir glauben, Durch fein Blut, Und durch 
feinen Creuzes⸗ Tod Seye mieder alles gut, 
Er hab für uns arme Sünder Das Gefeg 


genau erfüllet, Schuld und Straf auf ſich 


genommen, Die Gerechtigkeit geſtillet; 

7. Sein Blut ſey von folcher Kraft, Daß, 
die an ihn glauben, rein, Heilig, unbefledtt, 
gereht, Und vor GOit unftedflich fepn; Da 
I hin Im ß liebe, DaB ” uns, auf 
feine Bitte, Gerne allen Seegen gönne, Und 
uns damit uͤberſchuͤtte. u — 

8. Diefer Glaub iſt nicht ein Werk Dee 
Vernunft, noch unſrer Kraft; GHOttes eig⸗ 
ner Geiſt iſt es, Der ihn in dem Herzen 
ſchaft: Todten Hirn ⸗und Zungen» Glau⸗ 
ben Kan der Feind und Trübfal rauben: Aber 
in der Noth und ſterben Siegen wir im wah⸗ 
ren Glauben. 


37.) 


Ropf · vnd Herzens · Glavbe:  yı 
7.) Vom Kopf⸗ und Herzens⸗ 
3 Glauben. 


MWMel. © GOtt ! du frommer GOtt. 

1. He Glaub ift zweyerley, Im Ropf, 

6 m act. &0 le (6 mt mi Kdenn; 
’ 

€8 trift ja Seel und Leib, Die Hoͤl und Him⸗ 


Und diß iſt ir um gute E4 6 


v2». Ropf· und Herzens⸗Glaube. 

6. Er redt, und weißt nicht was 2 6 
hats nicht ſelbſt erfahren; Es müßte fich j 
font Im Leben offenbaren: Er denket, wı 
zuvor; Er redet, wie zuvor ; Er handlet 
ie zuvor; Er iſt der alte Thor 

7. Manch andres glauber man Am- guter 
Zag, im Gluͤke: Kommt aber Creuz uni 
Neth; Sp gehet man zuruͤke · Wer glaubı 
gu folder Zeit,. Daß Gtt allmaͤchtig fey ! 
Wie vieles waget man Bloß auf fein ri 
_ — dres glaubet Doch 

8. Manch andres glaubet man; 
nur mit Zung und Munde; Hingegen laug⸗ 
nes mans Im innern Herzens⸗Grunde. Wer 
liebet feinen Feind? Wer ereusigt feine Luſt? 
Wer ſucht nicht Geld und Gut? Wem iſt 
Stoelz unbewußtft? 
9. Der wahre Glaube wird Vom je 
Geiſt erzeuaet: Wann forderift das Herz 
Zerknirſcht ift und gebeuget; Wann nun bee 
Menfeh vor fih Und feiner Suͤnd erſchrickt, 
Und ſo nach GOttes Lamm An feinem Creuze 


it; - 
-.10. Dann fäffet GOtt ein Liche Indem 
Verftand aufgehen; Man lernt nun, GO% 
tes Wort Nach feinem Sinn verfichen; Man 
dingt ſich nichts mehr aus; Das Herze 
ſtimmt mit ein: So iſt es GOttes Sinn; 

So fol, ſo kan es ſehn 
11. Man glaubt. den Drohungen; Man 
- glaubt , was GOtt verfprochen ; Man Icht 
nun. nach dem Bund/ man mongie 
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brochen ; Man ſucht allein fein Heil Bey 
Fẽfu, SHOttes Sohn, Den uns GOtt vor⸗ 
gefelle Zu einem Gnaden⸗Thron. 

. 12. Wur iſt es nicht,genug, Im Seife 
fangen. Wertraift biß in Tod, Der 

wird Die Eron erlangen. Es bleibet ewig 
wahr, er JEſum HErren heißt, &o, 
baßes Wahrhen iſt , (oder: Und thuts von 
Herzens Grund,) Der hats vom heilgen 
Geiſt. 1. Eor. 12, 3: - ° — 
13. Und doch wird JEſus dort Noch 
manche von fi) jagen, Die auch zu ihme; 
Her! Mit grofler Freymuth fagen, Die - 
groſſe Thaten hier So gar auf- ihn gethan, 
Und dennoch fieht er fie Ms Uebelchäter an. 
Math. — 5 iht s Sie nnd 

14 n nicht beharrt; Sie fi 

nicht eren verblieben: Den einen hat die dur 
Der Welt zuruͤckgetrieben; Den andern hat 
die Zucht, Verfolgung, Haß der Welt, 
Sp auch Unlauterfeit, Erſchlichen und gefaͤllt. 


38.) Der dritte Haupt Articul des 
.. ; cheiftlichen Glaubens, 
Mel. Die Seele Chrifti heilge mich. 

3. Cch glaub an GOtt den heilgen Geiſt, 


fig iſt und reine. €; 3:34 


24 Der see Haupt / Articul des Glaubens. 
3. Ich glaube, daß fie insgemein Mit⸗ 
glieder eines Leibes ſeyn, Daß ſie Gemein⸗ 
afft aller Gaben, Der Lieb, Gebets, Leids, 
enden, haben. 
Ich glaub, daß wer bekehret iſt Und 
Hlaubt, im Blute JEſu Chriſt —ã— 
aller feiner Sünden Allzeit fo koͤnn⸗als ſo 


inden. - 

f s. Sch glaub, Daß an dem End dee Welt, 

Wann JEſus das Gerichte hält, Der Leib 

toird wieder auferſtehen, Sic) mit der Seel 

bereinigt fehen. 

: 6. Ich glaub, die unbekehret Coder: dag 

die unglaubig ) fepn , Gehn fodann in dee 
ein, Und daß hingegen alle From⸗ 

men, Zu GOtt in feinen Himmel fommen. 


.) Bon der Gttheit des heiligen 
39) > Sa het 


Mel. Mein Salomo! * 
. Daß GoOttes Geiſt, fo, wie wir es be⸗ 
kennen, Sey wahrer GOtt, ‚wie 
Vater und der Sohn, Im Weſen gleich, 
und gleich an Macht und Thron, Iſt offen⸗ 
bar: Und mann mir ihn fo nennen; So thun 
wir erſt, was Perrus auch gethan, Der gite 
— — als GOtt ganz klaͤtlich an. Ap. 
ed. 5, 3.4 5 i 
3. Gott und fein Sohn, von denen er 
Ausgehet , Die waren ja vor aller Zeit und- 
Welt Nie ohne Geift ; woraus ganz Mae 
erhellet, Daß er, der. Gift, in m 
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Weſen ſtehet. Was in GOtt ift, und ner 
vor aller Zeit, Das ift auch GOtt, und 
bleibts in Ewigkeit. 

3. Der Geift erforſcht fo gar der GOttheit 
Tieffeng (i. Cor. 2,10.) Wie nun allein der 
Menfch , und zwar fein Geift, Was in ihm 
it, erkennt, erforſcht und weißt; So fan 
man auch Des Geiſtes Gottheit prüfen. Was 
in GOtt iſt, das weißt nur GOtt alleinz 
an Seift erkennts; fo muß er ja GOtt 


ſeyn. 

4. Als GOtt die Welt, zu ſeiner Allmacht 
Ehre, Erſchafſen, und aus nichts hervorge⸗ 
bradt, Hat auch der Geift fich mit gu chun 
gemocht: Durch ihn ſtehn da der Himmel 
Hofe Here. (1.Mof. 1,2. Pf.33,6.) Wer 
nun fchon war, als auffer GOtt nichts mar, 

, Und mit erſchuff, iſt GOtt. Die Sad ik 
ar. Du 

5. Wir werden ja getauft auf GOttes 
Kamen; Doc nicht allein auf Vater und 
denSohn: Der heilig Geift bleibt gleichfalls 

nicht davon, Dann FEfus fest fie alle drey 
zufammen. (Matth.28,19.) Ya diefer Geiſt 
gibt erft der Tauff die Kraft, Und iſts, der 
einen neuen Menfchen ſchafft. Joh. 3, J. 

6. Die Schrift lehrt ung von dreyen gro 
fen Zeugen, Dem Vater, Sohn umd Seift, 
And die fepnd eins: ( 1.%oh. 5,7. nn 
fie nun eins, ift jedes Gtt; und keins Sy 
alfo keck, des HErren Wort zu beugen, — 

glaus 
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garten gern, was GOtt ung Fund gethan; 
ie grüblen nicht; wir halten ung daran. 


. 40.) Won des Ölaubens Nuzen. 


Del. Komm, heilger Geifk! du hoͤchſtes. 
v. es Glaubens Nuz ift mancherley. Zu 
D erſt macht er von Sünden keep, die 
dem. er JEſum Chrift anziehet, Und Gtt 
uns nun in ihm anfiehet: Da Ban es dann 
nit anderft ſeyn, Als, ich bin aller Sünden _ 
ein. . 
x 2. Doc ich bin. nicht allein gereche; Dann . 
Diefes waͤre noch zu fchlecht, BR hätt ich Feine 
Sind, begangen ;, Ich Fan in groͤßrem 
Schmude prangen: Dann GOttes Sohnes 
Keiligpeit Iſt ſelbſt mein Schmuck und Eh⸗ 
zen Kleid. I 
3. Mir wird auch nun Der Geiſt geſchenkt, 
Der mich regieret, fuͤhrt und lenkt, Daß die 
Gedanken, Wort, Geberden Und Werke 
GEOtt⸗ gefällig merden. Ich lebe, was ich, 
leb, je mehr Zu GOttes und des Heilands 
Be i 
4. 3 ruffe GOtt als Vater an, Und 
weil ich nunmehr beten fan, So fan es mic, 
ja auch nicht fehlen: Wird mir was -fhmer, 
will mich was quälen, Gebriht mir was; 
trag ichs ihm für; So gibt ers mir, fo hilft 
er mie j j " . 


rg 4) 


41.) Von der Rechtfertigung:  ' 

‚ Mel. Mein. Salome. 
„Spechtfertigung ift, wann GOtt alle 
Sünden Uns auf einmal vollfommen 
ſo vergibt, Als hätten wir niemals, was 
bös, verübt, Als wär’ Fein’ Schuld von Adam 
her gu finden: GOtt fichet uns in Gnaden 


alfo an, Als hätten wir ihm felbft genug 


gahan. ar MEER 
2. Det erfle Brund ift Liebe und Erbar⸗ 
mean, Die GOtt zu uns, als armen Suͤn⸗ 
dern, trägt, Und gegen ung, die er geſchaf⸗ 
fen, hegt? Ihn jammerte fehr herzlid),. Daß 
wir Armen, Die er fich doch zu feiner. Lufk 
wich — Nun durch die Suͤnd verlohren fol 
‚ten gehn, * 
3. Der naͤchſte Grund iſt JEſu Blut 
und Sterben : Er kam ing Steh und nahe 
me williglich Die ganze Sind, famt Fluch 
und Straf , auf fih., Uns GOttes Gnab 
amd Siebe en : Bus ik uns, 
ward das Sefeg erfüllt, Dam fürn 
‚ward GOttes Zorn geflillt, = 
4. Man Fan und darf und fol es nicht 
verdienen: Esiftverdient ; für ung iſt es zw 
ſchwer: Wo fäm es nur für eine Sünde 
ee? Wer it im Stand, für fih GOtt zu 
verfühnen? Es müßt in alle Einigkeit anftehn; 
Er muͤßte Doch zulezt zu Grunde gebn. -, 
$. Die Ordnung ift, man muß ſich erſt 
bekehren: nd I 
au 
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auch ſein Herz, ft es und leid, druckt ung | 
ber Fluch und Schmerz; Alsdann darf man | 
dur Sm ea begehren, Mit dem Des 
ding, daß wir hingegennun Nie feine Suͤnd 
mit Willen jemahls thun. 

6. Das Mittel ift, Vergebung gu erlans 
gen, Der Blaub, der fich allein an IEſum 
hält, Und an fein Blut , als an Das Loͤſe⸗ 
Geld :. Der Glaube ift die Hand , das zu 
empfangen, Was Gott uns hat in JEſu 
zugedacht, Was JEſus hat für uns fhon 
gut gemacht. * 

7. Die erſte grucht iſt Friede, groſſer Brite 
den: GOtt ware ung, wir waren GOttes 

eind ; Neun lieben wir uns, als die befte 

eeund ; Der Zeind , fo. ung verflage , iſt 
abgeſchiden. Selbft das Gefez verlangt an 
und nichts mehr, Es ift erfüllt, und GOtt 
bat feine Chr. : 
78. Diß geht fo fort, fo lang wir hier noch 
leben. Die Sünde, ſo dem Slaubigen ans 
klebt, Altweil er noch im Leib der Sünder 
lebt, Iſt ihm ſo gar zum Voraus fhon ver⸗ 
‚geben, Wie JEſus hat zuvor genug ges 
than, Eh man noch lebt und Sünd beges 
ben Fan. . \ 
42.) Bon der Heiligung, 
Mel. Wer nur den lieben GOtt läßt * 
a. Es iſt unmöglich, heilig leben, Und 
"€ thun, mas GOtt gefallen fan, Es 
ſeye dann die Suͤnd vergeben ; Da fange 
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das neue Leben am. Auf emem duͤrren Baum 
wird Frucht Ja alezeit umfonft gefucht. 

2. Diß iſts, woriun erweckte Seelen Es 
gar oft, ja faſt insgemein, Wann fie uns, 
wiſſend feyn, verfehlen: Sie möchten gerne 
Bäume ſeyn, Auf denen es mit Fruͤchten 
Bangt, Eh fie die Kraft Darzu erlangt, 

. 3. DBergebung ift Die erfte Gnade, So 
wen in GOttes Reich genießt : Erſt heile fich 
unſer groſſer Schade Durchs Blut, fo von 
dem Creuze fließt; Alsdann iſt dieſes Blut die 
Kraft, So gute Fruͤchte in ung fchaft. 

4. Zugleich wird uns der Geiſt geſchenket, 
Der in ung : lieber Vater! ſchreyt, Der 
ung mit Lebens: Waffer_tränfet, Daß alles 
twachfet und gedeyht: Der wuͤrkt in ung, 
a gar wohl, Wie er mit jedem hands 

J 


5. Wie, wann man einen Baum geſezet, 
Sorgt man nur, daß er veſt bekleibt: Wann 
diß geſchieht, wird manergöget; Mon ſieht, 
daß er ſich ſelbſten treibt, Dann kommt die 
Dlürh , und feiner, Zeit Wird man auch mit 
der Frucht erfreut. R . 

-6. So ift es auch im Reich der Gnaden. 
Siehts Anfangs unanfehnlih,, Mein; Sp 
wachst es doch don Brad zu Graden: Es 


‚ Fan und foll nicht anderft feyn : Man wurgle 


[ei n gem veſt; Diß iR Das nörhigfte, 
eſt. 

7. Ein Kind hat dennoch alle Glieder, Es 
bat die Sinnen, den VerſtandDruͤckt 
* Sqhwach ⸗ 


20 Seltigung. 
Scehwachheit Anfangs vieles nieber; Die 
Kraft kriegt doch Die: Oberhand: Iſt und 
verbleibt es nur geſund; So waͤchſet es von 
Stund zu Stund: 
. „3 Ein Menſch (oder: Baum) muß end⸗ 
lich ſtille eben, Ya leztlich nimmt er wieder 
ab: Bey Ehriften muß es weiter gehen Biß 
in den Tod und biß ins Grab, Je mehr der 
— — Menſch verwest, Se inehr der innere 


Benest. . 
9. Man wachſet in ber Heilgung immer, 
Und JEſu Bild. wird fichebarlih; Man 
taufchte mit ber Weltnunnimmer; Des Gei⸗ 
ſtes Saben mehren fi; Man wird recht brüns 
fig Mn ee, Das immer mehr von Her⸗ 
gen geht. 
”. 10. Wann Ereugund Prübfal fich erregen, 
Würkt doch au bi zum Beten mit; Mar 
ſiht dem Ende froh entgegen : Und kommt 
es zu dem lezten Schritt, Schließe man im 
- Brieden feinen Lauf 5. Der HEre nimmt ſei⸗ 
nen Diener auf, . 
43.) Von dem Gebet, 
Mel. Sotes gleich bißweilen ſcheinen. 
1. Hrn heißt, vor GOtt da fiehen, Und 
mit ihm im Geift umgehen, Ihme 
tindlich mic dem Mund Sagen unfers Her⸗ 
zens Grund. 

2. Beten ohne Wort hingegen Heißt, 
Fir Herʒ vor. SOtt darlegen, in Gedanken, 
kufsen, auch "Bloß im Geiſt, nad Geiſtes 
Brand, 2. 


bet. - ge, 


3. Bald erhebt man fi im loben, Betet 
dann mit denen Droben GOttes Eigenſchaf⸗ 
tnan, So gut mans auf Erden fan. 

4. Bald danke man ihm für die Gaben, 
So wir fchon empfangen haben, Was dem 
kib und Seele gut, Was er täglich an ung 


ut. 

5. Bald erſucht man ihn aufs neue, Er 
WI uns, nad) feiner Treue, Geben, mas 
efinem Kind Selber gut und müzlic) find, 
6 Bald flehe man, er woll vom Böfen 
Uns und Andere erlöfen; Bald hält man um 
yilihs an, Bald was man fonft brauchen 

m. 


7. Bald rufft man, er woll vergeben, 
Womit wir in unferm Leben Ihne Durch die, 
Ein betrübt ; Guts gelaflen, ſchlimms 

erübt. 

8. Bald ſchwingt man ſich von der Erden 
Dahin, mo wir. bleiben werden, Schieft 
das Herz Schon jest hinein, Wo man ewig 
wuͤrſcht zu ſeyn. 

9. Bald denkt man an ſeine Bruͤder Und 
des Leibes Chriſti Glider, Bald an die, ſo 
drauſſen ſeyn, Bald an alle insgemein. 

10. Pur muß man niemalen heuchlen, Und 
GOtt nur mit Worten ſchmeichlen; Er ſiht 
auf des Herzens Grund, Und nicht auf die 
Zung und Mund. ! 

11. Anfange-ift man meiſt zu bIöde, Daf 
aan mit Gott felber rede; Darum ſoricht 

1,Cheil, _ man 
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‚man andsen nach, Und fo lerut mans allge⸗ 


12. Man darf nicht Darauf r 
Noch. vernünftig diſcurriren: Iſt das ers 
au got entzuͤckt, Iſts GOit allezeit ges 


ickt. 
13. Erſt treibt uns die Noth, zu ruffen; 

Dann kowmt man auf hoͤhre Stuffen: GOt⸗ 
tes Geiſt treibt nicht. nur an, Sondern lehrt 
auch, daß mans fan. 

„24. Endlich wird 8 und zur rende, Und 
ung wärs zum gröften Zeide, Wang mar 
nice mehr beten follt, Oder nicht, fo offt mars 
wollt. u 

15. Glaubig beten heißt, flets nehmen; 

Ele ung niemals — 
wanns uns a) waͤr; Ja er gibt ung 

gern noch mehr. . . . 

j 44.) Das Vater. unfer, 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 

1 Mein Vater! aber auch AU meiner ans 

dern Brüder, Die Deine Kinder find, 

Und JEſu Chriſti Slider; Der dw im Him⸗ 

meh bift, Und alles wohl regierft -Die Deine 

wunderlich, Doch alkgeit felig, führft! 

2.6 werd dein m, Im Him⸗ 

mel und auf Erden! Er muͤß auch über ung 

Stets hoch gepriefen werden! Gib, Daß Doch 
keins von uns Die mehr zur Sihande Ieb, 

Noch auch ein Aergerniß Durch Wort und 

andel geb, . Zu 
' 3. Dein 





Vater unfer. s 

3. Dein Reich vermehrefich Im Himmel 

and auf Erden! Es muͤſſe auch in ung Und 

durch ung gröffer werden! Bring, die noch 
dranfien feynd, Sin 


! Gnaden au herbey 
Daß der Ermählten Zahl Ziel Dillionen fen. 


4. Dein Wille möß von uns So willig 
auf der. Erden, Als die im Himmel thun, 
Genau vollsogen werden In Freud und auch 
in Leid: Nimm allen Eigenſinn, Und allen 
Eigenwill , In JEſu Creuzß ⸗ Tod hin. 

5. Bib du uns unfer Brode! Bewahre 
uns für Sorgen , Die dir mißfällig ſeynd, 
Nur auf den andern: Morgen : Gib du für 
deid und Seel Uns felber jeden Tag, Wie 
deine Waters» Treu Es gut befinden mag. 

6 uns unſre Schuld Und unfre 
viele Sünden So, tie wir gegen die Uns 
werden laſſen finden, Die uns beleidigen, 
Mach unfer Herz fo gut, Daß es mit Lich 
und Luft Den Beinden gutes thut. 
m. die Ein folhes 
End geroinnen, Daß es erträglich fen: Laß 


. eigne Kraft zerrinnen: Der Glaub an IJCſum 


Chrift Sey nur in dieſem Krieg Stets unſre 
& und Wehr; So fehles uns nicht am 
ieg 
8. Du wouſt ms von ber Sůnd, Und 
allem andren Boͤſen, Schon jego immer mehr, 
Und endlich gang, , ann, nad) bes 
wiesner Treu , Einmal ein guter Tod Ein. 
End auf ewig macht An after unſrer Noth 
Run, Vater! höre ans Um ZEſu 
8a Ehriſti 


' 


34. Kigenſchaffren des Gebets. 


Chriſti willen! Wie ſollteſt du nicht gern Uns 
unſre Bitt erfüllen? Dann dein it ja das 
Weich, Die Kraft und Herrlichkeit. Ja? 
Amen! es ſey fo, Dort und in dieſer Zeit? 


45.) Die Eigenfehafften eines erhoͤr⸗ 
lichen Gebets. : 

Mel. Bomm, heilger Geiſt! du hoͤchſtes tc 
"1. EFrhoͤrlich beten, wäre ſchwer, Wann 
E SOtt nicht ſelbſt die Liebe waͤr, Wann 
JEſus nicht ung ſollt vertretten, Und GOt⸗ 
tes Geiſt nicht in uns beten. Indeſſen iſts 
nicht einerley, Wie das Gebet beſchaffen 


ed. . ı _ ° 
2. Redt man mit groſſem Vorbedache, 
Und nimmt ſich ja recht wohl in at, Soll 
man mit geoffen Herren reden; Wer follte 
dann fich wohl entbloͤden, Leichtfinnig im Ges - 
herau feyn Vor GOtt, vor dem Der größte 
ein ! J 
3: Ernidrigt man ſich ferner gern In 
Worten vor den groſſen Heren; Noch mehr 
fol das Gebet und Ziehen In Demuth ſteis 
vor GOtt gefchehen, Und fo, daß auch dee 
— bezeugt, Das Herz ſey tieff vor GOtt 
ebeugt. - 
9 3 Siel JEſus ſelbſt auf feine Knie Und 
Angeficht im beten hie; Wie follten nicht wir, 
Staus und Erden, Auch in den aͤuſſeren Ger 
‚ berden Beweiſen, unfee Demuth fey Die 

Wahrheit, Und nicht Heucheleh. , 
52: Wer noch nicht in der Gnade Si 

i 
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Richt fordriſt dahin ſein Gebet, Daß er Ver⸗ 
gebung ſeiner Sünden Sm Blute JEſu moͤ⸗ 
ge finden; Doch fo, wann er zuvor die Welt 

Verläßt und was dem Fleiſch gefätit. , 
6. Die Sünd, fo jedem noch anklebt, So 
lang er in dem Fleiſche lebt, Bleib auch bey 
Frommen *) nicht vergeſſen; So beten fie 
niemals vermeflen; So beten fie-in Neu und 
«id, Und fiehen um armheryigt kit. 
-*) oder : Bleil 


) 
7 Ber einmal — orden iſt, Der 
bet im Namen JEſu Ehriſt, In be 
Indlishem Prtraan, Laß fein Gebet aufs 
Wort fi. bauen, Aufs Varer⸗Herz, auf 
ern Bim, Aufs Geiſtes/ſchreyn: ſo geht 


Von dem ee in dem Nu. 
u, 


Mel. Ale irienfin mörfen ſterben. 
on dem Namen JEfu beten , Iſt ein 
rechtes Meiſterſtuͤckk. Wer ſo kan vor 
Gott hintretten, Halt es für fen größtes 
Std. Was. er bittet, wird er nehmen, 
EHtt wird ihn niemahl befchämen ; Er ber 
HR was er will, Aus Der ganzen GOt⸗ 

s 

"2, Beten nır in JEſu Namen., Beift 
and ift noch: kange nicht, Wann man etwa 
" wordeng Amen Auch noch Diefe Worte ſpricht 
GoOtt woll das Gebzt erfüllen, Um des HEr⸗ 
ten IJEſu wien. Here) DE! ſagen 
on 53 machte 


35 Beranin dam Viamen Fee. 
madts nicht ads; Betet ihr fo, witd nichts 


enar, wann nur Das Herz geruͤhret, 
Dos noch nicht befehretift, Und man GOtt 
‚gu Hergen.führet, Er woll nur auf SEfum 
Chriſt Und auf feine Sürbirt fehen, Und fo 
u, 1008 wir flehen; So Darf man vers 
Harte Im, Espringe Her ins Berg ein. 
warn JEſus folhe lehret, 
we — ad ſchon Bon der Welt 
zu —5 — hn erkannt als GOttes 
Sohn, Nun in feinem Ylamenbitten, Bann, 
—* Gebet euch, Saget es gewiß⸗ 
mehr, Und es gehet alſo her: 
5. JEſus iſt in ſolchen Seelen, (Wie er 
—9 — darauf bezeugt, ) Die ihn, ſtatt der 
elt, erwaͤhlen; Bel: ifts, was den Vater 
neigt, Daß er fie 
\ Ku ea ag Kane, A dem (+ fein 
erz erg ſoiche Seelen jezt. 
Ns. Niem⸗ als b itten fie alleine, bite 
tet allgeit mit ; Ex vertritt Die liebe Seine , 
Yimertüge | ihre Bitt/, Die fie thun in feis 
en; Dann ift alles ja und amen: 
ati: wahrlich! er gewährt, Was man 
ſo durch ihm begehrt. 
7. Nur muß man aud) feinen Willen, 


&9, wie JEſus felber that Mit des Bas . 


ters Willen ſtillen. So, vote ers befchloffen 
bat, So, bin ers für ‚gut erfehen, eo; 

. nicht anderft, foN es gehen. DIE beruhigei 
das ‚Herz: Eihenwill verurſacht Schwert. 


*. 


um liebet, Dee 
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47.) Bon GOttes Gebot, als ber . 
Richtſchnur unfers Lebens. 
Br © GOtt! du frommer GOtt. 
Ott hatte fein Geſez In unſer 
gegeben, Daß wir nach ſelbigem 
Erden folten leben: Alleine durch die Suͤnd 
So uns iſt angeerbt, Iſt Biefis Licht ge⸗ 
ſcywaͤcht, Und unfer Herz verderbi 
| 2 "SHDtt ließ uns aber nicht Sn dieſer 
Blindheit liegen; Der Teufel folte una Nicht 
immerdar:betrügen :. Drum thate GOtt ö 
wohl Im alt» als neuen Bund Auf mı 
Art und Weis Uns feinen Willen fund, 
3. Dem Menfchen wird es ſchwer, Dens 
kin ‚werfüllen; Er lebte gar zu gern Nach 
jeinem eignen Willen: Allein es bleibt Dabey; 
"GDrt gibt von dem nichts ab; Was er me 
Dita uns Sanj wohlbebachtlich ui 
o gar auch, wann dee Menſch Schen 
wit fi; Ebekehret Und hat den. Geift aus 
"GOtt, Die Salbung , bie ihn Iehret, Bere 
bleibt doc auch alsdann In allem immer 
fat ‚Die ic fm alles chem Des > 


' 6 m dienaie, ” teinen Sie, / 


-38 Ber Schrifft. 


nit. nichten , Darf man fih nad) der Welt 
und ihrer Vorſchrifft richten: Der groffe 
Hauffe liegt Dem Teufel in dem Schooß, 
Cı $oh.3,19 ) Und geht in voller Wurh 
Auf die Berdammung log. b . 
7. GStit wird am jüngften Tag Nach 
feinem Worte fprechen,, Und es an denen 
ſcharff Und ganz erſchroͤcklich rächen, Dies 
gehabt, gehört, Selefen , und doch —* 
Darnach deiebt, gethan, Nach ihrer hoͤch⸗ 
ſten Pflicht. 
48.) Von der heiligen Schrift. 
Ebr. 1, .2. 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
. GBor redte Anfango ſelbſt Mit denen 
alten Vaͤtern; Hernach gebraucht ee 
ſie Zu feinen Stell⸗Verirettern: Denn durch 
fie pflanzte er Das angehoͤrte Wort Auf die 
Notounmenſchaſt, on Kinds zu Kindern, 
ort. - 
2. So dann berufte ee Den Abraham 
mit, Namen, ‚Und machte einen Bund Mit 
ihm und feinem Samen, Daß erihr GOtt 
and fie Sein Bol nur ſollten fegn ; Er fezte 
Aber DIE Auch die Befchneidung ein. 
3. Dann fandt ee Moſen aus Zu Iſraels 
Geſchlechte, Und ftellete duch ihn Gefep, 
„Gebot und Rechte ; Die Opfer bildeten Das 
indem Chatten ab, Bag er im neuen Bund“ 
In feinem Sohne gab. 25. FB 
4. Von da an ſandte er Bon Zeit m Bit 
. 9 ro⸗ 
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opheten, Die das, mas er fie hieß, In 
— Vamen redten; Viel zeichneten auch 
auf, Worzu der Geiſt fie trieb, Und GOtt 
bewahrte es, Daß es bis jezo blieb. 

$. Diß iſt das Teſtament, So man das 
elte nennet , Darzu auch unfre Kirch Sich 
in fo fern bekennet, Als nicht daB Schattens 
Wert Dadurch) iſt aufgehebt, Da man im 
neuen Bund Zu unfern Zeiten lebt. 

6 Dam Gott fundt_nod zulezt Gar 
feinen Sohn auf Erden; Der follt der gans 
ion Welt Zum &icht und Lehrer werden: Und 
als er feinen Lauf Auf diefer Welt vollbracht, 
Hat er fich felbft für uns Zum Opfer noch 
gemacht. 

7. Als er erſtanden war, Verordnete ee 

Zeugen, Die follten das, was fie Geſehen, 
nit verſchweigen, Unddas, toas fie gehört, 
Kund machen in Dee Welt, Weil Diefer neue 
Bund Nun allen Menfcen gel. 

- 8. Berſchiedene davon Hat fi Geiſt aus 
getrieben, Daß fie es über diß Auch haben - 
aufgefhrieben : Unddiefes Wort hater (Trog 
aller Lift und Macht!) GOtt Lob! auch bis 
auf ung Und unfre Zeit gebracht. 

9. Diß neue Teftament , (Wie mans zu 
nennen pfleget, ) Iſt ins befondere Den Chri⸗ 
ſten vorgelegt , Daß es die Richtſchnur foll 
Dee Lehr und Lebens feyn ; Doch wendet Die 
Vernunft Gar viel Dagegen ein. 

10. Der beſte Prüf Stein if, Den JE⸗ 
ſus ſelbſt gegeben: Wer ſich nach ſelbigem 
. 85 Stets 


D 


so, Bepen Gebote. 


ets haͤlt im ganzen eben, Erfährt, ob 
Fr Lehr Der ann Yen, © 3 Koh. 7 


17.) Dann ſtimmt Verſtand und Will Ihm N 


herzlich gerne bey. 
49.) Die schen Gebote GOttes. 
Mel. Bonm, heilger Geift! du hoͤchſtes. 
1. Spur ich bin GOtt, dein Bundes: GO, 
Sm Leben, Leiden und im Tod ; Drum 
ſollt du Feine andre Bösen Zur Schmad mr 
; am die Seite fegen. Wer Hülf bey Ereatüs 


‘zen ſucht, Und nicht bey mir, der iſt ver 


flucht. 
2. Mein Name ſol dir heilig fepn; Brauch 


ihn zu meiner Ehr allein, —* loben, beten 


und bekennen; Du ſollt ihn nicht vergeblich 


“nennen. Wr ihm mißbraucht , den ſtraffe 


ich — und ſcharff; Drum huͤte dich. 

Am Tage — heilgen Kuh Erquide 
bie und ruh auch du, Nicht. bloß don aͤuſſe⸗ 
zen Geſchaͤfften; Nein! fammle noch mehr 
Geeiſtes⸗Kraͤfften, Und mach in Diefer Ztobe 
ſchen⸗gen Dich auf Die Ewigkeit bereit. 

4. Den Zleern, und wer fonften die Noch 
meh iſt vorgeſezt von mir, Sollt du gel 
ben, Ehregeben; So wirſt Du lang im Se⸗ 
gen leben. Dien ihnen fleifig, zu und gern; 
So dieneſt bu auch mir, dem Errn. 
. Toͤdt niemand —— uͤb keine Rach; 
©ib deinem Zorn niemalen nach; Im Ge⸗ 
‚gentheil follt du Dich üben, Die, fo dir böfes 
“un, w haben; So wirn du meinem Pa - 

i 


dehen Sebeee. 1 


Er gti, Und ſchickſt Dip in mein Fridens⸗ 


eich. 

6. Erhalt dein Ehbete keuſch und rem; 
Laß alles an dir züchtig ſeyn; Halt Wale ‚ 
Worte und Gedanken, Altgeit durch meinen 
Geiſt in Schranken, Weil ich nad) reinem 
x feh. Ein geiler Blick bricht ſchon Die 


Mat —* 

auch ſonſten niche 
au Zahl, —A mie A Noch 
unter irgend einem Scheine; Vergnoͤge dich 
wit dem, was deine. Arbeit; fo haft du 
* ne So lang du kanſt, iß eigen 


C 
8 a, daß man nicht andern dienen, 
-  fondern, I man aus bettlen fol. 


fin vo der { 
orte zu bei J "Rett deines Nebens 
— Er; wicht fönell über ihne 


es fey alle bSfe Luft Verbotten 
und bir bet: Ich — und meine 
Augen fehen, Nicht nur, was aͤuſſerlich gen 
ſhehen, Nein! fondern auch, me ih dit 
Sond Im tieffften Grund des Herz —8 
10. Drum — dir alle Luſt vergehn, Und 
feinem Deren, dem n, ſtehn, Sein 
Ant fein Weib und feine der, Die: 
echt, die Mägd, und feine Bine, Di 
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Eſel, und was imineb fein; Denk nicht eins 
mal: ach wär diß mein! 


se) Die Liebe, abe der Innhatt be des 
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. Matth. 22, 40. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
Lit GOtt die Liebe it; So fordert ee 
auch Liebe, Dahin geht fein Geſez, 
Daß man die Liche übe, Wie gegen GHDtt, 
6 aud Dem, der Dein Käcfter ift, Das ift, 
14 auch ein Menſch, Gleichwie du fiber‘, 


2. Wer GOtt liebt, der wird auch Ihm 

keine andre Goͤzen, Gubtil 4 noch grober 
weis, An feine Seite fegen: Wer GOtt liebt, - 
dem ift auch Sein geoffer Name werth, Daß 
e ihm m nicht umfonft Gebraucht, noch fonſt 
entehrt. 

3. Wer GOtt liebt, der wird auch: Auß - 
Siebe feinen Willen, So viel ihm möglich ifl, 
Von Herzen gern erfüllen; Er hält den Sab⸗ 

bath gern; Er freuet fih darauf, Ind Si 
kin Ku noch mehr, Als fonft, zu GOtt 


un "er feine Elgern liebt, Wird fe auch 

—— Wer ſeinen Naͤchſten liebt, Der 

wird auch nicht begehren, Ihm jemals Leids 

wu thun, An Ehre, Gut, noch Leib, Und ihn 
geäßet nicht Nach feinem Gut und Weib. 

5. Je mehr. man Liebe hat, Se leichter 

. ie dann, Daß man nach dem © ara 
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| Und Wort kan einher gehen. Die Liebe A 
md. bfeibt Der wahre Pröffe»Seein: Ob 
wir noch unbekehrt? Db mir bekehret km: 

6. Wer GoOtt liebt, wird in Lieb Sich 
gen Andre üben, Beſonders aber aud 
ie Kinder GOttes lieben. giebt jemand, 
wie er fol, AH andre Menſchen gern; Liebt 
« gewiß aud GOtt, Als feinen GoOtt und 


ve 7. Be Godtt nicht liebt, der wird Auch 
Andere nicht lieben , ze ihn nicht gleicher 
(oder: böfer) Sinn Noch Eigennuz getrieben: 
Wer nicht den Naͤchſten liebt, Der liebet 
Gott auch nicht, Wann er aud) noch fo. 
viel Von deſſen Liebe ſpticht. 

8. Man mag nun in der Welt, Wo man 
au — hingehen; Wie wenig iſt von Lieb 
Doch überall u fehen! Wie weit hat es der 
Feind In — Stuͤck gebracht! Das hat 
die Suͤnd, in der Man ihme dient, gemacht, 

9. Wann man aud) gegen GOtt Noch 
etiea Siebe findet ; Iſt dann auch wohl davon 
Das ganze Herz entzündet? Liebt man ſonſt 
nichts ſo hoch? - Liebt man nichts über i'm? 
Liebt man, was man ſonſt liebt In Ihm? 
wie ift der Sinn? 

10. Wer liebt den Nächten 10, Wie ie füche 
in gleichen Grade? Wie liebt und ſchaͤzet 
man An Kindern GOttes Gnade? Wie viel 
beträgt mohl Das, So der von uns genießt, 
Der arm iR, wann bey. und: Der Reiphun 
uͤberfließt? 
si. ) 


’ 


4 Liebe GOttes. 
51.) Von der Liebe GOttes. 
Mel. Treuer Vater! deine Liebe 

1. Nieben heißt, fein verſchenlen, Gern 

8 an das a an, gern 
gefällig ſeyn, Cs werth halten, nicht zum 
Schein, Gerne von ihm hören, willen, Gern 
es allezeit genieffen. 

2. Aber GOtt iſt ſelbſt die Liebe, Und aus 
feeyem Liebes» Triebe Hat er uns fo viel ge⸗ 
than, Daß mans nicht begreiften fan: Ih⸗ 
ne wieder lieben ſouen/ If zu wenig; Nein! 


wit 

3. %as man fonft Tan Hicbroerth achten, 

Fü als gar micote gu betrachten, Gegen GOtt⸗ 
u höcfken Gut, Wo alein das FR 

nt, Dep dem es Die Quell genieflet, 

aus sg fü —F au) den Cor: 

wir 
fotlen) lieben, Wollen wir uns treulich üben. 


Daß die Lieb mög beuiä fepn, Und nice 


wur ein blofier Schein : Doc, in 
Liebe Beben, Muß Dane ae en. 

5. Unfer innerfies Berlangen Soll an ihna 
alleine hangen: Alle, alle Creatur Wollen wir 

in info feen nur Lieben, bloß um GOttes wil⸗ 
"dan, Daß wir fein Gebot erfüllen. 

6. Unfre flaterende Gedanken Wollm wie 
in enge Schranken Bringen, uns mit Ernſt 
bemähn , Sie hinauf gu GOtt zu siehn, So 
auch andere SeelenKräfften Immer mehr an 
GOtt zu hefiten. 

7. Un⸗ 








„Bäche GOttes. 5 
- 70 Unfer Sehnen und Begehren Sey, 
Gott fürchten, lieben, ehren: Alles andre 
mahr ung matt; Nur bey ihme wird man 
fort: Alles andre fan entleiden, Pur nicht 
nes Reiches Freuden. 

8. Unfer größtes Wohlgefallen, Auch all⸗ 
weil wir hier noch wallen, Seye GOtt /an⸗ 
jezo (bon, Bis wir einſt vor feinem Thron 
uns in Ewigkeit vergnügen, Wann wir ihm 
zu Fuͤſſen liegen. 
.. 9. Shme ſey das ganze Leben Aufgeopfert 
und ergeben; Er laß uns je mehr und mehr 
Leben ihm allein zur Ehr; Gern. Wit feye 
unfre Speife; Thun und Laffen ihm zum. 


reife. 

10. Daß fein Reich je mehr auf Erden 
Möge ausgebreitet werden, Seye unfte Bitt 
und Sreud; So auch unfer Herzenleid , Wann 
fein Nahme wird entehret, Wann fein Reich 
Ach nicht ſtark mehret. 

ır. Wann aud Mund und Zunge ſchwei⸗ 
gen, Müfleunfer Wandel zeugen, Daß wir ' 
halten fein Gebot. Wer diß thut, der lies 
bet GOtt; Dann gehts einft gut aufdie Fra⸗ 
ge: Liebft Du mich? an jenem Tage. , 

12. Daß fo wenig Herzen brennen, lachte, 
weil wenig GOtt erfennene Wene GHDtt 
in JEſu Chriſt Einmal offenbaret ift; Dem 
darf mang nicht erſt befehlen, Und er wirds 
auch nicht verhehlen. . 


52.) 


56. Liebe des Laͤchſten. 


52.) Von der Liebe des Naͤchſten. 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
1. Mer ſeinem Naͤchſten thut, Was er gern 

W ſelber hätte, Der liebet ihne recht; 
Diß iſt die beſte Kette, Die uns — 
bindt: So ſoilen insgemein Die Menſchen, 

ſonderlich Die Kinder GOttes, ſeyn. 
2. Der Grund ber wahren Lieb Iſt, daß 
mans treulich meine, Nichts thu aus Heus 
cheley, Nichts nur zum bloſſen Scheine. 
Zur wahren Liebe ſchickt Sich im geringſten 
nicht, Wann man zwar anderſt denkt, Und 
dennoch anderſt ſpricht. 
3. Die wahre Liebe wird Dem Naͤchſten 
‚gerne gönnen , So weit derſelbige Es nur 
bat bringen können Im geifts und leiblichen: 
Hat er auch mehr als wir; So freut man 
ih mit ihm, Danft mit ihm GDtt dafür. 
4.. Die wahre Lieb zeigt ſich, Wie ſonſt 
und aller Orten, So auch abſonderlich In 
Freundlichkeit in Worten; Doch sahne 
Schmeicheleh: Wo man auch ſcharf ſeyn 
darf, Regiert die Sanftmuth doch „ Und 
man iſt nie zu ſcharf. oo: 

5. Die wahre dr läßt In dufferen Ges 

berden Sich auch nicht unbegeugt, Und ane 


. Dre innen. werden, Man feh fie ebenfalls Als 


ſolche Menfchen an, An deren Seel und Leib 

GOtt, was an ung, gethan. Bu 
6. Die wahre Liebe wird Gar gern in als 
fen Dingen, So viel fie Fanund weißt, Mit 
gutem 


Liche des Naͤchſten. 9 


gutem Bath bepfpringen , Befonders dag 
und wie Der Rlafie teine Seel Errette, daß 
es ihm Am jüngften. Tag nicht fehl. - 

7. Die wahre Liebe ift Damit noch nicht 
| vergnüget ; Sie hilft auch in der Thar, So 
viel an ihe nur fieget. Schließt man dem 
Räcften nur Zu erft das Derje auf; So 
folge die Huͤlffe ſelbſt Auch ganz gewiß darauf. 

8. Die wahre Lieb nimmt Theil An ihreg 
Naͤchtten Srenden; So nimmer fie auch 
Theil An deſſen Noth und Leiden; Sie 
waterricht, fieteöft, Spricht Much und Glau⸗ 
ben ein, Und mie fie fonften Fan Zu einer 
Srdrung fon © wu 

"9. Die wahre Liebe zeigt Sich fonderlich im 
been; Sie Fommt niemalen nur Für ſich 
vor GOu getretten: Im danken, und fo auch 
Sn%bbitt, Fuͤrbitt, Bitt, Nimmt fie ſiets 
Andere, Wie fies bedoͤrffen, mit 

10. Vor allem zeigt die Lieb Sich gegen 
wahre Glieder An JEſu, beyder Haupt; 
Sie achtet fie als Bruͤder, Geht gern mit 
ihnenum, Nimmt ſich gern ihrer an, Theile 
ünen gerne mit, Hilft, wo fie weis und Fan., 

11... Die wahre Liebe trägt Des N ' 
Mer S Sanftmuth und 
Gednid, Wie GOtt aud) ihr: Gebrechen: 
Auf gleiche Weife ſiraft, Warnt und ers 
mohne fie ihn ; Und beſſert er fi drauf, 
Hit fie es für Gewinn. , 

—* ie viele om wohl — 

Ott beſtehen, nt er am juͤngſten Tag 

ch 5, Wird 
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Wird nad der Res Baf.d 
den Naͤchſien dann CHA re 
Wohl dem, dem hier fein Herz Ein zutes 


Zeugniß gibt. - 

53.) Der Menſch ein groſſer Sunder. 
Mel, Wernurden lieben GOtt laͤßt walt. 
1. Mird man in feiner Beicht gefraget: 

® Ob man.ein groffer Sünder fey? 

Wer ift, Ders nein! zu fprechen onget ? Und 
doch ifts meiſtens Heucheley. Wer nicht lebt 
mie ein geober Heid, Der ſteckt voll Selbſt⸗ 
Gerechtigkeit. - , 

2. Man fagt, das eigene Gewiſſen Zeig 
unfre geoffe Schulden an , Und würde das 
von. zeugen müfleng ragt man: was haft 
du dann gethan ? So fehit nicht viel, man will 
fo rein Ale wie ein Engel felber ſeyn. 

- 3. Man meißt von Beinen Neben⸗Goͤlen; 
Der Name Gottes iſt ung werth; Man 
‚will den Sonntag nicht verlezen; Die Eltern 
werden auch geehrt; Man. tödtet feinen 
Naͤchſten nicht; Man laͤugnet, daß man Ehe 


bricht; BE . 

4. Man hat noch nie jemand beſtohlen, 
Noch falſches Zeugniß abgelegt; Nach dem, 
mas uns nicht iſt befohlen,Hat ſich noch 
keine Luft erregt; Man wareftomm von Ju⸗ 
gend auf In feimem ganzen Lebens⸗ Lauf. 

5. Nur etwa, daß ſich noch die Sünde, 
Die allen angebohren ift, Noch auch in uns 
ferm Herzen finde; Sonſt ift man «in zit 
. Ü or gu 
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guter Chriſt. Wer: pweiſſen will, ber fü 
doch: Was fehlet mir hauptſaͤchlich not 
Matti, 19, 20. . 
. 6 Der Mund fpricht: Sch hab Zorn vers 
dienes, Und Straf in Zeit und Emigfet, 
SEfus mich nicht ausgeföhnet: Das 
erz ftellt fih ihm an die Seit, Und hat fo 
vieles guts gethan, Daß man den Himmel 
hoffen fan. . 

7. Das macht, bie armen Menfchen ken⸗ 
nen Nicht ſich noch GOtt , ned fein Ge⸗ 
bott, Und, ob fie gleich ſich Ehriften nennen, 

RC hu Sinn doch nur- ihr Spott. De 

9 GOit vor } fo fpriht man’ zwar, Und 
Dennoch iſts und bfeibets wahr. : 

8. Man bieibet bey dem Wortlaut ftehen, 
Und fieht nicht auf des Geiſtes Sinn: Man 
Bönnte ihn zwar wohl erfehen, Man fähret 
aber drüber hin. Das Wort. ift heil und 
Mar genug, Wär nicht der groſſe Selbſt⸗ 


Betrug. j , 

5. Man denkt faft nit an Die Gedanken: 
Man redet nicht mit Borbedacht ; Man hält 
die Sinnen nicht in Schranken, Man hat 
nicht auf die Werke acht i Man fündiget, 
und ift, fo blind, Und haͤlt es nicht einmal . 
für Sind. V 5 

10. Wie wenige ſeynd, die es faſſen/ GOtt 
fehe es fo ernflich an, Wann man was ge 
ts unterlaffen, Befonder was nan<niche 
gehen An IEſn Zängern ; daß doch er 

immt als ob6 i u geſchehen wär... 

3 - 11. 


100 Renerüber Oh Sünde; 
“ri. Der jüngfte Tag wird erſt mit Schre⸗ 
den Noch viefen ihre Heucheley, Ahr Herz 


und ganzes Thun aufdecken. Doch mas hilft 


allzufpate Reu? Ad treuer Heyland ZEfu 

Chriſt! Errerte, was zu retten ift, 

54.) Bon der Reue uͤber die Sünde, 
: Med. © GOtt! du frommer GOtt. 
1.88 ift mir leid, daß ich In Sünden bin 

empfangen, Und was ich hab fur Suͤnd 

Mein £ebetag begangen. Eg ift mir herzlich 

leid, Wie wuͤnſchte ich fo fehr, Daß doch 

dergleichen nie Won mit gefchehen.ndr. 

2. Es.ift.mir herzlich leid, Daß ich hab 
sr betrübet, GOtt, meinen GH tt und 
HEren, Der mich fo zärtlich liebet, Nur 
lauter Gutes thut, Ja den GOtt, deffen 
wer it, w mas 5 Sur bin, ee 


4 Er mir aid id, Daß ich den 

Geiſt der Gnaden , Der mich zur Seligkeir 

—— ingelapm, —— 
Shn;garnicbt anged 

* —— We ſig — — 


—— Auf Sa ar 





RKeue über.dfe Sände, ıor 


mir alein belauffen;_a , daß ich manches 
wohl Gar ‚nicht als, ©: nd erfannt , Ob es 
sich, GoOttes Wort Mir deutlich hat ges 


ur "Eat mit herzlich leid, nicht nur 
ein Derfehen 9 Von mir, bald üb bald d 
Aus Schwachheit: # Belebung Rein! 


ches auch Ai rbedacht gethan⸗ 

Un dt m ——— Wie nicht 
laugnen kan. 

7. Ach! daß es Bey ale 


and jeden wären ;.'So een unfer — 
Si nicht ſo oft —— Man heute 
Don auffın mit dem 


e zwar Mund, 
Ein kin dans a — kh Cs —— 
Sb. 5. „ 

8. SR Dir was nid; & Ast du 
es ja BR Heißt das nicht, feinen Spott 
gege mit SH: — treiben? Man ſagt: 

Es ift mir leid, ich bißher gethan, — 
fange. oleich mio, Wo maps gelaſſen, 


9. Zwar Anbern Re leid, Doch mr 
aus Surdt der — Und | wäre if nr 
& thäten auf der Stelle. Di: und 
mehr ben; Sie —— nicht Aus — 
gegen SDtt ; Sie ſcheuen dad Gericht, 
6.Nur Atıtdern WOttes, die Doc in 
der Gnade ſtehen, Und gern nad) GOttes 
Sinn u allem einhergehen ‚. ft alt» und 
jede ——— Herzen leidz Und 
darum hat auch An Inn fie 1 See 
ar ss 


"202 Wie der Saunderzur Gnade romme. 


55.) Wie der Stu. der bey GOtt zu 


Gnaden kommen konne? 


td. Zerzliebfter IEſu! was haſt du: 

3.05 0it eb: es if: noch: Rath und Huͤlf 

uifinden in unfre ungeheute daft 

de Sünden Wer will, der Fu daven 

—V——— —8 de auf Er wm ip 
2.2. Wis kanten fie: get ni i 

fen. ; Wir hätten ſterben und berberben 


müffen; Was wir nicht Tonaten‘, thate - 


Nr aus Gnaden ; Und heilt den Scy 


Seh Sohn if fihe ume un dem Greg 

‚gelocben; “Und hat Dadurch Gerechtigkeit eds 

"porben; Die theilt er allen mit, fo ex de⸗ 

. gehen, Und ſich bi 

6’ muß: ſeyn, wollen anderſt wir 

heil haben An dinen und von ihm erworb⸗ 

Ken Gaben: Wer mit der Suͤnd will in Ge⸗ 
meinſchaft ſtehen ‚Den läßt er gehen. :. 

5. Hingegen will er fie gar gern “vergeben, 
ann mir. hinfüro ihme wollen Teben, Wer 
wollt es nich? es geht: —— hier durchs —* 
den; Ooch fu den Freuden 
; .56,] Bon der Buße. ; 

: Me Treuen Darer! deine Kicbe,: 
thun, heipe nicht, Sönben 

® ttaffe dafuͤr leiden muͤſſen 
if He Wille nit, 98 Es iſt auch = 
ausgericht: GOttes Sohß hat.ums.vegtrn 
sen, Und fein Blut hat uns itbetin. * 
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2. Buß ift, ſich der Suoͤnde ſchaͤnen, Eñ 


nen andern Sinn amehmen, Sich bekehren, 
SOnes Freund Seyn/ der Welt und Suͤn⸗ 
m Feind / Anderfi denken, anderſt wandlen, 
As wir von Natur ſonſt handlen. 

3. Godtt ijaͤht uns ein Licht aufgehen, 
Dafß wir in bemfelben hen, Wie verdotben⸗ 
arm und blind, Wir nun durch die Sünde 
gab; "Man erkennt mit geöfem Schreden, 
"Was für Greuel in uns ſtecken. 

"4. Untergeoffem Leib und trauren, Kan 
man miche genug bebouren, Daß SH, 
der ung.gelisbt, «Go umdhlig oft betrübt, 
Sa ich var derblenden · faflen, Sein felbfle 
agnee Heil au haflım - . 
5.808 man tim nur fan von Sünden 
‚An ſich und im Herzen finden , Das bekennet 
man EXtt frey Ohne alle Heucheley: Man 
Fin mies yaquderken., Ober fonft ſich 
ri Io i . 5 b 
SE elten Das 
— drohen, ſcheiten Fluchen; wanns 
den Tod begehrt; Dran hekennt man ſey «6 
twerth, Ewig alle Straf. und Plagen? Die 
GOtt pa zu tragen. 

7. Aud) in andrer Menſchen Au en Will 
man nun nicht mehrere taugen , 8 may 
it; wan fuchet Kath ; ‚Manch verborgne 
böfe That Muß man felber offenbaren, Will 
man anderft Ruh erfahren. ER 

3. Man tirft fich in Staub barnieder, 
Spricht GOtt, 3 Ehriſti Glieder, dw 
4 ‚die 


100 >" Pas 
dre, um Vergebung an, Was mun gegen 


fie gethon , Dder wo man duch fein: Leben I 


Aergernihß jemand gegeben, 

9. Dadurch wird Die Sünp: nrle dem 
Daß man ſie mit groͤſten Freuden, Soviel 
ab unserlaßt ». licher, und = 40 
‚gen haßt, Und von nun an gem to u 
SHDtt zu alkın —— —** 

10. Nur muß man nicht 
dern en weiter geben, Ei Kae un 
Der Laft nicht ab, Schleppt fie vielmehr biß 
ins Grab. SR. ‚die: Bull Dorgempaganenti, 
Muß es zu dem Glauben fartunen.t: 

11. GOtt ſucht nicht. des- ‚Ofmdeis Rıra 

‚ben , Noch fein ewiges Derdurben : Er hat 
feinen Sohn geſandt, Daß der Fluch werd 
abgewandt. Diefer iſt für und: oeſorben, 
Und hat ung das Heibermorben 7 


12 &o bald nm der Glaub 3 ‚ 
Un ird Dee 
Men v7 Sry don Schuld 
und Diß ift Die Geburt 
von * nun freudig loben. 


Kraft gegeben, Hei⸗ 
Kgi in der Welt zu leben : Seht es gleich alle 
gemah, Nicht guf einmal, nach und nachz 
Muß man doch en Wachsthum men, 
Und dag fich die Be fte ftärken. - 
14. Zühlt man ſchon noch viel Gebrechen, 
Weißt man doch, GOtt wirds nicht raͤchen: 
JEſu Blujt kommt uns m gut, Und Frl 


Des Slanbens Grade aud Zufkte. vos 
fleritet biß aufs Blut/ Biß Doch endlich ale 
Sünden In dem Grabe ganz verſchwinden. 

57.) Des Glaubens Grade und 
Zuffaͤlle. 


Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
1. FFRer Glaube fanget an Mit herzlichen 
D Verlangen, — folgt die — 
ſicht, Man werde es empfangen, Und end⸗ 
ch bricht er durch Und faſſet ſelber an, 
Hält ſich an GOttes Wort; Und Damit iſts 


gethan. 
2. Bon Anfangiter fünwac; Das Herz 


oft voll Zweifel, Unglaubig von Natur, 
Die Sünd , die Welt, der Teufel, Thun 
ah dag ihrige, Daß man ſich widerfpricht: 
Bald glaubt man fteiff und veſt; Wa 
glaubt man wieder nicht. a 
3. Indeſſen muß man nicht Ein ſolches 
Rohr verbleiben. Nun mie gefchiehet DIE? 
Wie Iernetman das fchreiben ? Durch fehreis 
ben. So der Glaub. Durch Uebung waͤch⸗ 
ſet er; Ohn fehlen lernt man nichte , Lerut 
‚aber immer mehr.- on 
4. Sftman im Chriftenthum Ein Kind; 
[6 ift der Glaube Noch in Gefahr, daß ihn 
er — Mid Babe: Dedr wii 
man toeiter fort Zur „Kraft her⸗ 
an, Sicht mans Ssefehrten au An ihrem 


But an, dan diich 

s. Iſt man dann endlich gar Zum reiffen 
Alter lommen; So het gewiß der aus 
. - 65 Au 


10 — —*— 


Ba le ; Er 


mehr er- Oft eff 
weißt nurgan nit 
ſchaͤzen. Wir koͤnnen oftmals 
m Glauten ſezen; Allein koͤmmt 
„Iſt er ſo —— und klein, 
R wunder himmmt, Wir es Kann 
alfo fepn: 


9: Hingegen far man auch In tieffer 
much ftehen;, Und JEſus u Zu uns 3 
einen Glauben ſehen, Den er ſehr BA 
hebt, Und dem er. gern gewährt, IR: 
nur haben will, Ja mehr, alder begehrt 7 
"10 wird Der Glaube auch Bon mehr 
als einer Seiten Bekaͤmpft: Doc), wird er 
nur Nicht traͤg im langen te ſtreiten; So macht 
es ihn nicht ſchwach. Da jeigt fich feine 
Staͤrck, Mad bon * SOites fe». Ja nicht 
der Menfhen, Werk. 
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ı 21. Bleinmuͤthigkeit und Furcht, Joglei⸗ 
chem Zweifel hegen, Iſt ganz des Glaudens 
Be fh Denfphhten Hm mat Da Darüber Frag 
Sf einem Kranten gi gleich, Der ſchon ja 


t. 

12. Run, wer iſt ſo geſund, Den niche 
such kan zuweilen Etwas von Kraͤuklichkeit 
Befallen und erteilen: Doch wechſelt es niche 
fs; Man if doc) meiſt gefund: Befund 
an Sfauben ma Heißt uns des Herren 
Mund. Tit.ı, 13 

13. Auch ein gefunder Leib Muß Nahr⸗ 
and Stärkung haben. — ee fehle 
es nicht Hierzu_an manchen Gaben: Das 
Webe GOttes⸗ Wort, Eebet Pe Abende 
FH Umgang mit Glaubigen, Gehört in 


14. Der Glaub bleibt biß m Tod Das 
wicheigſte Geſchaͤffte: Nur es niemand 
Auf feine eigne Kr. fe var er ja bereits 
Einmal im Stauben ieh: Sonft tigt er eh 
er merkt, Wer ihn ſo hintergeh 
58.) Von der Staͤrkung des Glau⸗ 

bens Durch dag heilige Abendmahl. 
Fe Mein —— a 
de taub hat Feine eigne Staͤrk noch 

Kraͤffte; egen Jieht er JE 
zum * un — 
i iß iſt fein € pe Haupt⸗ 
Und —E von om r 


"og “ * 


wie gheg¶ Daß man ſi nihe gang ver ⸗ 


Le fe Brafi-Tan #6 ans wimmer 4 
Fehlen. 


ihn ik, mas nur if, hervor⸗ 
are en hat auch jego über alles Macht , 
Es fehl dem Leib, es fehle was der Seelen, 
Es dringe, was nur immer will, .hereing 
Er will und muß uns gut für alles feyn. 
43 Daher bedienten-fic, die erfte Chriſten 
DIE Mahls fo offt, wann mm Gefahr, Fa 
gar der Marter» Tod, vorhanden wars; Gie 
iwolten ſich dadurch volkonnmen räften, Das 
größe Leiden willig auszuſtehn, Und freudig 
in die Ewigkeit zu gehn. 

"59.) Won dem heiligen Abendmahl, 
Me. Komm, heilger Geiſt! du böchflessc. 
3. er liebe Heiland hat zulest Sein Abends 

DD mahl nod —2 Zu einem Bunde 

und Liebes» Zeichen, Das. Herze Dadurch zu 

erweichen, Daß es. für feine £ieb und Treu 
Sn giebe alleit dankbar ſey. 

2. Iudiefem feinem Serramenge( Wie es 

Pr "unfee Kirche en, Dab: Brodt und 

Wein uns ſo graben ß JEſu — 
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Blut darneben Und auch mie diefem Brodt 
und Wein Aufs innigfte vereinigt fepn. 

3. Das Auge fieht, was fichtbar ift, Dee 

Glaube glaubt, was JEſus Ehrift, Mit Nas 


ren Worten uns bezeuget. Wir glauben 
nichts, wovon er ſchweiget, Doch auch fo 





viel, als er ung Ichrt, Und ung fein Geift als 


| wahr berährt. 


4. Wir effen und genieffen hier Denfelben 


\ Leib, den er dafür Ans.Creus hingab, in Tod 
! and fierben, Daß wir in Sünden nicht vers 


derben, Und daß des Sohnes GOttes Tod 
Uns rettete aus aller Neoth. 
5. Wir trinken auch daffelbe Blut, Das 
ganz alleine und zu gut Don feinem Leibe iſt 
een, Und an dem Ereuge ganz vergoflen, 
mit es um Vergebung fchrey, Das Loͤs⸗ 
geld unſter Sünden fey. 

6% Wer nun in Buß und Glauben ficht,, 
Und auf den Wegen GHttes geht, Der darff 
und wirds im Glauben faflen, Und fi) ganz 
veft darauf verlaffen, So wahr er *Brodt 
und Wein genoß; So wahr fen er von Suͤn⸗ 


den los. 

7. Diß treibt ihn dann von neuem an, 
Daß er nunmehr nicht anders fan, Als JE 
ſum immer mehrere lieben, Und fi) darınn 
beändig üben; So dann ſtimmt auch der 
Wandel bey, Cs ſeye Ernſt, nicht Heucheley. 

3. Wer fo im Glauben teinkt und ißt, . 
Und feines Heilands nie vergißt, Dem wird 
sugleic auch ewigs deben In Det vo Side 

. mit⸗ 
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mitgegeben. Dann SEſus iſt des Lebens 
Brodt; Wer den hat, deme ſchadt Fein Ted. 
Joh · 6, 48,50. 

60.) Die Worte der Einſezung des. 
heiligen Abendmahls. . 

. 1. Cor. 11, 23725. . 

1. Ogneben dieſer ſchweren Nacht, Da IEſus 

3 an fein Leiden gienge, Das ſich fo pi | 
Darauf: anfienge, Hat er doch noch an ung | 
gedacht, Und, ehe er ſich ganz gelest, Sein | 
Abendmahl noch eingefegt. . 

2. Ernahme ungefäuert Brode, Unbbanfs | 
te; da ers num gebrochen, "Hat er die Juͤn⸗ 
er angeſprochen: Sch gehe zwar nun in den 

od; Doch, daß ich im Gedaͤchtniß bleib, | 
Nehmt! eſſet! diefes ift mein Leib, 

3. Es ift mein Leib, den ich fuͤr euch Am 
Greuz in Tod nun bald werd geben, Aufda 
ihr möget mit mir leben Hier und in meinem 
Hirmmelreich: Gedenket Dabey ſonderlich In 
wahrer Gegen⸗Lieb an mich. 

4. Desgleichen nad) dem ‚Abendmahl 
Nahm er den Kelch in feine Hände, Und 
ſprach: Das alte geht zu Ende, Samt aller 

Odpfer⸗ Chiere Zahl; Diß ift ein neues Teftas 
ment, Daran ihr meine Lieb erkennt; 

s. Ein Teftament in meinem Blut, Dar⸗ 
inn Vergebung aller Sünden Für euch und 
alle ift zu finden, Es kommt der ganzen Welt 

- zu gut. Nehmt hin und teinfet alle dtaus: 
Yo ſchlieſſe davon niemand aus. & 
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. 6 So offt ihrs thut; ſo denkt daran, Daß 
ich aus Liebe hab nein Leben So willig für 
euch hingegeben, Und mas ich fonft an euch 
an. Mein Herzens⸗JEſu! lehr auch 
mich Dir dafuͤr danken wuͤrdiglich. 
61.) Was mir ini heil. Abendmahl 
. ‚empfangen? 
Mel. Meine Seele! willt du ruhn. 
2. Bey des Herren: Abendmahl Gilt «6 
nicht, na) eigner Wahl Noch Gute 
bünfen einhergehen, Und es fo und fo vers 
gehen; Beſſer ifts , Dabey verblieben: Alſo 
ſtehet es geſchrieben 
: 2. Z0Eſus mußte gar zu gut, Kein Leib 
14% ohne Blut; Dennoch hat er gut ermef⸗ 
jen, Nicht nur feinen Leib zueffen, Sondern 
vuch Bl zu genieffen: Wer wil uns davon 
ausſchlieſſen 2. 
IEſus reichte Brodt; es ward Beym 
Ba Fe era — gab mitt 
in Fleiſch verwandelt, . Indem 0 ges 
handelt; Brodt foll-alfo Brodt verbleiben; 

her wollen wirs nicht.teeiben, . 

4. SEfus hätte Fönnen leicht, Wofern es 
ihm gut gedeucht, Wein in wahres Blut 
verwandien, Und fo, wie zu Cana, hand⸗ 
ten: Doch davon iſt nichts zu leſen: Wein 
blieb, was er war geweſen. 

‚ 5. Berner jeugt der heilig Geift, Der es 
ja am beften weißt, Wann wir Abendmahl 
begehen, Daß denn in Gemeinſchafft Eu 
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hen Brodt und Leib, Wein/Blut desgleichen; 


Ci. Cor. 10, 16.) Davon wollen wir nicht 
weichen. 

- 6. Was nur in Gemeinſchaft ſteht/ Und 
mit ihm in gleichem geht Iſt zwar febe se gu 
nau verbunden, Aber de nicht ganz ver⸗ 
nenn: Sp, wie JEfus GOit verbleie 
bet, Doc die Menfchheit nicht vertreibet. 

7. Aber diß genaue Band Deffnet ung 
and) den Verſtand, Brodt und Wein, ſo 
wir darreichen, Seyen keine bloſſe Zeichen, 

Die den Leib und Blut von weiten Zeigen, 
und ſie nur bedeuten. 

8. Nein! den Augenblick, zur Stund, Da 
wir mit dem aͤuſſern Mund Haben Brodt 
und. Wein en ei un Seynd zugleich in: 


fus — uns dafuͤr ſtehen/ Und wir werden 
dort viel bie eben Das wir jezo noch nicht fafe 
fen, Und aufs glauben ung verlaffen. 
62.) Wer fic) des Heil. Abendmahls 
bedienen dörffe? 
Mel. Liebes Herz! bedenke doch. 
ee hielt das Abendmahl Nur mit. 
feinen Auserwähleen, Nicht mit allen, 
welche ſich Unter feine Zünger zaͤhtten Ob 
es Judas mit genoſſen? Iſt und bleibt une 
ausgemacht , Weils die Schrift nicht a 
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lich meldet: Zweifels⸗ ohn mit Vorbedacht. 

2. Doch, mas die Apoſtel nur Haben von 
dem HEren empfangen, Lieffen fie ſogleich 
darauf Auch an Andere gelangen : Cı. Cor. 


31, 23.) Die Apoftel wußten heftens Ihres 


Meifters Herz und Sinn, Und des guten 
Geiftes Salbung Leitete fie auch hierinn. 

3. Das ſeynd unbedachtſame Meiſtens 
aber ſtolze, Geiſter, Welche Flüger wollen 
ſeyn Als ihr groſſer HErr und Meiſter, Die 
das Abendmahl verachten, Als obs was le⸗ 
vitiſchs ſey: Wie koͤnnt der fo was einfegen, 
De u macht vom Schatten frey? (Ebr. 

15.6. 

4. Haben doch die Glaubige Auch das 


Avbendmahl genoſſen, Nachdem fehon der _ 


gute Beift Ueber fie war ausgenoflen ; (Ap. 
Gelb 2,42.) Auch die erft- und befie Chri⸗ 
Ren Bon den erften Zeiten an Bis auf Diefe 
uuſre Tage-Haben ſtets alfo gethan. . 

1. Inn⸗ und.dufferee Genuß Sollen nicht 
einander hindern: Warn mir thun, was 
JEſus that, Wird es nicht den Segen mins 
dern, (oder: So ziemts wahren GDttesi 
Kindern, ) Und Was JEſus hat verbunden; 
Unterſteh fi) niemand nicht Es zu trennen; 
fonften fället Er ins göttliche Gericht. - 

6. Ob mir auch gleich hin und her In dem 


Worte GODttes ieſen, Daß fogleid die erfte 


Kirch Ebenfalls vermengt geweſen / So von 
guten, als. von boͤſen; N ar 8, 13623. 
1.Cor. 1,1. E15, 24) So genoß doch je⸗ 

1. Cheil. H des 
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des Glied Auch das Abendmahl im gleichem 
Ohne allen Unterfchied. e b 

7. Welche fie nicht ganz und gar Als ein 
aufes Glied ausſtieſſen, Durften auch des. 

undes Mahl, Gleich den andern, mit ges 
wieffen : Aber JEſus raͤchte felber Den uns 
würdigen Genuß; (1. Cor. 13, 30.) So, wie 
Buns aud) jezo öfters Ganz gewiß entgelten 
muß, \ . 
8. Darum wurden fie gewarnt, Es als 
nichtig anzuſehen, Und ja mit des HErren 
Maht Nicht leichtſinnig umugehen ‚Sons 
dern ſich vorher zu prüffen: Wie das: Herg 
befchaffen fen? Dann e8 merde zum Gerich⸗ 
te Nur allein durch Heucheley. ne 

9. ft der Anfang nur gemacht, Sich von - 
Welt und Sünd zu trennen, Und für JEo 
fum und fein Reid) Sic) im Wandel zu be⸗ 
kennen; man auch in IEſu Augen Sie 
cherlich ein lieber Saft, Traͤgt man gleich 
auf finem Rüden Noch mit ſich der Süns 


aſt. 

10. Alle Juͤnger waren ſchwach, Als ber 
Elan es einfegte, Und bey der Gelegenheit 
ich mit ihnen herzlich feste ; Sie verliefen 
ihn ja alle Noch inebendiefer Yacht ; Petrus 
ward bis zum Verlaͤugnen Durch Gefahr 

und Furcht gebracht. 
rr FJuſt für Kranke ſchickt es ſich, Daß 
fie zu Dem Arzt hingehen; 3 
ickt es fi, Daß fie auf das Creuge ſehen⸗ 
d aus.denen Wunden fangen, Di Me 


Sehf- Pröffung: ar 
lagen @, Wo ich für die Suͤnden⸗ 
junden So wohl Wein als Baſfam find. 
ı2. Auch Die, welche ſchon ihr Herz Has 

ben IEſu ganz ergeben, Die, nachdem fie- 
befehrt, a der Gnad und Liebe Ieben, 
rden PEN rn —& Da fie im⸗ 
mer neue Kra ig haben 
Sie in JEſu end Saft. (rad 
63.) Von der Selbſt⸗Pruffung. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
1. ‚Sit Keen eiten heißt, In fein Ge⸗ 
, Und, wies darinnen 
fh? Dealer Shrfalr fehen: Ob wir bea 
kehrt ? ob nicht? Obs Ernſt? —e — 
Duff, Glaub und Lieb Bor GOtt bes 


2. Wer etwas fehen fol, Dem müllen 
feine Augen Zuvor geöfnet feyn. Daß fie 
zum fehen taugen: Und Daher kommts, daß 
viel Nicht zu bedeuten find. Sie kennen ſich 
wis a Barum! Be ſeynd noch blind, 

be Sachen find, Kan auch 

a Beer bien: So, mer nicht eecht mit 

leiß Will mit der Sünde fpielen, Findt gro⸗ 
be Fleiſches⸗Werk Gar leicht alle gethan, 
Daß er diefelbige Mit nichts befchönen fan. : . 

Nur , warn man vor der Welt Uns 
eins: ift und febet, Und ſich nach Tugens 
eigner gruß beſtrebet Da fällt «6 
ſchroͤcklich ſchwer, Bis man es nur erfennt, 
— ſey noch un, , abe ſich 


ꝝis elkfirlerältung 


5. Man haft ſei 
von allen ns es rechier 


ums Geſichte; leich 6.0 
Made Satans Bet satin a BE 


ker. 

8. Je tieffer man- auch graͤbt tieffee 
wird 8 en So bei 5* A 
Und dig ift Tauter Gnade: A rend 
wird jemals Don’ feinem-Ausfaz nein, Bis 
—* ſich vor wird ſelbſt Ein rechter Gꝛeuel 
eyn. 

64.): Von der Prüfung der Rufe; 
vie o.50e! du er 
ꝛ. Wie ꝓ Affes man die 8 2..©p.höre 

"Bi dich - \ —A— iſt 
darauf Ei ſich durthaus nicht ſchwr Man 
io Fe anne ——— — 

3 e. ⸗Be— 
Sarnen. u 
2. Man 


Prüfung der Buſſe. Lie) 
2. Manprüft die Buß, wann man Sich 
fotſcht ob man erkenne, Was angeerbte 
ind, Waseigne Simde fey? Wann man 
we GOttes Thron. Sich atinen Sünder 
um „Ds es auch wahrer Ernſt Sey, aber - 
ele 

3.06 man auch feine Sind Von Her⸗ 
16 Grund bereue, Und wuͤnſch, man hätte 
nicht Dergleichen je gethan? Ob man dieſel⸗ 
bige Als Koth und Unflath feheue? Ob «6 
ung leide fen ? Klag man ſich felber an? 

4- Ingleihem : ob man noch Wie alle 
Melden denke ? Ob Reihthum, Chr und 
2uft Uns auch noch jest gefält 2 Nach mas 
ſich unfer Herz Am meiften fehn und tenfe? 

— Ob vo der Bet 


l D Wa⸗ man —— — 


1 
was man bdicher GRehet, —X Daß 
man ein andrer Menſch Gar werden fan und 


vecket feond, Die konnen 
3 nehmen ſies tg 
! in. ſchwer, Sie lafte 
{ andere verwirren, Und 
— 93 fehen 


ne Prffungber Bf. 
saufpes Orihes (ober = 


n drüber her, Und ik 
Man fheuf.Die Ttatiee 
1 tief hinein, Und unſer 
.., ‚atan Genügen haben, 
Daß wir. nyn.nicht fo-fhlimm, Wie etwa 
vormals, feyn. i s 
„9 Bald aber will man fih Zu viel nach an⸗ 
dern adhten ,. Man feget. fi: wie lang Es 
währen muͤſſe? Zeit: Man ift gu blöd, fich 
P, ‚Wie war iſt, zu betrachten ; Man, fere 
| 6, Must in Man Ron Leid und. Ttane 
igke 


10 Was it Dann nie gu thun Wi 

kommt man dann zu rechte? Man bitte ! 

driſt GOit Um feines Geiſtes Licht , un ß 
Dite 


: & 
35: Rıze 


65.) Bon der Ping des Glau⸗ 


Prüfung bes Glaubens. xı9 
Seh: Erkenn Id 
— — Soraı auch Die PH 4 


"sicht. 

2. Nah GOttes Wort verbleibts einmal 
debey, Erſt muß man fi bekehren und 
de glauben , Sonft iſt der Glaube, wo 
sicht —58 Jedoch nur Wiſſen, fo dee 
Seind Fan rauben, Ein Glaube, der niemas 
in GOtt gerät, Ein Glaube , ‚der durch⸗ 

‚ans nicht Probe ha t. 

3. fegmd zwar wuͤrklich auf dee 
Bahn und oft auf der geraden rechten Straß 
m. Da man zum wahren Glauben kom⸗ 
men kan; Jedoch, fo lang fie ihn nicht wuͤrk⸗ 
er faſſen Iſt er nicht da: Wann man Die 

Fahr hat, So findet auch noch frime 
Prif fung ſtatt. 

"4. Ber aber nunmehr neu gebohren ir 
Bey dem ifis biliig , Daß ee Darnad) fe 
Ob er in der Erkenntniß JEſu Ehrift 
Zeit Gt u Beit auch immer. weiter gehe: Dbe e ü 

er mehrere lich in ? Ds fein 
FA nun fen auch wie JEſu Sinn? 

5. Ob er die eigene Gerechtigkeit Sud 
immer meniger vor GOtt zu bringen ‚ 
gegen in bes Heilands offne Seit Und % 
gelmanle beffer einzudringen? Ob JEſu Leib: 
ud Blut ihm wichtig jo? Mad ihn di: 
Blut auch mehr von Sünden frey? 

6: Je mehr der —— eheitun 
gi, Und mit ihm immer eins gu feyn ſich 

kant; Se mehr er 1. Fond "dar 
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verlaßt, Und ſich zu einem Kinder Siun’ ges 


wehnet ; Ye mehrerg Krafft , je weniger were 
Schein‘, Um fo gefunder wird dee Glaube 


Toon. . 
66,) Bon der Prüfung des guten 
2 a . u 


Mel. Mein Augen fehließ ich jest. 
.@ kommt gar leicht dahin, Daß man: 
” den Dorfas faßt, Man wolle fünfe, 
tighin Der Suͤnd, als:einer Laft , Die nur 
Das Herz beſchwer / Mit allem Ernſt abfagen; 
Dingegen aber nun Der Heiligung nachjagen. 
2. Bald rührtdas. Wort das Herz; Bald 


druͤkt uns eine LToch ;. Bald preft einfiee 


cher Leib, Bald, auch der nahe Tod, Den 
guten Vorſaz aus: Man will aud das: 
Derfprehen, Durch GHttes Gnad und- 
Kraft, Don nun an nicht mehr brechen. 

3. Es iſt auch oftermahls Mit nichten 
Heucheley; Der Vorſaʒ iſt ganz gut, Und; 
es ift Ernft dabey: Und dennoch iſt gar oft-. 
In wenig Tags und Stunden, (Sys auch 
an laͤngrer Zeit! ) Vorſaz und Erf ver⸗ 


ſchwunden. 
4Wo ſteckt ber. Fehler dann? An mehr: 
gls einem Ort. Bald ftedt ſichs hier, bald. 
da, Und will nicht weiter fort. Wer es auf: 
eigne Kraft Gewagt und angefangen , Der: 
mi su Schand und Spott, Und niemals 


Den mitm file 6 Im Grund an 
5. Den meiſten fel m Grund an- 
\ wahr 
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wahrer Tras; Deum geht der Vorſaz auch 
Gleich mit der Noth vorbey: Man übet ſich 
sicht recht Sm wachen und im beten ; Das 
Wort fäut an den Weg, "Da wird es leicht 
jertretten. 

6. Dan fücher. nicht mit Ernſt Ort und 
— Wo man verfuͤhret wird; 

Komme was iſt man bereit: Man fuct 
siht Unterricht, Micht Umgang mit den 
Frommen; Wie follte man dann wohl Im 
guten weiter fommen? 

7. Set mans gleich alle Tag Sic wirs 


. der vor im. Sinn; Mas hilfts mich, mann 


ich Doch Alizeit der alte bin? Je oͤfter es 
lobt, Je öfter es gebrochen, Se ſchaͤ 
wird es auch Von unſerm GOtt gerochen. 

8. Am Lachſaz pruͤffe Dich, —— lieber 
Ndenseheit! Ob dumm an — 
Als du geweſen biſt? Snfonberheit: 0 ob auch. 
Die dir ganz eigne Sünden Nunmehr ges‘ 
ſchwaͤchet ſeynd, Ja ſich dar nimm Anden T 

9. D! traue doch niemals Dem bloſſen 
Vorſaʒ nicht: Es iſt der Hoͤlen Weg. (Lie 
an mit ABahrhei fein) © Hit. gutem. 
Vorſaʒ ganz Gepflaftert , als mit Steinen. 
©s . Blind. und thoͤricht fon, Auch die, pr: \ 
es nicht meinen! ... 


Von dem untohrdi en On 
u des heil. Abend m \ 


1. Mam bi — Was 
Bi fh fir ade: hm, warn 


223 ee 
aus Beroöher 


zahrdig ißt und trinte —ã— — 
br Gericht, Warner bey dem Abendmahl 
es HErrn IEſa iſt geweſen. 

3. Unfers GOttes ot —5 — t, Die, 
fo GOties Abendmahl, Wann fie eingelas 
Ren find, Dennorh:friventlih verachten, 
Werden fo dann ausgenterzt Aus der andern 
Cafe Zahl, Und ſie ſchmecken nichts davon, 

nern muͤfſen ewig ſchenachten: - 

Aber, die ſich uncerſtehen, Ohne alle 
Wa Hhue aues Hodyeit + Kieid 
Be dem. — zu erſcheinen, Dinen —* 

7— Straff: Ausgefezet und bereit, 
Ge die a * Sinfernib Unb- ein: heulen, 

Benno} en es die Beute Mit: be 
—ñ— 8 es einmal üblich iſt, 
Und ſie ſonſt beforgen müßten, Andre unbe⸗ 
kehrte Leut Hielten fie deßwegen gar ; .Gien⸗ 
gen fie nicht ei hinzu, ) Nicht: mehr fuͤr 


—— Chriften. \ 

beträgt man ſich und andre: Aber 
fönaken Sup © ae on mi wird an dem 
jüngfe Idren ei —— 
Und da · wipd Dann. — — es an 
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eley! Was nun GOtt darauf gefeit, 


- Fi er alsdann auch vollſtrecken. 


"7. Bey dem übergeoflen Zaun, Der 


© 
dt I Llin! 
Bene Wh du 


Bone 
&. Bon denen ehren eines war⸗ 
igen Benuſſes nee beit, Abend- 


m. Werne wienabemiengn en 

1. Meer traut ſich, 68 anzugeben, Was 

efu ah genießt, Wann 

& mit — und Zur, Rn Eben Und Ge 
folche en gießt, Die in der rad 

Safe gen hn, Und alaubis zu dem Sad 


Abrer Bänden, Die 

— „die Te ae ee täge 

an ſi ch finden ie teefjen fe hier. zeiche- 

anz Sie eſſen uns fie trinken ſie Bi 
Yen £eib und Blut allhie. 

3 Der ee, 


2 Fruchte dei wen, 
te. IR, SEſu Krafft an ſich zu ziehn, Er⸗ 
langt die Fülle Re (79 un HR iſt 
nur ſein Bemuͤhn, Daß das wohl werde ans 
ewandt, Was JEſus ihm hat juerkannt. 
Aon iebe ward diß Blut dergoffen; 
Aus ebe kam der Leib in Tod: Ward bepr 
des aım in Lich genoſſen; So ſcheidet uns 
auch keine Noth Nun von ber Liebe, die da 
it In anſerm Erren JEſu Chrin. 
"9. Die kan nicht leer ausge⸗ 
den : "Dahn teil man ewigs deben higt e 
MUS unfer Leib auch auferfiehen; Der Fol 
iſt todt/ das Leben ſiegtz Wer FEfum fe 
ber ar und ißt, Weißt, daß er feiner nicht 
. bergißt: . BR 
6* Den liebe JEſus kan auf Crden , So 
ehr er uns auch — liebt Uns doch nie⸗ 
inalen näher werden, Alls wann (oder wiey 
er fih,yn alfo gibt: Was wir. nicht fehen, 
ginben ‚nie; Er iſt ung treu," und fieht 
afuͤr. " 
7. Es ift ein Vorſchmack jener Freuden 
Altvo der Bräutigam und- Braut, Na 
beyderſeits erftandnem Leiden, Sich ewig: 
Zerden angerraut, Wo JEſus und die 
Braut Gemein So gar ein Leib-einft wer⸗ 
den ſ. 77 
“8. Amar: fan, wann wir — 
nieſſen, Burveikerunfer ‚Herz und Sim 2 H 
Froud und: Sauchzen: Kberflieffen, Zuweilen 
aber uf es Kur Es fühle ſich arm/, eg lige- 
im b,. Es ſcheint, es Pränfle gur der 
Glaub. 2. Nur 


Prebiges2yne. 128 


9. Nur dieſes nicht !hier ſolls nicht fehlen; 
Die Freudigkeit if eine Gab, Und ic) darff 
mich nicht drüber quälen, Wann ich diefelbe 
‚yat nicht hab. Wer Hunger hat, wird alle 
zit fast, Und wird geftärkt, wann et war 
matt. j Kr . 
10, Durch diefe neue Krafft belebet, Geht 
man von neuem munter fort, Und unſer 
innerer Menfch der. ſchwebet Zum voraus 
{bon an jenem Ort, Wo JEſus in des Va⸗ 
u os Selbft halten wird das Abends 


69.) Won dem Prediger Amt. 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
1. Nie Kirche Chriſti ift Kein roher wilder 
D Hauffen, Da alles, wie es wollt , 
SDörfft durch einander laufen. Gott ift ein 
ſolcher GOtt, Der’ gute Ordnung liebt, 
Wis auch im neuem Bund Die- Schrift ihm 
* Beugniß gibt: -(1.Cor. 14,33.) . : 
2 Hat SEfus.gleih aufs Aerz Beym 
Gottesdienſt getrieben; Hat er im aͤuſſern 
gleich Nicht Ordnung vorgefehrieben; Hat er 
vom Schattens Werk Uns gleich gay & 
macht; So hat er dennoch auch Ans 4 
re gedacht. ot . 
3. Schon JEſus hatte ſelbſt Zwoͤlf aus⸗ 
erwaͤhlte Knechte, Und dieſe hatten auch Be⸗ 
ſondre eigne Rechte: (Ap. Geſch.5, 12.13.) 
Roch andre ſibenzig Sandt er vor ihme her; 
Und ſonderte ſie aus Zum Amt am Wort und 
Lehr. (Luc. 10, 1.) 4.Er 


326 Preebigt · Amt. 

Daß die, ſo andre 

Sich wiederum 
10. 1. Cor. 9, 14.) 
m Wort und amt 
Zu dem was ſonſt 
! 4 . . 

r auch Noch font 
\ . wohl in. dem Bes 
ruff, Datinn er war, verbleiben: (Ay. ©. 
18,3. 1. Cor. 4,12.) Dann damahls fahe 
warn, Wie billig, allermeit Auf Lebende 
Heiligkeit Und Brünftigfeit im Geift. - 

6. Darauf ift nath und nach Zulet dee 
Lehrer » Orden Ein ganz befondrer Stand 
Gelehrter Männer worden. Die Sache iſt 
von GOtt, Die Zorm von Menfchen her z 
Bleibt das Gewiſſen frey; Coder: Bleibt 
nur das Weſen felbft;) So drückt die Form 
nicht ſchwer. 

7. Was GOtt gedulden Fan, Das wol⸗ 

len wir nicht regen; Was er fo offt nd viel 

och croͤnt mit manchem Segen; Das 3 
uns lieb und werth, Biß GOtt mas ande 
zeigt, Und feines Volles Herz Wie eines 
Mannes, neigt. 

8. Je mehr Die Lehrer ſelbſt Seynd wahre 
gute. Thriſten, Je eniger (eond auh Ges 
tig Separatiften; Taugt Wort und Wan⸗ 
del nichts, Nimmts man auf andrer Seit 
Hinwiederum zu ſcharff, Und treibt die Sach 
du weit. J 

9 HErr JEſu! hilff, daß wir Bu bie 
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- fleißig wenden , Daß. bu Doc Knechte 
wonſt In deine Ernde fnden: Die Cendre 
# ja groß, Die Zahl dagegen klein, Die in 
der Lehrsund That So, wie fie follten, ſeyn. 


70.) Von der Mergeung der Shns 


Mel, Sore, Posi m als Liebe Bene. 

1. KEfus fand ander kin ‚Zünger, Daß fie folle 

und Glauben predis 

si Und — die ln lehren, Wels 

er ſich von Herzens Grund Werd zu ums 

ferm GOtt befehten, Hab Vergebung aller, 
Sinden, Aller, aller, auf einmahl. 

3. Ueber diefes gab er ihnen Ins befondee 

and die Macht, Eines theiles, kraͤfftiglich 

don den Sünden, Andern theis 
les, kraͤfuͤglich Zu behalten und zu binden, 
Nachdem fie in GOttes Lichte Diß⸗ und jens 
für gut eracht. Joh. 20, 23. 

3. Und fo machtens Die Apoſtel. Ueber⸗ 
haupt und ind gemein Gienge ihre Lehr dar⸗ 
auf: Welcher feine Suoͤnd bereue, Solche 
ernſtlich fieh und haß, Und an JEſum glaus 
big ſeye / Auch Darauf getauffet werde, Seye 
ade Sind Pe ef une Bad nad 

4. Zwar e8 finde an ihıms uch na 
hero noch die Sünd: Aber folche Böhme ihm 
Nicht verdammen , —* ihm ſchaden; Er 
ſey nun durch JEſum Chriſt Wiederum bey 
GoOtt in Gnaden; GHDtt fen jest fein lieber 
Dar, Und er GOttes liebes —F 


.gIe⸗ 


28  Vergängte. Aunbeat 


Te ZHus fetbft: und feine Zengen Haben 

— 7 mehr, Als nur ungen ein che, 

Auf fein Se gan ten Si 
he ganze Sünden» Sp uld laſſen und 
vergeben; Davon- an mit. einem Munde 
Aller Maͤnner GOttes Lehr. 

6. Nur in ſchweren Suͤndem Faͤllen zur 
man es zuweilen an, Daß man jeice be 
That befondere gerüget, Aufgefpührte 
— Aber ER Damit begnüget, Und - 
Die ausgeſchloßne Sünder Wieder aus dem 

Bann gethan. ( 1.Cor.s, 17 5.2Gor.2, 5710.) 

7. Wefre Kirche hat Das beichten Aus der. 


Mrfac) eingeführt, Daß die Eeute nicht nur 


fo Blindlings und mit groſſen Hauffen, (She 


nen felbften zum Gericht, ) Zu dem Abends 


mahl hinfauffen , Sondern Unterricht em⸗ 


, Piangen, Was ſich dann dabey gebührt. - 


Wer nun mit rechtſchaffnem Herzen 
Si in diefe Ordnung ſchickt, Der hat.einen, 
Nuz davon, In was Zuftand er fich findet: 
Denen Unbefehrten wird Zorn und Ungnad. 
angekuͤndet; Derer Kinder Kg Herzen 


* Werden durch den Droſt erquickt. 


9. Wäre nur —e— leider! Nicht 
fo allgemein und groß, Daß es treue Knech⸗ 
te nicht Wiffen nur genug ga fagen ,. Und 
daß man mit Thränen es Nicht genugſam 
Ban beklagen! Wer nur ben der Beicht ge⸗ 
wefen, Meint, er fed von Süunden.tos. 

10. Man Friegt irrige Begriffe Bon der 
Sin und. von der Gnad: Man mil. alle 

ier⸗ 
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Viertel⸗ Jahr Auf das neu Vergebung has 
ben,. Und gar auf dem Todtens Bert Sich 
nochmals Damit erlaben, Und bleibt allzeit, wie, 
man ware. Welch einungeheurer Schad ! 
11. D ihr arme blinde Seelen! Es ift ein 
geroiffes Wort, Wer die Abfolution Nicht 
mit in den Beicht ⸗· Stuhl bringer, Bringet 
fie auch nicht heraus. Ach! bekehrer eudy 
und ringet, Daß GOtt ſelbſt euch abſolviere; 
Sonſt —* ihts —— dort, I de, 28 
12. Iſt man einmal rein geſprochen, Wa⸗ 
et man doch feine Fuͤß: CSoh. 13, 10.) 
der, wie man immerdar Noch muß um 
jergebung beten; So wird man aud) im⸗ 
merdar Durch des Heilands Blut vertreteng 
Man ift, wie Des duflern Lebens, So des 
Gnaden ⸗ Stande, gewiß. no 
13. Alsdann höret man mit Freuden, 
Wann es ben der Beichte heißt: Wer bekeh⸗ 
ret iſt und — Wer nur GOtt allein 
will leben, Der ſey ganz getroften Muths? 
Seine Suͤnd ift ihm vergeben. Unſer Herz, 
Briten und amen, Und das Siegel ift der 
ei u an das Siege \ 
+71.) Bor ben Pflichten der Somz 
municanten. 
Mel. Schwing dich auf zu deinem GOtt. 
1. GEſas bat fein Abendmahl, Als er ih 
BR Seiner a ae 
17) as ein 
— Mahl. 


130 Pfuchten ðr Tomgrricauten. 
Mahl. Seiner. geoffen Treue, Und was ee. 
für Ar than, ' er komme/ fepe. . 
er die Si ünden hat erkannt, Wen, 
ö 9 eenflich ſchmerzen, Weme fie als eine Laſt 


—— auf dem Herzen, Noch.mehr, wene 


Laſt Wuͤrklich abgenommen , Der wird 


Pr u ſolchem Sinn Qu dem. Nachtmadt u 


on "der und Seele Maren, ſich Nicht ge⸗ 

Aug erheben, Ihm zu dank, —F Ba N 15 

gür ung hingegeben, Unſre S 

unfre Straf An dem Grau ge — 

wir ſonſt i in tigkeit Bar tten aan 4a In 

Fer Diefe Ad ‚und. —XR * 
rinn zeigen, ß wan wiel in 

Sie ea A ua Mg — ve 

nem Bild Roch —58 — Erden, Wi 

DER Bart, in fine Aehnliher p4 


Aber wie viel Laufende, Die dih Mahl 
Een Seynd , die wenig oder vichis 
Von dem allem iſen Meiſiens list mark 

Is ein Bush x Aber its: Helefen, ft ’oie 
aid aud "sorben , — dae aie 


a "Bde, when ainch geriun, Shin 
wenig Stunden, Tagen, ‚Hoden, wieder⸗ 
um. Alles gang herſchwund Mi * ‚Dion fi 
ivieder fornen At, Wo man es Er 
Treittd wohl Wagte-- als wer,“ wor 
Sid u haſſen. 

Ab eher Be 3a as em Kr 
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Noch nicht recht — Drum wird mit 
dem Abendmahl In der That geſpielet. Wer 
nicht auch von IEſu Tod- Selber etwas 
ſchmecket, Ser bleibt JEju Freundlichkeit 
Ebenfalls bedecket. 


72.) Preis Th fir feine blutige 


Mel. Die Seele Chriſti beilge mich. 
. 9, JEſu Chriſt! wie dank ich die In 
Zeit und Emigkeit Dafür, ‘Daß du Die 
ganze ihr Laft Am Crerz auf dich ges 
2. Was macht oft eine Eind für Notht 
Man wollte Heber gar den Tod Erdulden, 
“ m ſolcher Pein Noch länger unterworf⸗ 


3 Tas har dann nicht der groffe Hauf 

Der Sünden, fo dam gangen Lauf Des 

geben auf mir Armen. ligt Fuͤr groffe Noth 
ir zugefuͤgt! 

4 Sa, in mas Noth hat dich das Heer 
Und das gang unergründge Meer Der Suͤn⸗ 
den Air aller Welt Nach Seel und Leib hin⸗ 
singe 

5. Dahin reicht keines Menlchen Sim, 
Und auch kin ‚Engel reicht dabin, Daß ee 
den Sammer und Die Plag, Die du ertrugſi⸗ 
Seren m ag: - 

“6. Und was bewegte dich darzu, Mein 
hehe IEſu lwarum du Diß alles haft für und 
geihan?. Dein en Wort zeigt es uns a 
J J J 2 7 
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7. Michts, als pur Liche, Liebe, — 
War es, Die Dich bewegt und trieb. 
Bir — ſelig feyn , Erduldeteſi du ide 


rs Noch meht verhertlicht diefe That, Daß 
niemand war, der dich Drum bat: Du ſelbſt 
haft es alfo bedacht, Auf dich genommen 
und vollbracht. 


9. Littſt du dann wohl für deine Freund? 
Ad nein ! fürs Deine dual e Scind,,. Die dur 
Be fod tets murgethan, 

ich verdri er 


En Ras forberft du dann nun von mit/ 
Was Fan ein armer Menſch dann die Wohl 
geben, das Dich wieder ehrt? Was iſt es 
das dein 20m na ? 

jegens&icb und Dankbarkeit 

*8 dein edles erfreut. hr 

(ati Lohn für geoffe eu, Daß ich dich 

ieb und dankbar ſey 

12. Nur Fe du, was ich nicht bab; 

Dich lieben, iſt ach Beine Gab: Mein Herz 

iſt todt, erſtorben, kalt; Dich lieben ſteht 
in keins Gewalt. 

13. Allein ich bitte dich darum , Bil B 
dann, als dein Eigenthuni, So lang ich Its 
be, mmer mehr Nur leben dir zu Lob und 


her 
La auch dein Abendmahl hierzu 6 
france uf „' in welchen bu Mir Deinen 2 
und Blurdarreihfl 2 Daß du mein Herz da⸗ 
rwetbſt. 


durch 
15. Ja, 
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- 15. Ja, ja; mein Herz ſoll nicht mehr 

Stein, Es foll_ voll einer Slamme ſeyn, Die 

eroig waͤhrt , ſich ſtets entzündet, Und nid 

Het mehr mit dir verbindt. ° 

73.) Neue Ergebung des Herzens 

an JEſum, unfer ein⸗ und alles. 

Mel. Seelen s Bräutigam. 

2 Ry ohne dich Kan und til auch ih 
utes nicht ach nur gedenken: Aber, 

wirſt On Gnade ſchenken, Kans und wills 

aud ich, Doch allein durch did. 

2. Gibft Du mir die Kraft, Wirſt du 
Telbften Saft, Mir, der ich aus Gnad eig 
Reben Bin an bir, dem Weinſtock, geben; 
Sm wird guts geſchafft, Zur in deinen 

3. Alles kommt von bir ; Gibſt du es num 
mir, Bird vornehmen und. volibringen Die 
zur Ehre wohl gelingen: Demn «8 kommt 
von Dir, Und niemahls von mir. . 

. Wae ich guts erfannt, Was ich wahr 
genannt, Wollen du in Krafft verwand⸗ 
. den; &o werd ich nach dem auch handlen, 
Was ih guts erkannt, Was ih wahr ged 


Dannt. . 

s. Gib darzu den Geiſt, Der mich unters 
weist; So wird auch mein reden , ſchwei⸗ 
gen, Thun und iaſſen/ von dir zeugen, Weil 
dein guter Geiſt Mich ſtets unterweist. 

6. Laſſe meinen Mund Mit dee Herzens 
Grund Alhzeit ſich nfman fagen Ss 
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werd ich Dich nie heftigen ; Dann fo ftimme 
der Mund Mir des Herzens Grund. . 

7. Laß in Diefer Zeit Mir die Ewigkeit Je 
er nah und michtig werben; So wirds 
Reben hier au 

bie Ewigkeit. 

8. Ih bin GOttes Erb, Ach leb oder 

erb. Durch Dich, in die, dem Gerechten, 
ange ich mit Kindes Rechten: Drum bin 
ch auch Erb, Ich leb oder fterb. 

9 Kurz: du ſolleſt mir Nunmeht für und 

Sei ft m mehr von di en 
ichts ſoll mi ir treiben:! 
und bleib nur mir Alles fuͤr und für. Bi) 
Et . : Ih .n ı ü 
Bon EHTT um JESU 
. Chriſto. u 
— — ————— 
Von Gott. 
Wichtigkeit der Erkenntniß GOttes 
und IE. ni 
Dil, Wer nur den lieben GOtt laßt walt. 
"SS daß mir. doch GOtt recht erkenne 


) ten, Und fo auch unfern. V 
Ehrift! Ich vetß, dab ——— 
uns 


den breunten, Diemeil in ihngn.ales ift, Was 


N 


f Erden Eine nadens Zeit Auf _ 


wicht igrele der Erkennt. Aoeres. is; 
nd erfeeust in ber Zeit Und in der langen 


ct: 

2. D! daß ung GOtt, mie er bie Liebe, 
Nur Liebe ift, bekannter waͤr! Was märf, 
te es fuͤt Gegen⸗ Triche! Was wir — 
als eben er} (oder : Was waͤre uns fo lich, 
als er!) Was wir fonft liebten, liebten wir 
Um feinettillen, nach Gebühr. i 

3.D! daf ung GOttes A 
Stärke, Wie, was er will, fo gleich ges 
pi Die Groͤße feiner Schöpfungs: Were 

Befarmter wäre! Das Genrürh Hätt einen 
Anfer , welcher nicht Losreißt, mann auch 
die Welt zerbricht, . wi 

4. D! daß wir immer mehr erblickten, 
Wie ft "b8Httr ‚Und ung 


in fein ften, BF er burch diefe 
Welt ı Wie wuͤrden mir fo ruhig 
ſeyn N RA — ein Pan fine ” 

5. tteg Wa it trau⸗ 
ten, Ü cheures fiebis Wort AU 


unfre Hoffnung einzig bauten Ohn allen Zwei⸗ 
fa ont 591 thäte mehr, Hr wit 


Beftehn, Wer vorher glaubt / datf nach⸗ 


s noch mehr verſtuͤnden, 
herſon Bey unſerm Hei⸗ 
en GOttes⸗ und auch 
Wie GOtt und Menfhe 
d wie es uns zu gut ge⸗ 


meint! 
7. O! daß wir ihn in Fleiſches⸗TDagen 
% 4 Er⸗ 


236 Wicheigreia der rteppe-BOtten; 


‚Eihlict um, Being ing Er lebte, 
und dat n, Eh er Au an fol 

im hi uͤrkte es Fuftadenheit 

uch in Jürftigfeit 

8. — — Verlohnen 
Der R e feines Bluts, Doch 
‚allen, u enen, Die dadurch alle 
bereite fangen , noch. mehr ine 
Geſicht ruͤng in GOttes Licht. 
5. g ingang, fein Vertret⸗ 
ven, net IE une empfieng 
Fr » hat ‚erbeten, Nod 


10, 5 5 die öl aller Gaben, & 
er fuͤr uns Nfangen hat, Und wie wir in 
ähm alles haben, echt ilar noir I wir 6 
xeih, fo fatt, Wie fo vegnlat nie jeder 
ſeyn, Det fagen darf: Dip ift auch mein! 

1. OD! daß tir noch viel mahr bedächtet 
Das JEſus unfre Weisheit fm: Vernunft 
würd uns nicht fo anfechten! Wir Msärden 
oller Ztueifelfrep! Wir hten ihn; guf dieſe 
Bitt Nun theilie er uns Weisheit mit. 

12. D! daß wir, Die in feinen Wunden 
Dergebung , ried, 
ewig einmal ſchon gefunden / Drob hielten 
ohne Eigenheit: Geſezlichkeit, verdienter 
don, Sig, wie ein Spreu vom Wind, 

avon! 
13 . O! waͤre JEſus unſer &ben; au 
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dann erführen wir noch mehe , Daß er zur 
Heiligung gegeben, Daß GOtt nur Das 
fält, mag er Durch feines guten Geil 
Krafft Wach mohlgefallen in ung ſchafft. 

14. D! daͤchten wir bey allem Boͤſen, So 
uns von aufs und innen drückt : Mein JE⸗ 
fus wird mich bald erlöfen! Alsdann werd 


ich bey ihm erquickt : Auf kurzes Leiden dieſer 


Zeit Folgt Ehr und Freud in Ewigkeit! 

15. DO! mär und IEſus auf dem Thro⸗ 
ne An fein» und unferm. Hochzeit » Tag, 
Nebſt unſrer eignen Chren«Erone, Stets 
gegenrodrfig ; alle Plag Und Ereus verlöhre 
fein Gewicht. Das Aug waͤr ſtets hinauf 


t! 
Here YEfu! ohſne ung die Augen, 
Wie du vormahls fo offt gethan, Damit Ge 
das zu ſehen taugen, Was man ſchon jest 
erblicken Fan ; Sa nicht nur kan, was man 
auch fol, Mac deines Geiſts und Lichts 
ung vol j 


Bon ber göttlichen Negierung der 
\ Welt, . 


Gerz! bedenke doch. 
ſt zwar von GOtt Aller⸗ 
gegroͤndet, Daß fi ein 
Inter allen Dingen findets 
n Urſach; Nichts geſchieht 
Bo a von der Ord⸗ 
geſtellet, her. 
get es wird 
Ss dabıp 
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ı Haben verbleiben; Biß GOit Tinf wird dies 
5 dt Auch ihe Ziel-und End vorſchrei⸗ 
ben: Doch Hat er ich vorbehalten, Daß we 
nicht nur bräber wacht, Damit Das im Gang 

verbleibe, Was er einmal hat gemacht; 
wis en er hat auch Die Hand Allzeit 
ae in allen, Wendet, drehet und nee 
i na feinem Wohlgefallen: Aber das 
Ma {tt gangen Seine Ordnung nicht 
ckt; Viel mehr wird daraus Die Weise 

Bere ao noch viel mehr erblickt. 


Diefe Weit ift Beine Uhr, Die der Mi⸗ 


fer fee ſtehen, Wann fie einmal fertigift, 
Ba ihren Gang. fortgehen, a fo gleich 
ins Stecken käme, ann was ihre Ord⸗ 
nung Röhrt „ —&X — — per Mener Bilfe 
fet, Und es In die © rdmu 
y. Vielmehr muß man Yon Belt Einen 
Pa —2 Das in ſchoͤnſter 
ung: ſteht; Niemand darf aus folder 


Baden. Vor⸗ und rückivdets , auf Die Sei⸗ 
te Gehet alles feinen Gang, ber vor⸗ 


geſchriebnen Ordnung, Und der Kunſt Zu⸗ 
‚ fammenh ang. 
6. Aber läßt der General Anderen Befehl 
ertheifen, Bird und muß auch jedermann, 
Solchen zu vollsiehen, eitens Oft in wei 
4 Minuten Ih das alte ganz verrückt, 
eibt in Der neuen Ordnung nach wit 


et. 
erhoͤret Bor Sehe, und 1äßt 
* Menſchen Flehen, Was ſonſt nicht 


L 
J 
L 
q 
! 
R 
\ 
\ 
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gefebchen wär, Millionen⸗mahl gefhehen: 
eineswegs fangt aber ſolches In dem — 
jen groſſen Plan, Wornach GOtt die Welt 
regietet / Einige Zerrüttung an. - : 
8. Unſre Weife möchten GOtt Gerne zur 
Maſchine machen, Der felbt feinen Gang 
hingeh, Und nunmehro alle Saden Gehen 
taße, wie ie gehen, Und wie er es eingeriche 
Darum Helfte auch Das beten So viel, ai 
mon meine nid. - —A 
9. Wahrlich, euer Uebermuth Hat zu erſt 
euch felbſt betrogen, So dann habt ihrs an⸗ 
deren Wiederum fo vorgelogen: Nein! SO 
hält ob feinee Ordnung » Beiger aber auch 
dabey , Daß er nicht ein maßigs WWefeny 
Sondirn ſiets im wuͤrken fep. Soh. 5, 17° 
Der infeiner Regierung und Fuͤhrun⸗ 
gen wunderbare GOtt. . 
Mel. Bomm, heilger Geiſt bu hoͤchſtes ie. 
1. Des HErren Rath iſt wunderbahr. Das 
wird mon alle Tag gewahr; Doch 
koͤnnen es nur die verſtehen, So Augen has 
ben, aufzufehen; Wer blindift, acht und faßt 
es nicht, Weil ihm Licht und Verſtand ge⸗ 


richt. 
2. ©Dtt denkt und handelt nicht wie wir: 
Drum kommt e8 und oft ſaAtſum für, TOane 
wirg von fognen Her erblicken , Und uns micht 


- im Geduld drein fchiten , Biß uns Das End 


und ‚Ausgang Iehrt, Der weiſe GOtt thu 
FR aa . ſe 3 
3 
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. 3. Wir arme Menſchen machten viel Ganz 
anderit; Doc) kaͤm «8 sum Ziel, So wär Dede 
» + felben weit verfehlet, Wit hätten uns umſonſt 
geiler, Es tim das Gegentheil heraus, 

ie Feinde Inchten ung nur auß. - . 
4. Wir ſeynd fo arme ſchwache Laut, Wir 
fehen aue gar nicht weit ; So gar liege man⸗ 

lhes vot den Züffen, Bon welchem wir bes 

- Rennen müflen „ Ssreiheunfer Wis und Sinn 

gu deffen Durchfiht gar nicht bin. 

5. GOtt ſieht nicht nur auf dieſe Zeit, Er 

-  fieht auch auf die Ewigkeit: Auf diefe bateng 

angefangen, Und dahin iſt fein Zweck gegan⸗ 

gen, Als er uns ſchuff, Als erden Sohn Zu 
und gefandt aus feinem Thron. . 

6. Er kennet auch den tiefiten. rund, Und 
weißt Die rechte Zeit und Stund, Er kennt 
die Mittel, fan mit allen Frey falten, bloß 
nach wohigefallen, Hat uns auch unause 

techlich eb, Und diß aus bloſſem freyeũ 


eb. . 
7. und doch geht gegen feine Treu Ung lei⸗ 
der ! fo viel Zweifel bey, Daß. wir ihm oft 
nicht ganz vertrauen, Und gern auf andee 
Hülffe bauen, Weil es ung unbegreiflich fält, 
Wie er ung führt in Diefer Welt. f 

8. Das End macht aber ales.Mar. Gar 
oft wird hier noch offenbar ,: Daß wie bey 
ihme nichts verliehren / Er wiſfe herrlich ause 
auführen, Wag er anfangt, wann man ihn 
ehrt, Und nicht in, feiner Sührung ſtoͤhrt.· 

9. Dadurch wird man zugleich nett 





“nen geben; Da wird es 
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" Das was uns hier noch bleibt bedeckt, Uns 


mit zur Dindrung ſeyn zu laſſen, Vielmehr 
im Glauben uns zu fafen, Biß wir dort wer⸗ 
den mehrers fehn, Ais wir jest bitten und 


vVerſtehn · 


10.Mein GOtt! bereit mich dir zum Ruhm 
Zum auserroählten Eigenthum. Gehts dann 
durch wunderbare Wege, Durch Stein und 
Seifen, female Stege;. So mad mich wie 
Fr Meines Kind: Sey du nur febend, SH 
[g.blind. 
11.%8as id) auf Erden nicht derfich, Von 
meiner Zührung nicht einfeh, Wirt du mir 
fon in jenem Leben 3 deutlich zu erken⸗ 
eiſſen: Preis und 
Made Sey GHOtt, der alles wohl bedacht! 
12. Da wird die lange Ewigkeit Zur ans 
enehmften kurzen Zeit, Wann wir Das volle 
dit erlangen, Wie du mit uns bift umges 
gegangen, Wie alles mit gewuͤrcket hatz 
Daß wir nun feynd in deiner Statt. . 


Mi, HErr JEſu Chrift! meins Lebens; 

1. leiteft mich nach deinem Rath ; Und 

der ift freplich wunderbar: Das werd 

ich taͤglich mehr gewahr; Doch leider! offt 

nur alzufpat. \ . , ; 

2. Wann man did, Vater! einmal 

kennt, Sollt'man ein Meines Kindlein feyn; 

Das fehläffet ohne Sorgen ein, Wann «6 
auch biige und. brennt... BEE 

3. SR man nur deß eiumal gewißs Die 

> Sache - 
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Sache ift und bleibt des 1 &o feitet 
a als ein Stern, Auch in der dichten 
erniß. 
4. Wann ich mich nicht mehr führen will, 
Noch Toll, no Fan , tag bleibt mit dann⸗ 
Mein GOtt iſt mir dafür der Mann; Drum 
halt ich feiner Bührung ſtill. j 
“5 © wenig man voraus darff gehn „ 
Wielmehr ihm allzeit Zug vor Fuß, Gebule 
tig, glaubig, folgen muß; So wenig darff 
man voraus 
“6. Unausgemachte Arbeit ift Dem, dee 
“ Diefelbe nicht verftcht, Voerkehrt, biß fie sw 
Ende geht; Darum verzeucht ein guter Chriſt. 
Z. Zulezt zeigt GOit doch, was er fan, 
Wann ee.c& herrlich ausgeführt; Da fiche 
many daß et klig regiert, Und er nimmt uns 
zu Ehren an. oc i 
3. Mein Vater! laß mic; nimmermehe 
Bedenklich werden uͤber was; Gib, Daß ich 
in Srault mich faß: Sonſt kraͤnke ich Dir dei⸗ 
ne Chr, . 
.. Mel. Freu dich fehr, o meine Seele? 
2.916 Wege mit den Seinen Seynd ja 
. freylich wunderbar. Diefis zeigt Ach 
unter anderm In den Nöchen und Gefahr, 
Oefftirs reißt er fie mit Macht Aus den aller⸗ 
en Nöthen, Und zuiezt gibt er Doc zu, 
ß man fie wohl gar darff tödten. 
2. Unferm ‚Heiland SEfu felber Hat. der 
Leufel md die WOK In den erſten re 


} 
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». nachgenulit 
ber’ pn ft und erggt der Gefahr nis 
gangen; Soli mußt er doch am Creuz Als 


ein Übelthärer hangen. 


3.Da gecobus flecben mußte Ap Sul 
13,2.) Wurde Petrus in dee Macht 
ben Engel von den Vanden Und dem Side . 
ftey gemacht ( 12,72) : Aber eben diefer 
tus Drupte doc) zul bar fein Leben enfalis 
in Marter+ Tod Nur um willen geben. 
4. Feuer gieng aus jener Zeagen In der 
Offenbahrumg Mund , Und verjehrte ihre 
yadı; End lich aber unterflund. Sich das 
ee mit ihnen, auch Andern Heiligen gu 
— 33. a gegeben ward, ueder 
e zu ſiegen. 
3. Und-fo gehts noch or auf&rden: Sn 
Garde koͤmmet um, Dhne daß man viel 
draue machte; —*8 ſich darumt 


Eh 57, 1.) Manche Seelen werden ier, 


il es offt dem Frommen gehet, Gleich 
* warm er gotthos wäre, 2 der Bet il im 
Oli ehet. (Pred. 8,2.3 
jeift es nun ha? GOtt bleit 
Bela, treu und gut: Aber wie berftehen fele 
ten: Wartum? wie and was er thut Date - 
un ſthicket fich fuͤr une r hts beffers, nie 
 'baugen," Und. ju dern, was Ghit ung 
ich im offenbaret / — gen. - 
7. Offt kommts noch in fe Lebin Sicht 
barlich an helen Tag, Warum SOit auf 


(Le RN Rh chanel Babamap: U 
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was fegt verborgen bleibt, Wird der juͤngſte 
Tag entdecken, Einigen zur groͤſten 
Einigen zum gröften Sopreden. f eu . 
Me Jele, Meine Zuverficht. 
1. (FOtt hält mwunderbarlih Haus, Gar 
6 viel anderft, als Beie m! Aber 
fübers Fr befe aus, un je anderft, als 
wir dachten. Hinten nach fieht man erſt eins 
Sa! fo hat es muͤſſen feyn. wo : 
2. Hätten wir nur mehe Gebuld, Wuͤr⸗ 
den wir viel Wunder fehen: So muß GOtt, 
aus unfrer Schuld , Offt viel andre Wege 
gehen. Er kennt unſre Herzen fhon ; Man 
ðeff ihm wohl gar davon, j : 
3. Viel wird ung hier gar nicht Harz 
Weil wir es nicht Können faflen, Das er 
aber offenbar An dem Tag wird werden laſ⸗ 
ie elchen er darzu beftimmt, Wann ſein 
eich den Anfang nimmt, 3 
4. Lieber GO ! ich bin gu blind, Deine 
Wege gu erkennen: Weil ich aber mic) dein 
Kind, Und did darf den Vater nennen) 
< Und weiß, daß du wohl verſtehſt, Welchen 
» Meg du mitung gebt; . ©: © u. 
RR * bir ine wien, m: Docs 
um dich noch mehr zu ehren, Bring- hierinn 
wich ganz zur Ruhr Daß ich niemalsimög 
begehten,, Jezt zu twiflens mo gebrd hm? 
Gnug, daß ich der Deine bin. Fe 


6. Warum di? und warum fo? 
am heut MOL? ma menge} Adam 


x 
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merd ich der Hoffnung feoh ? Dafür laß mich 
niemals ſorgen. Alle Sorge fepe Dir Ueber⸗ 
laffen auch von mir. 
7. Ballen doch mic Sorgen an; So laß 
Deinen Geiſt im innern Mid) , dein armes 
Kind, daran Zeitlich, muͤtterlich, erinnern, 
Daß ich alles dir hingeb, Und fo ohne Sors 


gen leb. 

8. Duiebftfelbftendeine Ehr. Laß ich dich 
aline machen; So wirft du ie mehr und 
mehr, Ja in allen meinen Sachen, Zeigen, 
bie am End ein Ehrift, Der Dir traut, ſo 
reug iſt. 

Mi. O GOtt! du frommer GOtt. 

u Sen! warum aber fo? So koͤnnen mir 

ihr fragen. Ott folle ung den 
rund, Daß er fo handle, fagen, Wann, 
irgend etwas nicht Nach unferm Willen geht, 
Und mann ein Prüfungs» Wind Der Trübs 
fal uns anweht. 

Darff wohl ein Unterthan Zum g⸗ 
nige ſo fprechen? Wie naͤhme er es auf? Wde 
8 nicht ein Verbrechen? Fragt auch mohlein 
Soidat Den Generat fo kuͤhn? Wär er fo 
unverfhämt, Was wartete auf ihn ? 

3. %o pflegt ein Here dem Knecht Wohl 
Rohhenfchafi zu geben, Warum er was be⸗ 
Fehlt? Genug, er ſagts ihm eben: Und if 
der Here font klug Und gut ; fo ifts dem 
Kuehıt, Wie billig, um fo mehr In feinem 


i auch recht. 
in 8 " * 
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4. Ein weiſer Vater muß Dem Kind ofr 
was verhehlen, Wil er nicht feines Zwecks 


Bey felbigem verfehlen: Er weißt, «8 faße. 


es nicht, Es lauft wohl gar Dabon, Und 
Feiegee fo bann Straf Zu feiner Bosheit Lohn. ® 
5. Ein treuer Lehrer mlß Sich nad) benz . 
Lehrling richten‘, Wie viel er. tragen fan. 
Und eine feiner Pflichten Iſt diefe : er ſagt ihm 


Von jedem nur IR weit Den Grund/ als fein - ' 


Verſtand Hinreihr von Zeit zu Zeit. 
.,,6. DO! möchten wir mg nicht So in une: 
Iber fpieglen! So mürden wir auch nie 
o offt vergebens kluͤglen; So daͤchten wir 
fein oft: Ich bin ja noch gang blind; Und sin 
wos ud nicht mehr „ Bin ich doc) nur ein 
Kin 


. 7. Mein Vater der verfichts, Und wird, 
in allen Sachen, Warn ich ihn walten laß, 
- Am End.es allgeit machen; Daß ich befens. 
nen muß, Er hab es Plug bedacht, Und beſ⸗ 
fir,.als ich es Gemachet härt; gemacht. - - 

8. DO! möchten wir doch nicht So viel 
auf andre fehen! Sollt es gleich felbigen Nicht 
fo, wie me, ergehen. Weißſt du dann, 
warum GOit Hier ihnen mehr zu gut, Wie 
8 die duͤncken will, Als dir, vor auffen thutẽ 

her. hat fein Erb Damit ſchon 
1 Wille du einmal von ihm 


chts Verlangen; So gibt er die " 


d hier in Diefer Welt, Wor⸗ 
hangt, Ehe, Woh lluſt, Gut 


2, 
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10. Du neibeft manden an; Weißſt du. 
auch, was ihmfehlet, Was ihn an Leib und 
Seel Bon auf. und innen quälet ? Gewißs 
lich wuͤhteſt dus, Du bliebeſt, wer du bift, 
Und aut gleichfalls ihn Der feyn, der er 
nun iſt. 
> 11, GOtt hat dir deinen Weg Dan Ewig⸗ 
keit beſtimmet; Du haft dein eigen Ereuj, 
Das Feiner von dir nimmet, Das auch auf 
keinen ſonſt, So ‚wie auf dich, juſt paßt; Du 
haft dein eignes Guts, Und Deine eigne Laft. 
2. GOit hat, ch du noch marft, Gar 
wohl voraus. gefehen, Was er für einen Weg 
Ermählen muß und gehen, Wann du dein 
volles 2008 , Den vollen Gnaden Lohn, Ders 
einften finden ſollt Bey ihm vor feinem Thron. 
13. Drum lege dich in Staub, Verehre 
GHttes Wege, Und übergebe dich Gelaſſen 
‚feiner Pege: Es geht die nie fo Khlimm, - 
Als es ja FJCfu Chriſt, Dem lichen GOt⸗ 
tes» Sohn, Allyier ergangen iſt. 


. Ri wunderlich iſt GOttes führen Und 


unbegreiflih fein regieren ! Bald 


° Pin als laß ers, wie es gehet, ben, 


Und — — 8 PR nicht dem Upeltie 
‚ ficht man, wie er alles len⸗ 
is Und feiner Feinde Macht umfhränfet, 
2. Vernunft Fan fich darem nicht finden; 
Sie ftoffet ſich ftets, wie die Binden; Der 
‚Sonnen Licht blendt ihre blöden Augen , Die 
midis woe geiflich ik, zu fehen inueen ; 
u gi Du. - 
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Dabero Fan fie nichts, als: irren, Und 20 


noch immer mehr verwirren. 


3. Hingegenfan in manchen Stuͤcken Dee . 


Glaube oft fo viel erblicken, Daß eran GOt⸗ 
te8 wunderbarem Fügen, Sich, vol Ders 
wundrung, lernt ( oder: -läft ) begnügen, 
Und daraus auch auf se Sachen Lernt 
ganz gewiſſe Schläffe nach . 
Je treuer er hierinn fs über, Je mehr 
Pr ihme ed giebet: Auf dieſe Weis 
wird man von Jahr⸗ zu Ei jahren Geuͤbter; 
doch hat man auch viel, er| 
. man täglich auf Das neue Des Vaters X 
het, Allmacht, Treue. 
5. Und dieſes meiſtens e 
Wann Gott die Arbeit feiner nie 
der fich bißher Weile, men In, 


den , Safdtıe 


m Ende, 


ärgert und den und Wis v —2 Zu 
a6 geoffe Kunſt⸗ ck, im ne —* | 
en. 


Weist vor dem — 
6. io gleich das meh du verborgen; 


dem Glauben Feine Sorgen⸗ 


Sarım noch der jet, Ai 
dem de Ola Tom — et, Da 
Glaub und Unglaub i 


ſehen werden, Wie 


weislic) SOR tegiert auf Erden. 


Aufmunterung zum Vertrauen auf 


Ottes weile Regierung. 
Mel. an enger 
1. ng man den lieben GOtt nur als 
Und traute ihme mehrers zu! —2— 


Aufmunter. sum Vertrauen uf @Brt.143 
man an ihn fich veſter halten Wie bliebe 
man in Fried und Ruh! Das aͤußre file 
nicht fo, ſchwer, Wanns ruhig in dem ins 


ven . 
. Was hat man dann von all 
Don Söwanuc, Imukinadın" dis 
die Und ſtraft 


PR ch igkeit. DO! was ift 
. raue . D! an 
gelaßnee Cam Sir un bandhtlider Oe 


winn 
3. Das Leiden, fo ſchon Äberftanden, Iſt 

jaburh GOttes Gnad vorbey: Thu (oder: 
Kiag) ich, ald waͤr es noch vorhanden: So 
mad ichs ja nur wieder neu, Und babe kei⸗ 
nen andern Lohn, Als Das ich mich ſelbſt 


‚ davon. 
4. Gleich feltfam iſt, wann ich auf Mor⸗ 
5 Mich fden zum voraus ängften wills 
ich bleibe lieber ohne Sorgen , Vertraue 
Det und halt mic Mill, Crwarte, was er 
ferner ſchickt; Vielleicht werd ich don ihm 


erquickt. . . 
sg. Sols aber auch durchs Leiden gehens 
Kommts Ereus; ſo kommt aut) JEſus mitz 
Er wird ſchon Kon vor mich hinftehen; Ich 
folge ihm nur Schritt vor Schrift: Dann 
lauf ich vor, und dent voraus; So wird 
niemals was gutes draus. 

6. Werd ih von GOtt nur alle Stun 
den,. Die er mir jedes Tages gibt, Als ein 
gehsrfams Kind erfunden, Und treu, wann 
e.dın Stauben —R So iſt ſein vn 

3 er 


ıso SOtt hilfe zur rechter Fels 


Her mir gut, Daß er mehr, afs ich bitte, 
that (gder: Daß er mir nichts als gutes thut.) 
7. Du. Geber aller. guter Gaben! Auch 
. biefes kommt allein von Dir ; Du reeißfty 
das wirs nicht ſelber haben; Dram bitt ich, 
ſchencke auch mir? Und ſchenckſt du.es, fo 
gib dabey, Daß ich dir Dafür dandhbar fen. 
Von ber zu rechter Zeit erfolgenden 
\ Hilfe GDttes.' , 
: Mel, Mer zen eben bil 
2.79u rechter Zeit laͤßt GOtt geſch 
3 Was er szuunferm Heil a Du 
man mit Freuden muß geftehen :. GOtt bag 
28 alles wohl gemacht !-. Veiche allyufräh,, 
migt uuufpat: Wer ift fo groß von Rath 
und That? - \ 
x 2 Une fan es leicht. zu lange todbrenny 


3. GOtt ſieht allein, tie 4 ſich ſchicken 


cht mit 


Or hlfe zur rechter deit. 15 
. Moch mehr auch feine liebſte Kinder 
Berfehlens öfters unberhofft, Und Möhren, 
‚ale. noch arme-Sünder , Sein beſtes Wert 
mur afzuofft; Und doch ſchadts nicht ; auf 
ihre Bitt Würfe es zu ihrem Beſten mit. 
6. Aud) hat er fich nicht fo gebunden, Daß 
er nichtjeit noch Wunder thaͤt, So oft und 
id er hat gefunden, Daß «8 auf andre 
eis nicht gehts Epricht er ſo dann ein 
Wortlein nur ; So dient ihm alle Creatur. 
7. Haft du es mich erkennen laflen, Dein 
Warer? Durch den Geiſt im Wort ; So laß 
wis and) im Glauben, faflen Und drüber 
ten immerfört , Bürnemlih wann Die 
uͤlf verpadt, Und mir die Prob zu fange 
8. Laß es ſo dann ein Ende nehmen, Das 
Dir zur vollen Ehr ausfchlägt, Daß Unglaub 
und Vernunft ſich ſchaͤmen / Daß Lieb und 
Dankbarkeit fid regt , Wann man erblickt, 
wie gut , wie treu, Dein gderliche Vater⸗ 
Herje ſey. 
Vertrauen auf GOtt nach Anlei⸗ 
tung ſeines Worts. 
Me. Wer nur den lieb. GOtt laͤßt walten. 


da Ich nicht auf deffen Weisheit bauen, 
Zeuͤſien „. wie Lieb der mich hab, Der feinen - 
276 - 


\ 
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<> 206 Ich defien Tre und Wahrheit kraͤn⸗ 
vr de aus felbfts eignem Herzens⸗Trieb, 
. Weit über finnen „bitten „denken, Thut, 
ann ich ihne noch nicht lieb, Und noch mehr, 
unbeſchreihlich mehr, Wann ich mich ganz 
:yu ihm befehr? 
3. Der alles, was wir fehen, fefen, Und 
\ hören, bloß durch feine Macht Aus nichts zu 
etwas und zum Weſen Alleine hat hervorge⸗ 
bracht; Es auch regieret und erhält; Der Hk 
ja noch der HErr der Welt! 
4. Der Meer und Jordan Fan gebieten, 
-Daß fie als MauerSteine ſtehn man 
ang ficher vor dem toüten Der Wellen Durch 
* bin kan gehn; (*) Der lebt ja noch, iſt 
Po zu a De noch die vorige Gewalt. 
*) 2.Mof, rg. .3. 

7. Der duͤrre Feifen Tan beleben, Daß ein 
fonft trockner harter Stein Muß gang Bis 
che Wafler geben, Im Fal es folte — 
ſeyn; (2. Moſ. 17. ). Der kans noch jet, ſo 
oft er will, Trau ich ihm nur und.bleibe Kill, 
6. Der auch die Hdrffte Thuͤrn und 
ren, Dor denen man entfegen träge, Die 
taufend Sabre koͤnnten dauren / Mit einem 
Wort darnieder ſchlaͤgt; (+) Der iſt auch 
mein Schuz und mein GOtt, Drum werd 
ich bey ihm nicht zu Spott. (*) Joſ. & 

7. Derfeiner Feinde groͤſten Heeren, Sieht 
er diefelbe zornig an, Den Muth nimmt, 
daß ſie roͤckwarts Eehren,’ Und fliehen , was 
man fliehen Ean ; (*) Dee ik noch kinz 

ine 
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Kinder Schu, Der he und ihrem SO 
Sn (*) 2. Koͤn. 

8. Der nur darf m Engl jagen: Geh 
bin! fo iſt in einer Nacht Der Feinde groͤ⸗ 
ſtes geſchlagen Und viele taufend ums 
© Dem ftehen noch zu aller Zeit 

el taufend auf den Wink bereit, (*) 2 
Kön. 19. 

9. Dee feine Feinde Fan verblenden, Daß 

fe 5 en, too fie ſeynd, (1) Ja gegen 

Waffen wenden, Und toͤdten ihre eigne 

— Mat feindlichen Verftand gu 

nicht, Wann er noch jest ein Woͤrtlein fpricht, 
(1) a. Koͤn. 6,18. (2) 2. Chron. 20, 23. 

10. Der Beuer» Zlammen fan bedhmen, 
Daß in der allerdrgfien Glut Die —3 — doch 
nicht Schaden dm, Ja gar den Kleidern 
es nichts thut ; (*) Dem dient noch jest die 
Gran: win dus erfahren ? glaube nun 

* n. 3. 

v1. Der denen tönen ihren Rachen Ders , 
fopft, und, feynd ſie noch fo wild, Sie fan 
als wie zu Lämmern machen Ja gar den 
Seinigen zum Schild ; (*) Dem dienet auf 
«in einige Wort au kin Geſchoͤpf noch im⸗ 
merfort. (*) Dan. 

12. De Wind und Wellen, wann fie 
fürmen, War alles faſt zu truͤmmern geht, 
Wefiehlet, und, um uns zu ſchirmen, Macht, 
daß gleich alles ftie ſteht; (2) Iſt noch der 
Hr , ber nur befiehlt , So hat es unfee 
Geind vetlpielt. (*) Peuß 8,26. 

13. 
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23. Q! haͤnen wir nur ſtaͤrkern Glauben, 
"Was twürden wir: für Wunder fehn! D 
lieſſen wit ihn nur. might rauben, Sollt als 
dung — einander ge ‚Wie wuͤrd GOtt ung 


— End ſo groh! Wie prächtig würde unſer 


Wetenun auf Börse Amos, I 


008.1 


a ame an lſo ann, De ab 
u. alfo ma, 

&% le. meine Saı gehen, ie 
wire heilfam-ift, / Weil du 5 Allmadhe fee 
ber biſt. Dein Kath. der bleibe beftehen; Eh 
mußt Die Welt vergehen, Samt allem , waß 
Parinnen in. Troj dem, der fic Dir wider⸗ 


. dat! Troy dem, der mir ein Haar verlegt. : 


2. GOit! du weil ſo zu machen, Daf 
gu mine Sec N ei 4 
am iſt, Weil du Die 
Du weißſts ſchon fo zu beebenr Daß es an 
do muß gehen, Wie es Dir ruͤhm⸗ mir nöglich 
Iſt. Weiß alfo ich gleich Beinen Rath; © 
a de dir doch Rath und That. 


SD Ndu wilies alſo machen, Daß 


air eine Sachen So gehen, wie mirs heile 
fam ift,. Weil Du Die Liebe felber bifl._ Der 
du Veen 2 Fe? —* Ja deinen 
ſotgſt auch, was ſonſt noͤthig 
bie 3 aller Sorgen 108, Als wie cin 
Rind ins Vaters Schooß. 
Gott! du wirſi⸗ ailſo machen, Dat 


er meine ‚Sad. © gehen, wie mire Ki. 


| Vertrauen auf GOttes Almadoe zo, 155 


mw n weil i 
Und Hit bu ſchon nicht gleich, ‚noch heut; 


meine Sachen, Wie es die felber wohl % 


goerde nicht erliegen; Nein! nein! ich werde 
Fegen; Dan Du behäleft gewiß das Feld. 
Selobt ſeyſt du, mei flar PD: } 
Dir werd ich niemald zu Spott. 


Troſt aus der Allwiſſenheit GOttes, 
Mel. Du Geiſt des HErrn. 
Er Gor rennen uns! diß freut und tröftet 
ur in 16 Sie role und neue sefdafne 
viel i 
erzen / Wann ihre Suͤnd und eb face 
een. . 
. BOtt Eennet uns, wi i 
yerdabt; Altein er wahl, cs ei 
her rerbt; Er weißt, wir fepnd in Suͤnden 
Won empfangen, Mit unferm Weſen hat bie 
Sünde ange! - 


"3. BÖtt kennet uns; wir möchten gem 
nie rein Und unbeflestt am Geift und Leibe 
fon: Und dahin geht, fo lang, als wir hier 
Ieben, An einem fort Das enfrigfte Beſtreben. 
nahe ende: Lab wann mare au nf 

rwwingt; wann man 
das hoͤchſte bringt, Muß Seh Bu Ih 
. i 
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Millionen Flecken, Die übrig ſeynd, gut ma⸗ 
hen und bẽdecken. 
5 BGOtt kennet uns; mann wir einfE 
auferfichn, Wird man an ung nichts mehe 
bergleichen fehn: Dann a wird uns in 
fein Bild —* — Das GO 

—* Engel ehren. 

6. GOtt tenner une, darum trägt e 
Gebuld, Und handelt nicht mit uns nach 
unſrer Schul; Son ja fein Sohn 
umfonft geftorben, 
berief —* erworben. 
— 

Dach ich fen Berweife ich nur wahren 
und Treu —F Die Suͤnd in mir durch feine 
Krafft zu bampfen; So werd ich noch Die Le⸗ 
- — er eeämpfen. 
kennet mich, wie ich in alem 
en. Nur im alkein „als meinem GOtt und. 
ws Alzeit zur Chr und Freude möchte 
her um Und Bi — laͤßt er ihm⸗ wohlgefallen. 
mich, und dennoch liebt 
Be vis ef? Durchaus nicht, 
ei. ich Weiß «8 gar wohl, «6 ift bloß 
freye — 2 — Die groͤſſer iſt, als ‚mein ſo 


Von der Sana und Geduld 


" Mi. © GOtt! du frommer GOtt. 
ter GOtt! mie Wie lang 
"Se du geſchehen an mg! * 


gefälk, ud | 


er und nicht Barm⸗ j 
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kanſt du, Der alles fücher, ſehen, Du 
Ship und Bosheit es HH 

Mad, Er fine folhen Stab Fr Fr 
Be abc —A t? 

Der Unglaub und Gewalt Hat uͤber⸗ 
aD genommen , Mor noch_ andre Greuf 
nam [cher Menge Tommen, Daß man er⸗ 

erftaunt, Wann man er| in einem 
„Es mu au einem Det An einem 
ieh 
Er ggm gehet «8 Im guten nicht von 
Bari be fbeinen gar Im lauffen 
—e „Daß Hoffnung, Glaube, Lich, 
Abgang kommen will, Und von Erweckun⸗ 
sm ebenfalls fehr fill. 
er Seind frolockt darob, Der Unglauß 
min geſtaͤrket, Weil man, nie du re, — 
go mens bt und merfet. Zuweilen 
och nicht fo bald und of 
vn —5— es Gewuͤnſchet und geho X 
5. Es gehet ung — 6, Wies la 
wgangen: Man nimmt zwar die Bernunfft, 
& viel man Tan, gefangen; Doc) flo en: 
Glaubige Sich aud) noch wohl daran, Daß 
Fa dein Regiment So wenig fallen kan. 


7 Wie ene Sem b dort Es auch nicht 
konnten faſſen, Daß du ihr Blut fo lang 
Könnft ungerochen laſſen, So vieler tau * 
den Erwuͤrgten Zeugen Blut! Allein die 
wort war 2, Shr liebe ie Seelen! ruht! COM. 

,10.11.) . 
i 7. Nun 


ER 
5 


irs Kong) und Geduld GOttes. 

7. Nun dieſes lehr uns ſelbſt. Du ſollt 
allein regieren. Du wirft dein Regiment 
Gerecht und weislich führen. Was jest vers 


bean if, Macht einft dein Tag noch Harz : 


bleibft gerecht und weis, Ob gleich auch 


tounderbar. 


8. Und trügft du weniger Geduld mit dee. 


nen Sünden; Wie gienge es mir felbft! Wie 
allen deinen Kindeaen! XBer braͤchte feine Seel 


ur Beute je Davon! Wie - ürden al ver⸗ 


re Die Hoͤll wär unfer Lohn. 


. 9. Auch haft du deine Zeit Und abgemeßne 
Stunden, Uns aber an dein Wort Und zur 


Geduld verbunden. Trägft du; als HErr, 





Geduld; Warum der Knecht dann nicht? Dis; 


weißft Die rechte Zeit Zum grofen Weit⸗ 


richt, h 
10. Bleibt jest was ungeftrafts Wirſt bus 


es dann fchon finden, Nebſt allen anderen 


Jut unbefannten Sünden, Bleibt jest mas 


unbelohnt; So findt fich Doch der Lohn, Und 


zwar in Ersigkeit, Alsdann vor deinem Ihren. 


‚ 22. Laß uns mehr auf ung felbft, Als viel 
auf andre, fehen; So wird die Ungeduld 
Uns ganz gewiß vergehm. Ach! trag aucd 
fernerhin Dich Armen mit Geduld. Straff 
in der Gnaden⸗Zeit Auch nicht bald Andreg 
Schuld. 
1. Goͤttuche Geduld! Wer mill die beſchrei⸗ 
ben a der Ewigkeit wird ein XBuns 
der bleiben, Daß GORSünder alfo traͤget, 
Und fie nicht zu Bodenfihlige. 3. 
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2. Iſt man aud) ; Und (heut ſich 
dor Sänden, Wie erfhröcktich viel Wird 
man dennoch finden , Das man felber nicht 
mehr wollte ‚Und auch billig nicht mehr ſollte! 


‚3. Wer ſich felbfteh kennt, Und fich nich: 


mil fchmeichten, Oder feinem GOtt Gr: 
und ftrafbar heuchlen, Kan und mird auf, 
faufend Zragen Nicht ein einige Woͤrtlein 


en. 

. Manaefthtesyu, Wolt®Ottmitung 
ehren, Und uns alfo thun, Wie wohl wir 
gedaͤchten / Wann an feiner Stell mir waͤ⸗ 
ven, Müßt er ung im Grimm umkehren. 

s. Hätte JEſus nicht Durch fein Blut und 
Wunden Ein unendliches Löfer Geld erfun⸗ 
n; Wer müßt nicht vor Angft vergehen T 
er wollt im Gerichte ſtehen? x 

"6. Wie viel mehrere Ruckfäll, grobe 
Schulden, Muß der liebe GDrr An Er⸗ 
weckren dulden! Da bald Fleiſch und Blut 





erliegen, Bald, nebſt Welt und Satan, - 


egen . lr 
7. Wie trägt GOtt Geduld Mit den Un⸗ 
bekehrten, Außen erbaren, Fleiſchlichen Ger 
Lhrten, Groben Spoͤttern, frechen Suͤndern, 
Rechten Welt⸗ und Teufels⸗Kindern! 
8. Tröge er nur die, Wo er voraus ſie⸗ 
het, Daß er fie Zufegt Doch noch zu fichties 
bee; Wär es über folche Armen Doch fhon 
göttliches erbarmen. J 
"9. Daß er aber auch So gar derer ſcho⸗ 
net, Und nicht in der Zeit Nach Derbienfieh 
\ bo 
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lohnet, Welche Hoͤllen + Brände bleiben; 
Wer kan die Geduld beſchreiben? 
‚ro GH! gu deinem Ruhm, Bin auch, 
ich ein Zeuge Böttlicher Geduld. Ol daß ich. 
nit ſchweige, Sondern dich darüber chre , 
Und dein Lob und Reich vermehre. . 
12. Gerne, se en, Will ich dir be⸗ 
kennen/ Meiner Seiigkeit Urſprung ſey zu 
wennen Die Geduld, ſo nicht zu gruͤnden, Und 
allein bey Dir zu finden. " 
12. Nurbewahre mich, Daßich dieſe Gna⸗ 
De Nicht mißbrauch, und fo Ungnad auf mich 
lade, Selber auch Geduld beweiſe, Biß ih 
Deine ewig preife- 


Mel. IEſus, meine Zuverfiche. . 
‚2. (8;jOrtes Lanomuth und Geduld, Die ee 
gegen alle heget, Und bey täglich groſ⸗ 
fer Schuld Sie doc mit verſchonen träger, 
Macet, daß nun jedermann, Wer will, ſe⸗ 
fig werden fan. © 
2. Auch die Beften würden nicht Ohne: 
Bike jemals felig ;_ Ale kämen ins Gericht: 
Dann die Fehler find unzehlig, Welche fo 
gar die begehn, Die ſchon in der Gnade ftehn. 
9. Eben diefes ſchmerzet fie, Mehr als 
andere Beſchwerden, Und fie fuchen täglich, 
die JEſu ähnlicher zu werden: Darum mache 
auch deffen Blut, So fie fallen, alles gut. 
4. Aber wer die Langmuth fih Doch 
nicht läßt zuc Buſſe leiten, Wird ſich das 
durch ficherlich Defto groͤßre Aal beesien ; 
i 
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Die verachtete Geduld Wird zufauter ſchwe⸗ 
ter Schuld. ‚ ’ 

5. Ales wird genau geſucht; Keine 
Schuld wird mehr geſchencket; Wen es 
trifft „ der bleibe verflucht. Wann aud) diß 
fein Herz nicht lencket, Sondern fort und 

re hintraͤumt, Hab erg, wann er ſich vers 
ſaͤumt. 


Mel. Tiebſter IEſu! meine Freude! 
2. Mollteſt du nach Werken lohnen; Weſ⸗ 
W fen koͤnnteſt du verſchonen? Fe 
SHrt! niemand wuͤrd felig, Dann wir füne 
Digen unzählig. ö 
2. Was hat Mofes nicht gefehen! Was 
u,ehſt du durch ihn gefehehen! Dennoch ließ 
er fih den Glauben Durch Vernunft zumeis 
den rauben. 
3. Was hat Aaron nicht genoffen! Und 
Dennod) ein Kalb gegoffen » Auch fich fonften 
1 verfehlet, Wie die Schrifft es micht ver 
ehlet. 


4 Soft man hinter Hiob ſuchen, Er 
werd die Geburt verfluchen ? Der fo ſtand⸗ 
dafft fich erwieſen, Und im Leiden Dich ger 
prieſen. 
y. David, den du ſo erhoben, Der fo tren 
in vielen Proben , Ließ der Luſt den Zuͤgel 
fbieflen, Und unfhuldig Yjur vergieſſen. 

: 6, Petrus ward ein Fels genennet, Weil 
er 3Efum Cprift befennet, Den er doch here 

ch — ad - 
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nach erliugnet, Als Gefahr ſich hat er⸗ 
eignet. 


7. Was kan man von andern leſen! 
Seynd fie allzeit treu geweſen ? Dieſer hat 
ſa fo vergangen, Jener blieb an ſonſt was 

angen. 

8. Shrer viele habens müflen Innen oder 
auflen büffen,, Und du zeigetefk bey allen, 
Wie gar fehr e8 dir.mißfallen, - 

7 Dennoch aber war die Gnade Allzeit 
groͤſſer, als ihr Schade, Und die Zucht war 
viel. gelinder Als fonft über andre Sünder. 

10: Mofes durfft zwar nicht eingehen Ins 
Land Cangan; doch fehen Ihn die Juͤnger 

hen verklaͤrt, (Luc. 9, 38.) So hoch hat 

Ott ihn geehrt! — . 

11. Aaron wurde nicht vertrieben , Iſt 
beym Priefter Amt verblieben; Er mußt in 
der Würfe ſterben, Nicht, wie feine Söhn, 
verderben. BR . 

13. Diob wurde hart gebrücket, Aber wie⸗ 
der fo erquicket, Daß fein Gluͤck und feine 
Freude Groͤſſer waren , als fein Seide. 

13. David mußte ſchmerziich fühlen; Es 
ey nicht mit die zu fpielen ; Doch iſt er gu 

naden Fommen, Und ward wieder angea 
nommen. 

14. Petrus ſpuͤhrte es von innen, Ram 
bald wieder zum beſinnen, Und nicht uͤber 
lange Weile Ward er eine groſſe Saͤule 

15.:&o_pflegft du: mit. Deinen Knechten 
Mac) der Strenge nicht. zu rechten; Wan 
: .. fe 
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e ſich nur herzlich ſchaͤnen, Und zu neuer 
reu bequemen. . 

16. WBolte jemand es drauf wagen, Den 
"Tan man zum voraus fagen , Ihn werd ein . 
— Urtheil treffen, Dann du laſſeſt dich 
ni en, Bu 

17. I betoahre mich und alle, Daß 
ich nicht muthwillig falle : Sink ich aber 
fonften nieder; So hilff mie durch JEſum 
wieder. — 

Von der Gerechtigkeit GOttes in der 
Belohnung des Guten. 
Mel. Du Geift des HErrn! 
1. GH ift gerecht, und es allzeit gewohnt, 
Cr läßt nichts gutesjemahlg unbelohnt : 
Dem einen wird der Lohn in Diefem Leben , 
Dem andern in der Ewigkeit gegeben. 

2. Manch Unbefeheter fürchtet, dennoch 
SHXtt, Er liest fein Wort, und huͤtet ſich 
vor Spott‘, dieißt fich der Tugend, und huͤt 

vor Sünden, Latt ſich mildthätig gegen 
‚Arme finden; \ . - 

3. Er nimmt fi aud ber Kinder GOt⸗ 
‚tes an, Er ift gerecht, umd hilfft gern, wo 
es kan; Man fiehet ihn Die auhre Chriſten⸗ 
Phfichten Mit Andacht, fleißig und genau 
verrichten: 

4. &o anders mehr; doc bleibt er unbe⸗ 
kehrt, Sf alfo, au Der Lebend- Exon viht 
werih: Doc fol fein Gutes ihm. allhier auf 
Erden In voller Maafie auch bejohnet were 
den. ta 7. In⸗ 
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. Ingleichem dem, der von der Welt 
gusgeht, Doch wieder ruͤckwerts ſieht und 
ſtille lebt, Auch endlich gar umkehrt zum 
— Dauffen, Mit ſelbigem aufs neue fort⸗ 
zulauffen. 
6. So endlich auch, ber es gar fo weit 
bringt, Daß er zwar Durch die enge Pfor⸗ 
te dringt „ Doch nicht beharrt, ſich wieder⸗ 
um befinnet, Und nach und nach dag eitle lieb 
gewinnet. 
7. Was thut dann GOtt ? er gibt ihm in 
der Zeit, Wornach ſein Herze ſtrebt, was 
ihn erfreut, Er läßt es ihm in viel⸗ und groſ⸗ 
fen Dingen Biß sur Verwunderung gelingen, 
8. Strebt er nach Ehr; er wird ein groſ⸗ 
fee Mann, Der feinem Haus. und andern 


helffen Ban. Iſt er gelehrt; fo wird er hoch 


geachtet, Und als ein groffes Licht der Weit 
- betrachtet. ö 

9. Strebt ee nad. Geld; ſo faͤllt ihm 
Reichthum zu, Und er genieflet dei in gu⸗ 
ter Ruh. Liebt ee Gemächlichfeit und gute 
Tage; Er Friegts, und wird verfhont mit 
“mancher Plage. , I 
..10, Kommts aber einmal dorten zum Ges 
richt, Muß er auch hören, daß der Richter 
ſpricht: Du haft den Lohn dahin, und ſchon 
empfangen; Dis Fanft nun nicht'noch etwas 
mehr verlangen! / . 

11. Er felbft wird fagen ja ! GOtt ſey 
gerecht! Er habe ihm gelohnt ,. als einem 
- Knecht s An feine Kinder darf er W di 

. .. . J 


Gott belohne das Gute. 165 
ſchlieſſen; So hat er auch Fein Erbtheil ma 


genieflen. - 

ı2. Au wird vermuthlich manches a 
Ins Pein Doch gegen anderen noch leichter 
feyn, Je mehr er hier das Gute hat gelie⸗ 
bet, Und um fo mehr er gute Werk geuͤbet. 

13. Ein ſchlechter Teoft! viel lieber nicht 

viel Freud Aldier, und dorten nicht fo vie⸗ 
1es Leyd! Diel lieber hier atm und verach⸗ 
tet ſtehen, Und ſich dort reich. ; ja gar ges. 
erönet, fehen. . : 

14. Wahr iſts, daß der hoͤchſt / ungluͤck⸗ 
felig iſt, Wer nur anjezo hofft auf IEſum 
Ehrift: Mai muß ihm auf die Ewigkeit ver⸗ 
trauen ; Man muß hier glauben, was wir 
dort erft ſchauen. 

15. Steht dirs nicht ans fo thue mas du 
wiſt; fe nur im Tod dann auch dein Herz 
geile: Die meifte möchten wie Die Heiden 
Ibn; Und wie Die Chriſten ihren Geiſt auf⸗ 
geben. 

Preis der Liebe GOttes in Chriſto 
JEſu, auch JEſu Chri 
gegen uns. 

Mel. © Eder! du frommer GOtt. 


2,498 ift ſchon Gnad genug, Wann man 
es Bitt gewaͤhret , Und nichts abe 
(läge von dem, Was man an ihn begehret. 
Wär. jemand nicht vergnügt In diefer gane.- 
zen. Welt, Wann er, mas er gefucht, Io 
dollem Maag erhält? g; WG 
3 2 


» 
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2. Noch groͤſſer ift die Ginad, Wann man 
aus bloffer Liebe, Und unverdienter Huld 
Aus edlem HerzenssTriebe Jemanden guted 
thut, Zuvor und ehe er Sich noch bey ihm 

. gemeldt, Daß und was er begehr. 

3. Am allergröften ift, Und nicht genug 
zu preiſen, Auch Widerwaͤttigen Und Fein⸗ 
den guts erweiſen, Wann man dem, wel⸗ 
cher Sf Berdient, diefelbe ſchenkt, Und 
ihn noch über diß Aufg reichlichfte bedenkt. 

4. Run, diß it GOttes Preis. Er gibf 
dmwar, was wir bitten, Wann wir das Herz 
dor ihm In Replichkeit ausſchuͤtten · Wie 
bitten nie zu viel; Er thut noch immer mehr: 
Im diß gereicht ihm ſchon In Ewigkeit jur 

r 


«5 Alein fein Herz war ſchon In groͤſter 
Lieb beweget, Laͤngſt ehe er den Grund Zu 
bieſer Welt geleget: Er bat in JEſu ung 
Erwaͤhlt von Ewigkeit / Und, ch wir wa⸗ 
sen, [hen Zur Seligkeit beeit. 
6. Er fahe zwar voraus, Wie es ihm 
würde gehen, Wir würden nicht in dem, 
Wie er uns ſchuff, beftehen : Und dennoch 
bliebs einmal Für allemal Dabey ; Ya diefes 
mehrte nur Des guten GOttes Treu. 

» 7 Nur mußt die Sünde weg; Die konn⸗ 
te er nicht leiden: Nach der Gerechtigkeit 

War auch nicht zu vermeiden, Siemußt 

affet ſeyn, mußte gnug geſch 
lein, wer folt es thun? Wir mußtens 
laſſen ſtehn. 
23. Wer 
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8. Wer wußte mas vom Sohn? Wen 
waͤr «8 von ung allen In Bit a Ewigkeit 
Wohl jemahls eingefallen Und hätten wire 
'geroußt , Wer hätt «8 je getvagt , Und dem 
beleidigten Serechten GOtt gefagt: 

9. Gib deinen lieben Sohn , Und fend ihn 
auf die Erden , Das Opfer für die Schuld 
Der ganzen Welt zu werden ; Zieh ihm die 
Deenfähei an; Ste ihn in Schmad) und 
Noth ; Ding ihn zu gm m Gluh ans Ereup; 
©ib ihn gar in den 

10. Was niemand benfen konnt, That 
SHrtt aus freyem Willen, Den vorgefesten 
Zweck Der Liebe zu erfüllen : Dee Sohn 
nahm über fih , Ch ihn noch jemand bat, 
Und ar u auch vollbracht Nach feines Da 


„ders 
1. Daflr gebůhret GOtt und ſeinem fies 
ben Sohne, Nebft ihrer ger Geiſt In 
Sem en ame, 2 — —* I N 
eit In dieſer Gnaden⸗Zeit, Und fo au 
immerfort In alle Ewigkeit. 

12. Dort werden wit ein! her DIE Wun⸗ 
der recht beſingen; Dort Hm aus meinen 
Mond Auch unaufhörlich 
fe9 unfet GOtt, Der es fo wohl bedacht ! 

Ste fa Sen Ehriſt! Der es für.und 


— Gelobt 


84 Wie 


168. 3. Goer ichrt uns ) die geinde lieben. : 


Wie uns die Liebe GOttes gegen und 
zur Liebe der Seinde reizen koͤnne?“ 
"Mel. Wer weißt, wie nahe mir mein Ende. 
a. Gon hat uns dennoch fortgeliebet, Ob 

wir gleich Suͤnder worden ſeynd, Und 
ihn dadurch gefhändt, betruͤbet, Ja fo gar 
uns auch feinem Feind, Der ihm nad Cron 
und Scepter ſtellt, Und feiner Korte zugefellt: 


2. Was fan man einem gröffers fagen, ' 


Der (iſt er wieder GOttes Kind,) Za au 
des Vaters Bild follt tragen, Und trifft do 
noch die alte Sünd In ihrer Krafft im Ders 
gen an, Daß er den Feind nicht fieben Fan. 

3. GOtt hat uns Seele, Leib und Leben, . 
erfand und Willen , Zeeh und Gut Und 
alles uͤbrige gegeben. ſuͤndigen; ſieh! 
was er thut! Er trägt nicht nur mit ung Ge⸗ 
duld, Er ſchenckt ung gar die ganze Schuld. 

4. Haft dis wohl denen, die Dich Hafen, 

In deiner ganzen Lebens » Zeit Was gutes 
widerfahren laſſen? Aufs —7 reicht es 
nicht weit; Und du machſt eine Rechnung 
bw, Als os “ die viel fhuldig wär.  . 

GOtt laͤßt auch die viel guts genieffen ; 
Bon denen er doc, voraus weißt, Dab fie 
einft in Die Hölle müffen, Und dag fie weder _ 
Wort noch Geift, Noch Wohlthun, noch 
Nor » bewegt, Und gegen ihn nur Grimm 

regt. 
&. Du aber, haft du nie vergolten, Wann 

bir dein Feind was leides that? Haft du nie 

: * wie⸗ 
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wiederum gefcholten, Ob gleich er Dich ges 
ſcholten hat? Tharft du ihm über diß noch 
EHER Aus freyem Trieb, voll ſanfften 
uths 

7. Wir waren ſchuldig des Verbrechens 
— GOttes⸗ Majeſtaͤt. Was thate 
EOtt ? an ſtatt des raͤchens, Das bloß in 
feinen Händen ſteht, Verſpricht er dem, der 
ſich befehrt ‚ Ein Königreich , das ewig 


8. Wie groß iſt dann wohl das Vergehen, 
Darüber. du entruͤſtet bift? Vielleicht ifts ein 
geringe Zerfehen: Und mann es auch das 
gröfte iſt; Wie weit reichte nicht zu dem hin⸗ 
an, Was du dem lieben GOtt gethan! 

9 GOtt gab für feine ärgfte Seinde Den 
einigen gelichten Sohn, Damit fie Durch ihn . 
fin Sreunde, Ja gar Mits Erben an dem 

hron Einft werden, und man fehen om, 
Daß fein Herz sans von Liebe brenn. 

o. Du aber Fanfts nicht dahin bringen, 

Da du nur deinem Feind vergiebft, Und du 
muſi Dich noch immer steingen, Daß du ihn 

aur ein wenig liebſt. Wie ſehr fehle dirs an 
Sons Bild! Wie wenig iſt dein Has ſchon 


11. Wir wollen ung gern alle beugen, 5) . 


Sott der-Liebe! und dir gern Mit Herz und 


Mund. mit Sam bezeugen, Wir kon 
dierinn don dir noch fern. Mach ung, 
Duung haben wilt! Geſtalt uns in dein 4 - 
lichs Bi⸗ 


25 Von 


176. CTreue GOttes. 
Von der Treue GOttes. 


1. H°* iſt ‚getreu !_alfo. bekennen ‚wir , 

\ Weil wirs von Jugend auf gelernet. 
Du fprihft: Fein Ziveifel ift dißfalls bey mit; 
Ich bin fehr weit Davon entfernet. " Nun, es 
üt gut, warme. nur die Wahrheit iſt, Und du 
ſo veft, fo ſtarck, im Glauben bift: 

_ 2. So fans, fo folls bey alten billig feyn, 
Die GOttes Wort für Wahrheit halten s 
Dann es prägt uns DIE fo nachdruͤcklich ein, 

- Daß billig pi fein Zweifel walten. So 
viel Erempel machens noch mehr Far, Was 
ung die. Schrifft begeuget, fee wahr. ' 

3. Allein in ſchwer⸗ und langer Leidens⸗ 

Kit, In wichtigen und harten ‘Proben, Zeigt - 
ichs, man feye meiſtens Davon weit: Wie 
viele Ban man billig loben, Sie halten aus 
und fiehen veft Dabey: Es gehe wie «8 woll; 
GOit iſt getreu? 
4. Der Unbekehrten Glaub ſizt in dem 

Mund Und Kopf, nicht aber in Dem Herzen⸗ 

Und fie verlaſſen ſich im tieffften Grund Auf 

Ah, Geld, Andere: kemmt Schmerzen, 
Moth, Ungluͤck, Angft, und hält wohl lans 

ge an; So hat man nichts, Darauf man ſteu⸗ 

ren kan. 

5. Man rufft in ſolcher Noth wohl auch 
zu GOtt: Wann aber feine Huͤiff verziehet; 
So wird man irr; ſein Wort wird gar zum 
Spott, Weil man ſich nicht erhöret fiehet/ 
Man denket nicht: Ich bin der Huͤlff er 
. . werth, 


Trene GOttes. ızı 


Pa , Weil ih GOtE nicht bißher gedient, 
geehrt. 

6. Za felbft bey Kindern GOttes zeiat «8 
ſich, Wie vieles noch im Herzen ſtecket, Wie 
Sind und Unglaub meifterlib Sich nad 
der alten Herrfchafft ſtrecket. Wer fih nicht 
ſtets ans Wort und Ben hält, Wird 
matt, verzagt, und endlich gar gefäur. 

7. Durch gute Vorſaͤ und durch eigne 
Krafft Läßt ſich durchaus Fein Sieg erlangen, 
So gar, es wird nichts guts Damit sehhaft: 
Man muß nur an der Gnade hangen, Hält 
Ti) ans Wort, bleibt in fi arm und Bein; 
Zufest ſtellt fich gewiß die Hülffe ein. 

8. Erſt innerlich; man wird bewaͤhrt, man 
traut Auf GOttes Allmacht, Weisheit (oder: 
Liebe) Treue, Eh man aud) noch Die Huͤlffe 
würdlic ſchaut/ Alltaͤglich veſter und aufs 
neue: Alsdann kommt auch Die Hülffe, und 
zwar af In deſto reicher Maaß und uns 
derhofft. Zu 


9. Noch mehr! man traut dem lieben 
Gott es zu, Solit «8 biß an das Ende waͤh⸗ 
ren, ind kaͤm man erſt im Grab vom Creuz 
zur Ruh, Werd er ung dort fo viel beſcheh⸗ 

“ zen, (oder: &o werde ſichs doch dort vers 
,) Daß man in Ewigkeit, und flets 
aufsneu, Vou Freuden, fingen werd: GOtt 


iſt getreu! 


172 Die unüberdenkliche Treue Some. 
. Die über alles denden gehende 
Liebe GOttes. 


1 Moſ. 40, 11. 
Mei. Zoldfelige GOttes⸗ Lamm; 


· De⸗ bäte ich nicht gedacht! Muße 
ich beſchaͤmet fagen, Wann mir nach 
langen Klagen, Die Huͤlffe GOnes oft 
Ganz ſchnell und unverhoft Erſchien, und 


Luft gemadt, Auch wo ichs nicht gedach, 
2, Das hätt ich nicht‘ gedacht, Da 
EDrt mir diß folt gönnen! So mußte ich 


hekennen, Als manche Sin mir Mein gu⸗ 


ter GOtt allhier Von Zeit iu Zeit gemacht, 


D* ich ganz anderft 

Pr ie idache, Und 
romt mich kaum drein finden, Als JEſus 
meine Sünden, So Bald id) zu dm kam, 
So willig von mir nahm, Und er ges 
recht gemacht, Da ichs woßlnicht 

. Das hätt ich nicht —— 
wirds noch weiter (oder — jezo) gehen: 2 
GoOtt wird mich laſſen ſehen, Juſt zu dee 
rechten Zeit , Auf Glauben Herrlichkeit, 
«oh. 11, 40,) Und daß ers wohl gemacht, 
ob ichs gleich wg dacht. 

5. Das. hätt ich. niche gedacht! Daß 
diche Leibs Bermefen Dem Sen dient zung 
genefen, ‚Und daß des Creuzes Kraft Go - 
geolen, Nusen rer a asermähler mas; . 

48, 10.) er 


2 Das bio mie gone! Dat 
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ich vielleicht auch ſprechen, Wann Herz und 
Augen brechen, Daß GOtt an meiner Noch 
Durd) einen feelgen Tod So bald ein Ende 
mad. Das hätt ich nicht gedacht! (1) 
Ci) Meine feel. Tochter Chriftiang Beides 
rica ſprache, als ihr der nahe Tod ans 
gefündiget würde: Das bäte ich nicht 
gedacht, daß mich der Heiland fo lieb 
hänte, daß Er mich fo bald heimholen 
toürde? Das hätt ich nicht gedacht! 
> 9. Das haͤtt ich nicht gedacht! Werd 
ich zu SEfu Fuͤſſen Vol Dance bekennen 
möffen, Wann er in jenem Reich Mich feis 
nen Engeln. glei) Und herrlich hat gemacht,” 
.Wiehr als ich je gedache, 


Gewiſſe Zerſcherung daß GOtt 
mich zum ewigen Leben erwah⸗ 
let hab. 
Yu mir! auch mir! auch mir ! auch 
mir! Rift, JEſu! du ein Menfch 
gebohren. Auch ich ! auch ich.! ich bin in 
dir Don GOtt zum Leben auserfohren. 
‚Auch mir! auch mir ! auch mir zu gut Kebt 
in dem Heiligthum dein Blut. , ® Bu 
2. GOtt Lob für.diefe theure Lehr! Mit 
der gar nichts iſt zu vergleichen. Was thaͤt 
ich, warn fein IEſus wär, Mit aller Wet 
-and ihren Reihen? Was huͤlff es mic in 
Sünden : Noth? Was in und was nach 
meinen Tod?  - een 
. 3 


. daran? 


174 Verfiherung meiner Gnaden⸗Wahl. 


3. Ya wir auch JEſus in die Welt, Ins 
gleifh , „als“ Sünden » Tilger , Fr , 
GoOdtt hätt fein Blut: zum Löfe » Geld Für 
viele, Diele angenommen ; Es gienge aber 
nit an; Was hätte ich für Freud 


4. Noch mehr, wann id nur zweiflen 
müßt: Ob ich geroißlich fen ermählet ? Ob 
Gott aud mich in JEſu Chrift Hab feinen 


* Kindern zugegählet ? Wie gienge ich fo trofts 


los hin ! Da ich nunmehro freudig bin, 

5. Dann GOttes Wort ift alljukları Es 
ei auf diefer ganzen Erden, (So fen es 

Ottes Sinn fürwahr,) Nicht jemand je 
verlohren werden, Wann er ſich von der | 
Welt bekehrt, Und JEſum durch den Glau⸗ 
ben ehrt. WBGW 9J 
6. Mein JeEſus ruffet allen zu, Die ihre 
Sünden» Laft erfennen : Bey ihme fommen 
fie zur Ruh ; Er woll fie ihnen allen gönnen, 
Wer zu ihm komm, bverſtoß er nichts 
(Matth. 11,28. Joh, 6,37.) Er fey der 


ganjen Wele ihr Licht, (Joh. 8, 13.) 


7. Run weiß ich, fo gewiß ich leb , Und 
wann ich felber ſollte ſchweigen / Und niemand 
mie vin-Zeugniß gaͤb; So müßte Doch mein 
Wandel zeugen: Ich bin (und diß aus 
Gnaden nur, ) Nicht mehr, wie vormahle, 
Yon Natur. 

8. Die Welt hält mich ſaͤbſt nicht dafür, 
Daß ich ihr angehöre,, „Die Probe gibts, fie 
lohnet mir, Wie ich ihr dien „fie rn 

ſeyn 
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fon durchaus gefchiebne Leut, Nicht erft 
4 . 


it geftern, oder heut. 

9. Sch habe Fried und Seligkeit In mei⸗ 

nes Heilands Herz und Wunden Nun allbe⸗ 
reits vor langer Zeit, Als ich zum Glauben 

Fam, gefunden : Und dieſer Troft ſteht Bels 

ſen⸗ veſt, Der mich zu keiner Zeit verläßt. 

10. So ijt mir meine Gnaden⸗ Wahl 
Durchs Wort, Gerühl und Geiſt verfiegelt; 
Dabey verbleib ich nun einmal, Was mie 
Dernunft und Feind vorſpiegelt. Ich meife 
£ mit Ra ab, Mit dem ich nur zu fchafs 
en hab. 

11. Dir, JEſu! hab ichs ja allein In 
alle Ewigkeit gu danken, Daß ich nun fo ger 
troſt fan feyn , Laß mich davon niemalen 
wanfen, Erhalt mich biß ans End dabey; 
So rühm ich deine Hirten, Treu. 


Von denen Verfichungen GOttes. 
Mil. O GOtt! du frommer GOtt. 
1. Mein GOtt! ich weiß, Daß du Uns nicht 
> perfuchft zum Böfen; Du willt von 
felbigem Uns ja viel mehr erlöfen: Du bift 
Der gute GOti, Und was du thuft, ift gut; 
Zion haben wir Ein böfes Fleiſch und 
- &Blut, 


2. Verſuchung wird von die Theils dars 
um vorgenommen, Damit wir auf den Grund 
Des. eignen Herzens: kommen. -Diob war 

. anfangs ſtark; Doc gab er endlich no 
. “u n 


1760. Verſuchungen GOttes. 
un fühlete mit Scham, Er ſeye auch noch 


iob I, 


ſchwach. 3. — 
3. Da m Hißkiaͤ Herz Noch vieler Ehr⸗ 


geiz ſteckte, Verſuchteſt du ihn auch, Damit 
€8 ſich entdeckte, Wie viel Berborgenes In 
feinem Herzen wär; Dann fonften glaubte 
er Doc folches nimmermehr. Jeſ. 39. 


4 Aiiiopus ward verſucht, Damit_ee | 
ee ehe, Wie ſchwach im Glauben er An 
feinen Meifter ſtehe: Ex ſah nur auf die Zahl 


Der noch vorhandnen Brodt, Und Fannte 
JEſum nicht As Helffer in dee Noth. Joh. 


„6. 
7. Theils dient Verſuchung auch Den aus⸗ 
erwaͤhlten Deinen, Damit ihr Glaube moͤg 
Recht ſichtbarlich erſcheinen. Dein lieber 
Abraham Ward von die hart verſucht: dR 

‚ Ein groffee Segen war Davon bie fülle 
Frucht. ) 1.Mof. 22. ” 

& Dein eigner lieber Sohn- Ward von 
dem Geiſt getrieben, In einer Wüften ſich 
Mit deinem Feind zu üben, Der ihn verſu⸗ 
ete Auf manche Art und Weis; Doch uͤber⸗ 
ne ftets Zu Dein» und feinem ‘Preis. 

Matth. 4. BE 
7. Kurz: die Verſuchungen Betreffen nur 
die Kinder, Und nicht auch andere Noch uns 
bekehrte Suͤnder: Des Fleiſches Werke 
ſeynd Bey dieſen offenbar, Und ihres Her⸗ 

. gene Grund Iſt aus dem Leben Mar. 
- 8. Mein’ Vater! ich bin auch Dein Kind, 

doch don den Schwachen: Du wolleſt es * 
be 
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— And richt. erträgkieh machen, Wann np: 
verfuchet werd: Pruͤff zwar und Idurke mich. 
Auch felbft mein innerſtes: Doch abe r va⸗ 


terlich 
Laß die Der uuchmogen Ein boiche⸗ En: 
de Sun SR wann ich x gti muß 


ee : 
1. von t 

t, dana GOtt 
De, rue Dean 


Schdenat und geftänkt,, Wenn: ex Die. Pan 
oda: eu) GOttes merkt. . .. . 
‚2. Ran lan «8 eine Schule nennen; Da 
Mm: wie viel man fan, And. bans 

eft das lernen an »: Wann win und 
elb —* Komm, Und fehen „. was 35 
w Uns unumgängti söchig 


‚Mon 
ze —— — "So geh mit uns 


4. Sl man dam ei 1 Bleibeng 

— wse 
an rau 

2: Theil, ’ Erik 


* 
\ 


ryr¶ Verſcchungen Bi 

Geiſt ſßh beſer treiben , — 
hohen Sinn herab, Da man. 1don ausge 
Inner hab. ' 
ee Man meint oft, wie man Gon vers. 
Wie man , auch : warn WVernunft 
mio eht,. Auf Sons Fer Weis⸗ 
haue⸗ 


er Als man 


tob 
Banden 


2 —ãAã 
Bald hat das 


6 Enbe lehret, 
t / Zwar wun⸗ 
Wir aber ihn 
it man Ad „und 
wie weis, wie 


uimeindergeffen, 
Und doch am End fich ſictbarlich Bei, #73 
Yab e&,:wieng für mid Am beſten 
: En ird man gend Dan: —8 
drung oe! Dr und weiße night, ,:ia.man Dans 
& “Mein e!- du wollſt i in dem innen, 
oft — lang) —— | 
. 2 Daß «8 legt. noch gut ech, 5 n 
u Ze mich ſtets 6 Ben um 
uchung, ein Wonq fi | 
wa fon. <. on | 


Liebe gegen GOtt. 199 
Bon der Liebe gegen GOtt. 


: Mel. © GOtt! du frommer GO. 
501 its werth, daß wir ihn Um ſeinet⸗ 
willen lieben, Und uns: in feinem 
Dienft Den Herjen treulich üben ‚, Trüg 
man für folhe Lieb Und Dienft auch Feinen 
Lohn In Zeit nach Ewigkeit Auf Feine Weis 


2. Was liebens + würdig if, Reitt all⸗ 
gt am anfre Liebe ,. Wanne auch nicht unfer iſt: 
Wie ſollten folche Triebe Nicht gegen GOtt 
—— Der ungleich mehr enthält, Was 
würdig ift, Als alles in der Welt? 
. Fe fiebete den nicht, Von dem wir 
ode Gaben, Leib, Seel und mas mir feynd, 
Hein’ empfangen haben? Wer Biene dem 
von dem Ex alles hat, nicht gen, O) 
Sen weitern Lohn, Als feiner guren Hemt 


Im aber SOr an uns In fi ſolcher 
rs gedenfet, Daß er uns feinen Sohn, 
Und Bi — alles, en auch fe ö 
w . 
tn Zufagen: pr 


39 ns tim whn⸗ Ey 


186 Kicbe gegen GOtt. , 
ihn Dennoch ehren! Sprichſt du; der jämgfte 
Tag Wird dich ein anders lehren : Da ttäs 
et jedermann Zu feinem Theil und Lob, 
Den Himmil oder Hoͤl In Ewigkeit davon. 
7. Das falſche böfe Herz Kan fi bier 
deicht verflecten, Und feine Eigens Lieb ME 
gutem Schein bebeden ;_Da es doch in dem 
Grund Vol Stets und Hochmuths iſt: Der 
eind braucht alleriey, Auch gar ſcheindare, 


! g Der treue GOttes⸗ Knecht, Ein Mo⸗ 
ſes, neß zuruͤcke, Was in Egypten wat 
Warum? er thate Blicke In Outea On 
den⸗Reich Und auf die Herrlichkeit „DIE 
zur Belohnung ihm. Yon GOtt war zube⸗ 
zeit: Ebr. 11, 26" MERAN 
9, Im neuen Teftament Bad JEſus denen 
Seinen Gar oft Verficherung: Sir wuͤd⸗ 
„den tar hier meinen, Es warte aber Der 
‚Ein groffer Lohn auf ſie, Zür-alle ihre Tpeu, 
PBerfolgung, Noth ud Müh. Luc. 22, 284. 
10. Auch) die Apoftel felbft Gebrauchten 
ſich zu fiärfen In ihrem Leidens » Kampf 
Uno fieffens deutlich merken, Sie fehen- 
eit Sn ihrem Olaubens» Lauf Mit nach deſ⸗ 
felben End Und die Belohnung auf. a. Tim 
"41 7.8 a RD 
‘ 17 Sie locketen dadurch Die erfie be | 
Ehriften, Im Kampfe treu zu ſeyn⸗ UpD fi 
arauf zu.räften.: , Sie thuus ja ums 
. fonft Der Richter. ſey gerecht » Und- lohne 
Iglichem Sterne und frommen Knedt! | 
5.6, 10 . i2, | 


Liebe gegen Orr; 181 


2; Am beſten hat es wohl Derienige ges 
woflen,, Der pe lohnſuͤchtig ift, Doch 
lin boften, Was ort verheie 

Klar Demu Ri — wien iſt, Nicht 


t8 ein wahr 
“zu Chriſt. ü 
. Mel. Liebe! die 6 00 mid u Bilde, 
1. Vaꝛter der mich alſo liebet, Daß er mir 
aus Herz und Thron Zum Verſfoͤh⸗ 
nungs s Opfer —* Seinen non liebften 

Eohn : Kiebe! dir ergeb ih mich, Dein 

31 bleiben ewiglich. 

2. Ef ! Der durch Blut und fterben 

Die verlohrne GOttes⸗ Huld auf das neue 

wolltſt erwerhen: 3. Der du büfteft meine 

Schuld: —* dir ergeb ih mich, Dein 

30 bleiben glich. 

i ah dr dieſe Lieb anpreifet , Und 
mie folche applicirt Mich im guten unter⸗ 
weiſet, — mit Glaub⸗ und Gaben ziert: 
Ben se ich mich, Dein zu blei⸗ 


t der Liebe! Meer der Liebe, Das 

man he ergränden (oder: begeeiffen) fant 

Zünd noch flärkre Liebes, Triebe Auch in meis 

Be an. Liebe! dirergeb ich mich, 
Dein su bleiben ewiglich. 


Vom Lobe und Anbetung — 
Du. wer weise woienahemir mein Ende. 
"Me Fönnte ich, mein Sort! dich loben, 
So, wie du pe bifl. iR. 


132 ‚Eh Bitten, . 


konnt id es fo, wie bie broben, Ach! Kung 
ide + toje mein wünfchen iſt; & waͤre mein 
—S Dir gan zu demem Dun 


De 


Was ich, 
aubereits ver d kuͤnft " 
nen werd, Safe m 14 ihr Me J Ku \ 


ſchaut mic an; Sanur mas. hat ©; 
euch gethan. * 

3. Betrachte ich mein eigen Leben, Der 
Sim unſchaͤzbare Kraft, Die. Gfieder, fo. 
HH mir gegeben, Den Unterhalt, fo du ver⸗ 

Kek,,; Sind ih fo viel, daß ih zum Preis 

Anfang ober Ende weis. 

4 Betracht ich, wie es Ani ergangen Ron. 
Meiner — Kindheit auf, Beſonderg ſeit 
ich am angen , Di.fühen; meinen Opas 
— erdüberder —3 
ganz voll von Verwun! 

5. Jedoch das —E Zeichen , — 
du für Gnad an uns getvandt, & : 
Verſtand je wird erreichen, Rd ie 
nen Sohn gefandt, Daß er ſich für 
an dee Melt Selbſt geben oft um 


ex ‚als war dieſes noch zu — 

er die — von unsnimmt, 

gun Be HeEır —9— König ’ — ee 
Das unfee uns e Leidens· Zeit 

Saar Hr in Ewigkei 


Dada no pie: we 


on 


133 


wi und Begreiffene nicht; Doc lehren uns 
Fürge Blicke, Dep einem noch fehr dunck⸗ 
ien Licht; Uns foniel, daß es uns ſchon jeit 
Sn Freude und erlangen fat. 

3 Bereit und nur von aussund inmen, 
Und bilde ung in’ Bild ; Alsdann nam 
uns‘zu die.von binnen‘, Zu welcher Zeit und 
wie bu willt: Bewahr inbeien unfe 0os Sn . 
ur Dahn ‚in deinem —— be , 

— 


Bi * ee, Be en = du gu 

: a h Y AA (7 von Shben 

braͤchten, Und fie flei ei : 

2 Sion der gan e Bau, Wir, Und 

—2 All⸗ und jede Creq⸗ 
Ri 

8 nicht grg. vortreff⸗ 

sen Sieber geugen, Und 


eigen! 
Wa m Dante 
as Gemöth 
— ——— i 
v ‚Sin, $ le beein, 
einem eignen n.die erein pr 
—A die Sünde ung gefält! 
6 Wie warftdu hernach bedacht , Aus des 
Being: Sevalt und Macht, Aus den ſchwe⸗ 
Sinden „Ketten uUns dad. deinen 
Cohn zuretten!, 

7. os thuff da’nicht iger Noch 
durch deinen Bei und Wort, Satans Wer⸗ 
ku zerſtoͤren, Und bein Reich in — mebe 

v. Wa⸗ 


4 2— 

=. 3 Wann dann jeder an ſich bench 

du⸗ —* Lauf — Welch ein —— 

deiner Hite Defnee ſich nicht dem Gemuͤthe! 
9. Aber theiſs ſend wir ſo blind, Unver⸗ 

—1 nie ‚ein Kind, Daß wir ee dennoch 

anche ſeben, Oder es Doc nicht verehen· 

10. Theils wendt man nicht dleiß haran, 

‚ Dos, twas du an und gethan, Zu erforihen, 

zu elenmei, Um: Deinen Ruhm au goͤn⸗ 


buis w lan n auch. wieder bald 
Traͤg und —&ã endlich kalt; Da man 
dir — ‚Kreug und, NYlagen Weißt fo ange 


ve Zeit Wird der 

an billig dir fole 

be Anden 

fe & chuld, Tra⸗ 

Schenfe aber auch 
aufe nee Dibfals Ic Fleiß und Treue! 

4. Ale Mangelhaftigkeit-Unfees armen 

Rebenies Zeit Wird &; it de ' 
wird und dein Lob RS en! 


EN ei in felge Stunde, ai an; 
GOtt! dein gedenft, Und-dir mit 

Sun und Munde Die du ung haft gelenkt, 

Schon bier in dieſer Zeit Lob, Preis und 

- Ehre bringt, Und dir in deinem — Wie 

Die vor Deinem Throne, Ejn ſrohes Danck⸗ 


d. 
Br ou 2 ln Si 
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ongewendt, Die wir bebauren werden ; Daß 
wir ſie ſo verſchwendt ! Wie viele geht aufs 
Brodt, Auf Müh nah Chr und Schägen, 
Auf Tata a lafen und auf ſchwaͤzen, Auf Hagen 
a 


3. Wie wenig wird Dagegen Dir, lieber 
Sr! gewerht, Daß gar fehr viele mögen 
‚Zur nicht gerohnten Zeit, Wo niet im gan⸗ 

en Sahr, Jedoch in ganzen (oder: nielen) 
en Dir nicht ein Wörtlein fogen! Das 
ins enbar. 
4. Wann man auch noch guweilen Ant 
Brauch zur Kieche gebt ; Wie pflege 
beimyueilen! Nicht , dag man im Sehet Das 
angehörte Wort In Saft: und Krafft giere 
wanble; Mein! Def man fpiel und handle, 
5a um ſchlimme Ort. 
Man darff es nur probieren, Trifft 
il,  Gefenfchafft an, Und ein 1 Oefpeiihe fühs 
zen, Das fie erbauen kan: Gleich wird die 
Zeit zu lang. Heißt man ihn nicht gar ſchwei⸗ 
gen; So —X ihr Bezeugen, 8 ma⸗ 


hnen 
6. Fällt, Wſen armen Leuten Dann gar 
tiemalen ein, Daß fie auch über Zeiten Und 
Stund nicht Meifter ſeyn? GoOtt fragt eine 
mal darnach. Was wird fich da mit Schres 
cken Sür eine Schuld entdeden; Und dann 


\ bleibt nichts, als: ach! 


7: Wer aber bi, GOtt! kennet, Wie 
but die, Siebe bi, Und wem fein Herz entbren⸗ 


nis; Nah dem / Er wg iſt, Au fin 


136 En 
Bedud waran / Wann er zü dir fich ſchwingen, 
Mit beten und mit ſingen Sich offt erquicken 


‚3. Wornach das Des ſich ſehnet, Das 
wird ihm nicht zur Laſt; Woran man ſich ge⸗ 
wehnet, Das wird: ger angefaßt · Wann 
man es herzlich liebt, Wird man: fin offt ge⸗ 
denken, Ihm manche Stunden ſchenken / De 
‚man Die Liebe übt. : - 

79 Mer träger nicht Verlangen Nach feis 
nes Vaters Haus? Seynd Cronen ju emo 
pfangen, Und theilt man Beuten aus; Wen 
reizet ſolches nicht? Man darff ihn nicht erins 
vern; Er hat was in dem Innern , Das zieht 
wie ein Gewicht: 
ro. Bieß Del in dieſe Flammen, SOtt! 
und erhalte fie: Laß uns im Geiſt heyſam⸗ 
men Senn, fo.fang als ich hie, Noch in der 
emde bin; So eil ich auch mit Freuden, 
ann ich von hier foR ſcheiden, Zu dir, als 
Datir, hin. IH - , 

11. Binieh dahin gekommen, Dem Dienft. 
der Eitelfeit_ Auf —ãA entnommen; 
— — 
bracht, ohne kLol wendet, 
wird am dich verwendet, Und ſtets an dech 

gedacht. Bu . et 

Mel. Alein GOtt in der 55h ſey Ehe. 
1. iefen’! laßt uns doch einmal GOtt 

—* das Lamm beſingen Und ihm fürs 
unfre Guaden⸗ Wahl Ein Beuden- Dpfeo 


ob EiBties, .. 


bringen: Seins ſoll der erſt⸗ und lezte fun; . 
Wir wollen alle insgemein Mit Mund und 


Herzen banden. 

2 Were fichte uns bon Ewigkeit In feis 
wen eingen Sohne ;. Und fandt ihn zur.bes 
finmeen Zeit Aus feinem Schooß und Thro⸗ 

Auf Exden, ale das Opfer + Lamm, Das 
Me; —* u Crane Stamm —X 


Der Sohee kam d nahm williglich 
—— Saul und Saft der eben Dee 
gen Welt allein auf ſich, Daß keine iſt zu 

den, Dienicht von ihm eh a. G1 

inan nur ihm die Ehr, Daß man es 
möchte glauben! 

4 Der Unglaub: macht es gan; alleine 
Bann man verlehren gehet, Es foll und 
uf dutchaus nicht ſeyn mn man niht 
Ben ae Dieales ſe ai 

en e felber 2 
Was GOtt von und til haben. 


&i ale keine; 
2b — ar * 


6. OR Faıne uns in$ieb put 
udn es hrs 
uf feinen Geift zu mercken; Er wuͤrckte ei⸗ 
andern Sinn, Zog uns zum Lamme 
6 bin; Und damit wars sn 
7.98. 
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7. So ba, old es uns nur. geghict; 

Dm- Mittler, recht zu faſſen; So wurden 
wir au Bi erquickt ; Der Fluch mußt ung 

vexrlaſſen; Es ſtellte fi der Frude änz Sr 

kin uns gerecht unpeein; Und. ſeyndes kin 

e immer. . 

ı.8: Der Geiſt Het um. daß. ni bey, 

Wir feyen GOttes Kinder : Zar ſehud noir; 

(wie geflehens freu) Doch auch Much artıe 

Bünder.: Altern was gehts den Teufel an? 

Iſt —— doch abbethan; Der Rich⸗ 


ur 
9. Wir freuen uns auf feinen dag, So 
mol um ſeinet willen, Alg toril.en-enbet alle 
Pag, Und vollends wird erfüllen, Was 
uns Durch unfern IEfum Chrift 1 Sn keinem 
Reich verheiffen ift, Ein ewigs Sreubenekeben. 
10. Diß alles.ift and bleibet Gnad Dog 
jeder: Fan fie haben: Drum iſt ja freylich ewig 
Schad. Daß viele.diefe Gaben rn, 
and al wie ein Kind, Nach Puppen, 
ja nach dem. Wind, Und nach dm Sm 
ten gri 
tk de ſeynd bergnögt mit tum — 
Die Engde ift. ung wichtig; DIE macht und 
vnſern HEfum graßı Er macht allein: ung 
tüchtig, Deum bleibt ihm auch allein Die Ehr:, 
Dann wann Fein: Ser Epriftns waͤrʒ So 
gungen wir verlohren. En 
Mel. Yıım ankeb alle Bo. 
Orr Daeer !.-fey yon mir Mit Herg: 
ZW! En AR duͤt di Bar 
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‚ bergigkeit, So du mir Haft ertwiefen, Daß 
du ın Deinem Sohn, Mic) haft erwählt, ges 
Pe Eis noch war, und da Sich Dich noch 
r bereübt: °. : 

2. Daß du mich felber haft Zu deinem 
Sohn gezogen, Daß deine Gnade hat Die 
Schulden uͤberwogen, Daß du fie mir ger 
! fibenkt, Mid gar zum Kind erkläre, Den 

Beift gefyenkt, und mir Ein ewige Reich 
gewährt. u j \ 

3. HErr JEſu! fen gelobt , Daß du-für 

mic) geftorben, Durch Leiden, Treu; und 

od, Das Leben mir erworben, Den Vater 

ausgeföhnt, Selbſt unfre Wunden heilft , 

Ja gar dein ewigs Reich Mit Deinen Glidern 


4. Dab du / da ich dol Sund Und Schand 
zu dir gekommen, Haft alles von mir abs 
Bed Senat, Oh ea Air mi 
recht gemacht, igft, für mi 
Und mid), fo lang ich noch Ein Sünder Bin, 


vertrittſt. 
s! habe Dank, Daß du 
And mir des Vaters Lieb, 
y berlin; gie Ri bes 
ignet ha⸗ nd fp ini 
meiner Sünden Laft d 
Zlauben, Lieb Und ‚Hoffe 
t, Geduld im Creuz dere 
wann du merkeft, Daß 
I mac ht, 
ſeyz 





ı90 Bub GOttes. 
8 bete, mich erwertſt/ und tuffiſtu 


— Droyeing . groffe fr Bor! Die {ef 
mc gar ganzes Be Hein zu A 
nicht ge⸗ 
nuge So ebenss Zeit! Die lange Ewig⸗ 
keit Sup —— u 


Mel. Wie ſchöͤn iſt unfere Bönige Bra! 
1. CK bin Des Lobes ODttes vol, - Kan 
ib gleich noch nicht wie ich fol; So 

fan, Und OH 


nimmt «8 in Önaden an. ‚In Jen if es 


2 Schaft GOtt mir einen guten 2ag, 
Der frey ift von rer Play, Bin ch 
recht heiter im Gemüth; So rehjet «8 mich, 
Gottes Guͤt Zu-preifen, und. fo wird mie 
en Treu Dadurch recht gegenwärtig und 


. Schteing ich mi in dem Geiſt em 
Rn — * Eher, ad cur ie 

—3— ee — au klare 

. Und aud mit loben in des Vo⸗ 


w 
aber” etwa meinen . Die 
lt, der £eib, und allermeift, JR dia 
leider! noch viel Suͤnd In meinem thin und 
laſſen find; RN Endet ich durch loben diefen 
ee Ind ſo erhohit ſich mein ar 4 
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7. Betracht ich GOttes lichte Wort/ Und 
fein Geiſt geigt mir einen Ort, Der mich be⸗ 
ſonders Fräftig rührt, Und den er mir felbit 
appliciert;. Muß ic bey ſolchem billig flille 
ch, Bis Herz und Mund von Loben 
uͤbergehnn. 

6., Gerathe ich in duffeen Drang: Wirb 
es mir fonft von innen bang; So greiffe ich 
geſchwind zum Lob} Alsdann wird mir auch 
folde Prob Gar viel- erträglicher, und noch 
foleicht,, Biß GOttes Huͤif erfhpeint., da⸗ 
Leiden weicht. 

7. Steht mir der Geiſt der Gnaden bey, 
Wann i zum Vater ſleh und ſchrey, Coders 
kindlich ſchrey) Erhalte ich, was ich begehrt, 
Wird mir auch wohl noch mehr gewährt; So 
dringt das Lob aus tiefſtem Herzens» Grund 
Dit voller Macht auch billig durch Dem 


8. Lob GOttes iſt mein Tagewerck, Es 
gibt mir Freudigkeit und Staͤrck, Verſuͤßt 
den Dienft der Eitelkeit, Macht wachtſam 
und hält mich dereit, Daß, wann der Braͤut⸗ 
gem ruft: nun komm zu mir! Ich fettig bin, 
und ſprech: ich fomm qubiel 
9. Mit ſolchem Deren geh ich hin, Sa 
lang ich noch auf Erden bin: Und gehiich einft 
tn meine Rub, Und, ſchlieſſe meine Augen zu; 
Wird au mein Todzum Lobe GOttes feyn. 
Sch Phläf.im Srieden GOttes lobend Kin. 


Zr Ir 


7 


und Gem 
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Mel. Womit ſoll ich dich wohl ibn 

i. Koͤmt ich GOtt l dich auch fo fobın, 
"Und dich helffen ſp erhoͤhn, Wie die 
Schaaren thun, die een een vor dei⸗ 
nem Throne ſtehn; Sb hätt ich im Erd Be⸗ 
Gimme Das ve Ei Ha von Das 
immel : Das verfüßte alles’ Leid ; 8 

wir Sende über Freub! 

An Materie fehlt es inet, .&ch 
Py fo_erift.auf Dieb :' ‚Afis gleich mıe ein 
wacher Schimmer , Und was weniges, 
mas id Hier von dir ſchon Fan erfennen, 
Und nichts gegen bem zu nennen, Wie ich 


dich in Deinem Sohn Kennen werd vor dei⸗ 


nen 


2. © Sdurchleahfedec deine Ste, Weite, 


Bei ga igkeit und Macht Auch allhier Herz 
HN he, Wann ish felbige betsacht „ 
Daß ich muß erftaunet fiehen, Ja Q 
und Wiz vergehen, Und nur loben übrig 
blaut Darzu auch dein Geiſt mich treibt. 
4 Kan ih8 gleich jest nicht en 
Mas für Freude das wird ſeyn, Wann i 

Eſum werde ſehen, Ich ganz fein w ug 

ſeyn, er mein; Wann ic) au Her) , 
und Füßen Seine Wunden werde fi fen. 
Wann er herefcht ins Vaters Reich, und, 
ich auch mit ihm zugleich ; 

. 5. Madhen Doch jezt feine Wunden, Das 
durch ich derföhnet bi in, Mir ſchon viel vers 
gnügte Stunden < "Und wann ih’ im Glau⸗ 
ben ihe, Als Gerechtigkeit und Stärke, In 

wie 


— — 


ge -Kan ich doch fo viel erbtichen, Daß es 
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mie kraͤfftig wuoͤrken merke; Was bleibe 
übrig 2 206 fep Die Eivig und auch jezt von 
ai 


ie! . 
6. Kan id) gleich des Geiſtes Fuͤhru— 
Seine Untermeifung, Zucht , Die — 
Herzens» Rührung , Die durch ihr gewuͤrk⸗ 
te Frucht, Seine Tauff und feine Lehren, 
Sein befländiges verklaͤren Meines JEfu 
Hay das Wort, Hier nicht preifen fo, wie 

ort; 

7. Muß id) doch ind Lob ausbrechen, Sy 
wie ichs anjezo Fan, Wann er mich lehrt: 
Abba I ſprechen, Und der Vater hoͤrt mich 


an; Wann ermic hilft brünftig beten, Und 


durch Träfftiges Vertretten Macht, daß 
ott die Dirt gewaͤhrt, Ja mehr ihut, als 


ich begehrt. . 

8. Bleiben Sonne, Mond und Sterne; 
Mir gleich geöften theils verdeckt ; Dann ich 
seh fie alsuferm: Sa bleibt manches auch vei 
ſteckt, Was ich zwar vor Augen fehe, Do 
‚gein Wefen micht verftehe; Bleib ich endlich 
felber mir Meiftens unbefant allhier; 


bilig meinen Geiſt Vor Verwundrung fan 
entzuͤcken, Da dic) jedes Thierlein (oder 2 
Blaͤmlein, Graͤßlein, Steinlein, ) preist, 
‚Sollte , koͤnnte ich dann ſchweigen , Und 
Dir. nicht ſtets Danck bezeugen, Da ja auch 
mir mit zu gut Alles feine Dienfte hut? 
10. Kan ich glerch.nur wenig fpühren, Wie 


-dein Auge dieſe Welt Wunderbar pflegt su 
. Cheil. N regie⸗ 
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regieren, Ueber Zucht und: Ordnung hält, 
Daß mir Kinder wohl oft Fe es! 
Tünftig, ja wohl morgen, Uns und anderg * 
gehen werd, Weil wir feben aufderErd; N 
11. So zeigt ſichs doc) ſtets am Ende, 
. Du hältft mehr dann Müglich Haus, Und " 
führft allgeit Deiner ‚Hände Werck gewiß und N 
herrlich aus : Wer nur Fan im Glaubenhars 
zen, Siehet, daß die Weife Narıen, Zwar N! 
vermeſſen, aber blind, Und die Thoren weis \ 
ſe find. _1. Cor. ı, 20,27. * 
12. Bleibt mir in dem Reich der Gna⸗ Ui 
den Gleichfalls hier noch viel. zuruͤckk; Hab % 
ich gleich don unferm Schaden Undder Sünd h 
Taum einen Blick; Seh ich hier nur ned) ing. t 
dunckeln JEſu Blut und Wunden fandlenz t 
Bleibt der Gnaden Ordnung mie Noch ein t 
Rärhfel für md für ; i 
13. Hab ich nur in JEſu Wunden, Wann 
ich inun befchset-bin,) Gnad, Vergehung, 
gi ‚gefunden ; Hab den Kinder⸗Geiſt und | 
inn; Iſt mein Gluͤck nicht auszuſprechen, 
Ich muß in dein Lob’ ausbrechen: Schweigt 
zu Zeiten auch Dee Mund; Lobe Dich Dochdes | 
Herzens Grund. BE av 
14. Kan ic) gleich nicht alles wiſſen, Wie 
viel gutes deine Hand Uns ſtets giebet zu ges 
nieffen,, Wie diel übels du gefnandt, So, Daß | 
ich jaͤngſt waͤr geftorben, Und:nady Seelund | 
Leib verdorben, Haͤtiſt du mich durch deine 
Macht Vicht beſchuͤzet und bewacht; | 
15. Darff ich mich doch nur befinnen uf 
Zr 2 der 
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des ganzen Lebens Lauf; So werd ich doch 
fo viel innen, Daß Du ja von Sugend auf 
Mich mit Langmuth haft getragen, Mich von 
vielem Leid und Plagen, Auch wohl unvers 
N boft, befreyt, Mich erquicket , benedent. 
? 16. Und ſo auch m andern Dingen. Es iſt 
Diel zu viel, zu viel, Daß ich es fan genug 
befingen Eh mird ich Des Lebens Ziel, Als 
das Ende deß erreichen, -ARas für. Gnad⸗ und 
Liebes Zeichen Da ung Menſchen haft ges 
‘than, Und wofuͤr man loben fan. . 
17, Dieſer Schaz bleibt unermeffen, Wie 
wan fich gleich Drinnen übt : Wird auch gleich 
hier viel vergeffen; Wann man nur fein Herz 
deauf giebt, Laͤßſt du unfer kindlichs lullen 
Die doch gerne wohl gefallen: Dann wir ſtim⸗ 
men Doch mit ein Dit der oberen Gemein, 
Mel. © Welt! fich hier dein Leben. . 
N! koͤnnt ich, wie ich folkee! OD! koͤnnt 
A ich, wie ich wollte! Ich waͤre lauter 
‘Lob: Sch waͤre voler Triebe Zu meines JE⸗ 
fu Liebe ,- Als meines Glaubens befter Prob, 
2. Dann wo ich mich hinlencke, Und wor⸗ 
m ich gedencke, Iſt GOttes Gnad und 
Tren, Iſt JEfu fein Erbarmen An mir und 
ade Armen Sehr groß und augenblick⸗ 
ih nen. j 
3. Das zeite und geiftlich Leben Iſt mie. 
von ihm gegeben, Und was ich fonften hab, 
Das einft in GHttes Augen Kan am Ge⸗ 
richte taugen, Iſt gan alkine feine Gab. 
ME 2. Sein 
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4. Sein iſts, was ich befige, Somir sum 
Leben nuͤze, Bequem , erquicklich ift: Und 
wie Fans meiner Seelen An irgend etwas 
fehlen? Ich hab die Fuͤlle, Zulum Chriſt. 

5. Mein wäre zwar die Suͤnde, So ih 
an mir befinde ; Doch fie iſt nicht mehr mein. 
Mein JEſus it gelommen, Hat fie auf ſich 
genommen; "Sie ift nunmehro gaͤnzlich ſein. 

6, Nicht nurbin ich Fein Sünder, Sch bin 
auch in der Kinder Und Auserwaͤhlien Zahl. 
Auf JEſu Blur und Wunden, Damit ich 
mic) verbunden, (oder: darin ich Gnad ges 
funden, ) Beruhet meine Onaden Wahl. 

7. Sein Geiſt, dee mic regieret, Und 
immer mehrers gieret , Legt mir Das Zeugniß 
bey, Mein Glaube fey der Ächte, Daß ih in 
ihm gerechte, Und auch in ihme heilig fen. 

8. Kan ich gleich Creuz und Leiden, Wie 
Sefus —X nicht meiden; Traͤgt dieſe Thraͤ⸗ 
‚nens Saat Doc) dorten Reich und Cronen, 

- Womit GHet dem wird lohnen, Der rede 
lich hier Bein N ht " 36 
. Kurz: ab nichts gu Magen; 
met nur immer fagen, Was GHtt anmie 
gethan, Wie JEfus mich erquicket, Wie 
—* ich bin begluͤcket, Mehr als ich jezo faſ⸗ 
fen Fan. 
‚10. Der Tod fan michnicht ſchrecken, Ja 
muß mir Freud erwecken, : Weil ich in Him⸗ 
mel geh, Bor GOttes Thron zu prangen; 
‚Drum mart ich —E /Biß vi ihn 
. „du mir kommen feh.Coders Bißich den Ho 
zeit Wagenfeh) * Mel. 


— 
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Mel. Womit ſoll sch dich wohl loben! . 
1 Vaꝛer wann ich uͤberlege, Was du 
haft an mir gethan, Wird mein gan⸗ 

8 Herge tege , Und ich bete thränend an; 

a ich möcht zu einen Fuͤſſen Ganz in Dank 
barkeit zerflieffen. Vater ! nimm mich, 
wir ich bin, Ganz dafür zueigen bin. 

2. Seel und Leib haft bu gegeben, Glie⸗ 
der , Sinnen und Verſtand: Was ich hab 
in Diefem Leben, Habe ich aus deiner Hand. 
Dieles weiß ich mohl zu nennen; Vieles kan 
ich nicht erfennen. Vater ! nimm ac. 

3. Als ich unbekehret ware, Haſt du mich, 
bep arofer Schuld, Diele Zeit und lange 

ahre Doc) getragen mit Geduld, Nicht in 

Unden weggenommen, Mir gar oft zuvor⸗ 
sefommen. Vater! nimm 20. 

4. Bu haft mic zum Sohn gegogen. Ald 
ich endlich zu ihm Fan, Wardfl du mir noch 
mehr — Da er von mir 
nahm Ale Schuld und Straf ber Sünden 
Eee du mich Gnade finden... Vater! 
nimm x. 

s. Seither haft du mich mit Gnade Durch 
ben guten. Geift regiert , In der Heiligung 
von Grade Zu Grad mweiter fortgeführt , 
Mein Gebet gern angehönet, Und den Glau⸗ 
ben mir gemehret._ Vater ! nimm 2c. 
„6 Kan id) gleih von Creuß und Plagen; 
So den Chriften tiderfährt , Etwa mehr‘ 


als andre fagen tes mich doch nie ver⸗ 
m ſage ‚aus ich och ehrt. 


! 0 


198 Lob GoOttes. 
ſehrt Du safe allzeit eingeſchraͤnket, Und 
zu meinem Heil gelenket. Vater! nimm zc. 
7. Und mas ‚trägt e8 gegen deme , Was 
ich-und mein ganzes Haus (So daß ich mich 
druͤber ſchaͤme,) Gutes hab ‚empfangen , 
aus? Du haſt quch manchs Glück geſchicket; 
Manche Frend hat: mich erquicket. Vater! 
uinn ic. 000 j 
8.. Alles andre uͤberſteiget, Daß ich ſtets 
in Gnaden fteh, Und, wann fid mein Les 
= roh dem Tod entgegen. feh, 
‚lieben Meinen Vor dir hoffe 
Vater ! nimm ic. ._ ‚ 
ttliches Erbarmen, Daß du 
ebracht. "Dein Geiſt nehme 
n Berner wohl und fo in acht; 
Deinen Preife, Treue big ang 
Alsdann mmm mich, wie 
g dir au eigen. hin, 
Mel. Wer nurden lieben GOtt laͤße ıe. 
er Wer bifft mir; GOtt den · Vater lo⸗ 
53 Ay "Der uns fo unaus ſprechlich 


Ihe D md andern proben, . 
Dn® mfhheirgibt. Wer 
Hätte fe "Wer hätt den: Ans 
trag dr . \ 
ud ten IEſum preifen, 
Do. ... Aue zu gut Und feine 


Siebe zu berveifen, Gelbft unfer armes Sleifch . 
und Blur, Als unſer Mittler, anfih nahm, 
In Knechts⸗Geſtalt auf Erden kam? 8 
v au Kan 


2.96 GOtt⸗o. 199 
- 3, Kan bey den Engeln Lob entfichen, 


Für die er nicht gebohren iſt; Wie ſollen 


wir dann GOtt (oder: ihn) erhöhen, Zu 
deren Heil er , als der Chriſt, Des Vaters 
Schooß und Thron verlieh, Ald Vater und 
die ib shi? . . ’ 

4. Nur preist man busen , fo geflorben, 
Vergeblich alle Liebe an: FR jemands Herz 
noch fo verderben, Daß er mit Vorſaß fünde 
gen Fan 3 Der hört niemals von GHit mag 
gen, en von ihm, wie Cain C1.Mof. 
4,16.) fen 

5. Und wo die Suͤnd das Herz erreget, 
Daß es auf JEſum nur fo ſieht / Wie er 
tinſt das Gerichte heget, Entſtehet freylich 
im Semüth Viel eher Bunde und Angft dar⸗ 
db, Als ungezwungner ‘Preis und Lob. 

5, Allein, ton es dahin gekommen, Daß 
ZEſus einen feine Laft Der Sünde ganz 
hat abgendmmen ;_ Wann man’ bey ihme 
Ruh und Raſt Gefunden, GOttes Gnade 
frührt;; Und fein Geift'unfer Herz regiert: 

7. Da wirds und Fand nicht unterbleibens 
Es reget fich im Herzen mas, Das einen 
wird beitändig treiben, So guf er fan, ohn 
Unterfab Des Vaters und des Sohnes Lieb 
Su preifen aus: ſelbſt ⸗ vignem Trieb, i 

8. Wohlen, ich ſtell mich mit in Reyhen, 
AB einen aus der groffen Zahl, Die ſich des 
Vaters Liebe freuen, Und feines Sohnes 

Gnaden⸗ Wahl. - Bin ich gleich elend, arm 
amd klein ; So ſtimm ich eben doch mit ein. 
j Ra 9.30 


> 


| 


| 
i 


d 
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9. Ich bin jezund noch in ber Mache ‚Und 
SEfu Bild noch nicht ganz gleih.: Wann 
aber GOit einft fine Sache Zu Stande 
bringt in feinem Reich ; Werd ich auch fo 
kon ‚ he ih fol, Don reinſtem Lob und 

iebe voll. . 


Mel. Womit ſou sch dich wohl loben? 
2 ie Fan ich Dich gnugfam loben, Vater 
der Barmherzigkeit! Für. fo viel: 
‘Liebes’ Proben „ So ich meine Lebens + Zeit 
Biß auf diefe Stund empfangen, Die noch 
nicht zu End gegangen ! Was nur an und 
in mir iſt, Kobe dich durch. IEſum 


f. j . 
ar Lobet. GOtt, Leib und Gemuͤthe, Aus 
gm Ohren, Fuß und Händ! Seine Lieb, 

eu, Gnad.und Güre Hat nieht Anfang 
oder End, Die in mancherley Gefahren 
Mich hat wiſſen zu bewahren. as nur c. 
3. Lobet GOtt, ihr Seelen s Kraͤffte, 

Welche ich als sine Gab Zu fo mancherle 
Geſchaͤffte Mildiglich empfangen hab, Daß 
er euch bißher erhalten, Segen über. such IäBE 
walten ! Was nur zc. - . 
e Haare , Die 


d viel verfloßne 

md Plag, Ss 

er doch mit Lob 
yrımeı : 200 nur Ic. 


5, &obe&Ortdor allen Dingen Du vor⸗ 
mals bedrangter Geiſt! Laß dein Palluia 
j ing 


| 
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ftingen,“ But, wie du am beſten weißſt, Du 
in IEſu Blut und Wunden — und Frie⸗ 
de daſ gefunden, Was nur 
Lobet GOtt, ihr Andermanbte , hs 
frau, Kinder, Kindes» Kind, Gute Freun⸗ 
de und Belannte! Daß mir noch beyſam⸗ 
men find, Daß er laffen ung auf Erden Uns 
jur Freud und Segen werden. Wasnurzc. 
. EHDtt ! dir ſey der Reſt des Lebens 
ich und allein geweyht. Keine Gnade 
ß vergebeng, So mit von die angebepht , 
ondern beinge reichen Gegen Auf die Emigs 
Teit zuwegen; Da, was in und an mie 
iſt, Koben wird durch IEſum Chriſt. 
„Mel, Womit ſoll ich dich wohl —8 
2. Wonit kan ich dich wohl preiſen, GOtt, 
mein GOtt !fuͤr deine Treu? Wo⸗ 
mit kan ich wohl erweiſen, Daß ich dir auch 
dankbar ſey Fuͤr den Abgrund von Erbarmen 
Aber einen folhen Armen? Nun mein Dan 
ſol di fer ſeyn: Ich bin ganz und ewig dein. 
u haſt mir allein das Leben, Und 
den 1 Obem, den ich hab, Schon in Muttero 
Leib gegeben, Haft aud) diefe deine Gab Una 
pl nee Setahren — ou hie 
wahren. 
fm: Sch leb dir, nur nur bie, Dein" 
Meinen Keib haft du formiret; Alle. 
Sleder ſeynd von dir; Du haft ihn fo ſchoͤn 
ezieret; Auch nicht ein Glied manglet mir, 
ch nicht. eines iſt getrechlch, Wii Nicht un⸗ 
5 brauche 
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brauchbar , nicht zu ſchwaͤchlich. Nun mein 
Dank foll dieſer ſeyn: Alle Glieder ſeyem 
dein. | 
4. Du haſt mich mit Seelen ⸗ Ar „\ 
Damit man was faht und denft, Mit Ders, 
. fand zu den Geſchaͤfften, Auch Gedaͤchtniß, 
fo beſchenckt, Daß ich deme vor Fan flehen, | 
Borzu du mich auserfehen. KTunmeinDane | 
’  foll diefer feyn: Ale Keäffte feyen dein. 
: 5. Du läßft mie den freyen Willen, Boͤ⸗ 
ſes oder guts zuthun, Dein Geſeze zu erfüls 
len Oder nicht; erwähl ih nun Das, mag 
gut, willt du mit Cronen Ewig meine Treu 
belohnen.. Nun mein Dank ſoll diefer ſeyn: 
"Mein Wil feye gänzlich dein. 
6. Du haſt mic bißher ernähret , Und 
: mie fehr viel guts gethan, Auch wohl Übers 
fluß befchehret, So, daß ic nicht Hagen 
“ Tan: Und- du haſt beh dir mir droben Noch 
‚viel größres aufgehoben. Nun mein Dane 
“pl diefer ſeyn: Haab und Gut fep wieder 
Dei N 


n. 
7. Gleichfalls IÄBR du meiner Seelen, 
Meines innen Menfhens Geiſt, Nichts an 
ſeiner Nothdurfft fehlen, Wann und wie 
dus ndjlic meißft; Gibſt dein Wort u feis 
ner Speiſe, Und den Geift in reicher Weile, 
Lion mein Dank ſoll diefer feyn: Mein 
Geiſt ſenkt in dich fih ein. ° 
8: Schmeckt des ‚lieben Creuzes Ruthe, 
Damit du mich heimgefucht , Gleich nicht 
meinem Fleiſch und Blute, Schaffet es dei 
82 gute 


mn 
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gute Frucht , Die ich dorten werde finden, 
| Und .verwahrt vor vielen Sünden. Nun 
mein Dane fol diefer feyn: Ich bin auch 
im Leiden dein. 
9. Aber, menvermag zu fallen, Daß du 
Beinen eignen Sohn Auch für mich haft 
dylachten laffen, Und im Blut, als Gnaden⸗ 
hron , Wie er meine Schuld besahler, Haft 
dor Aug und Herz gemahlet. Nun mein 
Ben cn ſoll dieſer ſeyn: Ich bin jezt in 
u d 
- 10, Sm der Tauff hab ich verfprochen, Die 
gu dienen, nicht Der Suͤnd; Doch ich hab 
den Bund gebrochen Allbereits ſchon als ein 
Kind: Als ich aber umgelehrt, Haft du neue 
Gnad gemährt. Nun mein Dank fol dies 
Fer feyn: Ich leb deiner Gnad allein. 

ar. Muß ich gleich mit Schmerzen fehen, 

Wie viel Soͤnd nod in mir ſteckt: Muß ich 

eich mit Schand geftehen, Auch mein befles 
” befleckt; © umſchließt dein Bried von ins 
nen Doc im Glauben Herz und Sinnen, 
,Vun mein Dank fol diefer feyn: JEſu 
Blut waſch mich ſteis rein. 

12. ann ich dieſen Leib der Sünden. Sn 
dem Grab zuruͤcke laß Und am jüngften Tag 
werd finden, Mehr, als ih anjezo faß ; 
Wann ich darff zur Rechten ſtehen, Und mid) . 
werd verklaͤret fehen, Sa, ift alles auch mic 
Bein; ; Wie werd ich ſo Dantbar feyn! 


Wunſch, 
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‚ Wunfdy, SDrt auch bey ennpfinden- 
der innerlichen Dürce loben zu 
koͤnnen. 
Mel, Nun danket alle GOtt. 
1. ·Ih moͤchte dir, mein GOtt! Ein Haltle⸗ 
luja bringen: Ich kan mich aber nicht, 
So mie ich will, aufſchwingen; Die Hütte - 
drücke den Geiſt: erlangen fühl ich swars 
Doch werde ich die Kraft, Nicht ſo, wie 
ſonſt, gewahr. 
2. Mein duͤrres Herzens⸗Land Sehnt ſich 
Segen; Ergieſſe deinen hr 
"ine Regen; Sieh, mie i 
ie Und beiner Gnade lechz, Und 
‘ wie fonft, Dich loben Tan 5 


Geiſt ift eben doch Im inneren 
Und fühl ichs jego nicht So Deuts 
af tig; So laͤſſeſt du dein Wert 
chwachen nicht, Sa in der 
! wird Es vielmehr ausgericht. 


4. Laß Biefe Dürre nur Nicht meiner So 
„en ſchaden; Erwecke nur dadurch Den Durft 
"nad Geiſt und Bnaden; Erquick mic, wann 
und mie Du’ felbft es findeft gut; Indeſſen 
halt ich mic) An meines JEſu Blut. 

Einer alten Bebrängten Perfon eob 


Mel. Nun donter alle BO: 
1 Goni meines Lebens HErt 36 v 
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in fo viel Jahren, Die ich zuruͤckgelegt, So 
viele Treu erfahren, Daß h gar mein Ders 
Hand Es nicht begreiffen kan: Drum ftims 
m Herz und Mund Auch heut ein Lob⸗ 
: an. . 

2. Du haft an mic) gedacht, Ch ich noch 
war empfangen: Wie du es mir beflimmt, 
So ift es mir ergangen. Wie du e8 beilfam 
findſt, Wird e6 mir ferner gehn, Biß ich, 
als Kind und Erb, Vor deinem Thron werd, 


ehn. 

3. Mein Lauf iſt wunderbar. Sc fan von 
gutem ſagen Vor vielen andern: Ich muß 
Das Ereuz auch tragen Mehr als viel andere, 
So gieng es deinem Sohn. Bald Herr⸗ 
lichkeit, bald arm; Durchs Creuz giengs 
auf den Thron. 

4. Auch meiner Tage Reſt Iſt von die aufs 
gefchrieben. Du bift noch allezeit Bey dei⸗ 
nem Wort ‚verblieben, Und fo verbleibt es 
auch Sins fünfftige dabey. Bieib ich bey dei⸗ 
nem Wort; &o bleibft auch du mie treu. 

5. Erhalt und mehre nur In mir den 
mahren Slauben; Laß nicht Vernunft, noch 
Feind, Noch Fleiſch und Blut, ihn rauben. 
So lang: ich Glauben hab, So geht es als 
u gut, Empfinder gleich das Fieiſch Des 

jaters liebe Ruth. "- 

‚6, Ih bin und bleibe dein Mit famt den 
fieben Meinen. Stuͤrmt es jest auf mich zu; 
Die Sonn Fan wieder (deinen: Und endlich 
made der Tod, Samt deinem juͤngſten Ku 

J en 


\ 
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Em Anfang ewger Freud, Das Ende aller 
a8. - } 


Aufinunterung Der Kinder: GOttes 


zum gemeinfchaftlichen Lobe GOt⸗ 
te8 und des. Lammes, . 
1. Kommt, ihr Brüder ! Singer Lieder, Une 
ſerm GOtt und unferm Lamm, Uns 
fee Seelen Bräutigam: Seydt- doch nicht 


fo_träg und Falt, Wann und wo fein Lob ' 


erſchallt. iR 
2. Kommt, ihr Brüder! Fallet -niederz 
Gebet Ehr, dem Chr gebührt! Der uns aus 
dem Tod geführt; Der der Schuld nihtmehe 
gedenckt, a uns gar den Himmel ſchenckt. 
3. Kommt, ihe Brüder! Gebt ihm wies 
der, Was er euch gegeben hat; Werde in 
feinem ‚Lob nicht matt:. Faſſe eins das andre 
an, Lalle, wer nicht reden kan. 


4. Kommt, ihr ‘Brüder! Thriſti Slider! 


Freut euch, unfer. Haupt das lebt, Seht, 


wie es im Himmel fürehe: Seine Ehr iſt 


unſre Ehr; Nichts iſt, das nicht unſer wär. 
5. Kommt, ihr Bruͤder! Seydt nicht muͤ⸗ 
der, As der auserwaͤhlte Hauff: Schickt 
jezt euer Lob hinauf; Sonſten taugt ibr.einft 
fürwahr Nicht in diefer Geifter Schaar. . 


6. Kommt, ihe Brüder! Singet Lieder, - 


Biß daß Mofis.und des Lamms, (* Unfree 
Seelen Braͤutigams, Lied, Das man im Him⸗ 
mel fingt, Einft aus.unferm Mund erklngt. 
VD ar, 13. , 
DAuf⸗ 
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Au ng ‚aller Gefchöpfe zum 
ru. Se Pf i 


1. Auss was Odem bat, lobe den HErrn! 


Wuͤrdiglich, immerfort, froͤͤch und 
gern. Er hat ja allen das Weſen und Le⸗ 
ben, Odem, und was wir nur haben, gege⸗ 


ben. - 

2. Lobet, ihr Menſchen! ach ! lobet den 
HEren! Thun esam Himmel Mond, Son⸗ 
neund Stern ; Um fo mehr wir , die wir 
gröjlere Gaben, Willen, Berfland und viel 
anderes haben. . . 

% Lobet, ihr Chriften! ach! lobet den 
B ten! Euch ift das Himmelreich allen nicht 

een : Wann ihr nur mollet ; fo Fönnt ihre 
ererben, Und zwar aus Gnaden; ihr doͤrffts 
nicht erwerben, . 

4. Lobet, ihr Glaubige ! lobet, den 
Herrn! Der uns begnadigt; wer thät es 
nicht. gern Laßt es in Eindlichem Geiſte er⸗ 
—5— Da wir ja wiſſen, er laͤßts ihm ge⸗ 


allen. 
$. Lobet, vollendete Seelen] ben HErrn! 
Wären wir , gleichwie ihr, nicht mehr fo 
fern, Sollte auch unfer Lob beffer erklingen; 
Frön es iſt angenehm , wann wirs nur 
ringen. 
Aue Befböpfe im Himmel und hier! 
Lobet, verherrlicht, den Schöpfer mit mir. 


Lob und Dank, Chr und Preis, feye, dem 


Namen Unferes Königs in Ewigkeit, Amen! 
\ Veh-- 


N 
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- Weber den Eingang des Water uns 
rs. 


Mel. Wer weißt, wie nahe mir mein Ende. 
u Du biſt zwar in dem Himmel droben, 
— Mein GOtt und Vater! allwo dich 
Die Heilige und Engel loben , Dir dienen, 
und in Demuth fid) Zu deinen Fuͤſſen nieder» 
legen, Und alles mit zum Lob bewegen: 


2. Doc) fiehft du auch auf ung auf Erden, | 


Und, wenn wir beten, merckſt du drauf; 
Du lenckſt und maͤßigſt Die Vefchwerden, 
Und unfer ganzer LebenssLaufZeugt alle Tas 


e auf das neue Von deiner DatersLieb und | 


reue 
3. Wir ſeynd allhier in deiner Schule, 
Als Kinder , eine kurze Zeit, Daß wir ung, 
Dir vor deinem Stuhle Zudienen in der Ewig⸗ 
keit, Durch Deinen Geift bereiten laffen, Und 
deinen Sinn ſchon jego faſſen. . 
4. Du fisft und herrſcheſt auf dem Thro⸗ 
ne Auch ung nad) Seel und &eib zu gut, De 
liebeſt uns in deinem Sohne: Und gibeſt dw 
uns auch Die Ruth; Verdienen wirs als ars 
me Sünder, Und bleiben dennod) liebe Kin⸗ 


der, 
S6. Du wirſt noch ferner ob ung malte 
Biß du zum Zweck gelommen bift, U 
ſiets dein Auge offen haften, Daß einftens 
dein Sohn, JEſus Ehrift, Uns dir dars 
ſtellen nn mit Freuden, Dein Herze nun 
an und ‚zu weiden. . 

ö Ueber 
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Meber die ıfte Bitte des Vater un⸗ 

ſers: Geheiligetwerdedein Trame! 
‚Mel. Nun dancket alle GOtt. 


1. gu Nahm, o groſſer GOtt! müß auch 


bey uns auf Erden, Gepreist, ver⸗ 
herrlichet, Und ſtets geheiligt werden / Wie 
man im Himmel iſt Auf deinen Ruhm bes 
dacht. Diß ſeye unfer Werck Vor allem Tag 


—— 
2 ieſes jezo [hen Das Haupt 
gi bleiben, Das wir vor Deinen Shroi 


nur Die 
ge Und fange Ewigleit 
3. Dein Lob foll alſo ſtets In und bey als 
len Dingen Aus Herzen und aus Mund Mit 
reuden danckbar klingen: Dig feye unſre 
is, Und feine groͤßre Luft, Al dieſe, 
werde ung Je in der Welt bewußt. \ 


4. Doch dabey bfeib es wicht! Laß unfern _ 


Wandel führen, Daß er die reine Lehr Wolle 
Tommen möge zieren , Daß auch die Welt 
anuns Dein Goͤttlich Bild erblick, Und mans 
Sr, uns darinn Zu folgen, fich anſchick. 


. Ligt Deines Namens Chr Une alſo recht j 


am Herzen; Wird nichts empfindlicher Uns 
in der Seeie fhmergen, Als wann der Laͤſte⸗ 
zer Selegenheit bekaͤm, Daß er ein Aerger⸗ 
niß Mit Recht jean uns naͤhm. 

6. 3a es wird uns auch das Bon Het 


LO 


” 


dig werden treiben: Diß Leben iftja - 
Bubereitunggs Zeit Auf jene freudis 


gens:Grumd beträben, Wann die, fodraup. 
Gh 8 fen 
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fen ſeynd, Sich fo in Bogheit uͤben, Als 
aum die Heiden thun; Dadurch dann JE— 
fusChrift, Nach dem ſie ſeynd genant, Durch 
fie geſchmaͤhet itft. * 
: 7. Ad !. heilige, mein GOtt! Noch fer⸗ 
ner deinen Namen An mir, und auch durch 
mich Und meinen ganzen Samen. Bereire 
felbften die Durch deinen Geiſt die hr, Die 
' Dir von ung gebührt , Noch immer mehr und 
mehr. : un 
Worzu die Erkenntniß des Willens 
. GoOttes gegeben feye, ’ 
, Mel, © GOtt! du frommer BOtt. 
2. Mein GOtt! du Haft dein Wort Nicht 
‚egeben, Daß mans bloß 
daß wir darnach leben, 
t nur, (2. Cor. 3,6.) Und 
Vermehret nur die 
nicht auch zur Kraͤfft. 
8 dein Wil, Daß’ wie 
t, Und, die nad) deinem 
. bfalls Ehriften_ nennen, 
Auch fernen, wer er ſey? Was er fuͤr ſie ger 
than? Was ſey der breite Weg, Und was 
die ſchmale Bahn? ⁊ W 
. 3. ©o gar, wir follen ſchon Allhier ai 
dieſer Erden Auch am Erkenntniß reich Un 
immer reicher werden, Und zwar in allerley, 
Und diß je mehr und mehr; Uns ſelbſt gu un⸗ 
feem Nug, Und dir zu deiner Chr. Phil. 4,9. 
4 Du bift der HErr, wir Sud 
. ſollrin 
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ſollen deinen Willen Erkennen, daß wir ihn 
Mit aller Treu erfüllen, Nichts thun nad 
dpmer Ball, aan Ban allein 4 Welt, 
em Satan, deinem Seind, Auch Slei 
und Blut, gefällt. j 5 

5. Wir folen guts und 658 Wohl lernen 

unterfheiden , Und wiffen, was die Srucht 
Und Folge ſey von beyden, Ja nicht nurdas, 
mas gut, Auch was das Beſte fen, Uns def 
zu fleigigen Mit allem Ernft und Treu. 
- 6. Die Wahrheit iſt darzu, Damit ja fein 
ne Lügen, Die Satan, Welt und Fieiſch, 
Morfpieglen, uns betruͤgen; Sie iſt einhels 
Ws Licht, Und darzu Klarheitevol, Daß fie 
bie Sinfternik In ung vertreiben fol 

7. Damit wir wuͤrdiglich Dir, mein GOttl 

um Gefallen Stets wandien, fo lang wir 

diefem Leibe. wallen. ar ganzer Endgwech 

gehe Nur auf Sottfeligkeit , Daß fie zu dei⸗ 
sem Reich Und noch mehr gubereit. 

8. In dieſer Ordnung kr Und Fan man 
Soffnung haben, Daß nur Das Elend werd 
it unferm Leib begraben s-Ein ewige Leben 
werd Hingegen feyn der Lohn, So manfür 
dieſe Treu Empfangt vor deinem Thron 

9. Mein ‚Water! ſchencke mir. Auch viel 

es Willen: Vor allem aber mach 
ih wachſam und befliffen, Nah dem, 
was ich erkenn ‚Mit aller Treu zu thun, 
Und in dem willen nie, Als waͤrs genug, 
du tuhn. \ 
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Wem das Wort GDttes zur Selig⸗ 
keit werde, oder nicht. 

Luc. 11, 28. 

Mel. Aiebes Herz! bedenke doch. 

elig ſind, die GOttes Wort Unver⸗ 

faͤlſchet hoͤren lehren. Wie viel ar⸗ 

me Menſchen ſind, Die deſſelben gar entbeh⸗ 

sen, Die es nur verſtuͤnmeit haben, Denen 

man auch nicht erlaubt, Selbſt zu leſen 

und zu prüfen, Was man Ichre und. was 
man glaubt. . 

2. Durch die Predigt diefes Worts Wird 
der Glaube angezündet, Der mit JEſu 
Ehrifto une fi das innigfte verbindet 
Alsdann fan es uns nicht fehlen. In ihm 
ift die Seligkeit Allen , Die an ihne glauben; 

on dem Dater felbft bereit. 

3. Aber diefe Seligfeit Wird aus eignee 
Schuld zu gihte, Fa verwandelt fih ſo gar 
In ein ſchroͤckliches Gerichte, Wann man «6 
stone hören koͤnnte; Aber hörets gar nicht 
an, Dber_hörts und’ gibt nicht acht, Hat 
auch Feine Freud daran. & 24 
4, Oder, wann des Wortes Krafft Sich 
anfanget zu bewegen , ind viel gute Rühe 


“ „ zungen In dem Herzen zu err— 


—— Aber 

man laͤßt es ſich rauhen, Oder halt die Prob 
nicht aus, Ober laͤßts die Welt erſticken; 
Es kommt keine Frucht heran. Fa 

5. Daher dieſe Seligkeit Hier und dort 
nur die erfahren, Welche Das gehörte mut 


Eckel n. Mißbe. des Worts GOeres. 213 


In dem Herzen wohl bewahren, Sich dar⸗ 
nach in allem richten, Thaͤter fern, und 
GHtt zur Chr Viele (oder : reiffe) Glau⸗ 
bens⸗ (oder: Geifiess ) Brüchte bringen: 
Und zwar immer mehr und mehr. - . 
Mon dem Edel und Mißbrauch des 
Wortes GOttes, wie auchdem Vers 
langen darnach und deni rechten 
—*5— —— 


Mil. Der 
"&% — en auf RN Reife 
Man vom Himmel, — 52— 
iſe Es ſoilte nicht nur für den Hun⸗ 
u feph ; Er. legte fo viel Kraft und Segen 
drein, Bag es mußt jedem, tie er wollte, 
ſchmecken, Und ihme Tonne Annehmlichkeit 
erwecken. Weish. 16, 20. 21. 

2. Doch wollt das Volk damit ſich nicht 
begnügen ; Es lieffe ſich Die Sleifches-£uft Deo - 
Fegen; Eimer ckelte fi Den was GOtt ihm 
Sr Es murrete „ und wuͤnſchte ſich das 

tab: GOtt that im Zorn auch ihren böfen 

u Ste leiſch, und mußten 

o 

es noch jezo manchen ges 

1 der Sinness Acndrumg- 

8 Gnade fon srgeifen 

8 des Wortes GOites 

jer zum Licht, zur Freud⸗ 
zum Leben, Zur Sättigung des Seiftes, hat 
gegeben. 


3 40 
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4. Getreue Seelen werden niemals Has 
gen; Sie wiſſen viel von deſſen Krafft zu fas 
gen; Sie finden immer neue Luft Daran, 
Und zeugen, Daß mans nicht ergründen kan; 
Es ſchicket fih gar gut auf ale Faͤle, Ver⸗ 
m "und Herz wird dadurch licht und 

(7 i - 


. Nur die Vernunft Tan nichts. darinn 
erblicken, Das ſich zur Speis für felbige 
will ficken : Dem bloffen Vorwiz und Ges 
lehtſamkeit Iſt es zu mager und gar bald 
entleidt; Man denkt, es ſchick fich nur für 
folche Thoren, Die den Verſtand ſchon halb 
verlohren. .,® 


. 6. Dadurch entfieht von neuem das Ver» 
fangen Nach Wiflenfhofft ,. damit mar 
Tönne prangen ; Die Weisheit Diefer Welt 
feucht beffer ein ; Man will Doch gerne auch, 
“vernünftig feyn; Man muͤßte vor der Mugen 
Wele fih ſchaͤnen, Wann man wollt die 
Vernunft gefangen nehmen. 


7. GOtt laͤgts gefchehn, weil man es fo 
will haben ; Er gibt Gelehrſamkeit und ans 
dre Gaben , Auf welche Die gefcheide Welt 
viel hält ;_ Sie werden geoffe Männer in Dee 
Welt: Damit it aber auch der Lohn em⸗ 
pfangen ; Sie feynd vom Glauben ab» und 
ist gegangen. ' . 


u Ron 
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Von der Verdrehung und falfchen 
Application des Wortes GOttes. 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 

1. Mein GOtt ! wann ſich der Beind Wil 

hinters Wort verftecken, Und felbie 
ges zerdreht , Wollt du Die Lift entdeckenz 
Eroͤffne mein Gefiht, Daß ich ganz deutlich 
feh, Wohin im neuen Bund Dein Wort 
und Wille geb. 

2. Wann ers zwar nicht verdreht, Doch 
falſch will appliciren, Und unter_gutem 
Schein Mi ſuchet zu verführen; So gib 
es ihm nicht zu: Die Wahrheit leuchte mir, 
Da ich nicht irren moͤg, Nur defto mehr 

erfuͤr. 

3. Blies er mir etwas ein, Das die Doch 
nicht zur Ehre, Dem Naͤchſten nicht zu Vuß, 
Mir felbften — “wäre; So ftimmt 
dein Wort und Wil Damit nicht überein: 
Und ſchiene es gleich fo, Muß es verdrehet 


fon. . 

4, Warner dem Fleiſch und Blut Und 
beffen böfen- Lüften, "Geiz, Wohlluft, Eitel⸗ 
teit, Und Stolz, die einem Chriſien Nicht 
ziemen, was einraumt; So ifts niemalen 

„Das Wort it nur verdreht , Dein 
Sinn iR alukiar _ ; 

s. Wann er vom Ofauben mich An IC 
ſum ab mill.kringen , Mich unter das Geſez 
Und deſſen Fordkung ( ⸗ↄder: Fluch un] 
groingen, Wann vb hefeheet bin; © R j 
* D4 
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Das Wort, verdreht, Weil es viel anderſter 
Darinn gefchrieben fteht. . 

6. Wann er vom Glauben ſpricht, Ch 
man fi hat befehret, Und, gute Werke 
thun Ans eignen Keäfften , lehret/ Die 
Selbfts Gerechtigkeit, Dernunft und Tu⸗ 
gend preise ; Sfts fiber, Daß er ung Dom 
Ioahren Wort abmeist. 

7. Wann er ung deine Lieb, Gnad, Made 
amd Treu einfihränket, Im Leiden unfer Hert 
Auf Menfhens Hülffe denket, Die Sünde 


gie macht „ Als. Deine Gnade ſey, Den ' 


reiten Weg anpreist ; So its Betrügerey, 
8 Wann er der Seligkeit Gewißheit 
durch den Glauben, Auch Freudigkeit im 
— —* Heiligen. teil mau, un was 

ergieichen mehr; Hör man ihn ja nicht an 
Er bat bey RR 4 


Ei i - . 
Dep ung nur bie getreu, So tie du 
ame , verbleiben ;_ So wird der Feind ung 
nicht — a — B kr 
er zum Engel glei Sich werfielles 
Sp werden wir jedoch Don me nicht gefällt. 


WVon Fefu Chriſto. 
Von des Rune aisehigefallen er 


Del. Mein Salimei * 
2 Der Qater hat on feinem Sohn Orfalo 
* 9*2 len · 





ort Hinzu s davon ge⸗ 





Eph . 
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len. Diß hat er ſelbſt vom Himmel kund 


gethan. (Matth. 3, 17.) Darum bezeuger 
au) die Schrift uns allen: Ach ! zieht doch 
euren $Cfum Chriftum an, (6m, 13,14.) 
In welchem GOtt euch hat geliebt, erwaͤhlt, 

h man den erſten Tag der Welt gezählt. 


If. [ 
2 as hat. dann unfers GOttes Herz 
beweget, Daß er zu feinem Sohne JEfu 


Cdriſt Allein die alerhöchfte Liebe träger? au 


forderft , weil er feines Weſens if, Sein 
einiger und eigner GOttes ⸗ Sohn, Mit 
ihme eins, in gleicher Macht und Thron, 
3. Als Menſchen⸗ Sohn ift er ihm fo 
gemogen, Weil er nicht feine, (1) nur des 
aters, Ehr Beſtaͤndig allem andern vors 
gezogen, (oh.7, 18. €.8,50.) Und ihnein 
Der Welt durch feine Lehe „. So auch) durch 
feinen Wandel, Werk und That, Mit höche 
ſtem —— allzeit verherrlicht hat, 
Cı) Seine eigene. . 
4. Weil er beftändig nur auf GOtt geſe⸗ 
ben, Und, was er fah, gleichbalden nachges 
than ; (ob. 5,19.) Drum lag er aud) mit 
bitten und mit chen Zuforderiſt dem fieben 
Vater an, Eh er was vornahm, ihmenun, 
Wie er ſich zu verhalten 2 Bund zu thun. 
ur. 6, 12. 13. 

7. Welil er des Vaters fo erfanntem Wile 
In In allem nachzukommen willig war s 
(ob: 6,38.) Es mare ihm , denfelben zu 
erfoͤlen, Ein wahrer, Ernft, ja feine ers 
u "Ds ſo 


. 


I 


* 
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ß gar 5 (Joh.4, 34.) Darauf warer allein 

ey Tag und Nacht Im laſſen, und ſo auch 
im thun, bedacht. oh. 8, 29. 
' 6. Weiler gehorfam war, und es gelers 
net, Da er an feinem Sleifche vieles litt, 
(Ebr. 5, 8.) Auch fih davon zu keiner Zeit 
entfernet, Ob ihm der Vater:gleich , auf ſei⸗ 
ne Bitt, Den bitterin Leidens⸗Kelch in nichts 
abnahm, Und es mit ihm zum Tod am Ereus 
ze kam. Phil. 2, 8.9. 

7. Weũ er zulezt fo gar fein Blut und Les 
ben Freywillig für Die Sünden aller Welt 
—2 und in Tod dahin gegeben, (Joh. 
10, 17. 18.): Daß er durch dieſes theure Loͤ⸗ 
fe, Geld Den wohlverdienten Siuch von uns 
abnaͤhm, Und dafür GOttes Segen auf 
uns fin, — 

8. Well er durch dieſes alles nun gezei⸗ 
get, Wie herzlich fieb ihm GOtt, fein Das 
ter, ſey; So hat es auch des Vaters er 
geneiget ; Drum legte er ihm dieſes Zeugni 
bey, Er fey fein fieber Sohn , an welchen 
ſich Sein ganzes Herz ergöge inniglich. 

9. Mein HDtt ! du haftin ihm auch 

- temählet, Ja gar nefchenkt bie goͤttlich No 
fur, Und deinen Gottes» Kindern. zugerähe 
dee: Ach! ſchenke Gnad und Treu, Damit 
ich nur Auch deines Sohnes Vorbild noch 

f-Crd Noch) immer mehters hleih. und 
ähnlich’ werd. - . - Dr 
“10, Laß deine Chr mir aud dm Sr 
Regen, Snallım nur auf deinen Wiſch Ko 1 
8* * i 
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Mit deinem Willen mich allzeit begnügen, 
Nur fletd in dem Gehorfam einher gehn: 
Selbſt Blut und Leben ftehe allzeit dir Und 
deinen Kindern dar zum Dienft allhier. 
11. Und diefes alles nur aus wahrer Liebe 
Zu dir, der du zu erft mich fo geliebt; Die 
fep der Grund und Urfach aller Triebe, Und 
id) fey allzeit nur fo fern betrübt, Als ich an 
mic in deinem Licht erblick, Ich ſeye noch don 
SEfu Bild zuruͤck. 
JEſus, das Mard der ganzen Bir 
be; über Match. 1,1. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
1. gen liebes Wort, 0 GOtt! Iſt zwar 
nicht zu ergruͤnden; Je mehr man 
Drinnen fucht , Je mehr wit drinnen finden; 
Es taugt auf alle Faͤll; Es taugt für alle Leut: 
Es taugt für alt und jung; Es taugt zu je⸗ 


der Zeit. 
2. Esift ein Licht und Stern Auf allen un 
. fern Wegen; Wer nur begierig ift, Der fin. 
et lauter Seegen: Befonders aber ift Dat 
neue Teftament Ein Licht, das noch viel mehl 
Ais wie das alte brennt. - 

3. Doc laß fürnemlich mih Bey deinen 
Haupt⸗Zweck bleiben, Laß alles, was id 
ts, Mich hin gu JEſu treiben, Wird die: 

mir Daraus Roch immer mehr bekannt 

J klig iſt die Zeit, So ich darauf ge 
Boandt! - EG 

4 Was hilfft michs, wann ich weiß, 4 


Fi 
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ſeh in Sünd gebohren, Lig unter GOttes 
ven, Und ſey verdammt , verlohten? 

eiß ich nicht auch zugleich, Sch habe einen 
Sheil, De als gut gemacht, Und daß «8 


PH was esnuf fih hab, Daß wir ums - 
Sind nennen, Das lerne ich erſt recht Bey 
feinem Ereuz erkennen: Macht GOttes eig⸗ 
nen Sohns Creuz, Blut und Tod allein 
FR frey — GDttes Fluch; Was muß die 

inde ſeyn ? 

6. Wie ſolle diß mein Herz Sg en⸗Lieb 

entzuͤnden, Und mich zur — it In 

Ewigkeit verbinden! Gtt gabe feinen Sohn, 

Den allerfiebften Sohn, & mich Rebellen 

bin Zu einem &naden » Thron! 

7. Wie werd ic dann fö gern Non meis 
nem IEſu lefen, Wer er von Ewigkeit Und 
in der Welt geefen Wie er ſich aufgeführt, 
Was er gelehrt, gethan. Geſchahs doch mir 

zu gut! Wen gehts denn näher an? 

D —* Was wird fein Creuz in mir Fuͤr Ge⸗ 
en» Sieb erregen! Wie werd ich mich fo gern 
u feinen Fuͤſſen legen! Die aufgefpaltne 

Seit Und feine Naͤgemahl Verſichern insge⸗ 

larum Mich meiner Gnaden⸗Wahl. 

. Bind id) dann, daß er. if Gen. Hims 
ind "aufgefahren » Zur Rechten GOttes fügt, 
Mein £008 mir zu bewahren, Daß er zwar 
Besen Zum gr: geolen Welts Gericht ,. 

aber mic) nicht trifft ; Wer freute fich. 


10, Noch 


fi 
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0. Noch mehr! er wird alsdann Mich 
in den Himmel führen, Mit ihm in Ewig⸗ 
keit Zu leben, zu regierey. Kan was erfreulia 
chers Wohl je zu hören ſeyn? Nimmt es 
nicht Herz und Sinn, Verſtand und Wil 

ein? Bun 

«1. Drum bitt ich noch einmahl: Das 
Wort, fo du gegeben, Bleib mir jwar alle 
eit, lieb, Sey mir flets Kraft und Leben; 
Di JEſus Chriſtus bleib Das Haupt⸗ 
werd und der Kern? So ſchaffts am meiften 
Frucht; So les ichs erſt recht gern. 
Bon den göttlichen Abſichten bey der 
Menfchtverdung feines Sohnes. _ 
Do JEſus in die Welt: gefommen, 

Und unfer Fleiſch an fich genommen 

Geſchahe bloß zu unferm Heif ,- Und diſ⸗ 
hat verfchiebne Theil, Die doch darinn sus 
fammen lauffen, Cr woltt une unferm SOrt 
erfauffen. Br , 
2. Er föllt ung zu erkennen geben, Was 

ı He su unferm Heil und Leben In feinem 
Eiebes » vollen Kath In ihm, dem ohn, 

‚ befhloflen hat, Piel klarerals noch hie ge⸗ 
ſchehen ©», daß wir BOrt ins Herzefehens 

3. Sein ganzer Wandel hier auf Erden 

\ Solt uns zu einem Vorbild werden, Wie 

' man koͤnn wandlen auf der Welt, So, daß 

| 8 unferm BOtt gefällt, Mit ihme ſiets ins 
— ſtehen, Und ſtets nach jenem Leben 
ſehen. 


\ j j 4 Bus 
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4 Zulezt ſollt er am Ereuge ferben > Bey 
Gott ung Gnade zu, ermerben: Er trugals 
kein fo Straf als Schuld Der Welt, aus 
Liebe, in Geduld, So, daß man nun durch 
ihn der Sünden Vergebung Fan und Gna⸗ 


de finden. \ . 
5 e hoch gepriefen, Für 
alle € fen ; Mein Jeefa! 
daß d ung auf Dich genome 
men s Geiſt! der.es und 
lehret euß in ung verklaͤret. 
6. muͤß dir gelingen, 
Dein ı Stand zu bringen, 


DE ich dir noch auf biefer Erd Und dortzue 

Chr amd Freude werd; So ſollen alle Ewig⸗ 

feiten Nur ſeyn, dein Lob.fiets auszubreie 
n. 


Die in der Menſchwerdung JEſu ge⸗ 
offenbarte Liebe GOttes gegen 
: denen Menſchen. 
ber zu mir! ſpricht GOttes. 
aͤtt mans nicht gewußt, Daß 
a Menſchen ſoiche Luſt Und 
abe, Haͤtt er ung nicht aus 
Den eingebohrnen. liebften 
't zu einer Gabe, U 
gt die Werke feiner Hand, 
An die man Fleiß und Müh gewandt, Zwar 
billig. auch zu lieben : Gerathen fie befonderg 
f&bön, Wirdman, mann fie fo vor uns fichng 
Noch mehr darzu getrieben. Da 
3. | 


” 
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3. Da GOtt ung nun aus Erd gemacht, 
Und doch fein Bild 'anund..gebracht , Das 
durch er fich verflärer, Verärügte cr ja fcye 
lich ſich An diefem BSildeherziipiglich ;. Nuͤt 
hats nicht lang gewährte, BR 

4. Des Teufels Neih und; eiane Schub 
Hat die ſes Bild und GOttes Huld Uns tyies 
derum entzogen: Der Menfch derlezte Ok 
tes Ehr, Cr glaubte Satang. Lügen mehr, 
Und fo war er betrogen. 434 

5. Er fahe.nun ſich nimmer’gleich; SS; 
kunt us zoo in ſeinem nn unit 
0 bey fich haben. Er ware durch und durd 
befeckt ,. Dom Sünden: Gifft, ganz Aa 
ſteckt, Entblöst von allen Saben, .ı 

6. Noch mehr z der Monſch war BHstet 
Kein ‚ Und feines argſten Feindes. Freund, 

er fih ihm miderfeger,, Der. alle Sünd 
und Lafter übt, Und ſich in dem, mas 
GOtt betrübt, Mit Herzens⸗Luſt ergözet. 
7. GOtt würde dennoch feligfeyn , Wann 
er in Emigfeit allein Ohn alle Menfchen waͤ⸗ 
re. Der guten Engel groſſe Schaar Be⸗ 
dient ihn gleichfalls immerdar, Und fördert 
feine Ehre. u 
._ 8 Er fan, auch, mann. e8 ihm. gefällt, 
Die Menfchen und die ganze Weit Gar leicht 
in nichts verwandlen. Er fpräche nur; ‚fo ftüns 
den ja Gleich wieder andre Menſchen da: Wer 
wehrt ihm / fo zu De j 
. 9. Run, diß if feiner Liebe Yreis, Daß 
et mit ung auf ſolche Weis Ztbar konnt, sicht 

j wollt, 
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wollte ungezwungen, 


felber fey, An Men⸗ 


ch immer fort, Da fie 


n Wort Nach feinem, , 
Bauͤme voller boͤſen 
velche ſeiner Zucht 
en. \ { 


erechtigfeit Der Cine 
t. Kein Menſch wußt 


GoOtt die Ehre wies. 


naar ng PR der Menſch zwar 
keb;, Und ſtraffte doch die Sünden. 
“12. GOtt trat auch hier ins Mittel ein, 


Gab ‚feinen Sohn, ins Fleiſch herein, Und | 
—X auf em PN ls Denfeg- 


ans Creuzes ⸗ Stamm Fuͤr alle Sünd das 
GoOites⸗ Lamm ‚Und Opfer follte werden, 
13. Und zwar iſt es fein’ eigner Sohn, 
Der mit ihm herrſcht auf feinem Thron, 
Durch welchen er regieret, Bon Ewigkeit all 
fine Breub. und feines Hergens Luft und Weid. 
wird hier nicht gerühret WW 
14. Bleibt jemand dennoch lieblos, Falk, 
Ja wem nicht Blut und Herge wallt, Der 
iſt noch ganz erſtorben: Fuͤr den gibts keinen 
andern Rath. Am jüngften Tage iſts zu ſpat, 
Er iſt und bleibt verdorben. 
x. Verdorrtes Dürres Holz gehört, Wie 
Wort und die Natur es lehrt , Mit allem 
Recht ind Feuer. Wen GHetes Lieb hier 
nicht erhist , Geſchiehet recht, wann er dort 
ſchwizt. Er iſt ein Ungeheuer. Mel. 
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Mel. Aicbes Herz! bedenke Doch. 
1. es, GOttes Sohn und GOtt, Iſt 
in unſer Fleiſch gekommen; Dadurch 
hat die GOttheit nun Unſre Menſchheit an⸗ 
genommen, Und mit ſolcher ſich vereinet, 
Ruch diß nicht auf Furze Zeit; IEſus will 
ein Menſch verbleiben Selbft in alle Ewig⸗ 


keit. 
2. Keinem anderen — Wiederfaͤh⸗ 
ret ſolche Ehre, Daß der Echöpfer diefer 
Welt Seines gleichen worden wire: Seynd 
Bie Engel noch ſo prächtig, Mod fo.heilig, 
noch) fo Shin! Muͤſſen fie in dieſem Sthde 
Dmnoc weit zuruͤcke ſtehn! 
* 3. Und was mare dann.der Zweck, Wels 
en SHOrt-daducch begehret ? Nichts als 
unfre Seligkeit, Die ward uns dadurch ge⸗ 
waͤhret: Diefe hatten wir perlohren Durch 
der erſten Eltern Suͤnd: Solchen Schaden 
zu erfezen, Wurde GOttes Sohn ein Kind. 
Auf die Sünde folgt der Tod, Und der 
& mußte fterben. Unſer menfchliches 
Seſchlecht Härte muͤſſen ganz verderben; 
Dann kein el war zu finden, Wodurch 
unters GOttes Chr, Die beleidigt war, ge⸗ 
rachet Und auch ung geholffen wär. 
* 5. Gortes Liebe war zu groß, Ewig uns 
verdammt zu ſehen; Darum gab ers nicht 
nurzu, Erließ.es nicht nurgefehehen; Nein! 


‚er fandte , als den Mittler ,. Seinen Sohn 


gu uns herab, Weichen er für unſre Suͤn⸗ 
den In den Fluch ans . hingab. ou \ 


a. Theil. 
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6. Im Gehorſam gegen ihm, und aus 
egnem zarten Triebe Einer undeſchreiblichen, 
Gottlich ⸗ groffen, Wunder» (Hder : Mens 
fben« ) Lebe / Kame dann der Sohn: aufı 
Erden % Nabıme Fleiſch und Blut an fih., 
Und gab folche zur Verföhnung In din Tod 
ganz williglich. 

7. Ott, der Geiſt, war auch daben 
Mit zu unſerm Heil 9 bäfftig,, Se bereitere 
den Leib , Unterftügte Jfum Präfftig, Heim | 
tigte Lehr, thun und leiden, Leben, ſierben, 
Seel und Leib, Läßt fih.auch aut as auce | 

\ 
| 
| 


| 
i 
1 
ı 
Ü 


gieſſen, Daß er in und bey u 
8. Ja nunmehro Können mir my And m Os 
were un aa ltr Peine et 
‚Wie 
wird es ſchon angefangen ; Dort wird Seel 


"und Leib verkidet 2 GODtt macht uns Dur 


SEfumfelig; Wird durch ihn an ung Bat 
9. So wird unfer lieber GOtt 
alle Ervigkeiten Durch Die. Menschheit ei 
Sohns Ein beftändigs Lob rg: Don den 
auserwählten Menfden:: Para, kann es es 
nicht allein ; Aller guten Fa Ehre 
wen frei aud mit ein. , 
! Schweitern ! die ibr haßg 
m — Gones Wunden use Onas 
den- Wahl erblickt, Und die Seligkeit gefune 
‚ ben, Laflet ung den HErren preifen „. Und 
vermehren feinen Rahm. Ihm gefaͤllts; 
ums wirds zum Segen. Auf} hinauf ins 
Deiligtham 
11. Ehre, 
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11. Ehre, Macht und Herrlichkeit © 
GOtt und feinen & Sohne , Wie Fir ba 
gem Geiſt, Einem [ey Det auf einem 
rone, Wie für alle andre Ginaden, So 
auch, daß uns aus Shrift Zur Erlöfung 
— jum Leben Als ein Menfch gebohren ift. 
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Mel. Fi aller Tugend ! 
2 iſt gebohren, Und allein erkoh⸗ 
eh Unfer De zu fepn. Wer auf 
ſonſt was t auf Sand gebauet, 
Und fein —— fällt ein. 
Doßer, was . 


ee —E— Wer ſich 
aan fo findet, Und nicht Freud empfindet, 


Mit dem ſieht es ſchlecht. 
" ehe netobren, Was GOtt 


Bar an woren⸗ nunmehr — — — 
fen une — ‚ br die Suͤnd . 
en Bohren! Yadn, Türe 


— Seynd ihm angenehm, Wann 


% m Bub I han, Werden aufgenommen, 


. —* gebebeen Stimmt mit 
x —— ein Anbei an, Aus 
bilieet , — Finn eu und ſpringet. 
——— 

I De 


unbe; ; —— mit — na 
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Bottt in dee Höhe! Satans Reich dergehe? H 


Es uch —— Reich! —— 
7 e ie 
nen — Steis —R — Aus. 866 


in der Gemeine ! Danft ihm auch eine ! \ 


Dankt in — 


8. Chriſtus 
erfrohren, Der —— in gem 
GoOttes Güte Didt in den Gemuͤthe Stets 
zum Danf antreibt. 
9 Chriſtus iſt gebohren! Seyhdt nicht 
gleich den Rohren , Die leicht was bewegt, 
Doch nicht fefte ftehen, Eh man fihs verſe⸗ 
ben, a ‚Bus —— ſchlaͤgt. 
fe gebe ren! Reichert. Berg 
' und Ohr Ei A Enge her, Der rd 
ſchafft bringt; Dirt, wie alles finget: © 
ſey Lob und Ehr! 
urſachen eine: oe Br Freude ww 
urt Si 
ve 2, 10, 
Mel. Liebes Zers ! bedenke dach... 
1 ——— groſſe Freude nen 
Seas fey-gebohren. Gr 


de iſts, wann inan Etwas wichtiges verloh⸗ 


ren Und es endlich wwieder findet : Ligt noch 
gar ein Schaz dabey; Wer vermag: «6-4 
-befehreiben, Wie ai da die — Fi 

“ a Broffe Seeun it wann der Aryı 

nenm toͤdtlich Kranken faget; aß as Habe, 

welches ihn Sie erlich — 
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Sanz und. völlig in der Wurzel Weg und - 
ausgeheilet fey , Und er ſey in wenig Tagen 
Wieder ganz gefund und frey. 
' si Geoff Are ude its, wann man Sure 
Gefangenen anzeiget , Daß fi die © 
Seen Nunmehr zu ben Ende neue 
eude iſt es Denen Die das Urtheil 
ort, Des 43 Kamen folen fterben ’ 
Wann noch Gnade weberfäher. 
4. 33 Bed ii, mann jemand € 
om Doͤ ‚aunimmet, Als wär er fein - 
eigen Kind, Uad ihm groffes Gut beſtimmet. 
See smuse iſts, wann man Einer-armen - 
Ditn erzählt, Daß ein groß⸗ undreicher Koͤ⸗ 
nig ‚Sie ſich hab’ zur Braut erwähle. 
Fe Das mie enpfanen 3 GOt⸗ 


de wir von mem D Bate.niht 


aid: . 

Keant t SH 
Sue * suf 55 Die —* 
— dee Soͤnd Iſt ſchon von ung 
neghet ommen: und ac wenig u 
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Legen wir in u Grab 
mi Leib der. Shım n Au die ei 
völlig: ab. 


8 Satan hielt ung veft verſtrickt In den: ° 


ſchweren Sünden» Ketten ; Niemand tonnte 

weder fih Noch auch andere etetten : JE⸗ 

on hat Fr dieſen Leiden Uns befreyt und 
acht, Dur ben Sega fee Ereus 

* Da er alles hat Wall 

. GDttes Todes Urmel war Leber und 

Kamen Und dabey verbliebe «85 

n fein Wott bleibt ungebrochen : ICs 
ee für un — Und da er auch 
wörklich ſiarb, Machte ¶ Daß er uns Sehen, 

Gnad und —8 erwarb. 

. 10, FIEſu. Venſchheit brachte uns Gar 
ch einen gröffern En: Raniia unſers 
Ottes Kindſchafft, Und bad ſo viel 

zuwegen, Daß wir nun mit hen dem dem Seh⸗ 

we, Einft zu feiner Zeit gugleich Erben wer⸗ 


_  ben.an der Fülle Und dem ganıen GOttebn 


\ 


Reid. . 
- ae ZEfus, König, GOtt und Herr Ale 
ker Dimmer und der Erden, Will jedoch mb 
inniger Selb mit ung vereinigt werden: Ce 
bat uns zur Braut ermählet : Weil er unfee 
Sleifh und Bein; Will er and zu cum 
Leibe Bar mit un bereinigt ſeyn. 
13. Iſt nun diß ni ſe Freud? Wer 
Bf e nicht ehe Dem dieſes alles 
Herz und Eingeweide ruͤhret; Der iſt 
Aweymal gangerftorben, — 
’ J | 


Groſſe Seenbde bey der Schurt IEſu. 231 


nicht werth,, Die Son dan herstich göme 
net, Der ihn liebet umd ihn ehrt. 
Wer tiber 8 Geburt JEſu groſſe 
ude habe, oder nicht? 
Pan Mel, Nun danket alle GOtt. 
1. Engel formt und meldt, Er wole 
etwas fagen, Das werde altem Bolt 
Zu groffer rend ausſchlagen, —A 
gem nunmehr Der Chriſt gebohren fey, Der 
Bram. m uns mac, Von unfen Süns 
a 10. 

2. Kaum hat er ausgeredt, Als auch bey 
she waren Nah emegroffe Meng Don 
him̃liſchen nn D Dr tobtenalle GOtt 
Dafür, dag JEſus Chriſt, Nicht ihnen, fon 
dern und, Zu = gebohren ift. d. 13. 

3. Warum iſt Dann at une Don I 
hm Jubitieen., Von folder groffen 
Fa vielen mehte zu en Die Menfhen 

Tonnen fi Und. ihren JEſum nicht. Sie 
Fr gerne ind: Was hilft fie dann das 


4. Wen feine  Simben‘ eng Und 
Sinari im — Noch nie recht ang 


gemacht, Gemartert und gebifien, an | 


Seh m —3 


unſer 
—— —55 PR auch — 


ſov gnenmin⸗ So deut 
P 4 es 
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; Do 

DR ihne nicht Allein , ſonſt nichts, :b6s. 
shi rn va 

= 8. Hingegen, wann dit Sind Im Her⸗ 
gen recht erwachet, Und felbigenr fo bang Und 
ſo ſeht Angftlich machet, Daß man mun gar 
ai et maus nod) ein, Und 
fer in on die verdientt Pein; 
9. Wann man ‚bei Kat, ap man ee 
richt koͤnn ſelbſt verfühnen, Auch nur. füreine 
Suͤnd Ihm ewas abverbienen Sa ale Ewig/ 
Leit, Weil wir ja angeſteckt Und unfre be⸗ 
ſte Werck Mit Sünde ſeynd befeckt 

Wann man erkenni, ann Ich Könnt 

kuͤnftig heilig leben; So würd doch GOur 
darum Mir nicht den Himmel geben : Dann 
“weil ich: felbiges- Vorhin ja fhuldig bin; - 
Seo filat auch daduro Verdienſt und Los 

in; . 5. 

> 12. Maar man empfndt, erfährt, Was 
es zu fagen habe, Ber zu beleinigen, Und 
Daß da Fine Gabe, Wie groß.fie immo, 
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DBön aller Creatut Zum Opfer für die Sünb 
Taug im geringften nur! 

“32. Wann man ſo iſt und hört: Mir iſt 
ein Kind_gebohren, Daß es mein Heiland 
Yey, Daß ich nicht werd verlohten: Es ik 
Fein bloſſer Menſch, Es ift auh GOtt zus 
gteih, Derläffet mir zu gut Den Thron. 


und Himmelreich; 

13. Es giebt fein Blut für mich; DIE 
heilet ‚meinen Schaden; GOtt ift damit 
vergnuͤgt, Er nimmt mich an zu Gnaden; 
Die Straf, der Sud , der Zorn , Seynd 
gänzlich abgethan / Ja GOtt nimmt mich 
in ihm So gar zum Kinde an; . 

14. DiE Evangelium. Erwecket gog 
FA 5 Dar giant vor reuden faum; 

8 wird der Seelen Weide, Des Geiſug 
Speis und Trand, Man wird «8 niemalk 
Jatt; Es wird ung nie was alts, Want 
anan gleich Gnade hat. , . 

x. Und wie koͤnnts anderſt feyn? Weil 
äch in dieſem Leibe a leider! allegeit Ein 
Sünder bin und bfeibes So machet dieſes 
auch Die Freude täglich neu, Daß mir ein 
folches. Kind Zum Heil gebohren ſey. 

Bere 
recht erhöhen, sch, we j b 

Dort würclic werde fehen, Wann Sen 
Einigkeit Zu ei erfahre, , Was es wie 
Bujt, Daß wir Diß Kind gebohren war. 


E23 Preis 


234 ¶ IEſos gb auch mir gebohren. 


eis bes HErrn JEſu, daß Er: 
m "auch mir gebohren 'R, 
“ Del. Wir fingen die, Inmanuel! , 
gb Iobe dich, Heer % JEſu Ehrifi 
Daß $ Du and mir gebohren bift. Ohn 
dich gehort ich in die Hdd, Nunif im Hime 
mel meine De Dreh ac dafi Dak 
du Sun ber aufm mit mis Auf dein Blur 
\ ich Dadurch zum 


du nicht 
zii ide 
ad ihrem Hau 


u. mir Seit Zu 
eit, A a felb nA 
kr Ron‘ dem 


Ir ich dich um 
Sünden Schuls 
ir mit Troſt zu 


Geduld, Die 
tb und. Huld, 
— Biß du 


—* ie Sund 
RE id) an mir noch leider find‘, Die den⸗ 
noch nicht pa iR Weil du dafuͤr 
Pertenter biſt. Dal. Por 


“> 


Weyhnachts⸗Gedanken. Ass 


8. Ich lobe dich, daß ich nun Dein Da: 
und gern will auf ewig feyn, Daß ich ind 
— ſteh, Und freudig nach dem Gra⸗ 

Re‘ 

‘ lobe dich für alles das, Was 
du petban, und alles, was Ich noch von Pie 
—* er Nimm Seel und Leib nar 
9, "Je lobe Dick in-diefer Beit, Und 
ann alle Ewigkeit. Ich werde Deines Lobs 

Fr Aue Lob alles mit, was Odem bob 


Sinbice ee ebanten bey 


Mel. MeinSalomo! Dein freundliches. 
1. © tuh ich gun, mein Kind, (1) bey 
deiner Krippen, Und fchaue Deine zar⸗ 
fe ‚Def heit, anz Die lehrt mic, mas die 
£iebe © Ban, Mit freundlichen, ob 

Kan, Mamas, Lippen. Der allee Welt 
—— iſt und ie Wird ein ohne 
eisigs ESint hin, mein Geiſt? 


Steh fill , Verftand! du ir 
eichfats nicht 5 Fur nur ein Kind 

ich in GOttes Licht In DIE erftaunfiche on 
miß finden: Es hörts , es glaubte, es 


Fre, „an erfährt, 8 Ih Daran, e5 
hr CH kin Eoakunn Take, 


26° Werbmadhtes Gabaaden. 
3 Die Liebe haͤßt ſah doch ja nicht beſchrei⸗ 
beat Red Cohne Geiſt) viel, iang und 
ſchoͤn davon,‘ Wie GOtt uns lieb’, ‚wie 
GOttes einger Sohn; Sieh, ob bein .Dert 
nicht kalt und todt wird: bleiben ! Fall aber 
bin, bei anıden. HErrn und Chriſt; Dann 
von u, wie: dire ums Herze iſt. 
8 bleibt dabey; ich mai bep JEſu Wie ⸗ 

Pr "Gern ad6-ein- Rind, Das nichts Denkt, 
ndch verſteht, Das — iſt, wie 9 
zugeht, Bald ſtill, bald laut, fo wein⸗ ala 
Jauchzend , liegen. O koͤnnte ic) nur noch 
fen! Wie fig, ais Mild, mie 


5. Schämt GHrt fih'nicht, ein Meines 
Kind zu werden GOtt, gegen den die Weit} 
oeſchweige ich, So gar nichts iR! So dick, 
ein Kind ſeyn, ſich Unendlich mehr für arme 
Aſch und Erden : Er ſchenke mir nur ſelbſt den 
Kinder ⸗ Sinn, Und nehm/ was 90 mh 
it, m Green bin! 
achsthium barf ich gan; und 
gar — forgen Gewinnt diß Kind nur in 
rg Onflae:; Es nimmi hernach ſchon 
gr ed ‚Mark und alt, Und ich zugleich; 
leibt fon nod) hier verborgen, Was e#- 
mie iſt; genug: Mein Freund if mein, 
Und ich bin auch und bleibe ewig fein! . 
7. Nun, liebes Kind ! mein kaͤmmlein! 
meine Breude ! Ein Kind’ hat an dem andern 
feine Luft; Ich leg mich dir ſo an dein Herz 
und Denk: Du liebeſt mich, ich dich: Sund 
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nur wir beyde Stets ungetrennt wohl mie! 
wohl eig mir! Preißaber, Danfund dab 
leluja dir! 


JEſus und u Sie, —* Lichter 
Joh · * 13. an iR 


Mel. Liebes Herz! bedenke doch. - 
3*— iſt das Licht der Welt. Er ini in 


2 her er bezeuget felbft: Auch nicht 10% 
niger die Seinen. Seyen Lichter diefer Welt; 


au feine geht ‚gu — jedermann, 





laſſen, Gar Mr 


FRE: 


u Der werfachee Ickſus. 


er auch Die felige Und gerechte See⸗ 

den Wann dort. ihre Herrlichkeit | 

ih auf GOttes neuer Erden Zeigen wird, 
als Sterne leuchten ; Ya, wann DIE su we⸗ 
mg wär, Asa die Sonne felber glänzen, 
GOtt und ihrem Lamm sur Dan, “\ 

» 134 43. 
Bon dem —S ‚geönicn de 


15, \ 
Mel. IEſus, meine Zuvarficht. 
1. fen. geit) wie wir Können je! 


\ 
| 
4 


EEE SHE 


eben, So ifts, lieber | 


genden die Kr ergangen auf der Erden, \ 


dus aus Lich gewoilt, Und als 
Bi ſo ge 
Kame 


fer drg 
u bir als ein Sende ale Sen, Sene 


nt fällen; Brachte se Das Reich der.Höle 
— dich er, * auf, Und bradt 


A Zeit, ——— 33 ind 


efahren ‚ Ueberlauf von: ganyen Schaaren 
Und viel anders Ungemach Solgtn bie von 
Kindheit nach. 7 Alle⸗ 


Der verfochee Ike, ⸗ 


9. Alles diß kommt ung zu gut; Du weißſt, 
wies uns Menſchen thut, Wann wir in Bere 
ſuchung ſtehen: Dieſes lehrt ung zu Dir fichen: 
Hiif, HErr JEſu! dencke dran, Wie es 
Die im Fleiſch getban. - . 9— 

6. Nur in dieſem einen Stuͤck Bleiben 
wir von dir zurück: Du haft in Verſuchungs⸗ 
Stunden Obne Sünde überwunden; Ved 
uns geht es nie leer ab, So gar biß in uns 


Ne ber afo mußts ja fon. ABA pu 

- 7. Aber alſo mußte ja fen. eit du 
nicht von Simden rein, Waͤreſt du ung feis 
we Stüge ‚Und bein Blut waͤr ung nichts nde 
ze, Unſre Schuld gieng aus der Zeit Mit 
uns in die Emigfeit. . 
8. Und mär ich fein Sünder nicht; So 
waͤr ja auch Fein Gericht, Und fo hätten du 

ı wicht müffen Unfee Suoͤnden für ung büffen, 
Du bäreft. feinen. Sreugess Lohn Sin der 
Menfchheit auf dem Thron. 

"9. Darum taugeft du für mich, Und ich 
woiederum für Dich: Du wirſt Did an mie 
bemeilen, Daß.ich Dich werd ewig preifen; 
Ich ausm werd je mehr Leben die allein 
zur Chr. _ . ; 


Mel. Meine Seele! wilt du ruhn. 
1. ef !ı habe Dand dafür, Daß du 
a) ebenfals, tie wie, Als Du wandelteſt 
auf Erden, Haft verfuchet wollen merden, 
Daß du audy fo manche Laſt Ueber Dich ges 
nommen haft, . 39 
2. Du 


2. Du haſts nicht für dich gethan; Nein! 
ums Menſchen geht es an; Ans foll es zu 
ftatten kommen , Was du alfo übernommen; 
Dur bedarffft für dich es nicht ; Dein Aug 
war auf uns gericht. 

3. Weil du Menfchens Fleiſch und Blut 
An dir trägeft, uhe zu gut, Konnteft du ihm 
nicht entweichen, Auch in allem ung zu gleis 
den, Uns, die wir Dein Sleifh und Bein, 
Alfo deine Brüder, feyn. 

4. Und was ware dann die Frucht, Daß 

du —* fo verſucht 2° Daß. du ebenfalls 
erfuͤhreſt, An Leib und Gemüth verfpühreft, 
Wie es einem Menfchen geht, Warn man 
in Verſuchung fleht. 

5. Daß dein vorken weiches Herz Ueber 
unferm Druck und Schmerz, Unter unferm 
Laſt und Buͤrde, Doch nach mehr barmhers 
dig würde , Und mitleidig gegen die, Sin 
Sen ſeynd allhie! 

Daß dein hohes Priefter Amt: Allen 
— insgefammt, Zur Verſoͤhnung 
aller Sünden, Die ſich in und an ung fins 
ben, Um fo mehr zu flatten kaͤn, Alles ger⸗ 
ne auf ſich n Ähm. 

7. Ol wie troͤſtet diefes mich. Muß, HErr 

fu ! dann auch ich Oftmals in Verfu⸗ 

bung fichen „Darf ich nur zu die hingehen 
SEful du serfuchter Held! Hilf! daß mich 
der Beind nicht fällt. 
8. Der Du fetbgt verſuchet biſt! Dencke; 
wie es mir nun iſt; Laß mich, dir zum Preis 
er⸗ 
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jahren, Daß du ung gern willt bewahren, 
ß du in und bey uns ſeyſt, Staͤrcke, Much 


r 
wong Ei Hei u 
on JEſu fleißiger Uebung des 
Gebets. ui 
| 


: Mel. © GOtt! du frommer GOte! 
1. Nicht Tan ung dqs Gebet So lieb und 
wichtig machen, Als dag man oͤffters 
Kst, Wie ZEfus alle Sachen Dadurch ger 
Beiliget,,_ Sic) ſelbſt dadurch geftärft, Und 
auf dee Vaters Sinn Zn felbigem gemerkt: 
. 2. Sein Herz war ohnehin Allzeit zu GOtt 
erhoben; Alleine auch der Mund Gieng über 
in dem loben, Danken und Gebet, In 
Sürbirt für, Die Freund, Und endlich noch Jus 

Test Aud) für Die drgfte Feind. Luc. 23, 34. 
3. Er betete Sehr oft; Zwar meiftentheile 
Heines Zutoeilen aber 108 Er auch die liebe 
Fine Mit bey , und lehrte fie Des betens 
rechte Art, Da er fie fonderlih Vor Heu⸗ 
Seley verwahrt, Matti 6; 5. 2 Joh. 


Kir 41. 
LEE betete auch wohl Feeh offenttich vor 
ien. TMatth. a5.) War er vergnuͤgt⸗ 
ig er Sen Lob zum Vater ſchallen? 
Er betete,. ch er Zumeilen Wunder chat, 
Soh. 11,41.) Ex betete, wann er Sie nun 
verrichtei hat. Marc: 6,46. .. - 
- 5, Er betete, ais er Die Klarheit einſt ane 
— 3 Shan, Ba —* 
wichtigs Fame: In ſolchem Sat er 
Fe Fr: 


u 
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Auch wohl die ganze Nacht — in dem Se 


bet Und ſchlaflos zugebracht. Luc. 6, 12. 
—F betete, f} 

Jeh a17.) Er betete, als es 
me nun anfimge; (Matth. 26,39.) 
Er beteie auch da, Als Petrus inBecfahr , 

Daß kin! bisheriger Glaub gar aufhöre, war. 
buc. 22, 3 


7. Mit "beten ließ er fih Zu feinem Am. 


einweyhen; (Luc. 3,21.) Am Grune ebigte y 


Ers mit Geber und ſchreyen: (Ebr. 5, 7 
anit beten gabe er ana auch endlich ae 
(Luc. 23, 46.) So ware dann Gebet Sein, 


aanzer debens⸗ dauff 
zZu unſerm Heil 
er es Noch nicht 
t noch fuͤr ung 
3 Edbr. 7,25.2 
© Vater in dem, 


‚9 HErr JEſu! Tehre mich Sn allem die 
— 3* Ganz ins — Fi Im 
beten alſo handlen, Wie du, Daß ich es auch 


So machen fol, gethan, Bitt mit mir und | 


für mid), Und mann ich nimmer Part, 


er Buteaf ans Leiden giens: 
ich 


Von ei? Aufmerfi mteit auf Stun⸗ 


eiten.:: .» 


Mil. Pe du fiommieriBote. | 


% De Heiland merketẽ Genauauf Stund 
und Zeiten, Um auch in Biefem Stück 

Sa nicht aus dem in ſchreiten, ie feinen 
“ganen 
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janzen Bang Des Vaters weifer Rath Von 
| ntang big zu End Voraus beſtimmet hat. 
! 2. € feine Leidens» Zeit Roch war herbey 
} gefommen, Und daß er von der Welt Sollt 
werden weggenommen, Entgienge er mit 
Fleiß Und Sorgfalt der Gefahr, Indie er 
offtermahle Bereits gerarhen war. Joh. 7, 1. 
3. Er mollte nicht aufs Feſt Mit feinen, 
Brüdern gehen, (Joh. 7, 10.) Ließ ſich nicht 
öffentlich Vot feinen Zeinden fehen, (oh, 
22, 37.) Gueng auch wöhl gar hinweg In 
eine müfte_ Staͤtt, Damit er Sicherheit 
1 Noch eine Zeitlang hätt. (Yoh, 10,40.) 
I 4. Allein, ats er erkannt, Nun fey die 
Bett vorhanden , Aus diefer Welt zu gehm, 
d zwar mit Spott und Schanden , Ya 
durch den Creuzes Tod ; Hat er fein Ange⸗ 
fibt Stracks gen Zerufalem , Den Leidende 
Drt, gi (Luc. 9, 51.) 
5. ſagte es voraus Auf dieſem Weg 
den Seinen, Damit dieſelbige Hernach nicht 
+ "möchten meinen, Daß es von ungefähr Alfo 
geſchehen ſey, Und ſtaͤrkete dadurch Den 
Glauben mit aufs neu. Matth. 20, 18. Luc. 
18,314. u. ff 
6.Er merkte Tag und Stund, Wann 
es ans Leiden gienge, Er zeigte ſolche an; 
(Matth. 16, 31.) Und als es nun anfien⸗ 
ge; Sprach er, num iſt es Zeit, Steht auf, 
und faßt uns gehn, Daß mein Gehorfam 
‚auch Der Welt moͤg klar da ſtehn. Joh. 14, 


21. — J 
Ka Qa 7Min 
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7. Mein Heiland, Herr und GOtt! S 3 
wie dein ganzes Leben, Iſt dieſes ebenfall 
Zum Derbild ‘uns — Ach ! mach 

Zarch deinen Geiſt Uns auch die Zeit und 
Sram » Wann Diefes oder jene eföchen 


‚fund: 

3. : Wann es die rechte Zeit, Zu fiehen und 
zu fliehen, Es wagen, oder nicht, gu len, 
_ u verziehen, Tim reden oder nicht. , Geſchaͤff⸗ 

Si fill gu fon, Mit Andern’umsugehn, 

Sür mich zu feyn allein. 

. Und wann mich nun bein Geiſt Die - 
alles wird belehren ; So ſchenke mir a 
Treu, Ihn willig anzuhören, In allen auch 
zu thun , Wie er mich unterweist , Damit 
in allem GOtt Werd Über.mir gepreigt. J 
VUeber den Umſtand: Daß IEfns fei 

Kane Leiden lang voraus gewu 

Joh. 18, 4. 

Mel. greu dich ſehr, o meine Ct. 

re war ſein leztes Leiden. Ganz genau 

vorher bekannt : Er war ja zu dieſem 
"Ende Zu ung in die Welt geſandi, Daß er, 
"als das GDttes Lamm, Solte all fein 
-Blutvergieflen, Und die Sünden allet Welt, 
As ihr. Mittler , alſo buͤſſen. 

2. Er hat felber fei en Füngern DIE u 
Leiden Stüd vor Stuͤck Dfftermalen“an; 
zeiget: Nicht ei ande Sure Ich 
er nicht vorausgefagt. „Diele fan uns mans 
ches lehren, So zu wiſſen nöthig iſt, 

Leiden seht zu ehren. - 3 Ms 
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3 Alles wat alfo-befhloffen, Nichts ges 
ſchah von ungefähr : Dann GOtt fah in ſei⸗ 


nem Lichte Der Altwiffenheit vorher, Daß. . 


es roürde feinem Sohn Künfftig fo_und fo 
— , Und er liefle es auch u, Daß is 
te fo gefächen. I 
4. Er hat es durch die Propheten Nah 
and nach voraus gefagt , Damit, wann (6 
nun einträffe , jedermann gang unverzagt 
Wiauben koͤnnte biefer iſts, Auf den GOt⸗ 
18 Wort ung weifet / Und als Heiland aller 
Welt Allen armen Suͤndern preifet. 

5: Da auch SEfus felbft fein Leiden, Zeit 
amd Stunden, Weis und Art, Auch, wie 
Yang «8 währen woͤrde, Seinen Züngern of⸗ 

enbart; Kan und muß der Unglaub ſelbſt 
aran feine GOttheit merken , Und des 
Glaub an ihn fan fich Daraus unvergleich⸗ 
Ki ſtaͤrken. D Ba 
6. Aber, aber FEfufelbee Ware diß ein 
Schmerz, Und 18 droche ohne Zwei⸗ 

1 Shme: oft fein. menſchlich Herz » Daß er 
[0 viel Jahr und Zeit Diß fein Leiden vor 

‚fahe,, Und voraus gewiß gewußt, Was 
wiat mit ihm geſchahe · 

7. Wann man nur ein Meines Leiden Lang 
vothero vor ſich fichtz Was erregt es fuͤr Af⸗ 

cten In dem menſchlichen Gemuͤth! Sel⸗ 

ber gar den Marter⸗Tod Lang und puͤnet⸗ 

nq vor ſich fehen, Heiffet wohl nicht weni⸗ 
ger/ Als oft in denſeiden gehen. 

8. Aber. allen Fiuch der Sünden Aller 

- : Q3 Mens 
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Denfchen.in.der Welt, Und wie GOtt als 
Sraufamer Gegen ihne ſich geftelle,. Tragen 
und lang voraus fehn, Iſt mit gar nıchtn zu 
dergiechen. KEfu! ich fal Dir zu Suß 5 Laß 
es doch mein Ders erweiche. 
Von der Stärkung JEſu unter ſei⸗ 
nem Leiden durch die Verſicherung 
ſeiner Auferſtehung. 

Marc. 9,31. . 
Mel. Wer weiße, wie nahe mir mein Ende, . 
1. gern ſagte, Es 
n gehn, Sat 
« Er werde wie⸗ 
dei n Troſt mit einz 
N sau fepn. .- 

bittres Leiden, 
D ibes werz⸗ 
S „ht zu mejden; 
Was ſtaͤrkte nun fein menſchlichs Der In 
dreyen Tagen iſis vorbey; Alsdann bin ich 
auf ewig frey. 

3. Diß gabe Krafft, e8 auszuſtehen, DIE 
ſchaffte neue Willigkeit, In alles Leiden gern 

u gehen; Er mußte, jur beſtimmten Zeit 

erd ich auch wirderum erquicht, Und viele 
ſeynd dem Feind entruͤckt. u . 

4. HErr3Cfu! fohaftdu gebüffet, Daß, 
man im Leiden allzuofft Nur ganz in Klagen 
überflieffet , Und_nicht fo auf den Ausgang - 
hofft, Noch GOtt voraus fo —S 
Wie es ſein theures Wort uns lehrt. 26 
“ nl 5. 
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5. Doch wolteſt da auch Krafft erwerben, 
Daß mir aufdid, als unfern HErrn , Sn 
allem Leiden und im fterben Stets fhauen 
and uns auch drein gern Ergeben , weils 
fon ift beftimmt, Wann «6 ein froͤlichs Ens 


„de nimmt. : 

6. Laß deinen Geift ung in. dem innern 
Alsdann, wann es vonnoͤthen iſt, Recht 
geibig an) hieran erinnern: Und wie du jezt 

m Dater bift ; So halt ung diß beftändig 
für, Und hohl uns ındlid) auch zu dir. 


"Der ZöngerUnverftand bey Voraus⸗ 
—" fagung des Leidens, Todes und 
- Auferftehung JEſu. 
‘ Marc. 9,10.31.32, 
Mel. O Orr! du frommer Got. 
"ner Heiland. fagte zwar, Wie «6 ihm 
\ D werde gehen , Daft er vielleiden ned, 
Bu eftehen, Und dennoch foßs 
r ae Der Geiſt 
; &s mangelte am Licht. 
dh konnten fie Das übrige 
an baa auferſtehn Wollt 
fen Mit ihrer Denckungs⸗ 
runter fh: Was es doch 
! yar zu wunderlid).. . 
\ 0% immerdar. Man fiefet 
Man hält fie auch für wahr 
Gppichte, Man glaubtdem 
für ung gefchehen fey: Sp 
Q24 weit 
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weit reicht Die Vernunft: Alsdann bleibt es 


gZedoch das Bere bleibt Noch allezeit 

dahinden: Man Eennt fich felber nicht, Noch 
auch die Macht der Sünden, Noch auch den 
ggolen Zorn, Den fie bey GOit erregt, 

och auch Die Lieb⸗ Be Doch ju den Suͤn⸗ 
dern traͤgt. 
4. Din ff abe ni recht, Dah GOt⸗ 

tes Sohn felbſt mäffen Fuͤr dieſe unſre 
Schuld An Leib und Seele duͤſſen, Wie un⸗ 
ausipeechlich ſchwer Ihn dieſe & gerdeht; 
"Drum wird man auch dadurch icht, wie 
man ſollt, Gr 


6. Noch w 
6 fol b ‚ it Seh € t⸗ Yu 
er ER * 
ich ſhon ZIm Creug geftorben fe 

zwar dem Zeſch, ve ei BA 


inn. 
Er 
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“9. Eröfne aber auch Die Augen und die 
Herzen, Die in der Blindheit noch Mit JE⸗ 
fu Leiden ſcherzen, Bey denen e8 noch nicht 
h ſolcher Frucht gedeyht, Die dich und fie ' 
"zugleich An Ewigkeit erfreut. 

10. Gürnehmlic, aber ſchenck Des Geiſtes 
‚Licht und Gaben, So viel, als fie hierzu 
Sur — — — ee wel⸗ 
che zwar erzen redlich ſin 
3 — ſchwach Und im Verflande kin 
"Bon der Juͤnger Unfaßlichkeit des 

Leidens und auferftehens JEſu. 

Mel. Kicbes Herz! bedencke doch. 


ſalem Sich mit ihme werd zutragen: Ja er 

geigee ale. Stücke Seines Leidens deutiich 

‚an ,.So die Juden ind die Heiden Ihme 
nachmals angethan.. IE 

2, Er bejeugte auch dabey, Er wird zwar 

am Creuze flerben, Werd begraben in die 

Erd, Aber darum nicht verderben... Sons 

dern wieder auferfichen: Er gab ihnen auch 

nor Mant. br vw ihne fehen follten Ay 
v 24 

jünger hörten DIE, Und fie 

verfichen, Was dee Worte 

en a One 4 

unbegreiflich, Was das auf⸗ 

Sie deſprachen ſich dutuͤber: 

dabey Da 


as 4. Doch, 
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4. Doch, da es gefhehen war, Und der 
Geiſt war ausgegoflen.,. Da verſtunden fie 
‚es recht; Ahnen wurde aufgefchloflen, Was 

‚ ‚vorher verfiegelt wware, Und was räthfelhaft 
verblieb, Biß fie die Erfahrung lehrie, Unp 
nicht eines unterblieb. BEE 
5. So geht es noch heut zu Tag: Man - 
pflegts cauſendinal zu hören, Und fagte ans 
‚dern wieder vor: Man müß fih zu GOtt 
bekehren, Man müß feinen Sim vrraͤndern, 
Den man, don Natur; Im Gerichte 
GOttes gelte Ein ganz neuer DMenfche nürz 
6." Niemand koͤnn an agum Ehrift 
Glauben aus felbft, eigenen Kräften; Das 
Jey SOttes Werk allein, Eines feines Geiſts 
Geſchaͤfften; Wiflen, was manglanden folle, 
Sehe kilneswegs genug; Glauben, eh man 
Ach derehret, Sehe Heucheley, Berrug. 
7. Dennoch bleibt man, wie mand iſt, 


[TAN ı 900 
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9. Dabey bleibt es auch fo lang, Und man 
läßt ſich nicht bedeuten, Biß man endlich fih 
entfchließt, Zu dem Wercke ſelbſt zu ſchrei⸗ 
ten, Biß man ernftlich reſolviret, Von der 
Sinde. abzuftehn, GOttes Wort und Geift 
iu folgen, Don der Welt ganz auszugehn. 
- 10. So dann gebt Das Licht gleich auf. O! 
wie blind iſt man geweſen! Wie hat man fo 
wiele Spruͤch Wohl gewußt und oft geleſen, 
Alnd fie Doch niemals. verflanden, Ob gieich 

je8 deutlich ift: Man verwundert -fich dar⸗ 
un ‚Und dankt GOtt durch JEſum 

riſt. 
11. Hat man fo dann auch den Geiſt GOt⸗ 
tzs in das Herz bekommen, In der Treue} 
offnung, Lieb Und dem Glauben zugenom⸗ 
men; So fleigt Diefes Licht auch weiter; 
Nah und nach wird noch. mehr Flar, Biß 
wir endlich dorten fagen: Altes ift, GOtt 
Lob! ja wahr: : u ü 
Das auch den Juͤngern JEſu unfaß- 
liche Creuz und Creuz⸗ Reich. 
- Mel. Liebes Herz bedencko bach. 
3. Ijm ja allem Aergerniß Gleich in Zeiten 
vorzubeugen, Ünteriieſſe — 
Oft umſtaͤndlich zu /bezeugen / ‚aufiihn 
für £eiden warte, Was. et werd und muß 
— — 
no A eiden gehn. 5 

2. Aber er mußt auch zugheich · Sriren 

Zuͤngern voraus ſagen: Ale münden fe 
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ihm Aergern, fliehen und verzägen : Und fo 
hats auch eingetroffen, Zwar fie hatten ſich 


verpfliht, Sich gewißlich nicht zu ärgern; 
Dee, ſie hielten folches nicht. 
3. Dann ihr Herze war: wohl gut, GOt⸗ 
tes Werck war angefangen : Aber Kam 
Seit der Kraft Hatten fie noch nicht — 
gen; Sie gedachten noch ganz anderſt 


Mehid Königreich ; König feyn, an Ereun . 


ſterben, Schicke fi i ja nicht zugleich. 


4. Über kurze Zeit hernach, Da der Geift 


mar auf fie kommen, Haben fie den Ereus 
zes⸗ Sinn VJEſu beffer eingenommen : Sie 
entfichen nicht dem Leiden, Ja fie freuten 
ſich viel mehr, Wann fie etwas leiden durff⸗ 
ien / Schaͤgten ſichs zur gröften Ehr. 
xn So gehts JEſu immer noch: Seine 
treu⸗ doch made Glieder, Don ihmaber 
allbereits Liebreich genannte Brüder, ) 
Komm, folen, muͤſſen wiſſen Aus dem lies 

ben ‚Haren Wort, Sein Reich ſey und 
Blei auf, "Erden Nur ein Creuß⸗ Reich ims 


* re kher gen folgen will, Muͤſſe 


emen , Auch das Creuß 


Seen kat Aegt, a Fon 
Mi en iglich auf In 
en; Liber kommt es nunmehr hnen U 


fordere.in das Haus, Sucht Matt hen Mr : 


‚gehen, Und t, fo viel. moͤglich, aus: 
es Tlte hun nid — 
wriet man Feine Treue, Sondern bi das 
vi; ma, Wie e’Tännd an 
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Man hat U ih zu beugen; 
Bern es ift ja RS TAL — i ber 
Schu 1 ſchenckt diefelbe, Und trägt göttliche 


3. Er ficht weiter und voraus, Daß fe 


doch noch auf der Erden Werden Zeugen 


feiner Keaft Und fo Mitgenoflen werden 
Seiner Schmad) und feiner Leiden Hier in 
Diefer Leidens s Zeit, Aber auch dereinſt im 
Himmel Seiner Ehr und Herrlichkeit, 


Heilſames Angedencken des heiligen 


Abendmahls bey dem Genuß deg -- 
Brodtes und Weines ber 
Tiſch. 

Mel. Meine Seele! willt du ruhn⸗ 

. gen! da hier, Brode und Wein Vor 
mir gegenwärtig feyn, Wouſt Du Deis 
ne Gnad verieyhen , Daß fie meinem Leib 
gedephen Doch ich bitt noch etwas mehr: 
Bib es mir zu deiner Ehr! 
2. Ich gedenke A —— Deiner gri ne groffen 
Lieb und Treu, u er⸗ 
worben, Da du er am —* geſtorben, 
Auch, was du mir haſt zulezt Zum Gedaͤcht⸗ 
F eingeſezt. 
ch denk deines Leibe, den du In den 


i dazu Willig haft dahin. Sr 


"ben, Daß wir Sünder möchten leben, 

Du mit.Dem Brodt derzeit, Da du ine 

Ders erweichſt. 36 
\ 4 


’ 
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4. Ich dent an das theure Blut, Das 
dee ganzen Welt zu gut Yon dem Erense ifk 


geifien , Das du auch für mic; beräcfen, 


8 du mit dem Wein einſchenkſt, Und ;i 
gleich mit beydem traͤnkſt. bi 

y: Speis und tränfe jezo mich Auch mit 
beh dem innerlich ; Laß den Glauben Dich gew 
viefen ; Latz Dein Blut ins Herze fleffenz 
Halt das Abendmal mie mir In dem Seifty 


wie ich mit Dir. 


6. Gibmir dadurch neue Krafft, Aufdem 


Weg der Pilgehnfchafft: £ ich deinem 
Si auf a —RA ana 
den , "Daß ich dir an deinem Tag Auch zur 
Ehre. werden mag. ur 
Ueber ein Stuck des Abſchieds⸗ Ge⸗ 
. bets ZEfu ; Joh. 17,4 . 
Mel, Wach auf, mein Zers! und ſinge. 
1. Ih habe dich verklaͤret, Und all mein 
I Thun beſtund darinn, Daß du nur 
eehret; Und ſo iſt noch mein ganzer 


h hab das Werk vollendet, Das mir 


egeben iſt: Nun iſt mein Lauff geo 

ir seh hin, wo du, Vater ! bift. 
I fprachft du dor dem Leiden , Mein 
Eu! als es nun anfing , Als es nun an 


das Scheiden Mit Deinen figben Juͤngern 


gieng. - , . 
j. Auch mie ift auf der Erden Ein ſichres 


Tagemert befinimt , Das muß vollendee 


werden, - 


JEſu Verklärung feines Vaters. ars 


werden, Weils niemand anders auf fih 
Aimmt. ' . . 

5. Vergib , was ich verfäumst, Daß ich 
fo viele Lebens Zeit Verſchlaffen und ver⸗ 


j Blunt , Und fie nicht deinem Dienft ge 
ae... 
| L. Schenk aber auf das neue, Go lang 


ih noch das Leben hab, Mir Wachſamkeit 
und Treue, Biß an mein End und in mein. 


Grab. 

7. 2afı deinen Geiſt mich treiben, Daß al⸗ 
les werd zu End gebracht 5 Laß nichts zuruͤ⸗ 
cebleiber Bon dem, rad mir ift zugedacht. 

8: Laß alles ſo geſchehen, Daß man an 
deinem groffen Tag, Wann es nun dd wird 
fiehen, Dir Preis darüber geben mag. 

"9. Aud) mir bleib nichts zurücke Ari meis 
nen vollen Gnaden s£ohn, An meinem ew⸗ 
en Stücke, An meiner Ehr⸗ und Lebens⸗ 


o»n.— 

‚ro, Dein Geiſt Bring es gu Stande; Der 
iſts der alles gute (haft : Es war die nur 
R ohande, Wann ich es thät in eigner 

aft. * 
y, Ich will in feinen Händen Dein Werks 
jeuhünd nicht muͤſſig ſeyn : Doc) er muß es 
pollepden, Dit bleibt. auch alle Chr allein. 

Von JEſu aͤrgſten Feinden. 

Mel. O BOte du frommer GOtt. 


.E⸗ ja wohl dectabe Won man fo 


muß Kfm» Vaß Jeſn degfte 
Eee ze Feind 


. pe ie aͤenſte Seinde, 


Inige gemefen, Bon denen ar 


Mn mehr Soft in Vermuthung ſtehn, 


Siem arden Anderen Boran imguten gehn. 

2. Die ‚Bohee Beier haft, Hr die 

nen Schriftgeleheten „_Die waren leider! 
die Ss un aM verfehrten: Sie hatten 


Allein 
nn ar f j fie forfchten nicht, 


Stand und Pig. uch ſonſt Teac ihrem 


3. Die Aelteften Des Volcks Die ut. 
mit verfuͤhret, Da Unglaub ohnehin 
ihnen ſtarck regieret : Sie machten nee 


. draus, Und — gang frey: Ob dan 


En Deere an —2 glaubig ſep? Er 
7.4 ie auch noch gaubeten, Die bielteng 


vor den Leuten Ganz fill. und in geheim; 


ieweil Re folche ſcheuten: (Joh. a2, 42.) 
8 war ae on viel gewagt, Kam einer. nur 
Mech: 1.):'& — 
Ing ana rg fon —2 
vi un eben diefe ſeynds, Die 
Rathe gingen, Wie fie mit u 
fieben IEſum fengen. ( Matth. 26, 34.JRl 
m Fr gebracht; Verbammten fie 
As Gttes⸗ Laſterer Da er do kei⸗ 
I war. Matth. 26, 65, 
& Als aud) Pilatus Ss Ron! fine 
una — uUnd ſich viel Muͤhe gab, 
‚Herzen ak Erregten 2 Kr 


j Be —— a Im 


be 27, 20 
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7. As er am Creuze hieng, Das wate 
ihre Freude; Sein fpotten, läfteren, War 
ihres Herzens Weide: (Marc.ıs,31.) Als 
er geftorben war, War es noch nicht genug; 
Sie fürdteten auch dann. Der Seinigen Ber’ 
trug. Matth. 27,62. ji 99 

g. As er erſtanden war, Konnt dieſes und 
Die Zeichen, Die niemand laͤugnen konnt, 
Ihyr Herz doch nicht. erweichen : (Matth. 28, 

31.12.) Ihr Neid, Haß, Zorn und Grimm, 
Dat niemals ganz.geruht , Und färtigte ſich 
oft Mir JEſu Zeugen Blut. 

9. Man fieng zwar endlich an, Nach ICH, 
fa ſich gu nennen, Und ihne mit dem Mund 
18 Heiland gu bekennen ; Doch das, worinn 

Das Herz Des Chriftenthums beſteht, Iſt 

Das, worüber noch Biß jet Berfolgung , 


seht, 1 
- 10. So bald fih Diele Leut Mit Ernſt 
"zum HEren bekehren, Fuͤrcht falfcher Lehrer 
Hauf In Blindheit falfche Lehren ; Man 
dest die Obern an ; ‚Auch Der gemeine Hauf 
wu endlich mit bewegt; Man ſtifftet alles 
auf .. 
“11, Gott Lob! dag aber doch Sich auch 
noch Lehrer finden, Daß aud noch Hohe 
find, Die ſich mit diefen Sünden Gar, nit ı 


verſchuldigen di Andrer Heil Und‘ 
En anlage "€ ep ihr Schu und 


1.Che, R . Das 


BO RITTER VID DEN Fe 


Das GOtt⸗ gefällige Bezeugen bey 
Betrachtung ber Leiden IE, 
Mel. Treuer Vater! deine Kiebe. 

1. Frechen unfers JEſu Schmerzen Nicht. 

B der boͤſen Menfchen pen; Bricht 
doch unſer Herz dabey. Koͤnnen Boͤſe ſich 
dran weiden, Singen wir viel mehr mie 
Breuden, Daß es unfer Himmel fen. 

2. JEſu Unſchuld (oder: Leiden) nue 
beklagen, Ehren und Mitleiden tragen, Iſt 
nicht, was er bey uns ſucht; Sich getroff 
darauf verlaffen, Ohne doch die Suͤnd zu 
haſſen, Iſt auch nicht Die rechte Frucht. 

+ Bann man feine Sünden fühlet, Nicht 
mehr mit dee Sünde fpielet; Diß hab ich 
ihm zugefügt! Ueberall mit. Schaam erken⸗ 
net‘, Und dafür in Liebe brennet, Dieſes ifts, 
was ihn vergnügt, BE : 

4. Wann die Krafft, die er erworben. 
Da er ift am Creuz geſtorben, Treulich dar⸗ 
u wird verwandt, Worjzu fie uns ift gegen 

en, Ihm zur Ehe umd Freud zu leben, Wer⸗ 

den wir von ihm erkannt. . 

Se Mit ihm alle Sleifches Kräften Täge. 
lich an das Ereus zu hefften, Mit ihm in das 

Grab zu gehn;. Als der Welt ganz abgeflors 

bern ,Und gu allem ſich verdorben, Was fie- 

hochſchaͤtt / amzuſehn; 

6. Dit ihm als erſtanden handlen, Und 
im neuen Leben wandlen, Das er aus dem 
Grab gebracht, Mit ihm in den Se 
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fahren, Und mit jenen 1 ke Schaaren 
Sue on auf fein Lob bei Ka 

. Diefes feynd die rechte Früchte, Wels 
- EN einftens.i im Gerichte Wohl befichen, und 
zum Lohn, Daßmanihmeangehangen, Aus 
Des Richters Dand empfangen Eine Chr, und 
Lebens » Eron. 


Geber um — Betra tung des 
Leidens JEſu. s 


"Mel. Ale —* muͤſſen ſterben. 
get! Y'da I mir zum Segen, Und zu 
deines Namens Chr, Gern dein Leis 
den möcht errägen ; So woliſt du je mehe 
und mehr Deinen Gift Bari u mir ſchenken, 
Es recht fruchtbar de bebent en: Dann ohn 
Bus himmliſch Licht Faß ich oft Das befte 


._ 2. Bleib ich nur beym aͤuſſern ichen, Iſt 
der Nujen fehe gering, Und wird bald vor⸗ 
über geben. Wann ich_auch gleich bet und 
fingz Taufend Dank für deine Schmerzen! 
Sehts im Grund doch nicht von Herzen; 
Sondern «8 iſt nur gefpielt, Wann man 
nicht fein Elend fühlt. 
7 ae —— Ski and 
feg im Herzen fluht , hm fo angft u 
Y machet , —X ſucht, 


bange 

Und pe fan ae. * 

das, mas man nicht für Sünden Hielt, ſich 
anderft nun darſtelüt, Und ſchwer aufs‘ Ge⸗ 


Fa ’ ‚Ra 4. Wann 
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4. Wann man in Erwägung ziehet: IGS 
ſus Fire für mich! für mich! Mehr auf ſich 

als Andre fichet, Allzeit denkt: Diß trifft 

auch dic) ! Deine Schläge , -Deine Wun⸗ 
den, Und was du fonft haft gurpfunben An 

«der Seel und Leib, en it Meine Schuld 

und Sof HErr Ehrift! 

5. es nun fo weit gekoinmen, und 
man ftellt alsdann ſich fuͤr: Du hafls gang 
auf dich genommen , Schuld und Strafe 
ligt auf ir, JEſu! was je ift begangen, 
Seit die Sind hat angefangen, Und was 
Bu an jüngften Tag Noch begangen werden 


mag; Solche Suoͤnden deren Namen, 
‚Man nicht ohne Schrecken nennt, Solche 
Breuel, die der Samen Satans nur alleine 
Eennt, Dafür die Natur erfhärtert,, Und 
ein erbars Herz ersittert, Millionen welche 
man Niemals überdenken kan! 
- 7: Alsdann faflet man ein wenig, Wis 
ber HErr für feine Knecht, Fuͤr Rebellen 
Teisn der König, Nicht nach Urtheil, nicht 
ach Recht, Nein! freywillig, hat erlitten, 
2% er fie vom Fluch erfeitten. Wohin 
jezt Fein Sinn fih freit » Wird und einften 
dort entdeckt. 


als Die Urſache der Leiden 
ser: Kr “ 


Mel. Meine Seele | wills du suhn, 
1. SH ! welch ein Menſch ift das! Weis 
W J ei 
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. &in Leiden ohne Maaß! Soft ſich nicht Vo . 


. a bewegen, Und was in mir ift ſich regen 
u ohne Schub! Alfo Iciden" mi mr 


u —— iſt nicht das Angeſicht Von dem 
Speichel zugericht! Wie —2 ſeynd 
die Wansen Durch die Streich, ſo ſie em⸗ 
augen! Wie zerſtochen, hinten , forn, 
Neben, ift das Haupt vom Dorn! 
3. Wie zerſchlagen von dem Rohr! Wem 
ggiuet nicht — Wie zergeiſſelt iſt der 
üden! D! mas fan man bier erbücken! 
Was für Schmerzen! mas ar Bus Was 
für Murhmil ! was für Muri 
4. Zur Vermehrung feiner dein: "Muß es 
audh gefpottet ſeyn, (Als waͤr jenes noch zu 
‚ wenige) Sey gegruͤſſet, lieber König! Weiſ⸗ 
Tag uns ! eo u ey fag! Wer es fen, der 


dich je; 
— wer hat dirs — — Geht es 
mih mohl auch was an? Dja freplich! dei⸗ 
ne Wunden, Und mas du fonft haft empfun⸗ 
deu, Kommen auch von mir mit her, Als 
J wann ich ein Krieges Knecht — 

Gleichwie alle, fo auch ja Meine 
Säit, gieng bie fo nah, af fie dich zu 


ums gefpieben 5 v el 
i — * ne beat Roh 9 


ſo dann a armen Schaf! - 

7. amft.du auch mir zu gut, Durch 
bein Seien, durch dein Blut, Durch vers = 
bon, durch verbößnen f Bey Son mich 





, gefühlet haft. 
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init ausgufähnen. Meine Schuld und Straf 


‚ warb dein, Und der Nuz davon ift mein. 


8. Diß war eigene die Laſt, Diedu fo 
as du Aufferlich gelitten, 
£ nur jenes angeditten, Was in deiner 


el vorgieng, Als dich GOttes Zorn um⸗ 


MOB ig 1 fallen, reiht ein Sim Mein 
und alerMenfcen hin: Kan ichs aber gleich 
nicht faffen 3 Werd ich Doch nicht unterlaffen, 
Die zu danken, und zum Ruhm Leben als 
bein Eigenum, * , 
Bon dem Leiden JEſu daß Er durch 
einen Apoſtel verrathen worden. 
Me. © GOtt! du frommer GOtt. 


. ꝛas ware dieſes wohl Dem treuen IE 


jus⸗ Hergen duͤt ein unſaͤglicher Blaſt, 

Sammer, Roth und Schmerzen , Daß ei⸗ 

ner, ber ſo viel gefehn, gehört, fo gar Sein 

aus und Liſch · Genos Doc fein Ver⸗ 
cher war! - 

2. Er hatte ihne oft Gewarnet, doch ders 
gebens ; Sein Geiz erſtickte gleich. In ihm 
das Wort des Lebens; Drum feuchtete auch 
noch Die lezte Ruͤhrung nichts , Und alles 


. biente nur Zu Häuffung des richts. 


3. Hingegen list man Mit grauen 


. 3 
and mit Schrecken, Was für ein ſchwere 
* pn —* — in — | 
land felbft Ihn einen Teufel nennt ; So | 


gewiß, daß er Einft in der Hoͤle brennt. 
i ¶. dẽrr 





KT 


Sr. 


a: 


” 


* 
uw 
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4. HErr JEſu! dadurch haſt Du Schuld 
und Straf vetragen, Daß der nunmehro 
vicht Muß , ſoll und darf verzagen, Der 
gleicher Sünden fich Theilhaftig hat gemacht, 
Wann ihn dein Geiſt ur Reu Und Glauben 
hat gebraht. , un 
s. Wanns deinen Gliedern aud In dies 
fer Welt fogehet,. Daß Untreu, Feindſchafft, 
Haß, Verfolgung , da entſtehet / Wo man 
es nicht verdient, Viel mehr im Gegentheil 


eforget war für ihr So geifts als leiblichs 


el; 
6 ESo troͤſte fie damit, Daß dirs auch fo 
„ergangen: Doch laffe fie dabey Ja keine Rach 
verlangen; Esheißdielmehr: vergib! Wann 
es ihn veut; wo nicht, Sey es dir heimge⸗ 
ftelt Auf dein gerecht Gericht. : ‘ 


Bon dem Leiden JEſu am Delberg · 
Luc. 22, 39.746. 

Mel. Zöchſter Prieſter der du dich. 

2. Fwig ſey die Dank daf 
du auch, wie wir, 

‚auf Erden, Haft verſuchet 

2. D! du denkeſt noch d 
Telber haft gethan , Als es 
giange, Und dein Leiden fih 
a 

ittert und gej i 
Früher, Und Did im Gebet. 
. Dreymal batſt du fehentlich, Daßdein 
\ Ra lieber 
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Hober Vater Dich Diefes Kelchs möcht übers 
Heben, Ließſt dir Engel Stärkung geben. - 
5. Freyüch fuchreft du dein Herz Unter ale 
lem dieſem Schmerz Mit des "Waters Rath 
und Willen Zu befänfftigen, zu ftillen: 

"6. Dennoch aber fühlteft du, Wie fo web 
Das Leiden than ; Dennoch hörte man Dich fies 
ben, Daß es möcht vorüber gehen. - 

7. Wie fo? twareft du Doch ja Um des 
Leidens willen da, Darzu in die Welt gekom⸗ 
men, Hatteſt es felbft übernommen! -  . 

8. Ach! Du fühlteft unfre Laft, Als du fo 

geflehet haft ; Du wolltſt unfre Krankheit 
tragen, Unfer Zittern, unfer Zogn. 

9. Wann ich auch in Noͤthen fieh, Daß 
Der Kelch vorüber geh, Wird dein Herz Das 
durch gerühret, Und weist, was e& ſelbſt 
geſpuͤhret. 
io.auſend⸗ tauſendmal ſey die, Lebſter 
SEfu! Dank dafür. O! es komme mir gu 
flatten, Wann ich mein, ich müß ermatten. 

. ıı. Du haft unfre Ungebuld , &o tie 
andre unfre Schuld , Ebenfalls dadurch ges 
büffet, Daß der Staub es nun genieſſet. 

ı2. Di vereinigt deine Bitt, Wannwie 
jammernd aͤchzen, mit, Und laͤßſt immer ung 
von neuen Troſt und Huͤlffe angedehhen. 

13. So hilff eben vollends aus, Biß wir 
in des Vaters Haus, Nach erſtandnen keiten 
Proben, Dich auch für das Leiden loben. 


Ueber 
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ueber das. Wort JEſu: Ich bins! 
Joh. 10, 6. 
Me. O GOtt! ee GO. - 
ch bins ! dar us nur feinen 
ui ‘3 Feinden —* So aan \ 
meil fie So glei zu Boden lagen ı hr 
Wort, das alfobald Aus nichts was geo| 
hofft, (Joh. 1, 1. 3.) ga und behält 
aüjzeit Die umumfchrdndh te Kraft. 
2. Er zeigte aber nur, Was fo gleich 
müßt geſchehen, Wofern er nur. gewollt; 
„shernachmals vw. ers gehen, Wie es auch 
tar nun Leidens Zeit; 
A —* ie Macht Biß auf die Ewig⸗ 


u Sein Vater konnte ihm zwoͤlf Engels 

Legionen Zuſchicken, um dem Seind, Wie - 
ers verdient, zu lohnen: Er mollt es aber 
nicht; Er mangelte nun gern Der Engel, 
weiche ihm Auftwarteten , ald HEren. 

Mein IEſu! hätten wir Im geiden 
g6 Vermögen; Wie wuͤrden wir Die Send 
te es Uns oft nicht, nur ar acht: Be 
gen toir die auch, Was würde nicht vol A 


bradt! 

5 Nun diß haft du gebüßt Daß wir 
ungern leiden, Und, fo viel möglich ift, 
immer möchten meiden, Ob uns gleich wiß 
= iſt, Es fen dein Himmelreich Biß an ' 

m hängen Tag = Creues⸗Reich 2 

6. 
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6. Laß deine Fuͤrbitt uns Alsdann zu ſtat⸗ 
ten koꝛumen, Wann wir von Ungebuid 
mn n übernommen; Stell du dich 

u einem Vorbild dar , Uud 
heit Ju Angft, Noth und Ge⸗ 


dann gleich nicht fo, Wie 
ut es wollte; Genug, es ges 
B.ergehen follte, Wie Du von 
ver ung bedacht: Am Ende haft 
alles gut gemacht. B 
Von ber Gefangennehmung JEſu. 
- Mel. Alle’ Menſchen möffen „flerben. 
hatte nichts begangen, Er war 
r Sünden frey; Dennod wurde 
2, Als ob er ein folder fey, Der 
don der Erden Bar hinweggeſchaft 
; Sa man band ihn über dig. So 
die Finſterniß! , 
un e ZEfu! diß gibt Stärke, DIE 
gibt Glauben, Muth und Kraft, Wann 
man Iusgen guter Wercke Auch fich ſiehet in 
Verhaft, Wann GHDtt uns für rein erfene 
het Und die Welt ung Boswicht nennet. 
Siengs doc) dir, dem HEren, auch fo; Ich 
bin der Gemeinſchaft froh. — . 
3. Auch die würcklih twegen Sünden, 
& detfelben Straf und Lohn, Sich indem 
efängniß finden, Können nun duch dich, 
ben Sohn, Zu der wahren Sreyheit Toms 
men, Weil du es auf dich genommen: Sim 
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web Aenderung, wahre Reu, Veſter Stans _ 
‘be, macht fie frey. 


4, Wann man Leut gefangen feget, Wel⸗ 
che es doch nicht verſchuldt, Recht und Bils 
Jigkeit verleget An Gefangnẽ; Ungeduld, Haͤr⸗ 
tigfeit an ihnen uͤbet, Ohne Noth fie mehr 
hetrübet ; Wirds vergeben und geſchenckt, 
Warn das Herz su dir fich lenckt. 

5. Werder Soͤnde noch mit Willen Dient, 
iſt auch des Satans Knecht, Ja fein Sclav⸗ 
er muß erfüllen, Was er ihm befiehle: DIE 
Hecht Haft du SEfu ! ganz gerichtet, Und 


den Satan felbft gerihtet, Da du als Ge⸗ 


fangnee ftarbft , Und fo Freyheit und er⸗ 
warbſt· SER 

6. Mac) dem recht ſchwer ſeine Kette, 
Ber dich noch durch Sünde Höhnt 5 Dahins 
egen aber zette , Was fich nad) der Frey⸗ 
I fehnes Wen du einmal fosgebunden, 
Den erhaft in deinen Wunden ; Da ift er 
gan) wohl verwahrt Biß zu feiner Himmel⸗ 


Von Petri allzugroſſem Vertrauen 
auf ſeinen guten und. 
darauf erfolgten Zall, J 
Matth. 26, 33035. Luc. 22,33% 
Mei. O GOtt! du frommer GOet. 


a. Mas wir für Leute ſeynd, Kan man an 
Petro fehen: Der wollt mit YEfs 
ER 2 das Gehingniß gehen, Snermölt fe 


j; 
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gar auch Das Leben felber gern Aufopferen 
aus Treu Für dieſen feinen HErrn. f "er 
2 Es war. nicht Heucheley; Er hatte frey 
befennet, Der JEſus fey der Chrit! Ats 
andre fich getrennet, Hielt er bey FJEſu veſt 
Wo wollt er anders bin? Du haft Des Les 
— Wolti Gluͤck, daß ih bey dir bin? 
oh. 6, 68. \ 
- 3. Daß fein Geift willig fey, Lich JEſus 
elber gelten ; ( Marth. 26, 41.) Nur dieſes 
fande er Dabey an ihm zu ſoelten, Daß ee 
nicht auch bedacht Des Zleifhts Schwäche 
, Jihkeit, Daß ers auf ſich gewagt; Diß war 
Vermeſſendeit. 

4. Doch, als man ihn bloß fragt, Nur 
um von ihm zu hören: Ob ers mit JEſu 

it? War leugnen, ſich verſchwoͤren / Er 

enne ihn gar nicht, Sey nicht aus ſeiner 
Zahl, Gleich ba; er wiederholt Es gar jung 
druteua ge Zeit Sid wi \ 

1. Er hatte Zeit genug, Sic) wieder zu 
befinnen; Doch es geſchahe nicht, Ni ward 
nicht eher innen, Wie ſehr er ſich verfehlt, 

DE SEE Augen⸗Blick Ihn ruͤhrte, da 
gieng er Erſt infein Herz zuruͤck. Luc. 22,61. 

6. Sotanshod jedem gehn; So wirds 
noch jedem gehen In allem, worinn er Auf 
eigne Keaft.wil fehen, Nicht ale Kraft allein 

- — — un von OR, Es nicht an⸗ 

ſxyn, Er wird Dabey zu t 

er Somit Doppelt groß, Wanne 
ſolche alfa machen, Die weit gefommen —— — 
ie 
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Wie wird der Teufel lachen ! Wie ſpottet 
"nicht die Welt! Wie ſchadet man zugleich 


Sid ſelbſten, und fo auch Des. HErren IS - 


fe Reich! _- - 

< 8, HErr JEſu! du bift auch Für diefe 
Sünd geftorben, Haft Petro, und mit Pi 
Aud andern, Gnad erworben; Haft es ihm 
doch geſchenckt, Und es auf mande Art, 
Als du erftanden warfi, Demfelben offene 


bart. . . Hp 
9. Du brauchteſt ihne doch Zu groſſen Wun⸗ 
derthaten Vor andern, die ſich nicht Alſo 


vergangen hatten, Du ſtaͤrckteſt ihne auch, 


Daß er erſt viel Gefahr, Und endlich auch 
den Tod, Zuleiden fänig war £ 
° 10. Bewahre denn auch mich, Nebſt Des 
nen deinen ‚allen, Daß aus Vermeſſenheit 
Wie Feines möge fallens Und: fället ja Doch 
ins; So richt e8 wieder. auf, Und fehende 
veue Treu Zum ganzen Gnadens Lauf. ’ 

°- Bon Petri unzeitigem Eyfer. 
Joh. 18, 10..." i 

Mel. JEſus, meine? 

2. Metrus meinte Dort es g 

 # dem Schwerdt rein | 
‚eben bey fich truge; Er wagt rs 


But; JEſus fieht e8 anderft any: Spricht: 


es ſey nicht recht gethan. 


2 Als die Jünger vorher ſchon geuer 


woiiten Falken iaffen Auf die, welche 5 
ſum Hafen; Sagte JEſus niin der 


uf 
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Iſt nicht da, daß er ertoͤdt, Sondern daß 

er Seen rett. Luc. 9,56. . 

3. DL! wie mancher Gottes⸗Knecht, Auch 
vieĩ andre GOttes⸗ Kinder, Seynd hierin, 
nen arme Sünder, Meinens gut, und tre 
tens ſchlecht, Seynd zu hisig, fahren drein, 
nderſt als es follte feyn. . 

. Gottes Chr geht ihnen nah, Und ihe 
ernſtliches Begehren Geht dahin, fein Reich 
gumeben ; Drum fteht gleich der Eyfer da, 

elcher leichtlich fich entflammt, Und, was 
bös it, ſtracks verdammt. : 

"5. Wann mehe Sanftmuth, Muttexe 
Gib, Bey dem guten Enfer dee ‚ Dans 

gereiche eg GOtt zur Ehre, Und fo brächt 

ihe edler Teich Biel mehr Seuche für GOt 

106 Reich, Und auch für fie felbft zugleich. - 
6. Sonft vergehen fie auch ih, Schlas 

gen andere gurücte, Merken nicht des Sa⸗ 

tans Stricke, Soer ihnen liſtiglich Und ſehr 

Kümftlich badur legt, Wann er fie sum Zorn 
wegt. ö 

7. Seh t du haft dieſe Schuld Ebenfalls 
auf dich genommen, Und, wann wir mie 

Thranen fommen , Klagen unſre Ungeduld, 

enEnfer, Unverſtand, Bieteſt du uns 

green die Hand. j 
3. Als-dein Petrus was verwundt/ Haſft 

du dich nicht lang verweilet , Sondern es ſo 

gleich geheilet in eben dieſer Stund; 

- (lic 22, 51.) Gabſt ondey ihm feine Lehr, 
And er that es nimmermehr. bon 

* 9 
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9. Eben dieſe Hirten Treu, Die wir billig 


rühmen, preifen, Wirſt Du auch an ung bes 
weiſen, Und fie ſteh ung Fräftig bey, Bann, 
und no es nörhig ift, Amen! thus, HErr 
JEſu Chriſt! 


Von Petri ion Nachfolge IEs 


fü in des Hohen⸗Prieſters Pallaft. 
Mark, 14, 5% 
Mi. O GOtt! du frommer GOtt. 
1.918 Detrus JEſu dort Jedennoch fols 
gen mollte, Ob er gi dieſesmahl 
Es unterlaffen ſollte, (Joh. 13,36.) Bes 
kam es ihm nicht wohl, Er kame in Gefahr, 
Zulezt verleugnete Er feinen Meifter gar. 

2 Es kame no hinzu, Doß er ſich ſelbſt 
gefelte Zu einer (chlimmen Rott, Da ihn 
der Keind leicht fällte: Es war wohl guter 
Wil, Doch Vorwiz auch dabey, Und er 
dacht bey ſich ſelbſt, Daß er viel ſtaͤrker feys 

3. Nun diefes ift auch uns Zur Warnung 
aufgefhrieben : Waͤr mancher oft zu Haus 
Und in der Stille blieben, Er waͤr verwahrt 
getvest Vor Seindes Lift und Macht; So 
dat ber Vorwi ihn In Noch und End 
gebra 9 


4 Blieb mancher da hinweg, Wo loſe 
Spyoͤtter ſizen; So doͤrfte er hernach Nicht 
in der Reue ſchwizen, Wann es noch gut ab⸗ 
geht, Und kommet er nicht gat Um Seel und 
Seligkeit, Sn audere Gefahr, 

5. Kan e6 gar denen fo Sin ſolchen Faͤllen 


gehen 


. 
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gehen, Die bey dem Heiland ſellbſt In ſon⸗ 
dern Gnaden ſtehn, Die ihme —ã— 
Und alles dran geſezt, Die ſich recht innige 
Eich An feinen Wort ergöst; u 
6. Wie viel mehr Ban und wird Der Feind 
dann die bethören , Die JEſu lang noch 
nicht So nahe angehören, Die in der Wahre 
heit noch Nicht fo heveſtigt find, Ja, wann 
am beften ift, Ein ſchwaches Gnaden- Kind. 
7. Iſt man noch über diß (Es fen durch 
Ehrifti Glieder, Es ſeye durch fein Wort, ) 
Gewarnt, daß man nicht wieder Sich fo 
verfündige , Sich in Gefahr begeb,, Und 
nicht wie andere, Dienicht befehrt find, lebz 
8 Muß man hernachmals auch “Die 
Schuld und Straf der Sünden Mit defto. 
groͤßrer Schaam Und Schmerzen wohl em⸗ 
finden ; Gefest, daß JEſus auch, Der un⸗ 
Tee Seelen liebt, Wann es ung herzlich reut, 
Es Bien — mic niäts In gu 
9% re JEſu! laß mich nichts In gus 
ter Meinung tagen, Woruͤber ich noch ſelbſt 
Am Ende müßte Magen: Es feye nicht dein 
Will, Nicht mein Beruf gemest : Dein 
br geh allem vor, Schims auch das als 
' . 


10. Laß böfen Umgang mi, So viel ich 
Tan, vermeiden, Als es in dieſer Welt Die 
Umftänd immer leiden : Und muß ich öfters " 
Auch Bey denen Böen ſeyn; So halt doch 
* auch alsdann Mich undeflsckt und sein. 
I Von 
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Vor JEſu Bekenntniß der Wahr⸗ 
heit vor Gericht. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
1. mut JEſus wußte wohl, Es koſte ihn 
das Leben, Wann er die — 
red „Und ihr werd Zeugniß geben; Do& 
Kur es ihn nicht ab, Und_er befannte frey, 
6 er der wahre Sohn Des Allerhoͤchſten 
ſey. Luc. 22,67. 68. 
2, Als er es nunbezeugt, Ließ ers hernach⸗ 
mals gehen, Wie es auch immer gieng, Und 
was da wollt geſchehen: Er ware il und 
fitt, Was er nun feiden folt, Und wiedes V 
Daters Kath Es über ihn it. 
- 3. Dadurch hat er gebuͤßt, Wann wie 
Bedenken tragen, Die Wahrheit, wie eßs 
ich Gebührte,, frey zu fagen, Wann mar 
ws wohl mit Srund, ) Beforgen Fan und 
Sei Es gehe übel ab, Mit Schaden und 


DiE kommet im Gericht Denjenigen 

w ten, Die fi zwar vormals auch Alfo 

Yergangen hatten, Sich aber nun befchrt, 
Und in —*— Reu Froh fe ng „baß 

Sehe! bier Auch ihe Verſoͤhner *8 

Doch hat er auch damit Die —— ge⸗ 

ihrer 5 wann man fih nunmehr Zu 

ihme hat bekehtet, Die Wahrheit fo dann 

Date 4 de es — Und buͤßte man 

u as Leben ein. 
6. Beſonders daun, wann es um OOtı 
a Che S tee 
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tes Wort und Ehre, Um JEſum, um: fein 
Amt, Sein Reich und ſeine Lehre, Um feine 
Gliederſchafft, Zu thun,zu reden, iſt; 
‚redet und bekennt Allzeit ein wahrer Chriſt. 
7. Wer ZEſum nicht allhier WIR vor dee 
Welt bekennen , Den toird er dorten auch 
Nicht als den Seinen: nennen :. Wer aber’ 
Aneheil nimmt An feinem Creuz und Hohn, 
Der hat au Antheil dort An feinem Reich 
und Cron. , s om 
Von der Verantwortung JEſu in, 
feinem Leiden. 
.. Joh. 18, 22. 23. . 
Mel. Meine Sede! willt du ruhn. 
1. Hfls man JEſum ohne Zug , Da er fuͤr 

Xſich vedte , ſchlug, Sprach er: hab 
ich was gefprochen „ Werth , das von Die 
werd gerochen; So beweis es: rede ich Aber: 
recht ;_ was fehlägft du mich? 

2. Diefes ftopfete zur Stund Deme , ber 
ihn flug, den Mund ; Ex blieb ihm Die Aut⸗ 
more ſchuldig: Efus: aber tirt geduldig, 
Als er nachmals Streich empfing, Und 
ſchwerers Leiden gieng. - 

3. SEhu ! was du haſt gethan, Geht auch 
deine Glieder (oder: Jünger) an: Das, 
wie du dich aufgeführer » ft, mas: ihnen 
auch gebühret :_Yolgen ſie dir Schritt vor 
Schritt, Gehen du auch vor und mit._ 

4. Wann man deine tünger plagt. Diefo 
ten fie gen; unverzagt Wohl für ie as 


. 
us: 
SER 





Verantwortung JEſu. en 


ſchuld forechen / Und wann man fo gar Vers 
brechen Ihnen ohne Grund beymißt, Sa⸗ 
gen, daß es nicht ſo iſt. f 

f. Ach! gib deinen Geift darzu, Daß fie 
tbenfalls , wie du, Zwar ſich keineswegs 
eneblöden, Auch mit Nachdruck, frey zu res 
den; Doc nur, wann dein Geiſt fie treibt, 
Und — in an ee Ran, 

6. Hilft dann ihre Antwort nicht ; 
foift dann ihre Pflicht, So, wie du, gebuls 
Big leiden, Was man fol, und nit fan 
meiden. Komme doch die Erlöfungs» Zeit} 
Komme doch eine Ewigkeit!  - 

7. Deine Schläge ; deine Plag, Werden 
die am jüngften Tag Noch zur Ehr und Eros 
nen werden; So auch, was allhier auf Er⸗ 
den Deine Glieder ohne Schuld Je erlitten 
mit Geduld. i > 


Von Dem ſchweigen JEſu unter dem 
Leiden. 
Maith. 26, ol ao tur, 22, 9 


Mel, Zeuch mich, zeuch mich, mit den zcy 
r. czEſu lehr mich gieichfals fhmeigen, 
Wann und wie es nöthig ift, Und 
auch hierinn mich bezeugen, Wie bu mir zum 
Borbild bit, Wann ich dich im Leiden jehe, 
Und zu Deinem Creuz hinftche. 

2, Du hoͤrſt ganz gelafen klagen Gegen 
Dich falfch wor Cericht, Lieſfeſt Dich darzu noch 
fragen: Wie? erantmöent bu did uic· 

2 
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Du bleibſt ft; den falfchen Zungen Iſt es 
dennoch nicht gelungen. " i 
3. As Heroden Vorwiz triebe , Fragte 


er dich mancherlen; Doch vergebens, dann 


es bliebe ‚Bey die wiederum dabey / Stil zu 

[7 and das zu leiden, Was dir jego war 
eſcheiden. 
“4. Berner haſt du auch geſchwiegen Bor 
Pilato, als man dich Hart — mit tau⸗ 
der Lügen, So, daß auch Pilatus ſich Sehr 

a nicht konnt faflen, Daß du ſeyeſt 

elafien. BR 

J Da er endlich wiſſen wollte: Sag, von 
wannen biſt dann du? Und ers Doch nicht wife 
fen folte, Schwiegſt du abermals dazu, Sein 
Gericht nicht zu vermehren, Weil er nicht 
war gu belehren. . x ; 

6, Als du an dem Ereuz dein Leben Lestlich 
unter Schmergen gar Aufsund in den Tod 

„gegeben; Redteſt du zumeilen zwar, D 
nur wenig, und don Dingen, Die uns grofe 
fen Nuzen bringen. °, 

7. Stilles Lamm !du'mußteft bäffen, Daß 
die Lippen und der Mund Bey ung oftmals 
überflieflen In der Noch und Leidens-Stund, 
Alſo, dag in GOttes Augen Unfre Wort 
nicht fönnen taugen, 

“8. So aub, wo mir fünft mit Worten 
In und aufler Dem Gericht Uns vergehen da 
und dorten Wider unfre Chriften + ‘Pflicht » 
Oder auch, wann wir da ſchweigen, Wo wie 
billig ſoliten zuugen. Laß 
es er 9 “ 
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9.:Laf es deinen fieben Frommen, Deinem 
Volk des Eigenehums, Hier und dort zu 
 tommen; Doch, zu Mehrung deines: 
2 fich auch fo betseifen, Daß 
übe ſchweigen dich mög preiſen. 
Ron ber Geduld JEſu unter ſeinem 
Leiden. 
u. Petr. 2, 43. 
Mel. Liebſter IEſu! wir ſeynd bier. 
23. fer JEſus drohte nie Waͤhrend feinem 
ganen Leiden, Daß er einften wolle 
fe. Vor den Richter Stuhl befeheiden, Da 
erplogen, fpotten, fehelten, Ihnen kraͤffiig 
wol entgeften. — 
2, Acbier YEfut 01 wie fan Diß use 


3. Alfo machſt du wieder gut, 


; Bas au 
wir hierinn verfehen, Wann das böfe Zleiſch 


{1} 
y. Berner bafı-u auch geboͤßt / Was die 
anbelehrte Far Gens nicht geht, ni 
"63 


a Schläge ref, 

8 glüf, Defiens ben drohen, 
um en te Bein Wann fie 
Fünfrig dir anhangen, : 

6. Sanfter JEje! bilde mich ‚Hierin md 


“in allen Stücen Gam nad dir ,.dag ma 


nur Dich. An mir mi ſtets erblicken 33 
id) dort und hier auf Erden Die zur Chrund 
Greud mög werben. . 
Von den Schlägen JEſu. 
ge Freu dich ſehr, o meine Seele. 


de Ohne 
— noch — Mn uns 


Mut ill, fal 
" je 5 che, Ailämante, ga 


diefes Leiden Nur allein zuwegen bracht : 
£8 aber unfer GOtt Alfo hatte — 5*— 
en, Don Bean mhk angeht DI 
be fan «es. fa 
Efus hat — gebuͤſſet Alte * 
vn. 6 damit Werden ohne Zaht begangen, 
Wann men feinen. Zorn ausſchuͤtt, Und: 
durch unberdiente Geißeln, Backen⸗ 
Streich und Nuthen Sich verſondigt, oͤff⸗ 
tus auch Biß auf Striemenund aufshhutens. 
4 Wann man hart iſt wann die Men⸗ 
Bin, Odir andre Gare Unter Arne 
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Schmeren — ; Ja man ſolche wohl 
. auch nur Bloß aus Muthwill und zum 
Spaß Auf dergleichen Art mißhandelt. Und 
-fp 8Ottes diebes · Bild In des Teufels Bild 
verwandelt. j . 
"5. Wann es ſolche böfe Menfchen. Aber 
naqhmadis ernftlich rent, Und GOtt daß 
Kre, befehren, Ihnen feine Gnad verleiht; 
Da hält ſich ihr Glaub daran: JEſu mas 
du fo empfunden, A das Löfes Geld für - 
mid), Heilet des Gewiſſens Wunden. 
6. Efus hat auch. Kraft erworben, Nun 
um feinetroillen gern Schläg und Geißeln gu 
erbulden ; Ya man freuet ih, dem HErEn, 
dem man dient, auch hieeinn gleich, © 
wie fonft , gu ſeyn auf Erden, Ganz gewiß, 
es werde dort Ewig wohl belohnet merden. 
Von der Verſpottung des Koͤnigli⸗ 
then Amtes JECſu. 
Mate, 15,177 19 _ 
t! du frommer GO! 
eibt ihren Spott Mit IE 
auf Srden: Dann folches 
it Aufferen Geberden. Der 
6 gieich Selbft bey dem Kb 
u hat man ZCfu nicht Sür 
— h Spott, Aus 
2. Man fiochte, ihm sum Spott, 
Dornen eine Erone; Start eines Seepterd 
gab Man ihm ein Robr,zum Hohne; Aus 
Spott bedeckte ihn Ein altes urpurs Kleid: 
Se mehr der Spott nur Kies e geöffer mar - 


die Freud. 3. 
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3; Sie fiengen an aus Spott Die Knie 
vor jhm zu beugen, Als Untergebene Sich 
vor ihm zu bezeugen, Und ſchlugen ihn zu⸗ 
gleich Mit, Foͤſten ins Geſicht. So hauͤffte 

. biefer Spott Ihr ſchroͤckliches Bericht. 
& Sa ee allbereits War an Rind 
us gefchlagen, Mußt er zum Spott 
noch Die Ueberſchrift ertragen: Daß ver Ge⸗ 
ereusigte Der Juden König fey. Mein JE⸗ 
ſus litte es, Und war gan flill dabeh. 


. 5. hat fein Reich fich hier Auf Erden 


angefangen; So ifts biß dieſen Tag Auch 
allzeit fortgegangen, So mird «8 allzeit gehn 
DIE an das End der Welt, Biß er in Herr⸗ 
lichkeit Komme und Gerichte hält. - . 

6, Er herrſcht zwar wuͤrcklich ſchon Auch 
unter ſeinen Feinden; Doch wird es nur er⸗ 
kannt Don feinen lieben Freunden: Dann 
aber werden es Auch alle Augen fehn, Und 
feine Zeinde ſelbſt Es willig zugeftehn. 

7. Dann werden fie Die Knie Gern beu⸗ 
gen, doch mit Schreden ; Ihr eigen Ders 
wird ſelbſt Zum voraus ſchon entdecken, Wie 
ſchwer in Ewigkeit Gerochen werd von SOtt 
ze nem lieben Sohn Hier angethane 


fu felbft in Ehren Von aller Creatur 
Ewigkeit verkehren 5 Se tieffer er ſich fell 
Alhier erniedrigt hat, Je gröffee Herrliche 
keit Kriegt er an deſſen ftatt. . f 

9. So mag dann immerhin Auch Sput 


| 
& 
1 
i 


r Dann wird fich Diefer Spott Bey IE 


Verſpoteung Ickſu. as. 


von allen Arten Hier auf bie Seinige, Auf - 
feine: Slieder , warten; Wie fie mit ihrem 
‚haupt Hier werden ausgehöhne; wer⸗ 
den k bereinft Mit folchem auch geer: 

10. Die Theil an diefem Spott In ro⸗ 
dem Sinn genommen , Doc) in der Gna⸗ 
den » Zeit Noch zum befinnen fommen, Und 

fu huldigen Pe seht es gleichfalls anz 
— — auch. für dieſe Suͤnd Hat JEſus 
gnug gethan. 

Mel. Liebes Herz! bedencke doch. 

eſus ein Purpur⸗Kleid, Welches 

.% — otten Frecher weiſe an⸗ 
geet ein Königreichs zu fpotten :- 

ser alles, mas sehen mas auch feine : 
Seind getben, Hat gar Die les gu bedeuten, 
Und geht alle Menfchen 
lbſten dieſer Mantel wird Gegen 
fine Spötter zeugen, Wann fie ihre Knie 
Por ihm tmerden mi beugen : 
Sonn a wu. Ohren fommen, Daß er Hert 


Hätten fie nu 
t, 1 die Schrift mit E 
* Alſo Immo — u Und ihr 
Sie dort a a fen; Sa 
ode Sramens» Chr! f 


. und ! 
De nennen, Und doch-ifts im Herzen Spott, 
4. Aber JEſus hat ‚gpamit Auch gebuͤſſet 
und getragen Alle Se Inden, und m. 





agı Schmähung des Proph. Ines IEſu. 

Ale deren Straf getragen, Da man Pracht, 
Stolz ımd Verfhmendung In der Welt 
ir Seinung treibt, Und nicht in Des Stans 
bus ocean en, Noch beym Worte GOttes 
bleibt. — 

5. Purpur⸗Farb war ja dein Kleid, Dann 
es war mit Blur beſprenget, Das man Die 
auf manche Weis Aus dem Leibe hat gedräns 

* get, Lieber ZEfu! meine Blöffe Wird durch 
folches zugedeckt, Sch_verberge mich darıms 
ter, Wann mich dag Gefese ſchreckt. 

5. Wil die Welt auch jezo noch Did) als 
König nicht erkennen; So wirſt du den deie 
nigen Dennoch auch ſchon jezo gönnen, Daß 
fie Dich Dafür verehren, Biß fie dort, in_deis 

em Reich, Wand du offenbar wirft wer⸗ 

den, Herrſchen auch mit die zugleich. . 
Von der Schmähung des Prophe⸗ 
ten⸗Amts Ih, . 
. Matth. 26, 68. ⁊c. i 
Mel. O GOrt! du fronmer GOtt. 
1. Much das Propheten» Amt Des Hei⸗ 

Wende ward gefhmäher, Da es mit 
ihme nun Ans legte Leiden gehet. An dem/ 
was er gethan, ward er dafuͤr erkannt, Auch 
oͤffterg ohne Scheu Vom Volck giſo genannt. 
2. Nicht nur den Seinigen Pfläg er vor⸗ 
ber zu fagen, Was ſich mit ihme nerd Auch 
ihnen felbft, zutragen: Der Sarmnariterin, 
Auch ſonſt, hat er bezeugt, Er wifk fo gar 
dus, Was man aych ſelbſt verſchweigt. 2 

r R — Bew 
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3. Diß ware wohl bekannt; Darum die 
vr Roiten, Da er gungen tar, Nun 
inge Damit fpotten: Sie ſchlugen ihue hart 

n tin verdeckt Gefiht: Sag, wer hat es 
geihan? Doc) er willfahrte nicht. 

4. Sp litt es 2 Geduld, Und ließe das 
gefchehen, Was über ihn von GOtt An Lei 
den mar erfehen. So gieng «8 nach der Hand 
Des Heilands Zeugen auch; Und folches ift * 
biß jest Der böfen Welt ihr Braud, 

5 N? böfe Leut, DVerführer, fals 
ſche Lehrer Schein » Heilige, des Worte 
Derfälfcher und DVerkehrer, Seynd bey der 
Welt noch jest, Wann man mit Ernſt drauf 
bringt , ‘Das fe, kein guter Baum, De 
böfe Froͤchte bring: 

6. Sie fen. pn voraus; Dich kan fie 
nichts abhalten, Ihr Amt mit aller Treu 
Und eraftlich (oder: redlich) zu verwalten, 
Das Vorbild FEfu gibt Darinnen Kraft 
amd — Bu as IRdos wenift, Mau 
waget au ut. 
7. Hät man für Traͤumerey, Was fie 
vo Simmel fprechen; Schlägt man auch in 
SDtt, mas boͤs, werd raͤ⸗ 


den Wind, Daß 
gm: So "bleiben ſte dabey: Sie wiſſen, es 


wahr; ne jegt verborgen ift, Macht 


einft Mar. 
5,9 nn Nele at zugleich Auf die 
— —— Kae 
um ne —* LE Doc aber hinten 
“ad: Don Herzen ſich bekehrt/ Und Sie 
II 


— 
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Bi Std Im Glauben nad begehrt. 


9. Ah, FEfu! gib doch Gnad/ Daß noch 


viel atme Seelen, Die in Untoiffenheit Durch 
däftern fich verfehlen, Eikennen / was fie thun, 


Wie groffe Sind es — Und bitten es die 


ab In wahrer Herzens Re 


Bon. der. Juden Falfehem zartlichen 


Sgritg da ſie nicht in das 
Richthaus gehen wollten. 
Joh. 18, 28. 
Mel. © GGtt! du frommer GOtt. 


gi unbeſchteiblich blind Send une ' 


rte » Die mit de 
Sind, Sa w Tode, gen 
Zum Scein Sersife 


Wo er Diigegen * 
a GOti 
iu ae Sub gedacht wide wie 


Die Juden olten nicht Gar in das 


Kihthaus geben; Doc giengem fie dahin, 
Und blieben auffen- fichen. any 
hete Nun bald die O 5* Sie — 
uͤnrein ſeyn, Und Dftern wuͤrd entwenht. : 
3. Davon it nirgends nichts Öttes 
Wort. zu leſen; Es iſt nur ein Gebot Der 
Aelteften geweſen. Der Ort, au das 
Recht Gehandhabt peird, .ift rein: Wär ihe 
Ar tein geweot/ Wuͤrds auch gebliben 


Mn 
EN Dingen Kürten fie Mit vol em Dale 
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gefammen Pilatus ſollte den zum ren: 
: ol 





es⸗ 
verdaminen, Den dieſer Heide felbft 
Unfebuldig hat erklaͤrt, Und daß er nichts 
gethan Des Tods und Creuzes werth. 
sg: Noch mehr; fie ruhten nicht, Zum 
od den zu begehren, Bon Dem die ganze 
Echrift Und die Propheten Ichren, Doß er 
Mebias,, GOtt Und GOttes Sohn felbft 


fey, Ders ihnen felber auch Bekannte ohne 


Schu. - . 

6. Wahr iſts, fie glaubtens nicht; Allein 
fie ſolltens willen, Und GOttes Wort wird 
fie Dereinft verdammen müffen: Es ware ihe 
Schuß; Sie prüffeten ja nicht Die Zeishen 
ihrer Zeit; Diß häuffet ihr Gericht. 

7. So _gut als ee, Die fich zu ihme 


nahten, Es ſchloſſen aus der Lehr Und feinen 


Wunder» Thaten :: So leicht mars ihnen 
auch; Er hat fie gnug gelockt ; Allein fie 


harten ſich Mit allem Zleiß verſtockt. 


: 8. So gehts noch in der Welt: Man 
macht ſich Aberglauben, Und ließ darüber 


: ih Wohl gar das Leben rauben 5 Zum we⸗ 
nigſten halt man Sehr ftreng und veſt dar⸗ 


[3 


auf, Und mer Ach nichts draus macht, Ruͤckt 
mans als Sünde auf. . 
-.9 Hingegen meinetman Auch für Diegrds 
ſte Sünden Gar leicht Entfchuldigung Ders 
einft bey GOtt zu finden: Hingegen haffet 
man Und läfteret, was gut, Derfolget JE⸗ 
fum auch Noch jezo biß aufs Blut. 5 
10, HErr ZEfn.! Dein Gebet Mob Dit 
—F mmt. 
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Fommt doch su ſtatten, Auch denin, Die ſih 
ſo An dir vergangen hatten; Bekehren ſie 
fich nur In wahrem Ernſt zu die. Die 

bier in · der Zeit Und ewig Danck dafuͤr. 


Bon JEſu Geißelung. 

‚Mel. Liebes Herz! bedenke doch. 
r Fi a mare es, JEſum dar⸗ 
um geißeln laſſen, Sn der Hoffnung > 
daß nun die, So ihn biß sum Tode haffen, 
Sich damit begahgen würden, Abſtehn von 
dem Mords@elhrey: JEſu ward fein Leid 

vermehret, Und er wurde Doch nicht feed. 

2. Er, der Richter, hatte ihn, Ohne 
55 a An, —7 — Und den Juden 

Birk, Jhn zu toͤdten, nicht gewaͤhret; 
Ye hat has nicht gebühret,, Shn zu gelben; 
bloß damit: Seine Feind. doch etwas harten 
Von ber eingelegten Bitt. 
3. Alſo geht es, warn man GOtt 
ver :auch feinen einden Dienen mil, Ya 
ende Theil Gerne haͤtt zu guten Breunden 
„SEfus folke etwas leiden, Daß er niht ums 
* geben komm: Aber man will ihn nicht toͤd⸗ 
sen; Darzu iſt er Doch zu fromm. 

4 Dod es geht unmoͤglich an; Kein Seil 
iſt —8 vergnuͤget, Biß der andre ganz tes 
Kat, Und er Über ſolchen fieget: Und weil 

Efu Rei auf Erden Biß ans End ein 

z⸗ Reich iſt; So verliehrt.in ſolchen 
Sin Es doch ailgeit Hefus Ehrift. 

I. Lieber. ſich fein zund erklärt: Dips 
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kan, diß nicht, geſchehen, Und daruͤber werd 
ich nicht (Unter GOttes Benfland ) ars 

Was fo dann daraus entficht, Da iſt GOti 
der Mann dafür, Mir gebühret nicht zu 

ktluͤglen. Sein Befehl beißt: Folge mir ! 

ve FJEſu !. laſſe ale die, So ſich reuig zu 
dir finden, Und um Gnade zu dir ſſehn 
Ueber allen folchen Sünden, —— in — 
Blut erlangen: Warn vor-Diefer eley, 
Die du einmal haſt ergriffen; en 
Weisheit‘! ſchencke Treu! . 

Ueber das Wort nad: Sehet: 
welch ein Menſch! 

Joh. 19, 5. 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
z. Ac welch ein Menſch iſt dag! Sprach, 
da er JEſu zeigte, Pilatus zu dem 
Volck, Daß er ihr Herze neigte, Doch ge 
en ihm auch fo, Wie er, gerührt zu ſeyn: 
Sand, es war umfonft; Ihr Herz bleb wie 
on Stein. f 
. 2. &0 gehts noch heut zu Tag. Man’ 
zug von JEſu fogen, Was man nur immer 
Mag drohen, bitten, Hagen: Sp lang: 

gu er es. noch Mit feinen Beinden hdit; 
0 er es unbervegt, Was man ihm auch 


une man ihm gehn dor Sn feinem 
Bictern Leiden; So hört mans gerne an Big 
auf das Sünden meiden : Das Übrige iſt 
richt, Was er für ung gethan; Mein auf 
dieſer 


208 Sehe! welch ein Aienfh. 
drrer Se (Meint man, ) geht jens nice 


4 Stellt man ihn aber vor Auf feinem 
ö ihigss Chrome; So hätte man zwar auch 
Sen — an e ieue 
Creu dal en, es; 
Man gönnet anderen Seen dieſe Freud und 


Chr. ! 
s. Entweder meint man fe: Im Grund 
fs doc) erlogen, Und alfo twürdeman Zwev⸗ 
mal für eins betrogen: Dann man verlöhre 
das, Was Diefe Welt verfpricht, Und was 
man dort gehofft, Befäm man gleihfals 


etwas beſſer ift, Denkt, es werd 
N 7 geben, Der Heiland kenne ja Die 
eit, darinn wir leben; Man hut. 1 Her 
man önn, Damit begnüg er fi ; . 
wi | fein Reich fehr Hein; ; Er bittet ja wie 
ich ! 
7, Allein fo, tie 8 GOtt Nun einmal 
— [] flen, Woräber JEſas hat Sein 
Int einmal very: 3 Da bieibt es auch 
habey: Wen JEſu nblich nicht, Wen feine 
uͤnd nicht rührt, Der iſt reiff zum Seridt, 
8 HErr JEſul! du wollſt mir Dein Mat: 
—*8* jum eosgen Im De In Herz und Sim 
sieff Zur barkeit einprägen, 7a 
dereinften fich Vor deinem Kı nd 
Naht —— den Meinigen, As Deiner Schmer⸗ 
uno " 


Bon 





Päsei Menſchen/⸗ Sutche xc. as 
Bon Pilati Menſchen⸗Gefaͤlligkeit 
und Furcht. 

Mel. © GOtt! du frommer GOtt! 
2. Eb gleich Pilatus ſelbſt Von JEſu Un⸗ 
! O ſchuld zeugte, Und ſuchte, daß er 
auch Das Herz der Sub beugte; So gab 
er Doch zulezt Dem tollen Hauffen nach, Daß 
4 Fr nichts verfieng, Das Todes» Urtheil 
ſprach. 

2. Gefaͤtigkeit und Furcht Die warens, 
ſo es machten, Und, obs gleich ſchwer her⸗ 
ging, Ihn zu der Schandthat brachten: 
Den Juden wollte er, Gern zu Gefallen 
feon, Und fürchte ich, er büß Auch bey Dem 
Kayſer ein. , 

3. Er wuſche zwar Die Hand, Es von ſich 
abzulehnen, Und fagte offentlih: Er geb «6 
hiemit denen Aufs Herz, die ſich geſehnt 
Nach des Gerechten Blut: Doc damit 
machte er Die böfe Sach nicht gut. 

4. Sein eigen Wort wird ihn Am jünge 
ſten Tage rihten; Da hilfft Geſaͤlligkeit Und 
Menſchen⸗Furcht mit nichten: Haft du, mas 
dn gethan, Selbft nicht für gut erkannt, Und 

" FA denmoc) gethan, Biſt du mit Recht vera 

annt! ur 

. So geht es noch fehr oft. Die Unfchuld 

wird erkennet, Es au Dee 

"Sieg nach Recht gegoͤnnet: Allein Sefällige 

-Teit Und Furcht geftatrens nicht 5; Dahero _ 

“handelt inan_( Oft ungern,) wider ‘Dflicht. 

u re l € 6. Wanns 
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6 Waums Kinder GOttes trifft; So 
haben fie zum Beſten, Sie fönnen fi) dar⸗ 


inn Mit FEſu Beyſpil troͤſten, Sie ſtellens 


GoOtt anheim, Und jene Ewigkelt Erſezt in 
reicher Maaß Den Schaden dieſer Zeit. 

PR? Wer fo gefündigt hat, Sich aber nun 

et, Vergebung diefer Suͤnd In wah⸗ 

“rer. Reu beachret, Der gab gerade hin Zum 


. Herten IEſu Ehriſt, Der hat auch Das - 


gebüßt, Was fo gefündigt iſt 
8 Doc wolle niemand es Darauf in Frech⸗ 
heit wagen ; Souſt möchte ers gu fpat In 
SEwigken deklagen. Wer auf Barmhersige 
Teit Dinfündige, trägt zum Lohn Die Uns 
Barmherzigkeit In dem Gericht davon. 
Der durch IEſum vom Tode befrey⸗ 
ete Barabbas. Matth. 27, 26. 
Mel. Es traure, —æ . 
2, Marabbas lag um Uebelthat gefangen, 
B Im Aufruͤhr hat er einen Mord bes 
gangen: Wär Fgfus nicht geweßt/ er müße 
te ferben, Nur JEſu Tod befrept ihn vom 
DWerderben. - B 
2. Die trift auch mic und alle Abams 
-Kinber: Mir, wir, fepnd folche grofle 
« freche Sünder, Mir feynd Rebellen unferg 
Wöoõttes worden; Wir hulffen unfre eigne 
Seel ermorden. . oo: . 
9: Das Todes⸗ Urtheil iſt ſchon ausgefprge 
chen; GOtt laͤſſet feine Chr nicht ungeros 
„gen : Er goͤnnte und zwar allen ven das ter 
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son; Doc Fonnt er nicht fo ſchlechterdings 
pergeben. 
4. Zu unſerm Gluͤck trat JEſus in die 
Mitten , Und lieffe GOttes Zorn auf ſich 
ausſchuͤtten: Nur da er Straff und Schuld 
auf fih genommen, Gepnd wir Dagegen 
gänzlich losgefommen, 
._ 5 Varabbas ift, fo viel wir koͤnnen le⸗ 
fen, Wir dandbar gegen JCEſum drum 
gerefen;. Doch blieb er frey: fo möcht mans 
auch gern haben, Nicht JEſum lieben, fons 
Den ine Baden, a . 
6. Allein mer VHit nicht in dem Sohne 
ehret,. Dem wird auch feine Gnade nicht ges 
waͤhret. Ein jeder, der fie will, Fan fie ers 
\ "nur, wann er auch JEſu 


8 GOtt auf ewig weft be⸗ 
ber loben ihn die Reihe: Ges 
lands, und feynd gerne ſeine 
nicht will, bleibt auch deim 


[3 
. e. 
8. Iſts dann zu viel gefordert, dem fein 
Leben Hinwiederum zu feinem Dienft ergeben, 
Don dem mans hat, und der Darzu mit 
‚Kronen Den ſchlechten Dienft auf ewig will 


belohnen? 
JEfus trug fein Creuz. Joh. 19, 17. 
Mel. Komm, heilger Beift! du hoͤchſtes etc. 
ı Er trug fein Creuz! fo leſe ih Von IJE⸗ 
fu, und diß lehret mich, Wie es werd 
82allen 


Goosgle 
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Hab, Und ſchickt Erquicungss Zeiten zus 
Wann es wil über Kräften gehen, Laͤßt ee 
Erleichterung entfichen, Creuz komme 
2, u Diefes oft Noch bälder, als man 
es gehofft. \ 

8. Doc bleibt es niemahls gänzlich aus, . 
Es kommt uns wiederum zu Haus: Die 
Weit bleibt Welt; von böfen Lüften Und Sa⸗ 
tans Tuͤcken bleiben Cheiften ichen nie⸗ 
mals ganz beefhont, So lang ihr Geiſt im 


9. Herr JEſu! ih trag auch allhier Das 
Zeichen deines Creuzs an mir: Will der Na⸗ 
Zur vor ſolchem grauen; So laſſe mich hin⸗ 
über ſchauen. Werd ich hier Deinem Vorbild. 
leid, Erb ich auch mit an Deinem Reich. 
Bon der Entblöffung JEſu. Matthr 

. “ 271 35: 
Mei, © GOtt! du frommer GOtt. 
zn Mein JEſus wurde bloß Ans Creuzes⸗ 
Stamm geſchlagen: Die Kleider, 
vrelche er. An feinem Leib getragen, Die wur⸗ 
den meift vertheilt, Auch loste man darum 
Als deren, welche ihn Gecreuzigt, Eigentbum. 
. 2» Und fo hat er gebuͤht Die Sünd, fo 
wird begangen, Wann Kinder biefer Welt 
Mit ihrer Kleidung prangen, Hernachmals 
ober fih Bekehren, und nun gern Berges 
DR dieſer Suͤnd Sich wänfchten von dem: 
m. ö 
3. So and, wann in dem Krieg, An. 
j .. 83 Steu⸗ 


a Entbloͤſſung IEſu 
Steuren und Beſchwerden, Die Kleider mi 
Gewalt Vom Leib genotamen werden 
zustehen wann man fi Mit Diebſtahl 

berſieht, Und flieht hernach zum Grau 
DE enden Gemuͤth; Ab uvn 

4. Ingleichem wann inan 
feiner Bruͤſte Und ſonſt verſuͤndiget, dd 
Dadurch boͤſe Lüfte Bey anderen erregt, 
Doch nadhmals in fich geht, Und nun wor 
GSOit beſchaͤmt In feiner Schande fleht. 
g ul geiſtlichem Verſtand Bedeutet es 
die Blöffe, Darinnen wir bey GOtt In unſ⸗ 
zer Sünden, Groͤſſe Ein Greul und Eckel 
ſeynd; Die JEſus num bedeckt, Und feine 
Heiligkeit Auch über uns erſtreckt. j 

‘6. Mein Heiland hat dadurch Auch end» 
lich feinen Bruͤdern, Den armen Glaͤudi⸗ 
gen, Doc feines. feibes Gliedern, Wann 
man fie nicht einmal Zur Noth bekleidet 
findt, Geduld und Kraft verdient, Daß fie 


un Ber sen) Habe Danck Auch für 

Bi free, Das in Din Fe 

BT Dan ht 

bag Du mich haft Gang in dich eingefläints 

tt mich darinn Zu deiner Chr und 

Bon denen bey dent Creuze IEf ges 

ſtandenen Seinigen. Joh. 19, 25.26. 

Mel. Der Tag ift hin, mein IEſu. 

. Wen Jſus liebe, und men er wieder 

- liebt, 


. 
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liebet, Deß Liebe wird beym Creuz nur mehe 
geuͤbet; Er du mit, wann andre ferne 
Br Aus Furcht, es moͤcht auch ihnen ſo 
te ſorgt di und roeist fie zu b 
*. EA fan ie 
Berfahren, Wann fie für jest Fein Leiden ns 
fen Voll; Fie kommen durch, es geb au 
wie es . 
3 hr iſt es zwar, daß Anfangsin dem 
' Garten Johannes floh, und nicht getraut zu 
> Buren; Dos hast u buzch fit Treu 
ein, Da er allein mi en Cru 
wollt kyn ⸗ 

Ar So Ins gerhehn; mon mi it Bin he 
eriſſen, Und handelt wohl in ni 
And Öemiflen ; Dod, mann man fi be 

" (ant , ermannt man ſich, Und bricht hindurch 
beherzt. und ritterlich. 
5. Muß: men dann auch zu feiner ‚Zeit 
mas leiden, So weißt man ja, der fan es 
nicht vermeiden, Wer JEſu folgt ; er Ki 
digts — Denfiben an, und laͤßt ihm 
dann die Wahl. 
6 HErr JEſu! hilt rechter Zeit ohn 
sagen Sir — er {22 Reich getroft es 
Und mag ih es im — nur 
au — * So fr mie Dep, gib Kraft und 
wich. 


Er Ders 


. 
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Verſpottung JEſu und feiner Tünger 


über ihrem Vertrauen auf GOtt. 
Matth. 27,43 ; 

Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt rc. 
1. Er hat ja feine GOtt vertrauet, Keim 
se Menfch, Fein Steifch, werd ihm was 
thun!. ( Pſ. 22, 9..) Nun der, auf den.er 
hat gebauet, Errette ihn, und heiff ihm nun. 
Laßt fehen, mer fein GOtt dann fep, Der 


ihn aus unſrer Hand befrey! Weish. 2, 18. 


2. So pflegen oft die freche Rotten, Wann, 
Kinder GOttes Creuz befält, So GOites, 
als auch ihr, zu fpotten, Befonders wann 
es lang anhält; Ja andre flimmen wohl mit 
ein, Die fonftin etwas befler feyn. 

+ Wer treu tft, laͤht es fich nicht irren: 


:o es ihn gleich empfindlich (hmerzt; Laͤßt 


er es Doch ſich nicht vertwirren, ‚Er glaubt dee 
megen doch beherzt: GOtt koͤnne helfen, 
wann er will, Und will er nicht, ſo bieibt 
man ⸗ ſtill. 


4. Wie pflegt dann GOtt fh mbrseugen, 


Wann man es ihm fo nahe legt? Kan er zu. 
folchem laͤſtern ſchweigen? Wird er sit ſehr 
sum Zorn bewegt? Sein Weg ift freylich 
Ben alır; Manche wird am jüngften Tag 


erfſt kla 


r. 
. Dem Sartherib folgt auf fein ſchmaͤhen 
Die —e— Sat nat — lieg, 


fie ihn an andern fehen; Alsdann traff-ihm 


auch ſelbſt die Rah: Seindrohen ward Dur 
ch ſe Mi ach ein oben ar ur 
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GOttes Hand Zu nieht, under zu Spott unð 
Schand. ef. 37; - 
6. Des Danielis drey Sefährten War 
mar zwar in der Flammen Glut, Die abe 
nicht ein Haar verfehrten, Und ſchnell ward 
alles wieder gut; Nebucadnezar ward er⸗ 
ſchreckt, Ya gar zu GOttes Lob erweckt. 


an. 3. 
7. Der Daniel lag in dem Graben Der 
- Löten auch nur eine Nacht; Die, foihn ans 
geflaget haben, Hingegen ‚wurden umges 
acht. Darius gabe GOtt die Chr, Und 
liebte Dan noch FR Em 5, 12 : 
8. Hingegen. währte Hiol e, Die 
Her; und Marek und Bein Durddrang, Nicht 
etwa wenig Schmerzens⸗Tage: Ihm felbften 
ward die Air u lang; Doc wandte es aın 
Ende ſich Zu feinen Gluͤck recht wunderlich. 
9. Tobias hat nad) dreyen Zahren,:Die 
er in dunkler Blindheit faß, Erſt GOttes 
Hülff aufs neu erfahren, zoinpegen in fo rein 
Her Man, Die alles Leiden uͤberwog / Und 
Herz und Mund.ins:Lob hinzog. . 
...19. Noch länger mußte David fliehen, , 
Vor feiner deinde Grauſamkeit Und hin-und 
her. im Eiend ziehen; Doch. endlich Fam die 
üffeZeit: Er truge Königreich und Cron 
ur Beute für fein Kid Davon, 
ır. Allein wie gings dem Sohne GOt⸗ 
18? Er gab am Ereuz dag Leben.auf, Und 
tar ein rechtes Ziel des Spottes, Weil er 
bat GOtt vertraut; der Haug Gemeinen 
. Ts: Volcke 
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Dede geröbet: (due. 23, 48,) 
An Ss, Men bau eg man nichts verſpuͤrt. f 
” fih bald umgekchret < 
Er * en aus dem Grab, And 
var. auch an dem Leib verfiäret. Daran 
dvars nicht gms‘. GOtt gab Ihm alle Macht 
in ich Im Himmel und auf Erd 
zuglei 
Nun; Vater! ich hab meine Sachen 
Dir —— heimgeſtelltz Du wol⸗ 
leſt es mit mir ſo machen, Wie es die ſelben 
wohlgefäi Be. gut, fo-hilfft du in des 
Beit, Wo nicht, lohnſt bu in Ewigkeit. 
Ueber Die Wunden. ICh. . 
. Mel. Mein Salomo! . 
„9 m u ich nun , mein. Lamm ! in dei⸗ 
Wunden: Die.jeigen mir, wer 
dru mie iorden bift, Mein DE, mein 


Im ih Gnad —ã Fried gefünden: 


ö nd mie du nd, als du ſchon 
wart verklaͤret, Und N was ſchwach, 
im Grab verfharset war, Dich Doch mit 
deinen Wunden fielkteft Dar; (ob. 20, 27.) 
So wirſt du auch darüber dart & ir 


Lamm, (Offenb. 5,6 2.) A unfern mike 
und rohen duigam. (Dobel 5u FW 


Worte IEſun am Crenʒ. 299 - 
Aber bie fiben Worte IEfn am Kreuz. 
Mel. Ein Lämmlein geht, und traͤgt die. 
i. aM JEſu! bateſt du für Die, So dich 

ans Era glömam Um Gnade 

Darum, teilen fie, Was dieſes hab zu fagen, 
Sn ihrer Blindheit nicht bebadht , Ja es wohl 
gar für gut geacht; So redet Deinen Brüdern 
Dem dahin eingetragnes Blut Im Deilige 
um Bi viel mehr zu gut, Als deines Leibes 


52. Sn deiner al öften Noth Des Bi 
bes und der Seelen, Sorgſt du , dab es nah 
deinem Tod Der Murter nicht ‚mög fehlen, 
Dein theures Wort verfichert mih, Ich hab 
ch Mutter⸗Recht an dic, Dieweil ich mich 
Bere, Daß ich den Willen GOttes thu; 
DIE fri ale mid, nun forgeft du Fuͤr mich, 


vo lang io Iebe. 

Mörder fol ind DBarabiee Bu gu glei 
auf mit Die kommen, Als er den alten 
verlieh, Und Theil an’ dir genommen: & 
werd auch ich, o GOttes⸗ Lamm Und meis 
ner Seelen Bräutigam! In deinen Reiche 
ficken, Da ich fchon ont datinnen 1, Und, 
van ich meinen Ge R ouigeb » Bu deine 


308 Worte Pefi am Creuz. 
auch niein Halt und. Staͤrke, Wann auch 
mein Leiden lange waͤhrt, Und wann ſich 
leiſch und Blut beſchwert, Daß ich nicht 
Si mich . 


. In deinem groſſen Durft ward Dir Rue 
Eßig dargereichet. Wann in dem Leiden 

en mir Kein anderes Herz ermeihet; So _ 

iche ich getroft Dir zu; Yun weißſt du auch, 
nie uns es thu, Wann Menfchen Lich (oders 
Huͤlff) verſchwindet: Und je mehr id ver⸗ 
Jaffen bin, Je mehr treibt es gu Die mich hin, 
Woman Erquickung findet, - “ 


"6. Daß du am Creuz «8 haft vollbracht, 
Und alles haft erfuͤllet, unfre Sadegut 
gemacht; Nun if der Zorn _gefillet, Und 
dem Geſez genug gethan, Daß man mit 
Sreudigfeit nun Tan Vor GOtt ale Vater‘ 
tretten, Und in dem Geiſt, den du ung: 
Fhenfft, Auch, da du Herz und Worte ienkſt, 
Erhoͤrlich zu ihm beten. 


7. Empfohleft du, als es zum End Am. 
Ereuf, mit Dir gegangen, Den Beift in deines 
Batere Hind, Von dem du ihn empfangenz 
So ſchließ ich auch ſo meinen dauſ HErr 

Efu!. meinen Geiſt nimm auf! Du wirft 
ihn wohl bewahren. “Dann ic) bin in dem 
"eben dein; So will ( oder: werd ) ichs 
auch im Tode ſeyn, Und gern gu die heim⸗ 


fahren. . 
7° Ueber 


A 


\ 


Siche! das iſt bein Sohn, you 


Uber das Wort JEſu am Creuz: 
Siehe! das iſt dein Sohn. Joh. 19,26. 
Mel. Liebes Herz! bedencke doch. 

1. Eſu geht auch an dem Ereug ‚Unter tau⸗ 
. 3 A rn Schmeren Seiner lieben 
Mutter Noth, wie die eigene, zu Herzen; 
Er empfehie fie feinem Zünger, Den er liebe · 
ie, kri — — Welcher ſich nicht lang beſin⸗ 
net, Er nimmt fie fo gleich zu fih. 

2. Nun, was Jẽſus hier gethan, Dörfe 

fen auch im Glauben faflen , Und anf fein 
mitleidigs Herz Sich in aller Noth gertafen 
Die in eben der Verwandtſchafft, Wie da 
ria, mit ihm flehn, Und mie ihm auf Gol⸗ 
gatha , Ya bis unters Creuze gehn. “ 
3. Er hat es ung felbft bezeugt, Welches 
biefe Leute feyen , Seine liebe Juͤn soft , 

* Seine biß zum Tod Getreuen: Weicht ſei⸗ 
‚nes Daters Willen Hier in Redlichkeit ger 
than, Sicher er als Mutter, Brüder. Und 
als Schweftern alle an. Matth. 12, 46,50, 

4. War er fo für fie beforge, Als er an 
dem Creuz gehangen, Wird er nun, da bi 
fein Leid ui vorlängft zu End gegangen 
Und er auf dem Throne herrſchet, Ihr gedens 

‚ten in der Kraft, Welche Das, was er ſich 
vornimmt, Alfobalden wuͤrkt und ſchafft. 

5. Kinder GDttes! — getroſt; Scheint 
euch alles zu entgehen, So hat doch er allbe⸗ 
reits Schon bedacht und auserſehen, Wie 
es ſoll und koͤnne gehen: Aber traut ihm auch 

. Darum 


„> Vexrlaſſeng IEſu am Creuz. 


Daran; So w es 
zur Fr —ã— trühen, Es 
Won der Seloflung JeEſu am Sen 
von GOtt. Matth. 27,46. 
Mel. Augen fehließ ich jeʒt. 
on © tt verlaſſen ſt was er⸗ 
*V ſchroͤcklich * aan. Sims 
Du, Zefa! wußten es; Du ruffteft Mägs 
lich Aus: Mein GOtt! ich Fang nicht faſſe 
in Kind, ‚Das auf dit 


ohne GOtt, Wanns in 
n? Wer kan da gegen 
"und Teufel ftchn? Das, 
t, Als Mittler felbft erg 
ns defto mehr Gorgfäl 


nur Bi GOtt ueber 0 
dem Herzen na 
&.54,7.) Zu Prüfung 


daß wir inne mwerdeny 
y Nicht durch auf dieſer 


4. Wann man im Eigenfinn Dem Seifle 
YoiDefirebt, Sic felber heiffen will, Nah 
eignem Willen lebt, Laͤßt GOtt uns auch 
allein; Da lernet man mit Schaden, Wir 
für uns taugen nichts, Sehnd, was wie 

pad, aus Gnaden. 

5. Diß alles geht noch mit; Weh! wann 
er ſi ” entzieht, Und wann fein guter Rs 


Verlaſſung IEſu am Cras. 903 

Den man betehbet, flieht, Wann er, wir 

dort von Saul, Gar aus dem Herzen weis 

&et, So fort ber. böfe Geiſt Dagegen ſich 

einfleichet. 1. Sam. 18, 10. 19,10. . 

6. Da ſiehts gefährlich aus; Da ift We 
* 


m Bomm, beilgr Bei! 00 hoͤchſte 
a. APich duͤrſtet rief das GOttes «Lamm 
N, —A Cru. Stamm, 


3% Mic duͤrſtet. . 

die Gaben, die GOtt hier Uns. zur Erauid 

tung und zum Leben, Zur Sum unfers 
Durſts, gegeben, Zn Luft und Uebermaaß 

Berfiämendt + Hingegen nicht auf Arme 

wende. 
4 So hat a au) Geduld und Ktafft 
Den Seinigen dadurch verſchafft, Wan 
Ste in ihrem Leiden. fehmachten , Und doch 
niemand darauf will achten, Fa, wann fie 
Labfal wo begehrt, Man gar ihr. Leiden 
uch vermehrt: 


te 
5. Es ware aber zweifels⸗frey Auch no 
iin Seelen⸗ Durſt babe: Sie dürftete, u. 
OoOtt zu fhauen, (Pſ. 42, 3.) Auf den fie 
allzeit ihr Vertrauen, Und aud) noch an dem 
eglich hat geſezt. 
unſerm Heil:, Daß 
u Theil, Was er 
». ferben Gern allen 
m; Dig mar der 
O! daß doch Feine 


7. Dein Durft und Eßig⸗Tranck michlab, 
‘ann ich forift Peine Stärkung hab, HErr 
- ZEfut laß mich wieder dürften, Mac) Die, 
“des Lebens Quell und Fuͤrſten; Und dieſer 
Durſt laß nimmer ab’, biß ich. Dich felbfE 
*(oder:" gang) im Himmel hab.‘ 

Ueber das Wort JEſu: Es iſt volk- 
bracht. Joh. 19, 30 J 

1. Es iſt vonbracht, Was GOttes Ra 
ee * bebdacht, 





Es iſt wolbradkt. 303 


dacht, Daß es durch mich it 
Und wofür 4 gern fterben es 4 


rd ift von mie geſchrieben Durch ya fs . 


tes Geiſt —28 Was G 

— bedacht; Das iſt vollbracht. 
2. Esiftvolbracht, Das GOttes⸗Lamm 
gefhid, Mein Blut iſt allbereitd-gefloflen, 


ich vollends ganz pergoſſen. 


Nun Tan Bergebüng feiner Sünden, 
will, im Glauben am mic, finden. Weil 
BHttestamm geſchlacht; So iſts vollbracht. 
3. Es iſt vollbracht, Und wieder gut ges 
mat, Was Adam vormals hat verdorben; 
VBarahersi Reit ift nun erworben. Wer mit 
mie fürbt, on ned hm ae vn mit 
wir an dem Na n: Ihm feys hiemit 
vermag, are ichs vol 
4. Ee if volbracht! Fun, ſichtbars! 
gi Pac! "Die eit iſt da, ich fol mein 
e 


ben In meines - Hand aufgeben 2" 


SE 
je Wert! Ki en. rum, | 
gute Rad! — 


De Ba eher eifolgte Tod JEſu, 
bracht ware, 
m. u —— ſchließ ich iezt. 


b t, Biß alles war 
" a a hlub 
An feinem Erenzgermacht, Auxh biefes Iche 
ger mich, Wie “ ga In 


Lk 


* 


%8 U Je 
meinen” Meinen Theil, Doch Ei) 


Annlich werd 
= . stone nicht A mir; 


2.68 Doch wei 
ih was ii thus Sch lauff mit diefer Bitt 
Ser zu ihine Men Here ig 10 ti . 

u deinen eignen Ehren, auch a 
“ Weis Am Ende dich verklaͤren. 

. Nimm mich nicht eher en 9, HR 
dann im dem Stand; immel und dein 
Reich, Mein liebes Vaterland, So zuge⸗ 
richt, geſchmuͤckt, Und fertig, einzugehen, 
Br du mich gerne wit Bor deinene Thros 
ne fehen. 

4. Nimm mich nicht eher weg & habt 
dann zugleich Die hie in Diefer Melt, In 
deinem Gnaden⸗Reich, Mein anvertrauteß 

fund ‚Auch manche rucht getragen, Die 
ich im Himmel find, n du darnach wirſt 
td; 
Fa Nimm mich nicht ehrt weg, Gs ſe 
dann ausgericht, Was ich in meinem Ami 
Und Stand , nad, meiner Pfiihr; Di 
— Seiftes Krafft Vollbtingen konnt und 

Reicht es gleich nicht ſo weit si 

He in dern wollte. 

6. Runm mh aid Mir weh, Ken habe 


- dann mein Haus 


Und trägt man mid — — was 
du durch mich Darinn gewuͤrkt, verbleiben, 
Und auch nach meinem Tod Noch biele Fruͤch⸗ 
de treiben, 

7. — ich auch etwas nicht &, — ich 


ausm 0171.90 


gar: velbracht, Beh du durch deinen Tod, 
och alles gut gemacht: Hilff auch Den. Inten. 
Kawpf Im Olauber wahl vollbringen, Und 
fo- durch, Ereug und Tod Zu dir in: Disamnek 


‘ —* 


— dem ©terben m Je 
1. Treuer Vater 
ſtarb; er dar Be Leben mo, 


Er oa. A u Rute ER 


von — als aufen LE 

it wa fie I fe haben · 
Und was —R ben. 3 

3 —3 et, auf ihne fhonen: Dis 

träuen, Daß; nad feimg 

Lieb und und greu „Alles abgemeſſen ſey, Daß 


de von ihae crenm , Daß man es er⸗ 


rag ko 

an ihm biß er gelebet, Darm 

Ga Sue beſneht — ja gar 

au im; So ſtirbt man ihm, au ine 
SE Sep rund nit (edn ! hl. 


Die chwiigt⸗ durch unſern 
De: wir dene angehören, Und 3 
Ma . 6. 


6. Wann wir nu in Rubin; 
zen ir‘ ja Te ee 
„Beil wohne Simde war, "Nie 
in a hingegen Wir ung faulend ni 


Aber, wam er pricht: Es werde 
6* 27% 22.) Otebas mir aus Orab und 
de Uunermeslich wieder, da. Amen! jal 
Hallehja!. Beet Sell ug ung — » Guben, 
I ihn: auch den Tod nicht rau 


Der bald —— Tod ‚SCH aim 


U. 
. © Soen du frommer Gher. 
in Sefus fast To bald, Daß man 


„Beil man DE 
Uefa ni : De — Tobes pub: & 
ing ni vertraut; Er hatte GOtt Mt 
xher: Der that hinmwiedetum, Was er von 
ihm begehrt. Ebr. 9,7; 
“2. Darum ver! Er ihm Die Seidende 
‘ Stunden, Und fon es, a er Viel eher 


berwunden, mit ihm ang: eu 
efchlageen. = Die ebeten 
noch fort... us: er geforben war... 


— — Roc oröſerw 
Leid entgangen: Den Moͤrdern, fo man hat 


aopar;fegne j 
Be San difis fi Ban auch. Zu Ratten 


Tod Jap: - 800 

Denen kommen, Die er, als am Leib, 

Busen angenommen, ein ganzes Leis 

—28 ja ſie fuͤrnemlich an; GOtt wird 
Amen un, Was eran ibm gethan. 

Wann fie in ihrer Noth Auf GOtt, 

Pr Rater, Kaum, Und fonft auf nichts, 

als nur "Auf die Verheiffung bauen, Daß ee 


‘bey ihnen fen Eu n aller ihrer Noth, Und fie 


darau⸗ ads Durch einen felgen Tod; 
6. Sp wird er, wann ihr Leid, Biß da⸗ 


Bin fie fonte allen, Auch thun, was [iR von 


ch feinem Sinn begehren; Er fü Ira 
een Phi Leid Und Leidens Stunden ab, Ui 
Bafe ihnen Ruh Vor groͤſſrem Leib im 


7 Seynd ſie noch nit im Stand, Vor 
ihme —— So muſſen fie dann auch 
‚Auf Erden länger weinen, Und ſo ud ans 
Arsen Noch immer mehr und as 
auf au- feinem ws Und Fine Pamens 


Data an mic. 


Joſephs und Nicohemi Sams 


xor und nach dem Leiden 3 
Mel. Verde munter, mein Gemuͤthe. 
1 Joſcrh und auch Rirodamus “um 


:gıp Joſeph und Nicodemus. 


Als im Leben 
zn —ã— Klemmen ihm an De6 nur 
heimlich ; Pt Sucht Datte fe fo — 

ommen, Daß fie n v 
Wanne rörde auf fe ib Ye gute verſoha / 


2. Aber was geſchieht In bei 
Sreug geftorben war; Yı E file 
Jaflens Da nunmehre t Sröffer 

diene, % vor, Wagı hinzus 
gehen ». Und Pilatum un Seineg 


Bitte: _Nigedemus 


ve gas nicht loͤblich, Dafl fie 
ſcheut, Und nicht wohr auf 
AR ‚auf andre höfe Keut: 
vfle getreu: Da diel.andee 
aid Bar mrügefihet Bey 
— —2— und ge⸗ 
[| € Y 

Thon gu beſſre Zeit 58 





Bnab, fein geißliche Leben, 

ee: 
eb ir a, S$ b J— 

in a Bahn an in 


ofcher maget auch ugleich 


Jeſeph uud Vicodemus. 311 


Alsdann kan 
dm treuen en ren 
Bu ja Auch wohl Glaubens » Helden 


7. Solche Leute, die es andern, Weide 
ihnen in ber Krafft Vorhin Überlegen waren, 
Nun in Dem aengrafdt Roc mer Kun 

m Beweis, Daß auch noch allhier auf Er⸗ 
en Aus den — koͤnnen legte, Aus den 
beten. exſte werden. 


8. Vater! fdeneke deine Gnade, Daß es 
nicht que Sicherheit Jemahls mög mißbraus 
het: werden, Feder alle GnadensZeit Wohl 

feinem Heil anwend, und in um alle 
eue Den dem anvertrauten Pfund Brau⸗ 
che, daß es fruchtbar fee. 

& dee Meichthum deiner Gnade 

he BEE Daß er felbft 


* Ferm ee ich fo mächtiglich bes 
- Übricn gar uufger Bo nur mod ui 
lem * um , Wo = noch e 
Foͤncklein gliwmt , Sendern feine Glut vers 
h Eſ. 4 Ja. 

10, Bir viel doͤrffen Die ertvarten, Die, 
was ihnen ( Ayo gleich auf Wu⸗ 
her legen es Glied der Braut, 
Das he ‘ dir Danger, nicht 
Mi gef fe € der De und Ewige 

it Von di thaben 


Dr > 


— — — 


314 BErbäientgd.Gönbebeymren Jet. 
Erfenntniß der Sunde ben dem Erin 
ge JEſu. 


. u Mein Jef! bier feynd deine Brůͤb. 
Di JEſu Kam Tan man ſehen, —J 


Eraute ſterben. 

2. Kein — konnt ſich nur — ret⸗ 
sen, Geſchweigen andere und ihn: Kein En⸗ 
gel Tonnte ung vertreten; Da reichte ihre 
Kraft nicht hin. Don diefem ungeheuren 
Boͤſen Konnt keine Creatur erlöfen. . 

3. GOtt liebte ung verlohrne a &r. 
machte feinen eigenen Sohn Zum Opfer für" 
uns arme Sünder, Und auch zugleih zum 
Snadens Thron, Der Sohn kam zu und 


Gehe van: von ben Wunden, 
. PR mid enen, Schma 
Von Durft und ſonſten ha a, Bil 
ihm im Tod das. 1a Iſt in den 
ww6 betruͤbt gu leſen; och nicht der 
en, geweſen. Er 


rteien Günbebernlren Jfa.sı3 


6.* Et. mußteGOttes Zorn empfinden; 

—* ganze diuch für ale Welt, Für fo viel 
Mikionen Sünden, War ganz alleinanf ihn 
gefiel. Diß kan nun fein Verftand erreis 
gm; Doch kans und: ſols das Her erwei⸗ 


v. Chen an bem Delberg trieb das 30 
PAS = Zittern blur'gen Schweiß heraus, 
Fr an dem Creuz rufft er mit Magen, GOtt 
abe ihn verlafen, aus. Die Ewigkeit wird 
iefen Schrecken Uns allererſt noch mehr 
entdecken 
N 8.806 diefes Leiden Fehr —— 
War, daß ers längft voraus gewußt, Di 
— 9 Kinn — 3 — Er fühlt es ion 
in ſeinet ahre, eh die Jammer⸗ 
Sunden Ss wir ich haben eingefunden. 
Here Xſu! ich bitt Dich von Serhen, 
in die —— welche dir So groſſen 
er, Noth und Schmerzen, Sa gar 
Den Tod, gebracht, auch mir Zur. geöften. 
Laſt alhier auf Erden In meinem armen Her⸗ 
ah mi mich eben, ie 
so; Laß mich fie ernfllich mei „fichen, - 
Dagegen, bie zur Freud und Ruhm, Aus 
Lieb —E—— bemühen, Kotthin dir, 
als dein Eigenthum, Das du erlöst, erkauft/ 
gu leben, Und bir allein mein Herz gu geben. 
11. Laß mid an dir zur — a 
Zar Ehr. gereiche Div mein Tod 
wann ich einaral fol. ſcheiden nen fun 
ein HErr md. in von SO. Dein in 1 


314 Iren Sch für me... 
m na Zeh ‚Zobes Rachen; Durieftend, wis 
Joſus am Sr F 
3. 13. 

i. Ei‘ Sehänpter iſt befugt Son 
. , 215.23,) 

fautet. Dos & 08: Das — 62 
aeg Arten Keines —* batcen au 


"Sn dem neun Vunh it“ Sotte⸗ 
Sinn, Wie in andern Stücen, fo hierin, 
Une: au. unferm Zuof nunmehr embedet, 


u Ars b.gel 
« Auf.Die: . ⸗ 
Du au jeio er 
red - 
. MED h 
Eſus ie Soͤ 
eu Id. Sie BU 


md 
gür eg So N er ar A, 
ven nr wollt vollen 
ried und Ruh — ca m 


Er und 2 diß ir 
Er ol gar. —A— ſe 
der Fluch durch amt fee ade — —**— 


„Bemeiiftbaffemiedemilreusic JEfa:315 


wir Davon ledig würden für und für, Wer 
doͤrfft fo mas in Gedanden fallen; Hatt 
VoOtt es nicht Mar bereugen laffen! 
. 8. Lieber FEin! Zeit und Ewigkeit Sy - 
dafür zu deinem Dand gemepht: Können 
wire gleih niemals mürdig preifen ; Wol⸗ 
ien wir Doch danckbar ung erweiſen . 

9. Was mir hier und dort in deinem 
Mad Nun duch und auch mit bie 1 
glei Hier im Vorſchmack, dert die Fuͤll, 
ae: Legen wir, nebſt ung, gu Deinen 

4 


Von der Gemeinſ haft mit dem Kreuz 
and Tode se x Sal, 2:19, 
W . + 01 8 . 
. Oel, Kicbe! die du mich zum Zllde, : 
2, Eh und JEſus ſeynd geftorben, Als e 
ied: Allg, was 
: ja gfeichfallk jte 
geh im Der Pain, 


ms qemeluchaſte mir denreni · ce IEſn. 
4. Aber, wie ih dein Geſeze Nunmehr 
— bin, hm den Tod entgegen kit 
Und weis es zu JEſu hin, Welcher mich das - 
von Sept » Deflen Biut auch ‚für mich 


% lfobin ih ‚bee Sünde, Dieſer 
Welt und Satans. Reich, Abgeftorben, weil 
ich finde, Daß man Der) niemals zugleich 
Dodt ſeyn und auch kim kan, Es geht ſchlech⸗ 
retdi nicht an. Roͤm. 6. 2. 11. 

ieſen Leib, den ich noch trage, Und 
de mir macht manche Noth, Geb ihdahee 
alle Tage Hin in JEſu Eren und Tod: 
Sm —D ich, Und der eiland ſiar⸗ 
. i al. 5, 24. 
— ſo dann dh meine Seele, Wil⸗ 
len ui Verſtand betrifft, Iſt das, wo ich 
jest noch fehle, -Und_ das noch vorhandne 
Siffe : Nicht mehr nödtlich und gedämpft. 
Weil der Glaub dagegen kaͤmpft. j 
8: Was ich in den Tod gegeben, JEſu! 
ba verbleibes dabey; Es foll niemals wieder 
debens Aber alle Krafft und Treu Zu -Dem 
Burfe lommt von bir, JEſu! ſchencke bey⸗ 
Bed mir. 
Ok, Wderweißt,wwienahemirmein Ende, 

"37 mar mie an das Ereus gefchlagen, 

. Datan mein Heiland: SE] u singt 
Ich litte mit all feine tagen, Und 
mie Bine a 5 ein Crundz 
—— kraſtig⸗ 


EN 2. er 


Gemeinſthafft mie dem Creuz ic fe: 317 
u. am nice nur Für mich: geliöten; 

Da hie ch nicht m daran : Selm; 
auch fie Die gelitten, U ji feinem Fatß ug - 
ethan, Die, weil fie nicht im°Gfauben nn 

‚noch dabey verlöhren gehn. 

3. Als ic) mich von’ der Welt geföhret; 
Drauf im Glauben zu ihm fam, Und, wie 
kn, Wort und Geift uns Ichret, Mir fein 

erdienſt zu 13a nahm; Verkroche ich mich 
en ie mit ihm nun eines bin; 
Pr ri va a Hy, ann 

a Bean unzertrennlich ſeyn wer! 
als Glid am Leib erfunden / Daran er als 
das Haupt erſcheint. So ift es fehon in Dies 

fer Zeit 5 So wirds auch fenn in Ewigkeit. 
A: DIE macht „ daß ich Demeinfh had 
Mit JEſu &uiden, Er in: 

Sein Staube ift auch GOttes abe: rund 

Bild ich mir nicht nur was ein, Das in dem 

Brand doch nicht fo wir; Davon hätt Ott 

ja Feine Ehr. 

* 6, Sein Wort iſt da; wer Fan es 

nen? Es rebet davon gar zu Marz Und tver 

ſichs Tan und darff zueignen, Dem wirds im 

ergen offenbar : Der Geiſt zeugt, daß in 
Ef Chrift Es Amen, ja und — iſt 
7. Bey dieſem Grunde werd ich bleiben 

Duͤrch GOites Gnade immerfortz Ich laſſe 

wid) davon nichts treiben, Biß ich mit mei⸗ 

nen Brüdern dort, Was ich jet glaube, 
wuͤrcklich feh, Und mit in sen Rei ch eins 

u. (9er: ‚Seende er) —5— 

el. 


c 


— 2 


ie gecreugigt! mie geftorben! . Darauf: 
kommt ung alles an. Ewig ift und, 
re v —* sin alfo Tanz 
in mir am Greus gehangen, 
m̃eine Straf empfangen : ‘Diefes macht, 
daß ich nun frey So son Coup nie Sale 


FR sl nie wu alfo-fagen, Un! 
wann. man Den lügt, Kan ts Sata 
mohl wi —8 inan ſich nur ſeib bee 

J Un dab eh doch fein berbleibet, 


a: ie > nat ep ob 
U nn are Bela m 


Ehre 
Gerd und —E , Rat 
* re Sleife ne was tin; Kan der. 
rs gt ſe 
s —5* Bone sub ſchafft trach⸗ 
———— £,mani felig terd,, -% 

— — 1, Sal Diefer tale 

te dieſer Welt für Schatten, As 
die den Geiſt ermatten / Fuͤt ein tödelich G 


— — ng | 
— —z ke ech tan man 66 ei, N se . 


: anf 53 I a hp gehn; - 


ie fe und gering ites Kine 
bern fügen, Eigne — — —X Dings) 
—— —5* Sams 
er laffen fporten, Ruhig ſeyn im Trem ui 
IR, SH lang SOtt+s haben wil; 6 


Tranrinn. Freude bey dem Crenz IEſu. sı9 


E. Dieſes ſeynd bie achte Proben, Da 
toie mit geereinigt kon. Vallen fie jet 
ſchwer; dort oben Wird, mann auch Der lez⸗ 
te Seind, Tod und Sünde, ebgeimungen, 
&ob und Band dafür gefungen, Daß Goti 
#08 auf dieſe Weis Em bereitet hat zum 


Preis. © © 


Bereäbnlitund Secube bep dem greu⸗ 


- Biel. Du nik lm 

i. ge JEſu Creu und en ift man bee 
. eröbt, Weil man ihn, toi ich Tele 
ja mehsere; Wiebe: Drüm driiget ünd fein 
— er —— Ja freylich 
in unſte N 

er och meht beugt uns, daß wir ed fels 


- ber ſeynd / Und unfre Sünden, die ihn Durch 


den Seind, Die böfe Fotten, an das Treu 
a Und ihm. berurfacht alle flhe . 


1. Döch_frenet uns babıp, ba-alt dit 
PR —æ ſamt sa ni . 
Au gut In dem Gerichte GOttes werben 

ommeh,. DA ers uih unferttöillen übernotns 


men. 
„4. Drum inengt Im Herzen Freud und 

Leid auch fi Auf ganz befbnpre Art und 

wunderlich ¶ Mit Worten Idffer es fich nicht 

Ausfprecheh: Nur, wers erfährt, dein wird 

‚fein Herge brechen. i 

5. Alkine wannman: JEſus nehett hörte, 

it 


u. Be Zen 


Let: ae —* ft und She 85 
on Ba, ask ; Drum Fon, Drumpa —* 
Mt, Das Trauren fhminden.- . ; 
Es wandelt ſich in lauter eobumd I 
um wann daffelbe Millionen · weis Zu 
und FEſu ıft hinaufgegangen, Iſis di 
als hi itte man er] ‚ange gen. 


* em kob. U 
fatt, Ein redlichs am — — nie darinnen 
matt , Es wird tch geſtaͤrket in der 


\ guabe U Und den Ahnlier, von Cm. 
Wirte um noch — Danckborkeit 
für das Leiden ZEfn, 

Di Amer anf! aufıcı 

. sch danckb Und 
en Mei em ET al 
kuibseund Seelen⸗ ein „Bar alle deine 
Schmeriin, Herr fu! nu die ganze Laſt/ 


So du am Ereu; 
2. Etwas a ana ne Davon, Ich 


fohi ein Feuer —5— Seit dem ich dei⸗ 
nes Creuzes Lohn Mic) fan im Glauben nend 
ven: Ich bin nicht auf Die dire Weis Erd 
Rorben, üehlos, kalt und Eis. 
. 42 brennt dag” geuer noch nicht fo, 
x hoͤchſtbillig folge, In voller. Flam⸗ 
me tt, Wie ich «8 felbit gern wolltez 
Bonit mäte ich aud) fletig mn, „mn nut 
er wi, Fa, mals und Bvatt 
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- 4 Halt ih gleih meinem Herzen für, 
Was du von mir genommen, Und daß ich bin 
allein in Dir Zur Kindfehaft GOttes Formen; 
Was ich aud) noch zu hoffen hab, Sey ein 
von bis erworbne Gab; . 

s. So werd ih zwar feiht überzeugt » 
Der hoͤchſte Danck ſey billig: Wanne nihe 
fo ift, bin ich gebeugt, Und doch zu dancken 
willig; Ich liebete, HErr JEſu! did Gern 

über alles, über mich: x . 

6. Und doc , und doch werd ih gemahr, 

Daß ſich Die zaͤrtſte Liebe Nicht alſo flets und 
immerdar, Und in fo heiſſem Triebe, Mit ſol⸗ 
chem Lob und Danck erregt, Daß ſich mein 
ganzes Herz bewegt. 

7. Wo fehlts? am Oel.() Wär dieſes nicht; 
So muͤßte es wohl ſlammen: Hingegen, wanns 
daran gebricht, Geht Feur und Licht zuſam⸗ 
men: Und gieſſet man nicht zeitlich nad), Er⸗ 

. Wfcht 8. endlich allgemach. (*) Am Glauben. 
8. Here JEſu! du haſt dieſes Del Des 
eifted_ zu verwalten: Gibſt du es nicht in 
meine Seel, So werde ih_erkalten. Des 
Glaubens Anfang und das End Iſt ein Ge⸗ 
ſchaͤffte deiner Hand. . 

9. Mad mic) vet bruͤnſtig, bandbar, 
treu, Und dee zu allen Zeiten: Mach mich 
von aller Traͤgheit frey, Laß auch vor ans 
Dein Leuten Dich leuchien; doch nur als ein 

Licht: Das leuchtet, und weißts ſelber nicht, 


1. Theil. % Gebet, 


322 Beb. um Segender Tod. Pein IEſu. 


Gebet , daß die Todes⸗Pein JIEſu 
an niemand, verlohren feyn möge, 
Mel. Schwingdich auf zu deinem GOtt. 

1. gich! laß deine Todes: Pein, IEſu! 

A nicht verlohren feyn, An x Ste 
fen , weldhe du Bey dir haft gebracht zur, 
Muh: Laſſe fie nicht ruͤckweris ſehen, Oder 
gar zurücke gehen. Treuer Hirte deiner Heer⸗ 
de ! Sorg , daß Feing verlohren werde. 
"2, Ach! laß deine Todes-Pein, IEſu! 

nicht verlohren feyn, An den Seelen, 
welche Dich Ernftlich ſuchen, welche fi Une 
ter dem Gefege quälen, Laß fie nicht des 
Wegs verfehlen; Leite fie gu Deinen Wunden; 
Wo allein wird Fried gefunden. . 

3. Ach! laß deine Todes Pein, IEfu 
niche verlohren ſeyn / Wo man ſich in Ei 
genheit , Oder Selbſt⸗ Gerechtigkeit, Selb⸗ 
ſien in dem Lichte ſtehet, Und auf ſolchem 
Wege gehet Bo das End. mit groſſem 
Screen Erſt wird. den Berrug entdecken. 

4 Ach ! laß deine Todes: Pein, IEſu⸗ 

nicht verlohren ſeyn, An den Seelen, wel⸗ 
he noch Ziehen an dein Suͤnden· Jo , Die 
ſich nach dir Chriften nennen , Und dich — ” 
noch gar nicht Fennen, Sondern ſich dur 
Lafters Leben Deinem Feinde gang ergeben. 

7,5. Ach! laß deine Todes, Pein, ef! 

niche verlohren feyn, An den Seelen, wel⸗ 

che zwar Nicht von Wahrheit ganz. und gar 

Bloß ſeynd; doch, bey Wienſchen⸗ ehren D 

or - ei⸗ 


Auferſtedung Tate. 923 


Deines lieben Worte entbehren, Nicht auf 
dich alleine bauen, Sondern auch auf Wer⸗ 
ee trauen. . 

6, Ach ! laß deine Todes: Pein, IEſu! 
sicht verlohren feyn, An den Seelen, Die 
erkauft, Aber weder feynd getauft, Noch 
von dir nur, etwas wiflen, Und im finftern 
tappen müffen. Du weißſt, wie aus Sa⸗ 
tans Ketten Sie noch etwa feynd zu retten. 

>79 Ach! laß deine Todes: Pein Frucht⸗ 
bar und gefegner feyn; Für bein Leiden, 
Schmach und Hohn, Werde Dir ein groffer 
Lohn Auf der ganzen weiten Erden; Laß fie 
gang dein eigen werden, Wie fie dir ſchon zus 
gehöret, Daß GOtt werd in dir geehret. 
3 Ach! laß deine Todes: Dein Auch an. 
mir geſegnet feyn. Weit haft du es fhon 
gebracht; Brings zu End durch deine Macht. 
Fähte auch die liebe Meinen Ale zu der Zahl 
Der Deinen : Lafe Wins bahinden blaben, 
Dein Beift müß fie alle treiben. 
Bon der. Auferweckung JEſu durch 
den Vater, Nöm. 6, 4 j 

Mel. Liebfter JEſu! meine Freude! 

1. ze mare Macht gegeben, Das am 
Ereug. gelaßne Leben Selber, wieder 
andmm, Und die Seinde zu beſchaͤmen. 
oh). 10, 18. , , 

2. GHDtt der Vater thats aus Liebe, 
Weil der Sohn aus freyem Triebe Starb, 
des Vaters Chr iu retten, Uns zu freyen 
von den Ketten, 2 3. 


324° Auferflchuung Tiltfe 


3. Dennoch blieb der Sohn im Grab, 
Und nahms an als eine Gab, Wann der 
Qater , ihn zu wecken, Würde feine Hand 
ausſtrecken. 

4. So wollt er auch dadurch zeigen, Er 
nehm ſich nichts ganz zu eigen, Sondern 
fuche nur, in allen Seinem Vater zu ge 


‚ fallen. v 
far Er wollt unfre. Sünde tragen, Biß 
der Vater würde fagen: Nun,ift das Ge⸗ 
feg erfüllt, Die Gerechtigkeit geſtillt; B 
6. Du bift nunmehr frey geſprochen, 
Und ‚mit dir, Die was verbroden: Duund 
fie feynd nun in. Gnaden; Seydt in mein , 
eich eingeladen. . 
- 7. Wäre JEſus felbft erſtanden Wär 
vieleicht noch Furcht vorhanden; Nun da 
ex erweckt if, thönets Unfer GOtt ift ganz 
verföhner 
Sreude über der Auferſtehung JEſu. 
Mel. IEſus, meineäuverfiht, 
1. Que lebet! frohe Poſt Sedem, dee 
. ihn veolich liebet. Seyd nun froͤlich 
und getroſi / Die:ihr euch darob befrübet, 
Daß man ihn ans Creuʒ gehenkt, Und dann 
in das Grab gefenft.- oe. 
. 2. Es leber! Freuden · Wort! Laßt 
“uns Halleluja fingen. Er lebt nunmehr. im⸗ 
merfortz Kein Tod wird ihn.mehr bezwingen, 
Breuer euch , daß JEſus Chriſt Nun das be⸗ 
ben felber ft, 00 
nt 32. IE⸗ 
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3. JEſus lebt! auch uns zu gut, Fuͤr 
bie * Creuz geſtorben, Die er ſich mit 
feinem Blur Hat zum Eigenthum erworben, 
Und er bittet nun für fie, So lang fie noch 
ſeynd alhie. J 
4 Jkfüs lebet! und auch wir Sollen 
nicht im Tode bleiben. Sein Geiſt fol und 
will fehon hier Uns fo kraͤfftig, mächtig, trei⸗ 
ben, Daß der Wandel Zeugniß geb, Daß 
man mit und in ihm leb. j 
5. IEſus leben ! und warn er Sich in 
Krafft wird offenbaren, Werden wir «8 noch 
viel mehr Mit Verwunderung erfahren , 
Wann er uns aus unfrer Srufft Zu fich in 
Das Leben rufft. 
6. JEſus lebet etoiglich ! Und wird, wann 
er wirderfcheinen, Als das Haupt mit Glie⸗ 
eſte vereinen. Diß vers 
ar Allen Tod auf im⸗ 


acht er ſtreck, Ihm zur 
n, Seine Hand aus 

din Tode liegen, Dah 
rafft, Welche ewigs Lee 


und hat mir Dig fein 
hm fey ewig Dank 
ne Seel gegebin: Ihm 
8; Ihm zum Preis ber 


dig müß man Immer 
Big man endlich fg 
&3- San 


326 Der Leib IEſu am Crenʒ 16; 


Ian: Ra, mir möffen es geſtehen, Daß ein 
folcher Menſch und Chriſt SEfu Bilde ahn⸗ 
lich iſt. (oder: Voll des Lebens JEſu iſt) 
Betrachtung uͤber den Leib JEſu am 
Kreuz und nach feinem Tode 
und Auferftehung. ; 

. Del. © 5Ote! du frommer GOtt. 

1. Gleichwie des Heilands Geiſt Zum Va⸗ 
ter war gekommen; Sp hat GHtt 
auch den Leib Gar wohl in Acht genommen: 
Als das gefihehen war, Was CH tes Kath 
* bedacht, Ward auch an feinem Leid Damit cin 
Endgemaht ..4 un 
2. Noch an dem Ereus ließ ihn. Der Va⸗ 
ter ſo bewahren, Daß ihme nicht auch das, 
Was andern, widerfahren; Man brach den 
Moͤrdern wohl, Nicht aber-ihm, die Bein. 
Es mar voraus bezeugt, Es follte alfo ſeyn. 
2. Mof. 13,46. Soh. 19, 31.736. “ut 
“3. GOtt Ienkte Sofephs Herz, Den Leich⸗ 
. nam zu begehren, Und.auc) Pitati Her E⸗ 
ihme zu gewähren: Mit Ehren Fame er Dar⸗ 
auf vom Ereuz herab; Mit Ehren Fame ex 

» Zu feiner Ruh im Grab. . 
4. Am dritten Tage iſt Er wieder aufer⸗ 
Randen: Da mar nichts flerbliches, Nichts 
grobe, ehe aprhanden H ne su 

alles durch, . tt doch Sleifch und Bei 

Er fonnte, wie er wollt, Sicht: und —8 


r ſern. 
75.. Rach vierzig Tagen durfit Er 3647 
u — immel 
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Himmel ſteigen, Wo alle Engel fih Vor 


"ibm aufs tiefffte beugen. In eben diefem Leib 
" Komme IJEſus sum Gericht; Und eben dies 


fen Leib Vertäßt er einig nicht. 

6. Nuim ich bin auch ein Glied An JEſu 
geoffem Leibe, Den jener abgebildt, Und 
weiß e8, Daß ichs bleibe, Durch feinen Geiſt 
und Gnad; Drum gehet mich aud) an, Was 
man von JEfu Leib Nur immer fagen Fan. 
7, Ich trau ihm zu, Daß er Am Ende mei⸗ 
wer Tage Für den verblichnen Leib In Gna⸗ 
den Sorge trage, Daß er, wie ſichs gebührt, 
Won Kindern HHOttes werd, Mir Ehre, nicht 
mit Pracht, Beſtattet zu der Erd. 

8. Muß er in folher gleich In die Ders 
woefung gehen, Wird et doch wiederum Vers 
Bläret auferftehen, Durch IEſu Schoͤpfungs⸗ 
Kraft, Aufda er feinem Leib, Auch in der 
Herrlichkeit, Ganz dhnlic werd und bleib. 

9. Es müßte JEſus ja Sich meiner fons 
fien ſchaͤmen, Wann er in Himmel mich 
Zwar weilte ju fih nehmen, aber an 
dem Leib Annoch gebrechlich waͤt. O nein! 
das thut er nicht; Ich werde ſeyn wie er. 


Von dem Eingang JEſu in das Hei⸗ 
ligthum. Ebr. 6, 20. 9, 24. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt ꝛtc. 


. Far une iſt JEſus eingegangen In Him⸗ 


mel und das Heiligthum; Was er am 
Creuz hat angefangen, Zu unferm Heil und 


‚feinem Ruhm, Hat E dadurch zu End ges 
“ 4 


bracht, 


328. IEſu Eingang ine Heiligthum. 
bracht, Und. vollends alles emacht. 
2. Er iſt fuͤr uns vor St ahnen, " 


Als unfer Mittler, Bürg und Haupt: Auch - 


alfo wollte er-ung dienen; Wer ihm die Ehre 
giebt und glaubt, Der findt davon for in 
‚ber Zeit Die Frucht und in der Ewigkeit. 

3. Als Prieſter ift er eingegangen Mit fei« 
nem eignen Opfers» Blut, (br. 9, 12::) 
Das er, ald er am Treuz gehangen, Une. 
und der ganzen Welt zu. gut, Aus feinem 
‚ganzen Leib ergoß, Auch nach dem Tod noch 


don ihm floß. 


.J u finden, Das 
Er £ 5 - Hingegen 
wurden anzen menſch⸗ 
lichen 8 Opfer abge⸗ 
han, un an. . 

5.3 ‚lieben Sohne 
Kam ın in; Es bleibet 


ewig vor dem Throne, Das Löfe» Geld für 
ung zu feyn. Weh uns, wann e8 die Krafft 
verlöhr! Ich hätt Fein Recht zum Himmel 
mehr. ARE 
6. Zwar wurde JEſus nun ale Ami 
In GHttes.ganyem Reich erklärt: Ihm ü 
nun alles unterthänig; Der Vater hat ihn. 
0 geehrt, Weil er fein Blut und Leben gab, 
amit ich. ewigs Leben hab. oo, 
7. Doc bleibet JEſus auch darneben 
Noch HohersPriefter immerdar; Drum Fan 
er noch die Suͤnd vergeben, Gleich als er. 
bier auf Erden war; Drum bittet er, Pie 
i ne 
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fegnet er: Nur aber opfert er nicht mehr. 
<br. 9, 25. i 

8. Das iſt ein einigmal geſchehen, Und 
Afrs dueffte es ſich nicht; Diß ni man 
einmal klaͤrlich fehen Am jüngften Tage im 
Bericht. In Ervigkeit ift nun vollendt, Wer 
wi im Glauben zu ihm wendt. 

‚uns hat JEſus auch empfangen 

Den iſt, der Abba! Vater! fhrept. Nun 
Tan man Kindes» Recht erlangen Schon jezo 


in der Gnaden ⸗ Zeit. Der Geift verfiegelts, 


und it Pfand Des Erbtheils in dem Datero 


10, Kür was hats JEſus eingenommen: 
Und mann er wird in feinen Reich An feinem 
Pe wieber fommen; So terden wir mit 

—— Auch Königliche Prieſter ſeyn. 
u er hat, ift auch une gemein. 

1. HErr JEſu! zeuch mich von der Er⸗ 
* —* Geiſt voran, wo du ſchon biſt. Laß 


Bi unten Berfehmung durch 

fremdes Blut. . 

Mel. Jeefos, meine Zoverfiche, ' 

ad Blut tilge unfre Schuld, Die: 

wie, nicht zu zahlen mußten ; Beemde 

Lieb bringt GOttes Huld, Deren- wir ents 

Behr mußten: Welcher if, der fagen Ban; 
Er hab mas dabey gethan? 


— Seent 


sp Verfäpraig durch frembes Blur. 


2Fremd iſt es in fo fern nicht, Der Menſch, 
der fuͤr ung gelırten, Und allein es ausgericht, 
War ein Menſch aus unſrer Mitten: Er war 
unſer Fleiſch und Bein; Doch viel anders, 

als wir feyn. 

3. Er war nicht vom Mann.erjeugt, Wie 
mir andre Menfchen alle: Keine Suͤnd bat 
ihm:gebeugt, Weder Die von Adams Falle, 
Noch auch) eigne; ja erwar GOtt und GOt⸗ 
tes Sohn fo gar. 

3. ÖBtt that es im alten Bund Dapdurch 
den —— Als in ginem Vorbild Fund: 
Wer da fam, um Gnad zu bitten, Bracht 
für fi ein Dpter bin , Doch fremd Blur 
ver hnte ihn: 3. Mof. 4- 
Haͤtt gleich jemanb. ütber fi 6: Und fein 

eine Blut und Leben Für die Suͤnden wis 
figlih GOtt zum: Opfer —— Haͤtt 
es ihn doch nichts genügt; Sem Blut w 
Bunfonf verfprügt. - 

6. Man iehrt GOttes Ordnung um, 
Wann man felbft will Sünden bäffen: JE⸗ 
fus kam allein Darum, Daß er fie jet tilgen 


safe; hm ‚bleibt „auch Der Ruhm allein, 


Er mad) ung von. Sünden Fein. 

22. Aber its fo meit Sehr, ‚Bei es: 
nunmehe- bift du reine · Durch mein Blut; 
nimm Dich in acht, Mache es nicht, wie Die 
Schwan: Wat dich nicht aufs neu im Koth; 

kommft du in groͤßre Noth. 
ir Ja es bleibt auch nicht hebey; Es heißt: 
auñin r ‚haft du Sat; — am, Hr 
weiſe 


J 


IEſu Blut für alle Sünden. 33: 


weife Treu Biß in Tod, laß deine Werke 
gun feyn, du ſeyſt befehre, Daß mein 
Dater werd geehrt. un 


Das für alle Suͤnden genugthuende 
f Blur JEſu. se 


Mel. Wer weise wie nahe mir mein Ende, 
1. tt lob! nun iſt fuͤr ale Sünden, 
en es man u a fan, 
ergebung, Gnad und Hülff zu finden, 
Weil JEſas Dafür gnug gethan. Des GOt⸗ 
tes · Lamms unfchäzbars Blut Macht alles 
miteinander gut. BR: 
2. Wer grobe Lafter hat begangen, -Die 
auch wohl nicht. ein Heide thät, Kan doch 
Barmherzigkeit -erlangen , Durch Bufle, 
Glauben uud Gebet. Des GOttes⸗ Lawms 
ara Blut Macht auch die grobe La⸗ 
gut. 
„30 Wer fih vorſezlich hat verſchuldet, 
Muthwillig in die Suͤnd gerennt, Den hat 
SHOtt bloß darum, geduldet, Daß er jur 
> Guabe Eorumen Pnnt, zu NH 
unſchaͤzbares Blut Macht auch bie ſaz⸗ 
en 


gut. 
«4. Wer durd) fein fafterhaftes2eben Auch 
„Andre neben fih verführt Und — Aer⸗ 
jerniß gegeben, Wird gleichfalls Davon abe 
ini, 6 BOttes⸗ Lamms unfhdsbars 
‚Blut Macht offeneliche Sünden gut. 

. Wer: feine Suͤnd bisher verſtecket, 
Sit GOtt und Menſchen nicht —— 


333 If Blut für ale Sänden, 


Sich gar mit Heucheley beflecket, Buß hut 
amd glaubt, wird fromm genannt, Des GOt⸗ 
tes⸗ Lamms unſchaͤbars Blut Macht auch ges 
heime Sünden gut. - 

6. Wer feine Sünden felbft Fan fehen, 
Weit ihm fein Aug geöffnet ift, Daß fieihn 
dor demfelben fehen, Wird davon rein durch 
JEſum Ehrif. Des GOttes⸗ Lamms unfehdze 
bare Blut Macht die erkannte Sůnden gut. 
7. Und wann man muß mit David Hagen: 
Wer weißt, o HErr! mie offt.er fon? 
Wer Fan die alle Sünden fagen? Wird man 
davon Doch losgezaͤhlt. Des GOttes⸗Lamms 
umfesbars Blut Macht anerkannte Süns 

en gut. . 

„„8_Dat man viel gutet unterlaffen, Das 
für GOtt Rechnung haben till, Darff man 
diß Blut daruͤber faſſen; Alsdann wird Das 
Gewiſſen ſtill. Des GOttes⸗Lamms unfhdy 
bars Blut Macht Unterlaſſungs ⸗ Sünden 
sur, 

9. Hat man ſich zwar zu GOtt bekehret; 
Wacht, betet und kaͤmpft ritterlih; So wird 
man taͤglich doch belehret, Man hab und 
trag noch Sind an fih. Doch Gottes⸗ 
Lamms unfhäzbare Blut Mache ſolche 

Schwachheits⸗Suͤnden gut. . 

10. ft man biß in das Alter kommen; 

Hatsbiß ans Ende fort gewaͤhrt / Wird mars 


Jebennoch.angenommen, Wann man fich noch 


und ganz bekehrt. Des GOttes⸗Lamms une 
fhdrbars Blut Macht lang gewohnce 
Suͤnden gut; 


3Ie 


. 0 
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11. Hier findt mar Hülffe für den Scha⸗ 
den, Den man von Adam bee empfing; 
‚Hier finde man für die Suͤnde Gnaden, Die 
man jelbft über diß bögieng. Des GHttese 
Lamm unfhäzbars Blut Macht fremd⸗ und 

igue Sünden gut, 

12. Kurz : wie die Sünden immer ſeyen, 
Sie feyen Hein , fie ſeyen groß, Wird man 
der alten mit den neuen Auf-einmal ganz bey 

fu 108. Des GOttes⸗Lamms unfhäjbars 
Blut Macht alle alle Sünden gut. . 

13. So feye dann auch ich befchaffen, 
Wie ih nun keider! immer bin: Ich till die 
Suͤnd jufammen raffen , Und leg fie ganz auf 
SEfum hin. Des GOttes⸗Lamms unſchaͤz⸗ 
bars Blut Macht meine Sünden, gleiche 
fols gut. . ° 


JEſus, der Verföhner aller Suͤnden 
und aller Menfchen. 
- Mel, Alte Menſchen müffen, flerben. 
1. Au alle, alle Sünden Haft du, theus 

FI res GHDttess Lamm! Wie viel ihrer 
ſich auch finden, An des bittern Creuzes⸗ 
Stamm Abgethan und felbft getragen; Sons 
ften müßten wir verzagen; Und wer koͤnnte 
ſicher feyn, Er geh in den Himmel ein? . 

2. Hättft du nicht für alle Sünder GOtt 
Dein Opfer dargebracht, Und aus allen 
GOttes Kinder Durch dich und-in dir ge⸗ 
macht; Lie koͤnnt ic) unfehlbar wiſſen, 
Daß ich nicht werd ewig buͤſſen, Und 1 

- . g 
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g@ Befonbers (oder: gehe dennoch) an 
u für atle.nicht gethan? % ' 


tteft du dein Blut vergoflen de das 


mad, ee Do 2 an 
ſchloſſen: te ich, ü . 
Möüßte ich nicht ſtets beforgen, Sc mie 


noch was verborgen , Worauf Höllen-Strafs 


fe ruh, Und dem Blut deck «8 nicht zu. 


4. Run ift alle Suͤnd vergeben, Allen iſt 


vie Stud geſchenckt; Daß mir alle ewig 
leben, Biſt du an das Ey gehend. Wer 
nur wil, kan ſelig werden/ Auf der ganzen 
weiten Erden., Wer in Wahrheit glaubt, 
Fomme nicht In das groffe Welt» Gericht: 

5. Die, fo einft verlohren gehen, Rennen 
felber in die Pein, Und fie werden ſelbſt ges 
fehen: Ich koͤnnt gieiäfe alls — ſeyn! JE⸗ 
ſus hatte mich befreyet / Aber es hat mich ges 
reuei, Welt und Sünde i Kr zu lieb, Daß 
ich gern bey ihnen blieb. 

6. as ich nun felbft hab ermählet, Das 
wird mie jegund zu Theil, Und ich werd mit 
Recht gequdiet, Weilen ich mein ewige Heil 
Richt des Leidens werth geachtet, Bloß nach 
ierdiſchem getrachtet; Solches waͤhrte kurze 
Zeit, Run die Qual in Ewigkeit. 

JEſus für uns. Jeſ. 53, + 5. 

al. 17 4 2,20. 
wie, Bonm, heilger Geiſt! du hoͤchſtes 
ür uns! Fe une! o theures Wort? 
Ach! fagt es mir Doch fort und Fr 
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$ür uns ift JEſu Blut und Lehen Dabin 
und in den Tod-gegeben. -- Sür.une, und als 
aus für mich, Sür mich, und-alfo auch 

r dich. Be 

2. Dig iſt das Evangelium Ganz, nur in 
einer kurgen Summ. an mag auch, was-' 
man voill , fonß fragen, Man mag auch, 
mas man will, font fagen; So bleibt diß 
allemal der Grund Der Önade und vom 
Friedens⸗ Bund. 

3. Ch GOtt den Grund der Welt-gelegt; 
Hat diß allein fein Herz bewegt, Daß er Die 
Menschen für Die Sünden Einft wolle laſſen 
Gnade finden. Weil fein Sohn fie vertreten 
wollt, Und für fie alle fterben follt. - 

4. Diß iſt es, was uns Ruhe ſchafft, Uns 
troͤſtet , Staͤtcke gibt und Kraft, Wann twie 
nicht mit der Sünde fpielen, Doch fie mit 
Schmerjen an ung fühlen: Kür diefe Sand 
ftarb Rai ja; Vor GHtt ft fie nun nims 
wer da ; : 
s. Der Glaube hält fich veſt daran, Preist 
SDtt und nimmts in Demuth an. Wer 
will mich. Dann noch wohl befprechen, Und 
Das an mir noch einmahl rächen, Was alls 
bereits durch JEſum Ehrift Gebäßt, bezahlt, 
getilget iſt. Röm. 8, 1.034 

6. Im Leiden wuͤrket es Geduld. Mein 
Sreuz iſt nicht dee Sünden Schuld; Die 
Suͤnd if ja nicht mehr vorhanden, Die 
Straf hat IEſus ausgeflanden; Es ifl des 
Vaters Ruth und Zucht, Der unfer Heil 
und Beftes fuhr. - 7. it 
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7. Mit was für Schreden, Angſt und 
Graus Gieng man fonft auß der Welt hins 


aus! Nun aber laͤßt ſichs froͤlich ſterben; 


Man ſoll ja dort mit IEſu erben: Und fo 
macht alfo ZEfu Blut Sm Tod.und Leben 
alles Gut. : 

Von dem Blut JEſu. | 
3. Fyein Blut, Herr JEſu! iſts allein 
, D Worauf ich alles ee Und wo 
ich Ruhe finde; Es folle mir auch alles fepn, 
Gleichwie in diefer Gnaden⸗ Zeit, So ſeib⸗ 
fen in der Ewigkeit. . 

2. Es red auch jest im Heiligthum, Das 
Hin Du e8 getragen, Nicht um mich zu vers 
klagen, Zu meinem Heil und deinem Ruhm; 

bitt um Gnade und Geduld, Es ſey die 
Zahlung meiner Schuld. J 

3. Beſpreng mein armes Herz damit Zur 
Reinigung von Sünden, Die ſich noch an 
mir finden, So lang ich wall in Diefer Hütt, 

Slaubends Krafft-in Creus und Nothr 
Sieg im legten Kampf und Tod. 
4. Beſonders rede es für mich, So offt 


ich Mich und bete, Umd vor den Vater rettes 


So weiß ich ganz gewiß, daß ih Niemahls 
ur Antwort kriege: nein! Biel mehr wirds, 
und Amen feyn. . . 
Mel. Meine Kraft iſt hin. 


in Eſu Wundens Saft, JEſu Blutes⸗ 


t, Heile mein Gewiſſen Von den 
Krafft, Heite mein Gewiſſe Pa 


| 
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Sünden» Biffen, Die mir angeerbt, Und 
was ich verderbt. nn 

2. Unbefleckt und rein, Heilig, muß ja 
fern, Wer GOtt dort till fehen, In fein 
Reich eingehen, Wer in feiner Start Eine 
Wohnung hat. : 
3. Zwar die Schuld ift ab, Da ich eins 
mahl_hab In des Lammes Wunden Gnad 
und Fried gefunden, Und ich komme nicht 
Einftens ins Gericht: . 

4. Aber mir gebührt, Daß ich auch ges 
gie Seye und verbleibe, Als ein Glied am- 
Leibe, Wann das Lamm die Braut Sich 
nun Anvertraut. , 

5. Darum waſche ich Ale Tage mih In 
dem Blut des Lammes, Meines Braͤutigam⸗ 
mes, Daß ich flets aufs neu Ohne Flecken 


ey. 

k 6. Eben diefes Blur Iſt mein Königs 
Sut, Meine EhrensErone, Die dor GOt⸗ 
tes Throne Und im Heiligthum Nur behält 
den Ruhm. BORN 

7. Diefes HoczetKleid Gibt mir Recht 
gr Sreud, Die ich werdgenieffen, Die mein 
Leid verfüffen, Und in Luft die Bürd Schnell 


verwandlen wird. 


"8. Theures GOttes ⸗Blut! Rede mir gu 
gut; Nimm weg alle Mängel, Mach mich, 
die die Engel, Ya mehr [hin und rein, Als 
Die Engel feyn. — 


hell 9 Bon 


2 
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Bon Vergieſſung des. Blutes IE 
und deffen Eintragung in das ' 
Heiligthum. 
Mel. Wach auf, mein Herz! und ſinge. 
1. zu Blut befteht das Leben; (3 Mofe - 
. 17,14.) Darzu iſt es gegeben: Das 
ber das. Leben gleich vergeht, So bald das 
Blut nur ſtille ſteht. u R 
2. Bird auch Das Blut vergoffen, Und 
iR nun fang gelofien; So bört das Leben 
wieder auf, Und folgt gewiß der Tod darauf. 
3. Daraus fan man nun ſchlieſſen, Was 
fo viel Blut Vergieſſen Im alten Bund bes 
u folt: GOtt bpt «8 nicht umfonft ges 
wollt. T. 
4 Der Tod war drauf gefetzet, Wer 
Gõttes Wort verletzet: Das Blut des 
Opfers zeigte klar, Daß ed nunmehr getoͤd⸗ 
tet war. Bu 
5. Doc war es nur ein Schatten, Was 
wir verdienet hatten, Und zeigte an, einfrems 
des Blut Made allen unfern Schaden gut. 
6. Der Glaube mußt es faſſen, Und ſich 
darauf verlaffen: Alsdann nahm GOtt «6 
alfo an, Ais waͤr der Menſch felbft abgethan. 
7. Das Urtheil war. gefprocen: Wer | 
GOttes Wortgebrochen, Der müß in Fluch 
. u hinein, Es koͤnn und werd nicht ame | 
erſt ſeyn. 
8. Der Sohn tratt in bie Mitte, Und nut 
auf feine Bitte Hat GOtt Das Leben Fe ge 
B . enkt, 
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ſchenckt, Er ward fuͤr uns ans Ereusgehentt. 

9. Er ſtarb in groſſen Schmerzen, Sein 
Blut floß aus dem Herzen Noch vollends 
nad dem Tod heraus, Und damit ward ein 
ganzes draus, . 

10, Nun war der Zorn geſtilet, Die 
Straffe war erfüllet; Die Schuld betrübt 
nun SDtt nicht mehr, Als ob fie nie gewe⸗ 


en . 
f zr.. Drum durfft er auferftehen, Und in 
den. Himmel gehen: Nun ſizt er auch als 
Zntiben- Sohn In Ewigkeit auf GOttes 
ron. 
- 12. Er iſt vorangegangen 5, Wir ſollen 
nachgelangen : Um unfertwillen thaͤt er es. 
Ss tes GOttes Sinn gemäß. : 
13. Sein Blut ward mit genommen, Es 
folt in Himmel kommen, Und darinn ſtetes 
— ſeyn, Wir ſeyen nun von Suͤn⸗ 


n rein. 
14 Nicht für ums ſelbſt; wir bleiben, 
Wan wirs aufs höchfte treiben, Auf Erden 
Sinder ‚ erft im Grab Scält fi die Suͤnd 
gan; von uns ab. \ 

1. So örften die nur fagen, Die in den 
Lebens, Tagen Sich von der Welt zu GOtt 
bekehrt , Und JEſum mit der That geehrt. 

16. Die aber ihn bekennen, Sic auch 
nach ihme ·nennen, Und folgen Doch ihm gar 
nicht nad, Ya leben vielmehr ihm zur 
Sihmach; 

17. Die werden ihre Suͤnden Dort alle 

P 4 wieder 


J 
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wieder Anden: Sie haben JEſu Blut derw⸗ 
acht, Drum hat «8 fie nicht rein gemacht. 
18. Es wird um Mache fehreyen: Weil 
fie undanckbar ſeyen, Drum feyen fie nicht 
ausgefühnt , Drum bleibg beym Fluch, den 
fie verdient, - . 
Preis GOttes für Die Erloͤſung 
durch JEſum. 
Me. Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr. 
1. O! daß ich dir recht danckbar ſey/ 
Mein GOtt! für alle Liebe, Sanur 
für diefe Lieb und Treu, Da du, aus. freys 
‘em Triebe, Uns deinen Sohn geſchencket 
haft, Daß _er all unfre Sünden-Laft Am 
Ereuze auf ih nahme. “ 
2. Wer den verdienten Fluch recht ſpuͤhrt, 
Auf ewig feyn verlohren! Wie wird nicht 
defien Herz gerdhet, Daß ihm ein Kind ges 
bohren, Und darum Menſch gebohren ift, 
Daß es fein Heiland und fein Ehrift, Sein 
Lamm und ‚Opfer, werde, ! 
3. Wann JẽEſus nicht gebohren waͤr, 
Haͤtt er nicht Fönnen ſterben; Und flürb ex 
nicht, fo koͤnnte er Uns Feine Gnad erwer⸗ 
ben 2 So gehen fie auf eines hin, Daß ich 
dadurch erlöfet bin, Und hängen. veſt zus 
fanmen. BE ‚ 
4. Wär JEſus fo, wie wir, gezeugt 
Bon eines Mannes Willen; So waͤr er auch 
durch Sünd gebeugt, Könnt fein Geſez er⸗ 
füten, Könnt einen Zomand Fluch abehunı 
. . So 
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So iſt er ohne Suͤnde; nun Kan er der Mitt⸗ 
"le werden. 
5. Wär er nicht Bein von unſerm Bein, 
Und Fleiſch, wie wir es tragen, Sp koͤnnt 
er auch nicht Mittler ſeyn, So muͤßten wir 
derzagen: So aher iſt er Menſch, wie wir, 
Und GOtt fiehts an, und haͤlis dafür Als 

wären mir nhr Einer. 
6. GOtt Lob! der alles fo bedacht, Als 


88 fonft niemand önnte, Und «8 auch felbft 





FH Stand gebracht. O! daß mein Herze 
rennte! D! gienge dieſe Liebes ⸗Glut Durch 
alles, Durch mein Marck und Blut, Biß 
‚dh recht brünflig (oder: bancfbar, Jiwürde! 
GOtt ſchencket uns mit JEſu alles. 

2 Rdn 8, 32. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt läße wale, 
ii folt und GOtt nicht alles ſchencken⸗ 
Mit feinem Sohn, den er ung gab? 
& darf, ich billig. Ychlieffen , deneen : Say 
Fey) a Sefum, em, u Hab —8 
on, was ich will; Ay ihm wohnt ja 

die GOttes Fuͤll. 4 
2. Wird es und ſchwer, und zu bekeh⸗ 
zen, Iſt Welt und Sünde gar gu lieb; So 
wollen wir von GOtt begehren, Daß er ſelbſt 
einen rechten Trib Zur Sinnes, Aenderung 
ertoeck ; Sonft Fommt der Sohn nicht su 

Bem Zweck. . . 
3. Fehlt es uns nach ber Buß am Glau⸗ 
ben, GOit wol ung Sündern gnaͤdig ſeyn; 
. 93 RE 
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Will uns der Feind denſelben rauben; So 
wollen wir auch darum ſchreyn; Sonſt komm 
ja feines Sohnes Blut Uns armen Suͤndern 
nicht zu gut. - BER 

4. Will es fo dann im neuen Leben Nicht, 
mie «8 billig ſolt, fortgehn; So bitten wir, 
GoOtt woll e8 geben, Weil wir nur in dem 
Sohne flehn, Und er uns felbft aufs befte 
mit Zur Rechten GOttes ſtets vertritt. 

2 4: wo m aneiner Babe, 
Geh ich getroſt vor GHttes Thron: Dur 
weißſt, daß ich fie nöthig habe! Ach! ſchenck 
fie mir durch deinen Sohn. Weildumir ſol⸗ 
hen nicht verſagt, Hab ich auch diefe Bitt 
Scwast: . . 

6. Wir wollen nur niche bitten. 
die man begehrt, fo Erieget man. Laßt uns, 
das ganze Herz ausfchütten ; Die ganze 
Zuͤll ıft aufgethan; Der Sohn hat fie an unſ⸗ 
rer ftatt, Und gibt gern, wie mans nöthig 


at. 

7. Doc) bleibet alles ein Geſchencke, Pur 
fröye underdien@Gnad; Drum feye Dane 
bar, und bevende, Wann du nicht was in 
folchem Brad Bekommeſt, wie dein Neben⸗ 
She, af GOD8t dir gar michts fduldig 
8. Mein Vater! ih bitt auch um alles, 
Was ich bedarf in dieſer Zeit Zu Tilgung 
unfers Sünden, Falles, Üad auf die frohe 
Ewigkeit : Dann leg zu jeder Gabe du Des 
muth und Danckbarkeit hinuu. Pr & 

. ’ 3. De 
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9. Defigleichen ſchenck zu jedem Segen Im 
groß, und Heinen wahre Treu, Ihn gleich 
auf Wucher anzulegen, Damit er bey mie 
frugtbar fey, Und ſolches fich , gu Deinem 
Yreis, An jenem Tage Mar ertoeis- 
SEfus unſer ein und alles. 
Mel. Die Seele Chrifti heilge mich- 

1. Ar, IEſu ruht der ganze Grund Dis 

Glaubens und der Onaden» Bund. 
Wer nihtauf ihn allein hinweist; Der ift 
ein fügenhaffter Geiſt. “ 
..2. %n ihm hat Gott an uns gedacht, Eh 
er noch diefe Belt gemacht, Und ung in ih⸗ 
me ausermählt » Eh man noch einen Tag ge⸗ 


it. 
er  yard der Vaͤter Schaar Pers 
ıfend. Fahr: Im alten Buns 
n Das Vorbild aller Opfer 


das rechte GOttes⸗ Lamm, 
> und Straf am Creuzes⸗ 
fih , und hat fie abgethan, 
8 wiederlieben fan. - 

n Ende redt fein Blut: Noch 
18 gu gut; Und er ift6, Deo 
tt Bey GHDtt ung Fräfftiglich 


iinen Geiſt herab , Den GOtt 

idhn zur Verheiſſung gab, Damit wir nmie fuͤr 
uns allein Und ohne duͤhrer möchten ſeyn. 

5. In ihm eräge GOit, bep aller Schuld, 

- . 94 Mit 
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Mit unaus ſprechlicher Geduld. Die Sunder, 
1o I wiederſtehn / Und noch auf böfem Be 
ge g n. 

. Und wann er fiedann hat erweckt, Und 
Seilfam durchs Eeſez erſchreckt. Weister fie 
Hin zu feinem Sphn, Und defien Blut, als 
Gnaden · Thron. 

9: Kommt man zu JEſu; je ige er Dem 
Dater.an, daß man nunmehr Ein Glid an 
feinem Leibe ſey; Drauf fpeicht Der. Vater 
ſolchen ftey. 

10. Er ſchencket ihm all ‚feine Sind, 
Liebt ihn in ihm als wie fein Kind, Under 
vermacht in ihm zugkeich Ihm gar fein gan⸗ 
zes Himmelreich. 

ri. Indeſſen ——— acht, Daß ihm 
des Feindes Liſt und Macht Richt. (bad, 
und daß er in Gefahr Shm ſtets fein doos 
und Erb bewahr. 

12. Wie er den Funcken angezuͤndt Des 
Glaubens, der fi) bey ihm findt; So blast 
er —8 auf, Und ftärckt ihn hiß zum 
End am Lauf. 

13. Worinn uns Weisheit nöthig ik, 
Darzuift eben IElus Chriſt Uns felbft ges _ 
wacht; er ift die Sul; Da findt man, was 

man haben will. 

\ 14. Bedörffen wir  Berecbigbeie, DU dis 
Sünder; fo ift er bei 
and, in ihm wir; GOtt ſelbſt hält ung pr 


bafü 
u Bedarf, man Seliung ; mohlan 
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Beſy ihme trifft man folhe an: Sein Blut 
macht und von Sünden rein, Und daß wie 
herclich , heilig fepn. - 

16, Haͤtt man von alem Uebel gern & 
oͤſung / und gieng heim zum HErrn; © 
4 ft er wieder duch und aus, Nimmt uns 

ich ins Vaters Haus, 

. vn Kurz: er iſt ung in biefer Zeit, Und 
auch einmal in Ewigkeit, Der Mittler, 
durch den alles fließt, Was man jemals von 
GOtt genießt. 
18, Hat jemand an ihm nicht genug; Dee 
iſt verführt, es ift Betrug, Wann man noch 
font auf uf Ipas re Ind fonft noch was 
ni 


19, "Maria. und der Heilgen Zahl Bebärfe 
ten feinee allzumahl, So wohl ats wir; fie . 
beugen ſich Vor ihm in Staub, fo wohl als 


. 20. Und was fol meine Vetteley, Sch 
brings ſo hoch, als es auch fey! Was gut 
iſt, kommt don ihm ja her; Drum Siebe 
hen billig alle Ehr. 


. Mel. Mein Salome! 
o ich nım, mein Arzt! in deiner 
"S ai Und deiner längft bewährten 
zsifnfhatt: Bey dir ift ar. auch That, 

Wort auch Kraft; Da machſt, was 
kodt, lebendig, alles neue; Pur dw verftehft, 
nicht ih, mas naͤtlich it: Wohl alſo mir, 
Daß du mein Heiland biſt. 

95 2. So 


J 
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2. So tuh ich nun, mein Frennd, in dei⸗ 
mer Liebe, Die du mir Blur und Tod verfis 
gut haft, Da du am Creuz getragen meine 
ft: Je mehr ich mich im Glauben darinn 
übe, Ie mehr eneficht auch Gegen» Lieb in 
ai O liebt ich nun. gar nichts mehr auſſer 

ir 

3. So ruh ih nun, mein Fuͤrſt, in dei⸗ 
vn Schuß, be. Der — mir ſonſt foͤrch⸗ 
terliche Rott, Ja Tod und Hoͤll, iſt mir nun⸗ 
mehr ein Spott. In dir bier ih dem Satan 


' — — Trutze. PA eh in Deiner Kraft und 


inher; er doch bald ganz vol⸗ 
ee ’ EN 


4 © ruh ich nun, mein GoOeri in dei⸗ 


nem Willen. Wie deine mir dekannte Trew 


es fügt; So iſt mirs recht. So leb ich ſtets 
Bergnigt Und fo kanſt du ſtets meinen 
unfch erfüllens Der aber ift, ( wie du wohl 
weißſt,) mim bee, Die Sördrung deines 
Reichs und deiner Ehr. 

s. So ruhichnun, mein ZMrr, in beis 
vom  Dienfte, Dein Joch ift fanft, und beine 
Laſt ift leicht. D! mi 4 — Di dei⸗ 
nen Dienſt fo fleucht; 
Schaden, ftatt ei 







dein mit Blut erkauften bab 
5 auch — Dich das ER 
So ruh ich nun, mein 13, in dei⸗ 


BR Herzen, Der an dem Ereus, Der Wele 
und mi ww gut, ‚Entfprungnen Quell von 
Waſſer und von Blut, „Die find ich Kraft 


A 3 i i i | 
Er u So geh ich erſt in meine * 
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in Freud und auch im Schmerge. Und wann 
mein Herz dereinſt im Tode bricht; So bleibt 
bein Herz mein Herze Ich laß ed nicht. . 

7. So ruh id nun, mein Hirt, in beis 
nen Sorgen. Ich bin dein Schaaf;. ein 
Schaaf das forget niht: Mein Aug ift nue 
alein auf dich gericht; Wer heut geforgt, dee 
forget auch für Morgen. Erhalte Du mich nut 

deiner Dut, Und feite mich; fo geht es 
alles gut. i 

- 8. So ruh ih nun, mein Kamm, in deis 
nen Wunden; Die lehren mich, wer Du mis 
teorden bift, mein HErr und GOtt, mein 
Heiland und mein Thriſt; Dier hab ich 
Snad, Vergebung, Fried, gefunden: Und 
Tommft du wieder / ſeh ich abermal In Hand 
and Herz mein Heil und. Gnaden⸗Wahl. 

9. So ruh ih nun, mein Schas, in dei⸗ 
mer Fülle, Was du nur haſt, Das ift nun⸗ 
mehr auch mein; Drum greif ich gang getroft 
and keck hinein: So ifts ja Dein und deines 
Daters Wille) Und nehm ich jest (dom 
Sad um Onad heraus ;_ Was wirds erſt 
feyn ins Vaters Hochzeit" Haus! 

10. So ruh ich mun auch mitten in dem 
Ballen: Ich eil und rub; ich lauff und werd 
nicht matt, Weil deine Kraft mich angefafe 
fet hat, Mich unterftüge, mich hält, wann 
ach will fallen. Und fehlieg ich einft in Dir Die 


Mel. 
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Mel. Mein Salome! 
1. Wie gieng es mir, wann nicht ein JE⸗ 
ſus wäre: Da wollt ich lieber nicht 
gdsafıen feyn; So war ich nichts, und lite 
och feine Pein, So hätte GOtt von mie 
nicht Schand und Ehre; So hoffte ich zwar 
Feinen Himmel nicht; Doch kaͤm ich auch nies 
malen ins Gericht. 
2. Nun aber, da ich habe eingefehen, Wie 
elend ich für mich befehaffen bin, So gienge 
ich ftets in Verzweiflung hin: Und weil ich dort 
muß vor Gerichte fepen 3. So hätt ich nie nur: 
einen guten Tag; Ein jeder wär ein Vor⸗ 
ſchmack jener Plag. 
3. Je naͤher des Lebens Ende kaͤme, 
X mehrers naͤhm zugleich Der Schrecken zus 
Wo fuͤnde ich Rath, Hülffe, Troſt und Ruh? 
mir das Leben ſelber nähme 
ur der kleinen Qual entflichn, 
ie dadurch felbft zusichn. ° 
fo gar nicht einmal tie Die Heis 
hin; obs nun nicht gar aus fen? 
Bort ſtimmt dem Gewiſſen beyr 
2 nicht gutes Muths abſcheiden. 
Auf Sind folgt Straff! Nicht eine bloſſe 
Ructh; In Ewigkeit die groͤſte Qual und Glut. 
5. Nun aber, da mein JEſus iſt gekom⸗ 
men, Und hat, was ich von angeerbter Suͤnd, 
Auch eigner Schuld, jezt oder kuͤnfftig find, 
Nebſt aller Straff, auf ſich allein genommen, 
Und da er mih zum Glauben hat gebracht , 
Mich feines Bluts (oder: Tode) iheilhaft⸗ 


tig hat gemacht; 
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6 Da läßt fihs nun vergnuͤgt und-felig 
leben, In groͤſter Noth bleibt man in innree 
Ruh, Freu ſich der Gnad, und ſichet GOtt 
nur zu / Da kan man auch den Geiſt im Fried 
aufgeben x Man lebt, man leidt, man.ftirbet 
nur im HErrn: Wie er ung führt, fo folge 
man ihme gern. j . 

7. HErr JEſu! nimm dafür ſchon jest 
auf Erden Preis, Ehr und Danck, in allen 
Snaden an , Und was ich fonft hier thu, fo 

viel ich Fan; Vor deinem Thron wird es 

on beffer werden, Wie freu ich mich! Halle⸗ 

—5 — da! ſtuͤnd ich fhon mit all den 

einen da ’ 


JEſu Reich auf Erden ift ein Creuz⸗ 
Reich, 0 


Me, Trener Vater! deine Liebe. 
1. CEſu Cron ift hier von Dornen, Oben, 
) unten, hinten, vornen; Wo man fie 
begreift, da ſtichts. Sucht Vernunft bey 
ZẽEſu Freuden, Und will fih in Rofen wer 
den, Findet fi derglsichen nicht, " 
2 Alfo hard Gtt gut gefunden, Und 
wir feynd daran verbunden, Ohn zu fragen: 
warum fo? GOttes Wilke follin allen Billig 
‚allen wohlgefallen; Er weißt wann? und 
"wie? und nd? — 
3. Doch, damit wir nicht verzagen, Und 
das Leiden willig tragen, Goͤnnet er ung eis 
33 Din — we —* Ru Ian Leben 
Werd. für einen Wechſel geben, Und inuns 
. fer ewios Stück. m 4 


sso AO Reich ein Creuzʒ Bei. 


. 4 Wer nım der Derheiffung traust , Und 
au 


groſſe Zahl 


VXrtes Wahrheit (oder: Worte ) 
bauet , Deme wird es nicht zu ſchwer, Dies 
fer Welt Chr, Luft, Gut; meiden, Und 
dafür mit JEſu leiden. Bin ich beffer dann, 


als er? : 
5. So lang JEſus Fan verziehen, Will 
ich mich.je mehr bemühen, Auch zu marten, 
AA zu feyn: Sollte auch biß ans Ende waͤh⸗ 
zen, Hab ich mich nicht zu beſchweren; Sein 
Tag bringt ja alles ein. 
ich auch in diefer Hüfte, Hune _ 


6. Wann 
dert Jahr beftändig litte, ( Wie doch nies 


mand fagen Fan,) Und mir ſeynd dafür bee 
ſcheiden Millionen Fahre Freuden, Bin ih 


"Dann wohl übel dran? - 


’ 
7. Hält mans aber nicht fo richtig, Noch 
die Seligkeit fo wichtig; Hat man ja bie 
hi: JEſus hat niemand gezwungen; 
noch ift «8 ihm gelungen, Er hat eine 


ro l. - 
28. Wirds denn aber doch geſchehen, Daß 
man ihn wird kommen fehen Nun in einer 


* andren Cron, Und mit ihme feine Sreundes 


D! wie werden feine Zeinde Zitternd ſtehn 
vor feinem Thron! . 
Wie ferne Aus denen Unbekehrten 
anftehe, oder nicht. ' 
Mi. O GOtt! du frommer GÖtt! : 


m Mm“ ifts nun fo gewohnt, Nach Chriſto 


ſich zu nennen, Und ſich zu ſeintt £ehe 
Von. 


Der undertyrcen TOTER ZRTR. HF 


Ben auffen gu bekennen; Doch in dem Ders 
gen thrilt Man JEſum insgemein: Zur 
Helffte ſteht er an; Dalb it man nicht gern 


kin. 

2. Wer nicht ganz fühllos iſt, Hört gern 
von JEſu ſagen, Er habe unire Sind An 
finem Creus getragen , Er habe das Sefe; 

unfrer flatt erfüllt, Und damit GHOtteß - 
Born, Der auf uns lag, geftilt. 

3. Kurz, man möcht endlich gern Verge⸗ 
bung aller Sünden, Ein Recht zur Seligkeit, 
Bey ihm und durch ihn finden; Ce iſt uch 
altes recht, Was er für und gethan; Mas 
wuͤnſcht, GOit febe uns In ihme gnddig an, 
4. Hingegen feynd dem Fleiſch Unangenehs 
imt Sacen, Daß er uns von der Sünd Zus 
guid will feelig machen, ( Matth. 1,21.) 

Ind Peine leiden will. “Der Welt gecreusige 
fen, Und aller ihrer Luft, Das will doch 
nicht ein. j 
$. Sich felbft verleugnen, ja Sein eignes 
fen eben. Und feine liebfte Luft In Ehrifti 
hingeben, Arm in fich felber ſeyn, Ver⸗ 
achtet vor der Welt, Zuftieden fepn, wann 
He Uns gar für Narren hält; . 

6. Nah Gütern Diefer Welt Nicht im 
gerinofeen trachten, Die Ehre dieſer Welt 

e fliehen und verachten; Ob gio dee 
groſſe Hauff Den breiten weichen Weg Er⸗ 
Bin dennoch gehn Den ſchmalen Sreue 

teg lu * 

7. Verſtand und Willen ſtets Zu Fa 


72 fa heimliche Seinde, 


Creuz hinlegen; Was vor den Augen iſt, 
Nichts achten, und Dagegen Auf ein unfichte 
bar Reich In jener Welt nur fehn, Nicht 
fehen, und dennoch Sn Glaub und Hoffnung 


ehn ; 

8. Und was dergleichen mehr: Das ſeynd zu 
arte Lehren, Die fan man nicht verdaun, Es 
eißt: wer Fan fit hören? ($0b.6,60.) Man 

treibt die Sach zu hoch; Es geht einmal nicht 
j an, ‚Da than ın dieſer Weit So heilig le⸗ 
en Fan. R —8 
9. Und dennoch bleibts dabey: GOtt 
theilt nicht feine Gaben. Wer IEſum nicht 
will ganz, Fuͤr fich und in ſich haben, Der 
hat und krieget auh Den halben JEſum 
nit, Und wird verdammt, ob er Gleich: 
HErr! HErr! zu ihm ſpricht. Matth. 7,225 
Bon IEfu geheimen Feinden. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt ꝛc. 
1. Mie viel hat unfer JEſus Feinde! Ges 
- W wißlich mehr / als man e8 meint, Ja 
viel mehr, als getreue Freunde, Obs gleich 
von auſſen nicht ſo ſcheint, Weil jeder ſich 
nad ihme nennt, Und ihn für feinen RErru 
befennt., - \ \ 
2. Man ehret ihn zwar mie dem Munde, 
Und haſſet ihn doch innerlich; Man fhläget 
ihm noch mandye Wunde: Man giebet ihm 
noch manden Stich. Bracht fremde Sünd 
ihn nicht in Noth, Ins Leiden, an das Ereug, 
in Tod?. B . 5 
Fi - 3. Wer 
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8. Ber nun mit Willen und wit Wien 

DIy feiner Sünde kom kan, Wird der Ah 

‚telbht befennen muͤſſen, Er dab m bamit 

Zeidsgeihan? Wen man beleidigt und detruͤbt, 
Wird der gehaßt? wird der geliebt? 

4 Am allermeiften aber Hafer Die Wien 
fchen feinen Creuzes Weg. Nicht nur von 
alten Sünden laſſen, Noch auch darzu den 
ſchmalen Steg Erwaͤhlen, ihm durch Spott 
und Hohn Nachgehen biß auf feinen Thron; 
„I Die Welt, ja gar ſich ſelbſt, verlaͤug⸗ 
nun, Eich ereuigen mit aller Luft, Sich kei⸗ 
nen Ruhm vor GOtt zueignen,, Sich gar 
nichts gutes ſeyn bewußt, Biß an dad En 
im Glauben ftehn, Nur glauben, und nicht 
wollen fehn; . DE 
. 6. Das feynd fo ungereimte Sachen, Mit 
denen fic) ein Nuger Mann Nicht fan noch 

will zu fhaffen machen, Die er unmoͤglich 
failen fan, Weils wider ‚die Vernunft ano 
seht, Und alles Dach darauf beſtcht. 

7. Man. will geoae nicht den Vorwurff lei⸗ 

den, Daß man nicht auch ein Chriſte 0} 
Man jecht nur Hügkich Das zu meiden, 
man darüber und Dabey Sich nicht um Ehe 
und Güter bring‘, Und man bon ihm Fein 
Siedlän ſin: : ad 

23. Allein ih höre. Jeſum fagen, Daß, 

„aan fo nicht wit ihme ift, Und wer nicht oil 
das Creußz nachteagen, Sen nicht ſein Juͤn⸗ 

gt, und kein Chriſt. Da bleib 

2. Cheil. 


Date 


“ 


1954 Gebete Auebrite, io Reihe IEſu. 

Fi giant Er einn au groſſen Welke 

Gehet um die Ausbreinung Des Ne “ 
ches Se 


WR. Teere ©, deine Licbe. 
geist Hirte aller Denen In dem Him⸗ 
gu FETT in Sn, um Be 
Dein Seid) noch mehr ausbreiten, Als bißhee 


ſchehen 
* kaß ee i ch zu deinen Ehren Fordriſt in 
mir. felbft vermehren ;. Breite es in meinem 
qus Unter meinen Anverwandten, Guten 
ö on und Defapnten, Ya im ganzes 
inde, aus 
Sib.dich.allen zu erkennen, Die ſich das 
rum̃ BE IN. nennen, Weil fie feynd Eis 
etaufft. Lab dein Wort auch kraͤfftig wuͤr⸗ 
* ten, Unter Beiden, Tür en; Din 
haſt ja auch — ** 
4. Gib darzu von Kater zu Jahren gin⸗ 
“mer mehrers Fa fe Schaaren Lehrer 
dem Predigt» l, Welche ihre — 
spe en, Und ihre Amt getreu derſehen, Und 
in jeder Schul. 
‚P % — der arten Jagd, Nebſt 
der Bifenjon und Tugend, Auch noch 
Ddeim Erfenntnig ein, In der Krafft, nicht 
— —*8 Uni behält vor Aergerniflen. 
+» 16 um die Ki 
6.206 dein Wort EN wecleu, Un ws 


cher um Auobreit Des Krane IEſu. 315 


«bie Sichere erſchrecken; Sarz die Selbſt⸗ 
Serechrigkeit, Mac die geiſtlich Blinde ſ⸗ 
den, Mac dir geiftlich Lahmel grhen, Math 
"Dir a en Fe ku Glode DNS; 

7. enke den Erxweckten Bnade, Richt 
gu ruhen, biß ihr ade rat ame 
and ſchmerzhafft it: Alsdann weiſe fie sum 

Sohne , Zu dem bih u Gnaden · Throne, 

dem Mittler JEſu Chri 


„por dem Thron. '- . 
10. Und.fo fammle ale Glieder: Alsdann 
komm unsd ;geig dich wieder Deiner Braut 
“als Bräutigam; Da aus ſo ‚viel tauſend 
Heerden Wird. nur eine Heerde werden / 
Du. ihe Dirt, und auch ihr fomm, 
preis und Anbetung JEſu. 
1. Urtheil ward ſchon geſprochen 
nahe und Häfen werth, Dit 
weil ich. Das Gefeg. gehroben , Und nicht, wie 
EHttes. Wort ea Iehet , Geiebt/ gelaſſen und 
geidan; Co nahın ſich niemand meiner an. 
28 Kicht 


316 Anderung IEſu. 


a. Nicht aud für eine meine Simden 
Der ic) doc) Weilionen hab, Bar HU, 
eBergebang, Gnad, zu finden; hy 
von dem Gefeg nichts ab: Gerechtigkeit ließ 
es nicht su, Daß man ohn Steaffe boͤſes thu. 

3. Da tratte JEſus in die Mitten, Ce 
“nahme Schuld und Straff auf fich, Hat an 
dem Leib. und Seel gelitten, Und zwar beſon⸗ 
ders. auch für mich, Bür alle Menfchen ins⸗ 
gemein, Bär jeden als waͤr er allein. 

5 4 Run — — NA Ar —— 
mare Schuld un! taffe fren, 

° dem Stu), der Hoͤl, —— 

blieb es nur —— Wie gieng mirs in der 


In Himmel bi ich nicht gehen En 
3 te 


nur von ferne fehen, Wie gluͤcklich GOties 
Kinder find: Waͤr das nicht ſchon genug ge 
quält, an es an allem guten fehlt? 

6 Diß wäre JEſu Menfhms Herzen, 
Das er nun auch hatund behält, In Ewig⸗ 
Reit zum groͤften en: Drum, weils 
dem Vater auch) gefaͤllt, Erbittet er mir Kine 
Fr Daß er mic in den ‚Himmel 


ht. 

7. Nachdeme er nun diß erhalten, Theilt 
er mit mie fein Erb und Reich, Ich fol es 
heiffen mit verwalten; Er nimmt mich über 
diß zugleich Zu einem Glid an feinem. Leib, 
an Finee Braut, an feinen Weib. , 

8 Diß thate er aus freyem Triebe, os 


Anbetung Ep; j er⸗ 


uno Bteifihes, Hide Mein ganzes Here war 
entbrannt,, Da ich noch mit-der Sünd ge⸗ 


9. Da ich DIE alles nun erfenne, Zers 
imelit es zwar Das Herz in en Daf id in 

Fa en te — de sicet meine Biee 
ier, Da ich noch R fir keit bin, 
Sc fo weit, als ich wanſch i 
c. Wann ic i 5 a A eliten, 

Im ind bey ihme in; Wie will ih 
erh da vor ihm Biden! ie foll und wird 
janz allein Das feyn , woran mein Kerze 
Hangı, Und auffer ihm fonft nichts berlangt?. 
ıı. Kommt, Brüder! Schwe tele! fale 


"get. nieder, Und betet IEſum mit mir 


Singt ihme mit mir Fuͤr Das, 
was er an ung gethan, Stets thut, und: 
uns noch hat beftimmt, Wann er ung einſt 


"ganz zu fih nimmt. 


12 JEſu! Mittler, Priefter, Koͤ⸗ 
nig, So, GOttes Sohn und GOttes 
rLamm Und ( it DIE alles noch zu tenig,). . 

d Bräutigam! Wir los 
dich! Wir ehren dich 


Ihe, al wir 
! bafigeit —F 


Doch ti 
daß dichs 
Ba 3 
14. Wann wir gun Millionen Cleen 

. 3 er 


SE, Asberung IEſu. 
Heitigen vor Deinem Thron Dein Lob 
Pin bet hören; — wird es Ad 
ans ‘auch ch Kon Noch beſſer klingen: Hilff 
darzu Und nimm uns tin zu bir er. Ruh: - 


* Zoldfeligo GSOtees⸗ Lamm; 
Err Je, GOttes Lamm! Die ſiu⸗ 
‚gen unfre Bi Am Himmel Lobe⸗ 
RR Daß du am Ereues / Stamm Sie 
fe und uns geftorben, Uns Gnade haft er⸗ 
eben, Aus purer Liebes glamm Als un⸗ 
fee GOttes Lamm. 

2. Wir ſtimmen auch mit ein. Wer dich 
"nur horet nennen, - Und- ı fin Her follt nicht 
Brennen, . härter als ein Stein: Nein! 
Deine. fie Liebe Erwecket gleiche Triebe; 
en cm. J — — rum fimmen 

mit.e 


Ei; Um nad fi a ung sw ai. 


Wir feond dein * und Bein 
MB. ſre Sonn; Orum Tepnd'r es 


Anbetung Jitfe. 389 
Bröder: Du fbft willt nit allein. Die 
he aller Gaben:Und deinen Dunmel haben; 

machfi fie und gemein, As deinem dleiſch 


amd Bein. - , . 
6. Wir feynd auch beine Braut, Die da 
gm Leibe Und Tünftig deinem Leibe, 
ie ſchon haft angetraut, ie du mit jybilie 
zen Wirft in die Gfatt einführen, So du 
ihr haft — r —* Braut. 


Kan nad: JeEfo! Hüffiegen! gefungen werdẽ. 
u. @önig und oͤttli 

K Se JEſu ivie re 
Sohn, So aud.ein wahrer Menſch (nur 
— Soͤnde /) Gleich einem jeglichen menſch⸗ 


indet Herrfäer 
BE md‘ \ 
Reich Oben im Dimmel, 
gleich: Leg Die nad) übrige J 
Dashene vor die Demüthig 
Perrſche, beherrſche 
Lieb Alle die, fo ſich Aus willi 
sang sun Eigenthum haben 
Dir alleine zur Chre gern eben. u 
B Ei Kommen benn endfich bey Zeit» ‘Pumet 
Kerbeg, Da uuap tod fehen,. wer Jene 
34 nun 


seo Anbetunig Fi. 
nun fe, Seyeh, warn di dann wirſt beten - 
Ko ei erfcheinen, Ich und die Meinige unter den 


5. Bis dahin red dein vergoſſenes Blut, 
Das du; als Priefter, ben deinen zu gut, 
Haft m — Heiligſte einmal getragen, Sür, 
uns, und fo auch atı Ende der Tagen. 5 


Mel., Trewer Daten! deine Riche, . 

1. Komme, und laßt uns al zuſammen Eh⸗ 
te bringen defien Nahtıten, Dep uns 
ein und alles iſt! Laßt uns’hier mit Denen 
Broben Unſer Bergenee £äimmlein loben, Une 
fen lieben 
2. eimmlein! ! Könnten wir dich ehren, 

Wies geſchieht von jenen hören ! Doch du 
ſiebſt aufs Herzens Seht Eon on wirs, ie 

gut: wirs fönnen ; Se 


bi er Line bin, —8 ns 
fie auc, A hin! Laß fie Deinen Gert’ von 
Dir nur die, ze. tigen wegen! Wir 

* —8 Blut⸗Gewinn " 


Mel, Die Seele Chriſti Beige lc: 
= een ‚Die, HErr btiſt 
Bi ß Du ein varnmiein —— 
‚Dat Pa die Suͤnd der Banjen- RIM: Ei 
har zum m Opfer dargeſtut 
ORdı Diefkt Oı Opfer ine volbrgcht: Der, 
Sim Mu: “Sit ae: ku LA 


- Anbetung Iefe; i 36: 

uns mehr: tan; i 
rt en; Dam unſe 

an an unftee Rafting, IR auf 

’ * 13 

doben, GOtt.berfähnt: Du Dif mit Preis 

u S Fre in ben. Himmel ein, Nicht, 

4. DU IE il a icht, 

nina fett a A zu fon; Du hältftuns er 

ne Stätt bereit , Bey dir zu ſeyn zu feiner 


eie. 

"s. Indeſſen redt dein theures Blut An 
einem fort, nur ung zu gut, (Chr. 12,24, 
In deines Vaters Heiligehum: Und das ii 
unfeer ung Ruhm. 

._6. Wer wollt ins Heilige eingehn ? Wer 
traute fih, vor GOit zu ſſehn, Wann ee 
nicht diefes Biut mirbricht? Es hieß; hins 
9us., du böfer- Knecht! Matth. 22, ı 

"7. Wer aber feine Kleider jest, O Lamm? 

mit deinem Blute nezt, Ja waſchet, und 
Der darff Dis dienen Tag 
7, 1% .— 
berwinden wir, In Dies 
noch hier Den , der (da 
“ r ) Die Brüder fiets bey 
frz; 11. - 
unfre Kampf ,.Zeit aus, 
— Wo 
g und Alt, Von dieſem 
zOff. 5, 9- on. 
H ſeloſt fr uns verbuͤrgt; 
gut erwürgt; Haft er 
m 


363 Dan für dee glackuche Gebart. 
De bein Di GOtt Exkadiet aus der 
ofen Noth; 
Drum bift und bleibeft Du, eammi 


— — —S——— Drum biſt 
En Her Chr mer hm bl Ip u an 





Bon de auch 
Denen und“: 


. Bon dem Denfben, 
für die alhekliche Geburt und 
ee | 








Nun dancket alle GOtt. 
—— — GOtt! Sey danke 
"Si barlich Genckln, Für die, Barm⸗ 
herzigkeit, Die —* mir haſt etwie⸗ 
ſen, Daß Be in * terleibd Haſt über mie 
gewacht / Und mi, au techter Zeit Befund. 
ns Licht gebracht. 
2. Wie viele w —J wicht Auf dieſe Weit 
Ay Die ſchon in; en ald diß 
va. deriohe ms Dem einen sen ae 


2a 


. Du ſor die giäcktiche Grberen. 363 
ke Dorn anberen Urlaub, Bo andern 
gi u 


. an ol mertlich wieder: Bald hat bie 
Mutter was Zum Schaden angeblickt; Batd 
Au! as ungefalt, Nicht zum Sebraud gu 


air me — ge 
an 13 n en 
nüffen-O2ocb in der Dtutter Sb 


en viele bringen nicht Den ko in — 
«ib Zugleich mit an Das Licht!. 

PRO Ru Kenne baben 1 jmar, — ‚man 
an Auf diefe 6— ——. So Ahle 
an Krafft, 


Seht mungen, al nad a Dir same — 


6. Viel andre muoͤſſen erſt In der Geburt 
das Leben, Auf ger verſchiedne Art, Gang 
amverbo eufpeben: Wald feynd Die Diene 
den ni » Bald ſeynd ſie Sguld daran, 

——— — und ware Sie niche ie 
Amt gethan. 
2 Ss auch das Leben nicht 5: So . 
bob Isihe uifdehen, eh ba ehe 
verſe 
PA in den Sind anfmande ri 
ai it, Durch ale unſt und 


8 leere 4 ' 


en, 


hren, Haft dir, mein guter @Hrer Pi 
ub 
BE SE 
gun Bo Und deinem age aba . 
reis GOttes fürden gefunden Ver⸗ 
Pen nd und Fuͤrbitte fü . 
An Seen e 
e Menſ hen ſeynd Schwach 
RE Ka er viel, die 
me 
ben, Die elend, ſimpelhafft, In De. 
umgehn, Nicht tür nicht Anderen, erde: . 
gen dorgufchat 
Wit diele haben zwar Derfland von’ 
— empfangen, Der ihn ob aber ik Be⸗ 
Fe Weis Bald aus felbſt⸗ 
andre Art, 


Dem man daher offt gar we und ver⸗ 
TE 4 GOM! erbarım dich Auch dieſer 


Ach © ch 
* Leute, Und oͤberlaffe fie Dem Satan 
nicht zur Beute: Was —e Weis 


ſe ſih ech nen, — wenigſten, ven 
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Sie vödig nimmſt von binnen: Wo nit, fo 
ſchen fie Doch in dein Herz gelegt; Das iſt 
Doch auch für fi fie Gmig nicht unbewegt. 

60D!h Dank Fuͤr alle deine 
Gaben, Ss ich und ndere Hierinn empfans 
gen haben: Bewahr uns den Verſtand Roch 
fan biß ans AR Bi wir bir unfern Geiſt 


7. Bien gmx — noch Auf dieſer Et⸗ 
den allen, © 0 werd auch diefe Gab Nur 
‚Die zum Wohlgefallen, Allein zu deiner Chr, 
Auch fonften fo verwandt, Das unfer Dank 
dafür Werd aus dem Werk erkannt, 


% DD I os en bleibe € herrliches Ge⸗ 

ſchenke; Hat gleich die Sünd daburd 

Viel Safe ang angericht: GOtt gibt ja Kraft, 
daß er Sich auf das Gute lenke: Und mir 

im Will, So waͤr fein Himmel nicht. 

. n wofür follte GOit Ung feinen 

— geben, Wann man nicht anderſt 

Als Heilig ſeyn, gerecht, Wann man 

| Be waͤr⸗ Nothvendig fo zu leben, 

. ie A GOttes Wort, Und Ride mit 


a a heißt uns heilig ſeyn, Doch oh⸗ 
ne uns zu zwingen; Er fagt, was boͤs und 

t, Beltimmet Steaff und Lohn: Wer nun 
9 willig ift, Das Gute zu vollbringen, Der 
Fi aus Gnaden einft Das Himmelreich 

8* 


4.* 


‚96 Vom freyen VO. 
a. Iſt auch nunmehro gleich Die Bid ges 
— dm Boͤſen, Reizt ihne gleich bar 
Das boͤſe Fl Sue um SD m t doch 
Gott den — davon zu IE 
Wer fi) befehrt und. —* De wu in 


wie gut. 
um dank ich Bi, mein Eon! Muh 


6. Berg gib, ah BON! vergih, —* 
die —*5— —9 Böfe ſich gelenkt, Das j 
wen Wo ich nach: eignem 
inn Und u 193 gelebtt , Und women 
Mile ion, Ungähligmahl gefehlt. 
7. Wed auf, was undekehrt, „Lehr fie 
son auf » und innen, Daß nur.ihr eigner 
WIR Sie in die Hölle bring, Laß in der Gna⸗ 
den » Zeit Sie noch dem Fluch entrinnen, 
‚0 bei Deinem Norte Krafft, Daß es zu Her⸗ 
ring. 
u. Ben denen. aber, die In deiner. Gnade 
chen, Sent ihren keiten mehr In ‚Deine 
Gnade ein, Und fo laß | 
‚den. dahin gehen, Wo Wille und Verſtand 
wid ewig heilig fepn. as 
- Bon dem Gebächtniß. 
Me. Zeuch meinen. Beuft, triff 
ei htnig!. weich ein edle Gabe! Die 
\ ich fo hoch vonnoͤthen habes Dem 


vo De 


1:1 meih guter S 108 Von o 
und Danck 
 Diefer ie km, 
ie 3 
weine Dankbarkeit Dadurch aufs neue je 


zit 
Vergib, wo was g Das 

. 1 bein heilige eek a mie 
- Hd kein Vergibs durch meinen 


— was Leids empfan⸗ 
ib in dem Sinn. ihm nı emfangen, 
dd) der-Shmd, fo ich volbracht / Mit Wohle 


falten nachgedacht. 

. Vergib, dab mirs fo I gedemket, 
md mit. Leiden ein ingefben et, Und ich 

bald vergsfien fan, Was du mit gutes ' 


gethan. 
$ vor Bergib, daß ich es unterlaſſen, Aus 
Deinem Wort noch mehr zu faflen, Was ich, 
weil ich nicht acht drauf gab, Nun wiederum 


n hab. 
2a fünfftig ales, was zu Suͤnden 
Bereiten Tan, nur bald verfhmwinden; Gib, 
daß in diefer Seelen» Kraft Niemahlen et 
mas be daft. . 
egen wolleſt du im inneren Mich 
alles Sen ei erinnern, Was ich mein gans 
w gebenlang Nach Seel und Leib von Die 


ein Geiſt ernen , was ich gehöret,, 


am. mas du mid) durchs ort sehe, 


PORN uder rechern y Ca 
und in des Ger eng 55 ‚2m 
10. Laß Diefe Gabe nicht beraten, Und 
menigfhene mie. das behalten, Bas ich zu 
wien — oͤthig hab, Biß in mein. End and in 
in ‚ nmaͤdig allen h 
ie fie Km a oda du: 
thue ihnen doch die Gnad, Daß es der Sau 
k Biemabl [0 om. 


Del: Ach Seh: a eh Seas: 
i · us meine Haare ſeynd gezaͤhlet 8 
dem, der mich ihm auserwwählet: Sie 
Färd Ihm nicht zu Pole, In Bein. Wie 
KH in muß ich ihm ſeyn! Nicht eins 
faͤuet auf die Erden, Es muß von ihm getan 
tet werden. Matth. 10,30. 
: 2. Iqh Fan diß wicht genug erwaͤgen. 2 Wes 
iſt an einem Haar gelegen? Wie viete kaͤm⸗ 
men wir uns aus, And machen felber nichts 
daraus!‘ Wie if Der Menfch bey GOtt ges 
ai Wohl dem/, der «8 recht oft betrach⸗ 
3. Wie offt hat es mich föon e erquichet,, 
Wann ic) eins meiner Haar erblider! Wie 
froͤlich ſahe ich «8 an! a daß nichts Fr | 
febehen fan, Was GOtt nicht [hen hat abe 
. gämeflen, Da er hat Feines Haars vergeffen. 
. St auch ein Haar im Angedencken; 
e vielmehr wird er alles lencten Was 
meinen Öliedern, was dem Leib, Was mik 
u ne 
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nen Kindern, was dem Weib, Was der 
Sefundheit und Dem Leben Könnt irgend ei⸗ 
men Anftoß geben. 

5. Ro mehr, baß meiner cheuren Seele 
Nicht etwas ſchade Oder fehle, Noch mehr, 
daß Geift und Seel und Leib. zugleich Des 
wahret werden auf fein Reich, Und es mög 
gu dem Ziel gelangen, Darauf ers mit mie 


fagen, ‚Und mit den Männern GOttes frau 
gen, Daß. du, GOTT! fein Dich fo era 
darmſt / Und ihn in Liebe fo umarmſt? O! laß 
eg tief zu Herzen dringen, Und dir dich 
dafür bringen. 

7. Gib aber auch hinwieder, Daß meine 
Seele, Leib und Glieder, Die fo hoch ges 
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Daß ich munter meine Bahn Ohne Anſtoß 
wandlen Tan. . 

2. Was für ein unſchaͤbars Gluͤck fs 
am jeden hellen Blick! Laß mich es ja theuer 
achten, Und die Blinde wohl betrachten , 
"Daß ich die für deine Treu Immer. mehrers 


“3. Adi vergib, wann mein Geſicht Je⸗ 
mahls war auf was gericht, Das nicht war 
nad) deinem Willen, Boͤſe Luſte gu erfüllen, 
Oper mit dee Eitelfeit Zu verderben meine 


4. Wo ich hin im Zorn geblicht, Mich in 
Eigen ⸗ Lieb erquickt, Wo ich erwas hab ge⸗ 
ſchrieben, Das wohl waͤre unterbtichen, Wo 
ich was geleſen hab, Das zur Suͤnde Aniaß 


gab; U 
“5. Wo das Auge geliebt, Si 
ee 


kiebet, Über andre fich erhebet, Wo dag 
huge and De Hand Sich vom Rädften abe 
6. Kurz: mo weine 
terlafien, Durch fie: eiwas Guts zu fai 
Pater! fiehe nicht auf mich; u 


nad. 
Set Ing ar fuͤrohin Immer mehr 


nad) deiner Sinn And) der Augen Acht ans 


wenden, Und die Blick gen Hünusel ſendem 
Auf daß 
mag. 


ne \ u 8. Bann 


han, nach iheee Dicht, 8Bo I habe une 


5 un jenem Tag Dich getrroſt an⸗ 
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8. Wanns bir nicht zuwider iſt, Bitt ich - 
Bid. duch JEſum Chrift, Laß inich mein 
Gefiht genieflen,: Biß fih ‚meine Augen - 
fslieffen, Und-mein legter Blick allhier Sy \ 

auf JEſum und nad) bir. . 
9. Die am duffern Menfchen blind, Des 
. Gefichts beraubet find, Die lag in dem Geiſt 
erblichen, Was diefelbe kan erquicken, Biß 
ihr Nug in deiner Statt Ewig ſich ſieht mim 


wer ſatt. 
Bon dem. Gehör. 
Mil. Nun danket alle GOtt. 
1. Ry danke Die, mein GOtt! Das ich mit 
offnen Ohren, Durch beine groſſe 
Grad, Bin auf die Welt gebehren, Und 
daß icp Diefen Sinn Und fo ſchaͤbare Sab, 
Durch) eben Diefe Gnad , Noch unverſehret 


I Sa an den Tauben mich Die Wohle 
that reht.erfennen, Die du durch das Ce 

Den Menfcen wollen goͤnnen Ertvede 

au Mid) allemal aufs neu, Daß ich je mehr 
“amd mehr Die dafür dankbar — — 
Vergie, wo ih gehört, Da ib niht 


hör \ 
Bin felbft ablehren, Wo boͤſes ward guedh 
Bo eitle Luftbarkeit Der Unbelchrten Ohr 
Gereiget und erfreut; j BR 
4 880 id) gelauret Hab, Wo ich dabpp 
gerocfen, Wann man ohhnäjes Ding , Ei 
arges.Zeug, gelefens Wo ich uicpt ugehört- 
Ana Ds 


372 Von dem Gehoͤr. 


Dem Lebens» Wort, o GOtt! Wo ich den 
Naͤchſten nicht Gehört in ſeiner Noeth. 
5. Zaß kuͤnfftig dir mein Ohr Befldndi 
offen ſtehen; Wann ih was höfes hör, 208 
es vorüber gehen, Als hätt ich nichts gehoͤrt; 
- Mach mich je mehr und mehr Aufmerkfanz 
auf dein Wort Und andre gute Lehr. 
6. Erhalte C bitt ih ih, ) Mir den Ge⸗ 
brauch der Sinnen, Und fo auch des Ges 
+ dire, Biß fie am End jerrinnen; Dann führe 
wich wohl bereit An jenen Freuden Oi Wo, 
was kein Ohr gehört, Sch höre immerfort. 
7. Erbarme endlich auch Dich derer ars 
men Tauben; Eröffne deſto mehr Ihr Herz 
zum wahren Glauben; Laß fie des Geiſtes 
Stimm Um fo viel mehr verfiehn, Um ſo 
mehr ungeiert Durch Diefe Welt durchgehn. 
Von der Nafe und dem Geruch. 
Mel. Hoͤchſter Priefter! der du dich. _ 
2.olte id, mein Sahrfe! dir Kür die 
Naſe, ſo du mir Haft gefehenkt, nicht 
au) lobfingen, Wie in allen andern Dingen? 
2. Dient fie doch Denn Dreafcen uud {1 
manch nuͤzlichem Gebrauch: derſelbern 
muß entbehren, Kan es uns am beſten kehren. 
3. Dann dieſelbe dienet nicht. Vloß are 
Bierde dem Geſicht; Ob gleich, wann wie" 
es betrachten, Auch DIE nicht gering zu.achten = 
4. Sondern, meil fie offen ſteht, Und der 
Odem durch fie geht, Muß diefelbe meiheng 
Leben Unaufosrlich Zuflußgeben. - __- 
1 on ge Wann 


Don dem Odem. ri 


3. Warn mich ein Geruch erquicht, Wird j 


we durch fie zugeſchickt; Neben dem, daß 

fe Sabe Ich auch fonft vonnöthen habe. 

° 6. Sie dient mir zur Reinigung, Und des 
Kopfes Beſſerung, Welcher gleich barunder 
füibet, Wann ſichs nicht gebührlich fcheibet. 
7. Nun für diß und anders mehr Sey 
die, HErel Lob, Preis und-Che: Schenk 
auch —5— dm Kräfte Zu dem nöthis 
den Ge —M 

8. Sib, daß es durch Luͤſternheit, Ober 

fonft, mie werd entwenht: Laß es mic in 


Meinem innern Oeffters an dein Lob erinnern. , 


9. Wer der Nas entbehren muß, Oder 


hat am Genuß; Deflen wolleſt du ges 


Seht dat a 
Denen, Und ihr etwas beffers ſchenken. 
I Bon dem Odem. 
ML. Zochſter Priefter! der du dich. . 
1. Hr ‚mein GOtt! ih dancke bir Fuͤr 
Ven Oben, daß du mtr Solche haſt 
bißher erhalten, Daß er kan fein Amt ver⸗ 
verwalten. 
„a. Wann berfelbe wird gehemmt, And 
die Bruft dadurch beklemmi, ie betrübt 
iſts anzufehen, Bas für Aengften da entſte⸗ 


"3. Wie Hält Red und Gang-fo ſchwer 
Wie gehts: bey der Arbeit her! Manches 


auf gar unterbleiben, Weil mans nicht hine 


aus ‚Tan treiben. B . 
. 4 Sfter aber leicht und fang, Wie fan 
J Aac⸗ man 


\ 


Pa 
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man ba feinen Gang Ohne einiges verweilen 
Munter und fo fehnel forteilen. 

5. Wie g gut haft dus gemacht, Dal 
der Odem Tag und, Wacht Immer von fir 
feibft fortgehet,, Und niemalen ftille ſtehet. 

6. Dater ! jeder Odem + Zug Iſt bey wei⸗ 
tem nicht. genug. Die für alles gute auf Er⸗ 


den Danckbar, wi edens 
7. Dennoch nim ‚ 1 
ich hu, fo viel ih dereinſt 
dort oben Werde u 
8. Laſſe bie nicht in ſchwe⸗ 
= ‚Dom bed; ch reis 
hen, Wann ini ... ,. juge 
. 9: Laffe, wann es die gefaͤllt, & lang 


Von dem Mund und Schlund. 
Mel. Hoͤchſter Prieſter! der du dich. 
1. oe dich, mein froher Mund! Se ' 
. ür dich, als für den Schlund; Eus 
rem Schöpfer Dand zu bringen, Und fein 
Lob hier zu befingen. . 

2. Ja, mein Bater! Dane ſey dir, Daß 
du Diefe Glieder mir, Die ſo nöthig find 
zum Leben, Haft in gutem Stand gegeben. 

3. Weilich find fie zugericht, Weiten ” 


x 


Von dem OR U 


ne ſolche nicht Speis und Odem in mich gie 
ge / Und ich fo viel Guts empfe 

» 4 Durch fie kommt Die Ob berfär, Und 
der Mund ik eine Thür, Die wir oefinen 
und befchlieflen, Je nachdem. wirs haben 


muͤſſen 

fe Was ereignet fih für Noth, Ja vera 
urfacht gar den Tod nur. was drinn 
fecten bleibet, Und bie Kunft es nicht vers . 


Pr — a Setäimuin 16 zeigt, 
“ il nagl, er man 
Tonft and tn — Sliedegnicht kan 

7. Lob, daß bu durch beine Macht. Ueber 
mir bißher- gemacht, Und in manderley Ge⸗ 
fahren ih Doch wiſſen su bewahren. 

8, Mehme eben wiederum Leib und Cieel 
zum Eigentium, Daß du werdſt an mir ger 
priefen, Fer Das, was Du wir erwieſen. 

9. Börme mir ned ferner ha ag 
reten Gebrauch · Dieſet deiner un Bar 
ben; Wie ice werde nöthig haben. 

20. Meran vo Gliedern Tibt, Und 
fon Herzen gu dir jchvent ,_ Deſſen denct in 
alın Sinavdenz Heil den Leibss und Seelen⸗ 
Sopum. . ou, 

11. Amen, Dater! du erhöͤrſt, Was toif 


bitſen, und gemäßeft: Ueber bitten und ver⸗ 
Am. Amen! jass misd geſchehen. 


Ma Den 
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Von den Zähnen. 
om. Er, DE Ei. 4 
Lieber Q 
Mr —— —— — 
ven, Daß du wolle 2, j beheben 


2 Daß i eis, We⸗ 
nig von dem Fan y af du mie 
die Zahn erhalten 2 Und fie noch ihr me: 
verwalten. 


3. Bar man fie entbehren muß, Schaͤ⸗ 
get man veft den Genuß: Und wie  beingenr . 
amergen Offt durch Marck und Bein 
u Herzen J 

4. Lieber Vater! gönne mir, Warn ide 
bitten darf von Die, Auch noch ferner diefe 
— Daß nichts meinen Zähnen ſcha 

de, fo lang ich fie hab, Ken: 
Shmergen davon abı Oder, wirſt dus an⸗ 


J berft 83 So laß wich —2 begnügen. 


—* g ehe — au, Auen 
en en leiden 
euüfen, SDenen fe feynd-gar emerifen. 
Von der Zunge: 
Mel. Hoͤchſter Priefker! der du dich 
Ze auf! bewege dich, Deinem 
- pfer, welcher mich Damit hat 
ei K, fingen, Und von Diem Dank 


teen: 
j en Wer kan den Set one 


8: Ohne’ diefe edle Gab 
@ättk von nr A va’ 
nie ſprechen; Was waͤr Das für ein Ge⸗ 
rechen! 

4. Wie fo manche he gute Frucht Btiebe don 

. Uns unverſucht, Wodurch du zu ſchmecken 
diebeſt EBie bu uns fo herzlich tiebef, - 

5. Aber geh aus Gnaden nicht, Wie du 
Zönntft, in das Gericht, Daß fo Diele ſchwe⸗ 
—* Sünden Beym Gebrauch Der Zung ſich 

6 "Satan, Welt, und böfe Luſt, Aller 
andeer Sünden Wufl, Können fie gar leicht - 
—— Und vs fie viel ſchlimms erre⸗ 


vn — Und es 


IRA fo vn ie bir gu deines 
Fe, * 
v. Wie —— besrübt, Wann 
ſie Lüſternheit verübt , Wann man fo viel 
m Me tueabet,. Und durch Ueberfluß vera 
D! tie muß der reiche Mana, Der ihr 


Kr gute gethan , Es num in der Höfe führ 
Und Fan fie mit nichts abkuͤhlen. 
\ Pa a jm unfer Grab, Kinftig 
allen Mißbrauch, a nd zu allen 
erden Wofteft du fie felber ren 
rn. Endlich fo erbarme dich Ueber alle 
Ban Die, aus Mangel diefer Gaben, 
Zlif fonft nörhig haben.  - - 
Aas Don 


„= Vonber Sprache. 


- 2° Ron ber Sprache: 
Mel. Nun danket alle GOtt. 
i. Sein GOtt ! wie banck ich dir duͤr bi 

ſo edle Gabe Der Sprache, fo i 
auch Bon dir empfangen habe ! Wodurch 
der Menſch fo viel, So viel voraus genießt/ 
Vor aller Treatur, Die fonft auch lebend ift. 
3. Laß an den Stummen mic. Zein oft 
mit Ernſt ermefien, Wie groß die Wohle - 
tbat fey, Daß fie nicht werd vergeſſen: Es 
rege ſich Dafür Viel Dand ins Herzens 
rund, So dann ergiefle fih Das Lobauch 
durch den Mund... . 

3. Vergib, ad GOtt! vergib Mir aled - 
wein Derbrechen,. 
Derkbedurh Ti 

emurrt, Geſoxget 
— gebührt, % 

4 Wo ich verlal 
tet und gelogen, W 
Und fonften hab bı 
bare Ding Und fon| u 
ich Arrgerniß,, Anlaß zur Sünde, gab; 

5. %o ich hab eitlen Scherz Und Po 
je getrieben, Wo ich mit meinem Mund 
teübet, Die Dich lieben, Wo ich zu ſchnell 
redt, Wo ihim Zorn und Grimm Mit Res 
bens Menfchen hab Geredt mit Ungeftümm; 

6, Wo ich Die edle Zeit Durch Plaudern 
hab verſchwendet, Wo ich * wenig Zeit 
Hab aufs Geber gewendet, Wo ich eh 
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hab, Doc nur aus Heucheley, Gewohnheit, 
oder fonft Das Herz nicht war dabey; 

7. Wo ich geredet hab, Da ich hätt ſol⸗ 
ken fhrseigen, Wo ich geichtiegen hab, Da 
ich hätt follen zeugen; So wohl, mas ih 
erkenn, Als alles das, worinn Sich uner⸗ 

kannter Weis Vor bir ein Sünder bin. 

8. Laß fünftig_ meine Zung Sich niemals 
mehr bewegen, Als nur zu. deiner Ehr Und 
anderen zum Segen, Zum Nuz und Beſſe⸗ 
zung, Sürnemlich im Gebet, So aus des 
Geiſies Trieb Und Herzens Grunde geht. 

9. Laß Fein ohnnüres Wort Aus meinem 

Lak deinen Kindern ihn Fuͤr⸗ 
ıden, Durch ftraffen, Untere 
%, guten Kath, Ermunterung 
zies jedes noͤthig hat. 
us Gnaden mir Die Sprach 
Bis an mein Ende; Gib, Daß ich ſonderlich 
Sie dann darzu anwende Die noch zulest zur 
he Und andern nuz zu ſeyn, Und endlich 
laffe ich In einem Lobe ein. 

11. Die diefe Gab der Sprach Gar nicht 
empfangen haben, Die rüfte Dafür aus Mit 
ondern Geiſtes⸗ Gaben: Und Fan der Mund 
nicht fort, Sp wie er will und fol; So fep 
das Herz fo mehr Won deinem Preifevoll. : 


. Ron den Händen und Gelenken. 
Mel, Trener Vater ! deine Liebe. 

a. Lieber Vater! groſſer Schöpfer! Meis 
nes deibes weiſſer Töpfer! Herz und bip⸗ 
NP 


g80 Von den Händen und 

pen preifen dich, Daß du umter andern mic, 

Haft mit Händen und Gelenken Wollen gi 
biglich beſchencken. 

2. Du toolft mich in meinem innern Oef⸗ 
ters bancbarlich erinnern, Wie unglücklich 
nicht allein Die, fo feine haben, feyn, Sons. . 

dern auch, die fie nicht miffen, Doch nie 

au gan wiſſen. 
Ach! vergib, o GOtt! aus Gnaden, 
W ich mit den Haͤnden Schaden * 
habe angericht, Oder felbige Doch niht So 
gebraucht, wie Du begehrſt, Und in deinem 
Wort mich lehrſt; 


fie hab ausgeſtregt Mit une 


ih 

reiner Luſt beſleckt, Wo. des Päcıflın But 
und Hab Aniaß zum vergreiffen gab, Wo 
durch Schläge und Beemundee Jemand 
meiner Haͤnd empfunden 

. Wo ich hab —— Das 
nicht ſolte an mich kommen , Wo ich habe 
meine Hand Von den Armen a ge 
Die nicht, aus Lieb gebrungen Sonſt dem 

Naͤchſten beygeſprungen 

6. Wo fie muͤſſig ennd gelegen, Haben 
heiffen Wohlluft pflegen, Mit dem Prachg 
und Eitelkeit Zugebracht die edle Zeit, Wo 
ich fie nicht aufgehoben Im Gebet, und dich 


u loben. 
“ 7. Sib, daß ic nun meine Hände Künfe 
tig nur darzu anwende, Worm ich auch Dies 
fe Gab Yon dir; GHDrt! erhalten hab, 
air 2 iur Ehe, guts zu äben, Und nie jemand. 
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8. Du wollſt, biß ich werd erkalten, Sie 
‚in gutem Stand erhalten, Wann es Dir ge⸗ 
fälig iſt, Laß am End dur am Erik 
Glaubig Re gu Dir erheben, Biß lich fehlieks 
diß zeitlich Leben. : 
Bon den Fuͤſſen. 
Mel: Mein yes ſchließ ich jezt. 
in GOtt! die ſey jezt Lob Und Preis 
. ee gebradt, Daß du haft Ran 
Leib So gut, fo ſchoͤn, gemacht, Beſonders 
daß du ihn Mit Züffen zu dem gehen, Auch 
manden anderm Nuz, Haft mildiglich vers 
en. - 
TE Daß ich der Wohlthat nicht Vergeß, 
0 ftelle mır Vor Augen und im Sinn Zum 
fteen Leute für, Mit krank⸗ befchädigten 
Und unbrauchbaren Füffen, Ya die derfelben 
gar Und ganz entbehren müffen. 


3. Vergib mir, wo ich je Auch diefe dei⸗ 


ne Gab Mißbrauchet und damit Jemahls 
efündige hab; Desgkihento ich follt- Und 
unte Damit nehen, Thats aber dennoch 

nicht, Und lieſſe «6 anſtehen; 

. Wo ich der Eitelkeit, Dem Pracht, 

dem Geld zu lieb, Und wohin ſonſten mich 
atur und Welt antrieb, Ya gar verbotene 


9 Der Sünden bit gegangen, Worüber: 


mich der Feind Hat in fein Ve gefangen; 
F. Bo ich das Kirchen «gehn nn anders 


nicht muͤd gemacht, Wo ich Dusch einen 
Gang 


Kr pesacht „ Und aus Gemaͤchlichkeit Die. 
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Gang: Kohn Lieb und Dülf ein, Um 
nicht 


ihn ließ, weil der Nuz Und 
mein eigen. 
6. Laß kuͤnftig meine Fuͤß Nur gute We⸗ 


gesehn, Auch gerne, wo ich fol, In ſaurer 


Wrbeit fiehn; Laß fie nicht träge feyn Zu ans 
dern guten Dingen, Und dem, Der mein beo 
darf, a Liebe beyzuſpringen. u 

7. Iſt es mit nup und gut; So ſchet 


dee 
mir denn auch Den ungehinderten Nothdärfe . 


tigen Gebrauch Der Fuͤß, und gib darzu 
Kraft, Staͤrcke und Vermögen, Biß ich 
mich ganz zur Ruh Werd einſten niederle⸗ 


en. . . F 
⸗ 8. Schenck aber auch Geduld, Und was 


ft beilfam ift, Aus deiner Gnaden FÜR 


ech deinen Sohn, den Ehrift, Al denen, - 


weh ier An ihren Fuͤſſen leiden ; Ges 
are ‚ dab nl mehr die Suͤn⸗ 
de meiden. u ‚ 
Bon dem Schlaf... - 
Sul Zöchfter Priefter! der du dich: 
1; Qieber GOtt! derleihe mit, Daß mein 
rg 
. e laf, ie! 
Pf A wird Sand, 


man ſchiaffos zunebradt! Wie wird jede 


Stund gezaͤhlet / Wann uns gleich auch ſonſt 

en mm fonft was dimu / Und 
0 

onhude⸗ unfee Kuh, Sorgen —* 


⸗ 





von dem Schlaf ebz 


Teauren, Schmerzen ; 3 Wir gehts da dem 
armen Herzen! 

4. So oft id nun eime Nacht Habe ruhig 

qugebracht,, Moͤß es mich in meinem innern 

Blei en Deinem — em: u ! ap 
4 nd te hergeſtellt; ſe 
nicht im Dienft der Welt, Noch in Dingen 
diefer Erden Ganz alkin verzehret werden. 
6: Iſt es deinem Sinn gemäß ; Ach! fo 
hör und shuees: Schende mir den Schlaf 
sur Gabe, Wie ich ſolchen nöthig habt. 

7. Muß ich wachen; e die Zeit. Die. sg 
deinem Dienft gemepht; Laß mich fie mit gys 
ten Dingen, Und in deinem Lob Ds er 

“8. Komme bie legte Nacht herbey; Sp - 
gib, daß der Tod mir ſey Wie ein Sit . 
Der ma bedader, ib mid Dit Shmn 
erwecket. 

9. Wer die Eur mit. : Schmerzen ringt 


Oder ohne Schlaf zubrĩnot Vem 
ſeyn Gemoͤthe j einer Ohr 


Im Genuß von deiner Guͤte 

Von den Traͤumen. 

Mel. Liebes Herz ! bedenke doch. 

1. —E fun nad GOttes Wort Um 
texfchiei betrachten, Und nicht alle 
ſchlechterdings "ls ein Blendwerk, zu ver⸗ 
nfchen N ure tere Phantafie 
——— — Sir. 31. 
2. Za,.esgibt erlogme, Die man diſſen ⸗ 
* wait, Und durch —— 


384 von bon Trduwen. 


Orfters Schaden anrichtet 
ibt €8 auch andre arten, ai ich Son 
er RE Und die, welche ſolche haben, 


Srauım zum voraus fehen, Wie es —— 
a * Auf ——— So ward 
of im Gefichte Steine angege 

— aan 0 elta Weiber Ale 
fasınt vor ihm_ ger Mof. 277 — 
$. Andre mußt ein aum vordem, Bag j 
Gott wicht KH — (Matth 1. 
20.) Ober wurd irwarnt Vor inn⸗ 
ehenden —X — 2, 1213 
ee wurden angewieſen, Was der Wille 

— ſey. (Matth. 2, 28.) So erfuhre 
fh ehemals , ¶Nebſt den fen, 

. ja BOtt lieſſe ſich herab, Oben · Die⸗ 

nem, „Rach und Ungerehtige 

Leit, Andre As entleiden Durch Das 
Uncetena Same imelech, Cı u 3 


8 he (i Moſ. 
kam (af) Bann —8 
m Nech 
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7. Noch mehr, GOtt that ihnen kund⸗ 
Bas fie felbft beireffen ſollte, Oder er (oft 
über lang, ) Andern chun und haben wolls 
‘te. Dharao hätt in Egypten Sonſt bie gute 

jahr verfäumt, Cr. Moſ. 4t.) Und wie hat 
Rebueadne zar So viel wichtiges geträumt! 


Dan. 2.0.4 

:3. ©o begegnet, GOtt im Traum Auch 
noch jego Dielen Sünden / Und ſucht mans 
he völe That Dergeftalten zu verhindern, 
rihft du: wie ann ich erfenunen, Ob 
ein Traum von SHDtt herrühr, Damit ich 
an mich felber, So auch andere, 

verfuͤhr 
9. Ales was vor Sünden warnt, Und, 


SH von GOtt: in Sachen, Wo 
man 48 nicht deutlich füeht / Gibt Exfahrun 
Uebergeugung, Und beruhigt das Gemuͤth. 
Von ver fiege bes Leibes, 


2. Die Sünde fit in dem Herzen; Das 
innerſie iſt angeſteckt: gan macht dem pr 
u 


386 Von der Pflegedes Leiben, 


oft viele Schmerzen, Und dennoch bleibt der 
Geiſt beſſeckt; Die Sünde herrſchet doch 
darinn: Hart ſeyn, bringe keinen andern 


Sinn. 

"3. Dahero alle, welche lehren, Daß man 
den Leib, den GOtt gibt, nicht Auch ſoll zu 
feiner Nothdurft ehren, Verfuͤhrer ſeynd⸗ 
wie fein Wort ſoricht : Solch ſelbſtexwaͤhl⸗ 
te Geiſtlichkeit Iſt weiter nichts als Eigen⸗ 
heit. Col. 2, 23. — 

4. Der Geber aller guten. Gaben Hat fie, 
uns ja darzu gefcheneft, Daß wir ſie zu ges 
nieffen haben: Wann man nur. fein dabey 
gedenckt, Auch fonft in folhen Schranden. 

‚ bleibt, Daß «8 nicht zu der Geilheit treibt. 

sg. Dann diefes wäre ein Verfehen , So 
ärger noch als alles wär, Und die, fo in der 
Gnade ſtehen, Beſtricket nichts fo leicht: und 
fer, Als Zleifchess Luft; iſt Diefe da Iſt man 
dem ſchwerſten Falle nah. 

6. Mau höret mand)» Erweckten Figgen, 
Daß er nicht weiter Fommen fan; Doch, 
mann ers wollte redlich fagen, Iſt Fleiſches⸗ 
Luft die Schuld Daran: Brich nur dem · alten 
Adam ab, Daß er nicht. fo viel Butter hab!. 

7. Hält man den deis nicht in den Schran⸗ 
den; So reget ſich die böfe Luft Zwar etſt⸗ 
fid) nur in den’ Gedandken; Allein fie teitt 
bald aus der Bruft, Und nimm des Leibes 
—RX eins Wer will ihr dann gewachſen 
eyn! PER 

3. Der Heiland, Ber und don den Soßen. 
dy de vn tohm 


1 
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Des alten Bundes locgemacht, Hält den⸗ 
noch vieles von dem Faſien; Sa er hatsgar 
ſo hoch geacht, Daß er en : Safe und 
Sebet Helf mehr, als fonft Fein Mittel thaͤt. 
Matth. 177 21. 5 
9. Mein Vater! du wollſt ob mir wal⸗ 
ten, Und mich bie. rechte Mittels Straß. 
Auch bierinn lehren allzeit halten, Damit ich 
ohne Unterlaß Sey auf die Ewigkeit geſchikt, 
Wann. ich fhnell würde hingerüft. 
Um Sefundheit des Leibes und deren‘ 
j rechten Gebrauch. 
Mel. O Eder! di frommer BOtt. 
i. Geſonden Leib gib mir, Du Geher aller 
Gaben! Wie ich von Zeit zu Zeit Es 
werde nöthig haben, Daß ich, mas mir ob⸗ 
n Stand und Pfliht, In 
Treu Und gutem Muth‘ 


mden deib; Laß mic, dir 
ʒtell mir zum Spiegel vor 
anden, Damit ich nicht 
he Deine Treu, Fuͤr das, 
intoieder fhuldig fey. 
meines Leibs, Und meis 
te, Mein fchlafen, war 
alfferes Gefhäfte, Die 
nd’ ganz, und nut allein, 
zeroepht Und dir zur Ehre 
ſeyn. 


in Leib fep allezeit Des guten Geis 
4 Mei ma 7 g Fi 
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Bes Tempel, Mein. Wandel anderen. 
Segen und Erempel; Schließ Au en Ben 
und Herz Vor allem eitlen gu; Hilf, daß 
ich alles nur Im Glauben laß und thu. 

5. Die Augen laſſe nie Nach was verbot⸗ 
nem ſehen; Laß nie kein faul Geſchwaͤz Aus 
meinem Artus een: ; Die —* den 
nichts, nicht zu deiner. Chr, Auch mir 
und anderen Zn etwas fhädli wär. 

6. Wend meine Ohren ab, Bo möglich; 

ichts zu hören, Was meinen. Sim. und; 
den — —— Bacher; Drum ade 
jleii Cu ſu Creuz⸗ Tod hin, 
Fan welcher ich ja auch‘ Durch ihn erlöfee 
Bin. \ : 
- 7. Laß meine Ohren gern Das Wort bes. 

ebens hören; Laß Mund und Zunge gern 

Dein Lob alllyier vermehren ; Laß meine Haͤn⸗ 
de fiets In Eich gefchäftig feyn; Der Augen 

groͤſte Luft Geh in die Bibel ein. > 

. 8 Laß mich bey munterm Leib Und auch 
in, guten Tagen Bedenken , ‘daß wir ſchon 
Den Tod in uns umtragen, Daß, wann er 
auch ganz fhnell Und unvermuthet kim, Er 
mich bereitet fänd, Undin den Himmel naͤhm. 
9. Ka, ch ich follte mas Won meinem 2008 
verliehren , Wann. du mich flets_gefund 
Durch dehe Welt wolltſt führen; Sp lege 
lieber mie So viel an Krankheit auf, Als 
Du fr gut erkennſt, Und führ mich jo bine 


Von 
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Bon den Engeln und Teufeln. 


Bon den guten Engeln. 

Mel. Treuer Vater! deine Riche. 
wgongel ſeynd erſchaffne Geiſter, Welche 
€ ihrem GOtt und Meifter Vor dem 
Thron zu Dienfte ftehn , Aber au, um ſei⸗ 
nen Willen Und Befehle zu erfüllen, Oef⸗ 
- „ters zu ung Menſchen gehn. y 

2. Auch die Teufel waren Engel, Gut . 
geſchaffen / ohne Mängel , Biß ihr Sürft 
fich lüften ließ, Und mit ihm die andernallen, 
Von GOtt treulos abzufallen ; Daher ee 
auch fie verſtie 

3. Dennoch aber find der guten, Wie wie 
ſichetlich vermuthen, (Dan. 7, 10.) Sat 
wohl taufends taufendmahls Unter” biefen 
Gottes⸗ Knechten Weißt man nichts von 
gwey Geſchiechten; (Matth. 22, 30.) Dar⸗ 
um bleibts ſtets eine Zahl. . 

4. Es gibt unter ihnen. Grade Nach ber 
Glori und der Gnade, Nach dem Amt, das 
jeder führt, Theile im Himmel, theits auf 
Erden, Wo auch Königreiche werden Durch 
der Engel Huͤlf regiert. Dan. 10,21. 11, 1. 
„5. Sie fepnd überall geſchwinde, Noch 
viei fehnelfer als die Winde, Dringen auch 
durch alles ein, Können wohl mit uns ums 
sehen, Ob wir gi nicht gang verſtehen, 
Wie es Fönne möglich fenn. 

6: Al ihr Wefen ift ſehr prächtig; (Matth. 
. Db3 28, 
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28, 3. Ap. Gef. 10, 20. ) Sie farb 
‚Helden , und fo mädtig, Yon fo großer 
Stäre und. Kraft, Daß, wann einer fih 
nur reget „Er ein ganzes Heer erlegersr Sehe 
37436.) Und em ganzes Land beſtraft. 
. eheen F fr Ken ſeb 
7. Sie. feynd frey von allem ſterben, 
Kranck feyn, anderem Verderben , Bleiben 
Pets untsandelbar , Wandlen ſtets in GOt⸗ 
tes Lichte, Schauen ſtets fein Angeſichte, 
Sehen viel ung dunckles Mar; 
8. Sie u eis und vol Erfahrung; 
Bey SHtt ſeyn, iſt ihre Nahrung, Dass 
was fie belebt, erquickt; Sie genieffen lau⸗ 
ter gutes, Seynd beſtaͤndig gutes Muthes, 
Weilen ſie kein Leiden druͤckt. 
9. Dieſe gute Geiſter alle Seynd bemahrt 
vor allem Falle, Bleiben ewig GOtt getreus 
Wann mir näher fie genieffen, Werden wie 
30 beſſer wiſſen, Was ein guter Engel 
ey. 
Der, guten Engel Amt. 
. Mel. © GoOtt! du frommer GOtt! 
gr guten Engel Amt. Iſt, vor GOtt 
hingutretten , CLuc. 1,.19.). Ihn zu 
betounderen , Zußfällig-anzubeten, Zu loben, 
mie es ſich Der Creatur gebührt, ‘Daß er fü 
wunderbar, Doch heiliglich, vegiert. - 
2. Sie ſeynd nur. drauf bedacht, Des lies 
ben GOttes Willen DI Baen alſogleich 
Genaueſt zu erfuͤllen, Im Himmel und 8 
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ans; Es diene nun darzu, Daß er Gerichte: 
Ab, Umd daß er gutes thu. 

3. Als JEſus unfer Sleifh Und Blut an 
I genommen, Seynd ihm die Engel_nie 
Von feiner Seite fommen. Bon der Ems 
Hfängnig an Biß zu Dee Himmelfarth Ber 
dienten fie ihn meift; Doch auf verſchiedne 

‚ Art. Ebr. 2, 7.9 , 

4. Auch fendet GOtt fie aus Zum Dienft 
und Nuz der Seinen, (Ebr. 1,14.) Da fie 
bald fichtbarlih, Nicht ohne Pracht, er⸗ 
ſcheinen, Bald zeigen fie im Traum Den 
Willen GDttes an; (Matth: 1,20.2€:) Das 
meifte aber wird Ganz undermerkt gethan. 
x. Sie lagern fi um die, So ihrem 
GBott vertrauen, Und heiffen ihnen aus, 
Daß ihnen nicht darff grauen: (Pf. 34,8.9 ) 
Laͤg aud) ein ganzes Heer Der Feinde um fie 
Her; So ift auf ihrer Seit Der Engel doch 
noch mehr. 2. Koͤn. 6, 16. 17. . 

6. Die Engel leiten fie, (Tob. 5.) Fuͤr⸗ 
nemli_in- Öefahren Der Seele und bes 
Leibs, Da fie fie wohl bewahren: Sie brin⸗ 

m Speis und Trank, ( 1. Kön. 19, 67.) 
Serkdupen Sicherheit; (2. Kön.6, 16.17.) 
Auf Reiſen geben fie Den Srommen das Ge⸗ 
leit. (ob. 5.) 

7. Siezeigenihnen an, Was noch geſchehen 
fole, (Dan 9,10. Off.22,8.) Ingleichem auch, 

was GOtt Von ihnen haben wolle; (Matth.ı, 
20.) Sie warnen vor Gefahr Zu rechter Zeit 
und Stund, Undthun den Weg, den man est 
Bde j gehen 
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gehen ſolle, kund. Mafth.2, 12. 13. 19.20; 
8. Sie liegen ſtets im Streit Mit denen 
böfen Seifteen, Daß fie die Glaubige Nice 
ploͤzlich übermeifterns Cie kommen an die 
Hoͤf Der Groſſen in ber Welt, Da Satan 
nicht allda Kan thun, was ihm gefällt. Dam. 
‘10, 13. 20. 11, 1. J 
3. Beſonders ſeynd fie auch Den Kindern 
zugegeben; (Matth. 18, 10.) Und ſchließt 
ein wahrer Chriſt Allhier fein zeitlichs Leben; 
©. tragen fie Die Seel. Zu GOtt in ihre 
Ruh, (Luc. 16, 22.) Und laffen auch dem 
Geind Nichts bey dem Leichnam zu. Jud: 
v9 Re - . 


10. Mein Vater! du molft auch Mid ih⸗ 
nen. anbefehlen:, Nebſt all- den Meinigen‘, 
Nach Leibern und nah Seelen, Im Leben 
und im Tod, Mit Ehre, Haab und Gut: 
Bring uns durch Diefe Welt Durch deinen, 
Engel Huth, Ne. 
Bon dem Teufel:und feinen Engeln, 

Me. O GOtt! du frommer GOtt. 

2 Der Teufel iſt ein Fuͤrſt Der an GOtt, 
ihrem Meifter , Untreu gewordenen 
Und abgrfalinen Geifter: Er hat ein ganzes 
Reich Don Engeln unter fih, Die freiten, 
wider GOtt Und uns einmürhiglich. F 
a Sie Kumen Der, Kr Sißerr. 
ung dringen, Und, eh mans fich verficht 
Uns fällen und beztoingen. Man meint on 


. 
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diß und jens Geſcheh von ungefähr, Und in 
dem Grunde rührt Es von Dem Satan her. 


Hiob z, 12. 36. Luc. 13, 16, 


3. Sie ſeynd Gewaitige, (Eph. 6,12) 
Die ja nicht zu verachten: Wann wir 2 
gegen fie Nach unſerm Fall betrachten; So 

bertreffen fie Uns arme ſchwache Leut, Die 
nunmehr fleifhlih find, In vielen Stüden 


weit. 
DEE Doch iſt der Teufel ſeibſt Mit allen 
“feinen © i 


chaaren, Nur eine Creatur, Die 
inie allmaͤchtig waren, Die nicht allwiſſend 
noch Allgegenwaͤrtig fm, Ein ſtark⸗ und 
oͤchti⸗ er, Doch eingeſchraͤnkter, Feind. 

5. Sie ſtehen unter GOtt, Und zitteren 
‚mit Schrecken Vor feiner Majeſtaͤt; ie 
koͤnnen nichts erwecken, Noch jemand Schee 
den thun, (Dieb 1,12.) Ya nicht einmal ein 
Sqhwein Für ſich beleidigen, GOtt raum⸗ 


es dann ein. Matth. 8, 31. 


6. Die gute Engel ſeynd Auch auf der Eine 
1m Sat, — — ihnen kant Wann 


fegt, daß auch zulezt Der aͤuffre Menſch ers 
bg; (Off.e1,7. ) Exrhäls der innere Doch 
allegeit den Siege . 
7. Und swar in JEſu Krafft, Der darın 
el Um der dem Fan ‚hat 
Harnifch abgenommen ,. Ihm feinen 
Raub entwandt , Ihn im Triumph geführt, 
(Eol 2,15.) Und einft ihm geben wird, Age 
ähm nach Recht gebührt. — 
“ Bb 8.. Mein 


mit Teufeln ftreiten. ¶ Dan. 9,10. .) Ge⸗ 
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8. Mein JEſu! bleib bey mir; So wird 
mirs nimmer fehlen ; &o mag der Satan 
mid, Wie dich, aufErden qudien; Am Ens 
de trag ich doch Den vollen Sieg davon , 
Und wer in diefem Kampf Treu-bleibt, erbt 
ron und Thron. oo 


. Des Teufels Eigenſchafften. 

Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
ng Teufels Eigenichafft, Verbrechen 
. und Beſtreben, Iſt Stolz und Uber⸗ 
muth/ (Matth.4,9.) Dem ift er ganz erge⸗ 
‘ben, Der hat ihn zu dem Gall Und aus dem 
‚Himmel bracht, Und ein verdammliches Ge⸗ 
gchoͤpf aus ihm gemacht. 
“2. Wer nun hohmürhig if, Den kan man 
‚daran Fennen, Und. darff Das Kind auch wohl 
Nach feinem Vater nennen; Dann es betrüs 
get nicht, Weil GOtt die Demuth liebt, 
Und den gerißlih ſtuͤrzt, Der Stolz und 
Hochmuth übe © Ba 

2. Dis Teufels, Eigenfhafft Iſt ferner 
auch Das Zügen, (oh. 8,44.) Die Falſch⸗ 
heit, Heucheley, Und anderes Bettuͤgen: 
Dadurch hat er zu erft Den Adam ſchon gem 
fällt, Damit verführt er auch Noch jet Die 
ganze Welt. \ I 

4. Hier mag man wiederum Des böfen 
Herzens Tieffen; Nerborgne Tuͤck und Raͤnk, 
Bor GDit forafältig prüfen. Es bleibe 
einmal babey , Wer fügt und heuchelt , iſt 
Ein aͤchtes Teufels» Kind, Und keineswegs 
ein Chrif. - 7. 
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> 5 Des Teufels Eigenſchafft Iſt ferner 
aud das morden. (oh. 8,44,) Er ift an 
Adam ſchon Zum Seelen» Mörder worden. 
Yon ihme rühret her Orimm, Haß und Bits 
‚terfeit In Worten und Der That, Auch meis 
fing Krieg und Streit. 

: 6, Nun daran mag man fih Zu einer 
Warnung fpieglen. Wer es noch bey ſich 
| shegt, Dem wirds Das Wort verfieglen, Er 

bandie auch hierinn Nach feines Waters £ufl, 

And SEfa Sinn fey ihm Noch gänzlich uns 

vBewußt. 

7. Des Teufels Eigenſchafft SR endlich, 

wie wir leſen, Auch nod) Unfauberkeie Zu 
fen. (Luc. 11, 24.), Untere 
was nur ſonſt wuͤſt heißt, 
eder her Won dieſem böfen 


dergleichen nun In Herien, 
erken, An fi und anderen 
fen merken; Da zeigt es ſich 
r an diefem fhon, Wer fols 
‚ Und mer Darinnen wohn. 


9. HErr JEſu! rotte aus, Was von 

dergleichen Sünden Sic feider! auch bey 

mir Noch hier und.da möcht. finden. ' Der 

« Geind iſt zwar gebämpkt; Doch iſt er nicht 

gang todt: Ich hege ihm zwar nicht; Doch 
macht er mir noch Noth. 

Von 
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Bon dem Fr der Zulaß⸗ 


Mel. Mein Augen ſchließ Ich jest. 


. 


2° forms das Böfe her? Das hat 


der Feind gethan: Der Teufel und 
eer Richt dieſes Ungluͤck an: GOtt 


Ku. alles gut, Es hätt befichen Können, 


er Satan aber molt GOit dieſe Brad 
‚nicht gönnen. 
2. &r rel nehſt feiner Schar, Zu 


freywillig ab, Das zu der Menfchen dat . 


ac den Anlaf gab: Die Erde wurde 


diefen Fluch gegogen. So hat der 


An Ind andere betrogen. 

Du dendft: warum hat dann GOtt es 
a bedacht, Und warum hat er nicht Sein 
Wed ao gemadt., Daß es nicht falle 
konnt? Er muß das Boͤſe haſſen, Als GOtt: 
warum hat er Dann ſoiches zugelaſſen? 

4. Warum ſiht er dem Feind Viel tauſend 
‚Sabre nach? Denn felbft von ihm. So 
‚vielen ch und Schmad ? Leidt, daß er 
feinen Sohn Darf an dem Exeuge töten? 


Daß er die Glaubige verſucht Und bringe i in ' 


n 
Ph Eönnte ja ihn ſelbſt, Mit fine 
' ganen Heer, Zerfchme en FR als He 


iemals gewefen waͤr! oͤnnte ihn ſchon 


laͤngſt In feine Hölle jagen! Warum ſolls 
ersehen Ir OB am Tagen? b “ 


6. Verwegenes Geſchoͤpf! Diimem ne 
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tet du? Wer iſts, von dem du wit, 

Daß er dir Rechnung thu? Ein irrdenes 

Geſatz Von feinem teifen Töpfer! Ein are 

pr Erden⸗ Kloß Von feinem groſſen Schös 
er! 


7. Genug! er hat e8 num Jezt einmal fo 
gewollt; Diß iſts, womit du Dich Vegm⸗ 
gen kanſt und ſollt: Ex thut, was ihm ge⸗ 
Kun Er herrſchet unumſchraͤncket. Sein 

ill iſt ſchon genug, Wie er num alles Ienker, 
- 8. Genug, daß er noch mehr Die Weise 
FH felber Hr — du a als Br Kind . 

„gegen ihme bift: u jezt nicht er⸗ 
fenefie Noch fähig bift, zu-fehen, Wirſt du 
zu feiner Zeit In jener Welt verfichen. - 
9. Genug, er gibt dir Kraft Zum Wie⸗ 
derſtand genug , Und_gegen. Diefes Beinds 
Grimm, Macht, Li und Betrug: Und 
wann du freu verbleibft, Will er.die Treu bes. 
lohnen In feinem Himmelreich Dit Königs 
lichen Cronen. 

so. Sft die. diß nicht genug; So biſt du 
os nicht werth, Und tt wird. Doch nicht 
thun, Was Bortiz frech begehrt. Wer uno. 

ebührlich forfcht Nach den Geheimniffen, 

n blendet GOtt erſt gang, Und life ihn: 
gar nichts miffen. 

Bon Denen Satanifchen Verſuchun⸗ 
gen uͤberhaupt. 

Mel. IEſus, meine Zuverſicht. 
1. Sean. ſucht auf. allerley Weiſ⸗ .. 
: - i 





398. Don Sataniſchen Verſuchungen. 
hinterſchleichen: Aber findt er Widerftand, 
Muß und wird er ‚al ‚weichen: Und wer 
id an SCfum. hält, Wird dom Satan 
vicht. gefällt. 
2. Doc ifts damit nicht aethan, Und der 
Kawpf hat.noch Fein Ende: Satan ruͤckt aufs 
neue an, Und zwar meiſtens ſo behende 
Daß er da it, nA Dans merk, ‚Und mit 
gröffrer Macht verftär! 
“3. Gehts auf eine Bel nicht, „Weit er 
es herum zu drehen, Schmuͤcket ſich mit fal⸗ 
ſchem Licht, Daß es wenigſt fo mög gehen: 
— den! ‚böfe ſeyn? Hats Doc) einen gu⸗ 
ten 
4. Als.cin alter ſchlauer Geiſt, Der ſchon 
viele hat gefangen, Wo wir ſchwach ſeynd / 
gar wohl weißt, Und woran die Herzen hans 
—— er auch allezeit Jeden auf der 
ſchwaͤchſten Se 
5. Wir fo ihm nicht Hug genug, Sir 
x in fters zu een Er weißt öfters dem 
errug Meiſterlich fo zu —ãe— + Daß 
Pe bofe gut erſcheint, Und man gutes boͤo 


ſeyn meint. 
6. a mas ie nun hiebey Können; 
dörffen ,: follen machen. Zt, ein Herz ohn 


Heucheley, Beten, über ſich ſelbſt wachen, 
Und —8 GOttes Haren Wort Alles mie 
fen fort und fort. 
7. ZEfus führt fo dann den Krieg, Und 
—* Dr uns an der — Und fo. bleibst 
Sieg; & uns fchon zu 
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zen; Es gilt fodann feine Chr, Und die tagt. 
ee nimmermehr. 

+8. Nur das Steifch hat feine Ruh Derge⸗ 
ſtalt im ganzen Leben; Dann daſſelbe iſt dor⸗ 
12 Daß wire dämpfen, ung gegeben. Wer 

Triegt ohne Arbeit Lohn ? Nur ein Sieger 
Kriege Die Cron. 

‚9 Doch bey allem Streite ruht Unſer 
Gift in JEſu "Runden ‚ Und hat in des: 
Lammes Vlut Fried und Kuh ſchon jeis ger 
fen, Kommts einmahl zum Giori⸗Reich, 

uhen Geiſt und Leib zugleich. m. 


Me. O GOtt! du frommer GGet. 


1. Vet ſo hen kan der Feind, Hingegen nie⸗ 
mand zwingen· Wann man nie: 
felber will, Wirds ihme nie gelingen, So 


‚lang. man in den Bund. Mit et und‘ 


au ftebt, Und on mit Redtichleit Ayf- - 
ttes Wegen geht. 

2. Verſuchen darf er uns; Da mug Efihe. 
klaͤrlich zeigen, Auf. welche Seite ſich Di 
und Begierden neigen, Wen es am liebſten 
bee Obs einem. ganz allein Anbanget, oder 

Gern er getheilt möcht feyn ? 

;3. Beſteht man in der Prob, So ifis je. 

wor vergebens; Man Eriege in jener Welt 
für die Cron des Lebens, Und GOttes 

Sir umſchließt Schon bier in diefer Zeit 

Fr Dei, und. übesfigt Verſtand und 
innen weit. 

4 > treuer wan gefdmpft 7 Ange «d 
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gewaͤhret, Um fo viel mehrers wird Man: 
ãuch von GOtt geehret; Und man vertaus. 
fhte Schon jest fein Fünftigs Loos Nicht 
mit der ganzen Welt; Der Schade wir zw: 


3 . . 
m Theilt aber fih das Herz So läßt es 
Gott geſchehen, Wann den Verſuchuagen 
Man nicht Tan widetſtehen, Wann Fleiſch 
und Blut dem Feind Die Brüce felber baut; ' 
Und es ein Ende nimmt, Dafür ihm ſo dann 


graut, 
6. @xan wird nicht mel 
man. iñ überwunden‘, _2 
Pracht, duch Geiz, D 
unden: Empfindet ma 
inden Sclaverey, St 
fort; Warum? man iftn . __. ar 
„7. Wer endlich GOttes Wort, Mithin 
Gott felbft, verachtet, Wird billig von dem 
Seind Als nun ganz fein betrachtet: Cr 
herrſchet über ihn, _Üegieret feinen Sinn, 
Und eheitet in der HÖL Mit ihme den Ge⸗ 
winn, j ' 


8. Drum eil doc) jedermann, Die Extte 
u erretten, Und eil zu IEſu hin, Doß ew- 

don den Ketten Des böfen:Geifts befey z 
Er thut es herzlich gern, Wems Ernſt iſt, 
dag man ihn. Alleine will zum HErrn. 


Mel. Wernurden lieben GOtt laßt walt. 


% u: trift nur GOttes Kinder 
le: De ame fon: Die 
grobe - 
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und tugendhafte Sünder Thun ja von 
Abſten, was Dein Feind, Als ihrem Herrn 
zo Bo ber Welt, Auch ihrem Fleiſch und 
ut, gefällt. 
©) Eigentlich und in genauem Verſtand. 
3. Bald thun fie «8 mit gutem Willen; 
Es ik dem Sünder wohl dabey: Bald aber 
muͤſſen fie erfüllen, Was ihr Herz will, fie 
feynd nicht frey: Die Sünde herrſchet über 
fie; Sie fündigen mit Angft und Müh, 
3. So bald man aber angefangen, Dom 
breiten Wege abiuftehen; If man dem Sa⸗ 
tan gar entgangen, Und will den ſchmalen 
Weg nun gehn; So fanget die Verſuchung 
an, Weil Saran nur verſuchen fan. - 
4. Er fan nicht einen Menſchen zwingen, 
Daß er bey ihme bleiben muß: So weit lahts 
Dt: ihm ihr gelingen; Beym erften Ans 
fang wahrer Buß Laͤßt GOtt dem Satau 
sich —8 zu, Das er dem Menſcen Scha⸗ 


ee 
7 Bene u —— 


1. 
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Der willigt nun in nichts mehr ein; Als dann 
zerſpringen alle Ketten, So ſtark dieſelbe im⸗ 
mer ſeyn; Ja gar der Satan felber weicht, 
Wann man ihn miderfteht,, und feucht. 
. 8. Nicht unfre Kraft , wicht unfer wachen, 
Iſt es, fo folche Wunder ıhät; Nein! IE. 
fus muß und wird es machen, Den man 
durch glaubiges Gebet Auf feine Seit, jam 
hi sieht, ‚Und diß macht, daß der Satan 
iieht. 
9. Wo aber noch bie kuſt zur Sinde Und 
Wie in einem Herzen wohnt; Iſts 
daß man überrinde? "So, mie man Himpft, 
wird man belohnt. Man kaͤmpft in eigner 
Kraft und ſchlecht; Drum bleibt und wird 
man wieder Knecht. - " 
10 Dee Satan darf nur ettons zeigen, 
Woran Das Herz noch veſte (oder: etwas) 
hangt; So fan er es dadurch bald neigen. 
Man thut aufs neu, was er verlangt; 
mahl, wann er das Wort berbreht, Das 
dann immer weiter geht. . 
ı2. Wie aber, wann man ſich Dune 
Und merkt des böfen Zeindes Lift? hi 
dem, der auch aufs neu entrimet, Bam 
„er aufs neu beſtricket it, Wars er 
Bau mit Eenft bereut, mit Ehen cn 
und Huͤlffe ſchreyt. 
12. GOtt wirds daran nicht wangen laſ⸗ 
ſen; Er ſchenckt auch dieſe neue San, 
Man darf das Blute JEſu faffen, U 
bat voͤrcich⸗ Gedold, Wo er ein Sun. * 
’ 


| 
1 
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blickt, das gern Frey waͤr von ſeinem alten 


ern. . 
3. Doch iſt es allegeit 
Und Sreu beweifen, a a ı BI 


mahls ſchaͤndlich unterliegen; Wirds hinten 


nach gleich wieder gut. Auf groſſe Treu folge 
groffer Lohn. Se ſchoͤnrer Sig, je ſchoͤnre 
Eron. 
Bon denen groben und feinen Satas 
- niſchen Verſuchungen. 
Mel. © GoOtt! du frommer GOtt. 
1. Kal kommt der Satan grob, Und reist 
au groben Sünden: Kan er die Ölaus 
ficher finden, Reißt er auch 
Sünden hin: Man wacht 
nd dieſes locket ihn. 
gerechter Loth Kan fo in 
25 Ca. Mof.19, 31.26.) 
cd wird fo Bon David 
Sam.ıı.) Auch ein Apo⸗ 
Berrätherey, CMatth 26, 
ter, daß er Ein Zünger 


ufe 

\ hrten darff Der Satan 
nur was zeigen, Woran ihe Herze hangt , 
So kan er es bald neigen. Was. thut man 
wicht ums, Geld? Wos thut ein Andrer nicht, 
Wann man Die Wonlluft fillt, Wann man 
ihm Ehr verfpriht nude 
> 4 Bapp.iommt der Gatan fein Und ale 
el u 72 ein 


404 Von des Satans Betrug und ift; - 
ein Buchs geſchlichen; Es ſcheint nicht, daß 
er ſeh Von GOttes Wort gewichen; € 
weiſet felbft Darauf, Er Ian es jum Grund, 
Und wo man was drauf halt, Bührt ers auch 
in dem Mund. Matth. 4,6. B 

s. Er far von famm und Blut, Don 
Wunden JEſu fagen, Auf die Gerechtigkeit 
Und Demuth felbft antragen: Ein Lichtes« 
Engel fieht, Wie er dm Schein nah, aus; 
(2.Eor.11,14.) Doch ſtreckt der Wolf sus 
gleich Die Klauen auch. heraus. _ : 

6. Man darff nur ales recht Nah GOt⸗ 
tes Wort probieren; So zeigt ſichs bald, wie 
er Uns ſuche gu verfuͤhren: Er thut darzu, 
davon, Verdrehts und kuͤnſtelt dran, So 
lange biß man es Falſch appliciren Fan. 

7. Herr YEfu! iaſſe es Dem Feind an 
meinee Seelen, Er fomm grob oder fein, 
Zu allen Zeiten fehlen; Leg mir zu ſolchem 
End Die Wachfamkeit und Treu, Auch 
Ernft in dem Geber, Aus Gnaden felber bey. 


Bon des Satans Betrug und Liſt. 
era an SUR IB, Moburde Den 
2. SyReerug und Liſt iſt eB, Wodurchs dem 
B Feind, gelinget, Daß et fo den Ver⸗ 
fand Als Willen dahin bringet , Daß ſie 
drein ‚willigen, Die Sünde zu begehne 
Wanns dann geſchehen iſt, Lernt mans offt 
erſt serfehn. N 
2. ie macht e8 dann der Gene Bald 
gibt er GOttes Mensen Gary ande, si 
B Du md/ 


| 
| 
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he abs rat er well 
geichrieben ſteht; einge er el bey: 
7 5 und jenssauch Sein Wort und Sinn 
0 ſeh - 
. 3. Bald wird er das, mas Verklei⸗ 
nern und verachten, Daß man daſſelbige Als 
böfes mög betrachten; Bald ſtreicht er dem, 
was boͤs, So eine Farbe an, Daß, wer 
es nicht recht weißt, Für gut es halten fan. - 
. 4 Bald reist er den Verſtand, Und fühe 
ret ihn auf Höhen, Daß man e8 beffer will 
Und geindlicher verftehen, Als GOttes Wort _ 
x lehrt; Es iſt gu ſchlecht gedacht; Zu unfe 

ver Zeit hat mans Sm Wiz viel höher bracht. 
Ileiſch und Blut, Und 
1, Daß man nicht viel 

auch zu erfüllen. Weil 

nd, Nimmt GOtt «6 

r if, der nicht all Tag. 


iel gröffer, als fie iſt; 


Iubiel Auf eigne Krafft 
er, daß man fol An 
r: nad.) verjagen. 
ht fo Dem Fleiſch und 
n ſucht er, wie er ihn 
n. 
les durch. So offt er 
mu. Ec3 uns 


' 


406 Teufel varſocht durch allerbeſte Dinge. 


uns zu Sünden Verleiten will md fan, Se 
fein Betrug zu finden, Wann man.nur GOi⸗ 
tes Wort Genau dagegen halt, Und unter 
GOttes Geiſt dur Lehre Au hinftellt. 

"9 Diß ift allein der Weg,- Bl beten 
glauben, machen, Des Feinds Berrug und 
gift. So offenbar a machen, Daß dem die &u 
zur Sünd Gewißlich bald vergeht, Dem e 

ne Ewigkeit Noch vor den Augen fteht. - 


Wie der Teufel auch durch die allerz 
. befte Dinge verfuche. 
“Mel. Wer nur den lieben GOtt pe — 
1. us in den allerbeſten Dingen, Das 
rinnen man fi üben Fan, Peg oft 
der Feind verborgne Schlingen ; Drum 
Tommts auf wach⸗ und beten an,. Daß ung 
des Feinde. fubtiler Strick Nicht, eh wirs 
uns verfehn, beruͤck. 

2; Will man ſich in dem Glauben üben, 
Weist er bald zur Vermeflenheit; Da wird 
Die Sacı zu hoch getriben:. Bald reizt er zur 
Kleinmäthigkeit; Dan fiht auf fih „und nicht 
& u : Sn beydem-Yal twird: man I 

. 5 

. List man: im Worr; wie viele Zweiel 
rrgt der Feind Dagegen nieht! Bald kowwt 
er als ein grober Teufel, Ba unverſchaͤmt 
ihm wider ſyricht, Bald kuͤnſtelt er fo lang 
daran, Bih Die Vernunft es leiden kan. 

4. Uebt man ſich im Geber. und Flehen; 

Dep er vur Sabn.Ceſalliztuita rn id 
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man fo gleich Hälfte fehen, Bald feynd die 
Sinnen ganz zerſtreut; Bald bittet man, was 
fdädlich wär, Bald geht «6 lau und traͤg 


daher. . 

5. Uebt man fich in den Liebes» Werken; 
So ift es bald dem Geiz zu wiel, Bald läßt 
fih Ruhm⸗ imd Lohnſucht merken, Wald reizt 
der Feind zum Wibderſpiel; Man ſtellt ſich 
als von Lohnfucht frey, Aus Hochmuth ober 


Heucheley. 
6. Und fo gehts auch mit andern Sachen, 
ee man fiher if. HErr JE⸗ 
! hitff ung felber machen, Damit «8 deines 
Feindes Lit Auch nicht auf dife Art geling, 
- Und er ung fo in Schaden bring. ° 
7. Wofein e8 aber. darzu fäme, Daß ih 
jemals auf-diefe Weis An meinem inneren 
Schaden nahme; So rette mid gu deinem 
Preis; Schenk tieffe Beugung / wahre Neu, 
uͤnd daß ich Fünfftig treuer feye 
Wie fich der Satan offt felber Schas 
den thue. 
ct! du from 
meinet offt, 


; Der, dem 
id der Feint 


gefaͤllt 

an en — 
4 Das war ihm eine Freud 
er Mil 
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Wei er nicht anderft Dachte: Nun iſt es gänge 
lich aus! Doch, eh er ſichs verfah, Stund 
SEfus, ganz verklaͤrt, Als-Uberwinder, Da, 

3. Wie viel Verfolgungen Hat Satan 
nicht erreget, Und gegen FEſu Reich Sein 
ganzes eich beweget, Die Gtaubige ger⸗ 
freut! Was folgete Daraus? Es. breitete 
Das Wort Sich defto mehrers aus. Ay. Geſch. 
83.401‘ ' “ “ 
‚4 Ein Paulus mußt nad Kom Als ein 
Gefangner gehen, Und vor dem Kayfer fekbfk 
Und feinem Hof» Staat fiehen; Und diß gem 
reichete Zu groſſer Förderung Dre Evanges 
fü, Dem es dabey gelung. Phil. 1, 13. 0. fr 

$. Die Heiden mußten gar Von ihrer 
Wuth abſtehen: Ye mehr f tödteten, Je 
mehr de mußten fehen; Daß auch der Chris 
fen Zahl Noch weiter um fih geiff, Das 
wider ihren Sinn Und ganze. Abficht iieff 

6. So gehts noch heut zu Tag: Da 
offt mancher ſizen; Der Feind gedenkt: er 
mag In feiner Trübfal ſchwizen! Cr aber 

aͤrket ſich Im Glauben und Gebet, Und 
ſchadt dem Feind fd mehr, Als er ſonft je⸗ 

mahls thät. 


7. Ein-andrer iſt erweckt: Der Satan 
wills nicht leiden, Bringt ihn in Ereug und 
Noth, Die er nicht Fan vermeiden: Darüber 
bricht er duch, Und gibet fich nungern Zum 
ganzen Opfer hin An JEſum, feinen n. 

8.80 mehrt auch ZEfus ſonſt Sein Reich 
allhier auf Exden, Wie wir vor hinein 


Von den Thieren. do 
Erſt recht ebenen erben, Er fahre ferner 


fort, Zerſtoͤhr des Satans: Reh, Bau 
aber auch dadurch) Das feinige zugleich, 


Bon allerley lebendigen und leb⸗ 
. Jofen Gefchöpfen. 
Bon den Thieren. 

Mel. Hoͤchſter Prieſter! der du dich, 
"Que © Sadı fee Danck ſey die Unter ans 
„Daß du uns zu uns 

feem em Zus die Sim haft gegeben. 
2. D! wie fichts in Hof und Haus So 

betrübt und klaͤglich aus, XVBo der Feind das - 

Dich ntführet , Oder Vieh⸗ Seuch ſtarck 


Be Wie ſo viele faure Muͤh Spahret ung 
Das arme Dich! Viel Feld kan nun Früchte 
treiben, Das fonft müßte liegen bleiben. 

4. Biele werden nad) dem Tod Uns zur 
Nahrung und zum Brodt, Auf fo viel und 
manche Weifen, Die von ung nicht gnug zu 


reifen. 
5. Geben, Wolle, Haare, Haͤut, Milch 
nd unſre Beut, Die wi 
u Sa, Fur alein. von 


ieren haben. 
Sm uch die wilde Thier fo gar Stellen 
* zum Nußen dar, Wann man ihr ger 
Bühelich vie, Sie nicht übermdßin heget. 
7! ! bien ma man ihr auch: Sich au 


ge Von der Erben, 


bloß zu dem Gebrauch, Worzu fie ung ſeynd 
geweyhet, Ja ſo gar gebenedeyet. 1. Moſ. 


I, 22 ir 
8. Wie mißhandelt man nicht nur Diefe 


* ‚arme Creatur Durch viel Unbarmherzigkei⸗ 


ten, Die oft ſchwere Stüch begleiten! 

9, Wie wird-auf der andern Seit Wohle 
tft, Pracht und Eitelkeit, Mit fo vielem 
Zieh verübet, Daß es Ehriften hoch betrüs 


et. 

10. Wie bringt milder Thiere Meng Are 
me deute ins Gedräng, Welheihrer Saat 
genieffen, Da die Menfchen darben müffen: - 
“ 11, Groſſer GOtt! erinnre du Do die 
Menſchen immiergu,. Daß du auch für diefe 
Saben Wille dereinften Rechnung haben. 

12. Theile uns, auf unfre Bitt, Diefen 
Segen ferner mit, Laß ihn uns mit Dand 
genieffen, Und fo wieder bit zuflieffen. ’ 

Bon der Erde, 
Del. Zöochſter Priefter! der du dich. 
r patır der Barmherzigkeit | Billig iſts, 
w daß jederzeit Dir für unfre gute Erde 
Auch viel Dane gegeben werde. 
2. Wie unglüchich iſt ein Land, Welches 
unfruchtbaren Sand, Oder Stein und Fel⸗ 
fen heget, Daher wenig Srüchte träge! . 
3. Uns haſt du, nad) deiner Macht , Mit 
- fo guter Erd bedacht , Die ohn ſondre Müp 
"and plagen Kan viel ſchoͤne Grüchte tragen. } 
4. Wotezi laffe alle die, Denen deburd 
, . iele 


„vonder Erden. qu 
viele Muͤh Wird erfpahrt , mit Mund und 


‚geben "Um fo mehrern Danck dir geben. 


5. 3a, laß alle insgemein , Weich» und 
Arme, groß und Mein, So der Wohlthat 
mit genieffen, Oft von loben überflieffen. 

6. Zede Frucht, die du uns giebft, Lehre 


uns, daß du uns liebt, Wie am Leib, 


= ‚er Seen, Daß es beyden nicht 
ehlen. 
7. Und fo fiel die Erde mir Meinen Tod 


auch öfters für, Da ich ebenfals zu Erden 


Eine Zeitlang werde werden. 

8. Weck in meinem Chriftens Lauf Mich 
Dadurch recht kraͤftig auf, Nicht nur an der 
Erd au Heben, Fleib zu thun nach jenem Les 


ben. 
9. Andrer Mangel und Beſchwerd Mit 
der rauh⸗ und ſchlechten Erd Wolleſt du, um 


= SEfu willen, Ceifs und leiblich ſonſt erfuͤlen. 
Von den eß⸗ und trindbaren Fruch⸗ 


ten der Erden. 
Mel. ——— der du dich. 
3. Bili⸗ iſt es, GOtt und HErr! D 
pr, tod, Dand und Fr 
Kür bie Brüchte unfrer Erde Allegeis-gegeben 
werde. - 

2. Was iſt das für groſſe Noth, Wann 
es fehlt am lieben Brodt, Wann du Miß⸗ 
mas ung zuſchickeſt, Und mit Hunger Laͤn⸗ 
der drücke 


3. ie eferut hingegen fh Ders und 
Aug 


412. Von eß und erindbaren Fruͤchten. 
ſo inniglich, Wann wir deinen Segen 
Fan Und die Selver fruchtbar gs 
4. O! wie haft du nichts gefpahrt, Uns 
auf To vielfache Art Unfern Hunger gang 
zu fiillen » Uns mit Wohlthat zu erfüllen! 
"5. Wie viel gute Frucht und Kraut Wird 
. auf Aecern.nicht gebaut , So. uns fan zu 
unſerm Leben Nahrung und Erquictung ge⸗ 


ben! - 
6. Was für-einen Ueberfluß , Den man 
ja betoundern muß, Kriegt das Auge wu Sa 
fihte Durch der Gärten edle Fruͤchte 
7. Man wird faſt vom fehen fatt, Eh 
mans noch im Munde hat, Wann die Baͤu⸗ 
me Obst» reich prangen , Und voll ſchoͤner 
* echte bangen. 
s. Was gibt nicht der eben Saft Fuͤr 
Erquickung und für Kraft, Den Gefunden 
und den Kranden, “Bleibt man nur in rech⸗ 
sen Schranden. - 
9. Habe eben herzlich Danck Für fo viele 
Speis und Tran. Diefe deine groſſe Guͤ⸗ 
te Ruͤhr beſtaͤndig das Gemüthe: 
0. Wann nur nicht dee Mißbrauch waͤr! 
Sündigte man nur nicht fo ſchwer, Wann 
man, was du gibft , verſchwendet, Dder 
fonft e8 ſchlecht verwendet! \ 

11. Geh nicht mit ung ine. Gericht, Und 
entzieh den Segen nicht. Gib noch ferner dein - 
Gedeyhen, Daß die Felder fruchtbar ſeyen. 

. 12. Schenck uns aber auch dabey Immer 
mehrers Gnad and Treu, Daß, wann mir 
on w 
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mus guts genieflen, Wir von ‚loben übere 
ieffen. - 
Bon alleriey u Gewaͤchſen der 
rden. 

Mel. Hoͤchſter Prieſter! der du dich. 

1. Meine Seele preifet Dich, Lieber Vaterl 
inniglich, Daß du ung von unſrer 

Erden Nicht nur läpft Die Nahrung werden _ 
2.. Sondern Daf fie auch viel trägt, Und. 

in Thron Schooße hegt, Das und fan zu 
anfern I Leben HAf: und Vergnügen geben. 

3. Was für Sammer ift es nicht, Wo es 
an dem Holz gebricht! Wie, wann wir Die 
andre Gaben Ebenfalls nicht foliten haben? 

4. Was thur nicht des Holsıs Giut Uns 
ſerm armen Leib zu gut! Und auf wie viel 
andre Arten Sft Rus davon zu gemarten | 
$. Wohneten wir fo bequem, Bann dar⸗ 
zu kein Holz nicht kaͤm? Handwercksleute, 
fer, Bauren, Muͤßten, wann fein 
Holz wuͤchs, trauren. 

6. Wer kaͤm uͤber Fluͤß und Meer, Wann 
das liebe Holz nicht waͤr? Ohne Schmelumg 
der Metallen Wär ihr ganzer Nas ‚gefallen. 

‘7. Scheuren, Ställ, und anders ‚mehr, 
Kommen von dem Holse her: Und wer. milk 
genug erzählen, Wo es ohne ‚Hei mmürdfehe 


und Zan 
— rt 
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9. Mehrt nicht eine jede Blum, Dein, 
des groſſen Schöpfers, Ruhm ? Aug und 
Heiz fan ſich erquicken, "Wann fie folche nur 
aͤblicken. 

10. Du haſt alles wohl bedacht, Und haſt 
alles wohl gemacht; Davon zeugen Gärten, 
Gelder, Wifen, Buͤſche und die Wätder.. 

11. Run mas geben wie dann Dir Wie⸗ 
derum ‚mein GHDEE ! dafür? Doch wer koͤn⸗ 
te die mas ſchencken? Laß uns dein mit 
Danck ‚gedenden. j j 

12. Nimm das böfe Herze hin, Aendre 
es nach deinem Sinn ‚Laß es deinem Wort 


* gelingen, Diele Frucht in ung zu bringen. 


13, Haben wirs gleich nicht verdient, 
Daf #ns noch die Erde grünt; Wolft du 
doch, um JEſu willen, Uns zu gut fie fer⸗ 
ner füllen. 

Von den Metallen. 
Mel. Kiebfter IEſu! meine Freude! 
. SH aller guten Gaben, Die wie 
reichlich vun. Dir haben! Habe Dant 
für ſolche alle, Und fo auch für Die Metalle. 

2. Gold und Silber, Kupfer , Eifen, 
Suiten uns viel Dienft erweiſen: Zim, 

ich, Halb Meiall.desgteichen,. Und was 
fonft die Bergwerk reichen, 

.3:. Man Fan bald in denen Landen, “Ss 
davon nicht viel vorhanden, Un den armen 


Leuten fehen,, In mas Noth dieſelbe ftchem 


m Was für Pugen in dem Dada Und 


equem⸗ 
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Bequemlichkeit im Wandel, Können uns zu 
diefem £eben Nur das Gold und Silber geben ! 
5. Wie fo viel Bequemlichkeiten Können: 
wir uns zubereiten, ‚ABann wir Stahl und 
Eiſen haben! Es ſeynd unfhäsbare Gaben, 
6. Sollte es uns Daran fehlen; Wie müßt 
fich nicht mancher quälen! So ingleihenrauch 
mit allen Sonſt noch übrigen Metallen, 
7. Würde nur nicht viel verfchtvendet Und 
- zum Schaden angewendet, Ja zum gaͤmu⸗ 
Gen Verderben, Statt was damit ju er⸗ 


werben. 

8. Gold und Silber ſeynd die Goͤzen, Das 
rauf mariche alles fegen, Häufen, ſcharren fie 
zuſammen / Sammlen Holszuihren Slammen. 

9 Stahl, Metall, auch Bley und Eifen, 
Möflen:ihre Dienft beweiſen Zum ermorden 
und verheeren, Ganze Orte zu zerſtoͤhren. 

10. Diefe und noch biele Sünden, So 
fi) auch hierinnen finden, Laß, o Vaͤter al⸗ 
va Gnaden! Doch nicht den Bekehrten ſcha⸗ 


- 21. Gleichfals wollſt bu deinen Segen, 
erner in die Erde legen, Daß wir auch an 
olchen Gaben, Jederzeit die Nothdurft has 


12. Laß uns aber von der Erden Dadurch 
aufgezogen werden, Zu dir, der uns alles 
girbet, Und ums fo von Herzen liebet. 


- Bon dem Feuer. 
Mi Hoͤchſter Priefter! der du dich: 
1. der und des Feuers Glut Kommt dee 


ganzen 
Ä 


’ 
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gangen Welt zu gut: Deum ſollſt Dufär die⸗ 
fe Gaben, Vater! von uns Ehre haben. . 
2. Wann das gro Feuers Meer Deiner 
lieben Sonn nicht wär, Könnte diefe Welt 
nicht ftehen, Und mir müßten untergehen. ° 

3. Hört das Feuer bey ung auf, Folget 
glei ‚der. Tod darauf: Dann die Wärme : 
mu ung Leben, Und dem Blut den Umlauf 
geben - Fi 
4. Wo es an der Waͤrm gebricht, Da iſt 
auch Fein Wachsthum nicht: Wo ſich nur ein 
Leben findet, Weicht e8, wann Die Waͤrm 
verſchwindet. — 

5. Wie viel guts genieſſen wir Durch Das 
Seuer ſonſt von die! Muͤſſten wie dochgleich 
den Thieren, Sonſt ein elends Leben führen. 

6. Was wird durch des Feuers Kraft 


9, Ganze Bücher werden vol, Wann 
man recht befchreiben fol, Was des Sreuene- 
edle Babe Für fo manchen Nusen habe. 

10. Dod, gebrauhft dug, auch zur Rad) , 
Waxdıe man «8 bir Damad:, Wer Fan Dar 
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| "mem Blitz entflichen? Wer Fan ihn fein 
Haus entziehen? . Mia: 
11. Wie fo mande andre Glut Friſſet una 
| ſer Haab und Gut, Die uns oft felbft mit 
verſehret, Und wohl ganze Drt verheeret! 
12. Was hat nicht durch Feindes Brand 
Auch fo gar ein ganzes Land Dfftermahlen 
auszuftehen, Daß es muß zu Grunde gehen. 
13. Laß ung ferner diefe Gab, Wende als 
ten Schadeh ab: Oder wirft dus anderft füs 
sen; Sg-laß doch den Glauben fiegen. . 
14 Rimme man für des Brands Sefahe 
Seine Haab und Gute fo wahr; Se ers 
wecke Doc) die Herzen, Ja nicht mit der DEN 
zu fhergen. 2 
. Von dem Waſſer. 
Del, Liebſter IEſu! wir feynd bier. | 
n. Geber aller guten Gaben, So wir ats 
- me Menfhen haben! Sen gelobt, 
daß du zum Leben Auch das Wafler haft ges 


geben. . 

- 2, Habe.Dand für alle Meere, Und ber 
Biſche groſſe Dee, — die Fluͤſſe, Baͤch 
und Seen, Und wo ten Waſſer gehen; 
3. Für die Brunn⸗ und andre Quellen, 
Die ſich ung zum Dienſt darſtellen, So auch 
Für den groſſen Segen, Deinen fo fruchtba⸗ 

ren 


en. BEE B 

A diß alles recht zu achten, Lafle ung, 
fein oft —X PS an es in Denen 
Landen n ee gnug vorhandens 
. 3. Che, Po * 
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. Wann dein Himmel fich verſchli 
Und kein Nıgen $ ae BSH — 
traure, aͤchje, Und nad) tfriſchem Waſſer 


lechze: 

a Wie man ſich Dagegen- freue, Alles 
mail, und gedephe / Wann Du deinen Re⸗ 
en ſchenckeſi, Und die Erde damit träns 


7. Wie viel nügt es auffer deme , Daß wit 
um fo mehr bequeme Leben und ung nähren 
Tönnen, Wann du ung willt Waffer gönnen. 

8. Wie erleichtert e8 die Reifen! Auf wie 
viele taufend Weiſen, Und in mie viel taus 
fend Dingen Kan man es durchs Waſſer 
zwingen. 

9. Wie viel Muͤh und Koſten werden, 
Neben anderen Beſchwerden, Dadurch 
jeichter und verhuͤtet / Wo das Waſſer 
Dienſt darbietet. , 

10. Was nüzt es in Beuerd » Brünften! 
Und wie ſteht e8 uns zu Dienften, Hands 
lung und Gewerb zu treiben, Die font muͤß⸗ 
ten unterbleiben! \ . 

11. Was toie für Getraͤncke haben, Und 
damit ung kraͤftig laben, Werden Daraus 
hergeleitet, Und durchs Waſſer bereitet. 

ı2. Aber du brauone auch zue Ruthen, 
Wann du heißſt Die Waſſer⸗KFiuthen Ueber 
san an Leut ergehen. O! mas Noth ift da 

u fehen 

! 13. So auch, mann von vielem Regen 

Unfrer Gelder edler Segen Sich Darsmmgert 
Par * an 
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und verſchwindet, Daß es Menſch und 


Vieh empfindet. 


14. Laß ung ferner Waſſer flieſſen, Doc 
fi nicht zu ſtarck ergieſſen: Aberlaß ung dies 
fen Segen Jederzeit auch wohl aniegen. 

Bon der Luft. ni 
Del. Aschiter Priefter ! der du dich. 


1. Mater! die gefunde Luft, So wir vom 


dir haben, ruft Uns entgegen, dich 
zu ehren „ Daß Du tollen fie befcheren, _ 
2. Daß man dir recht dancken fan; So 


erinnre uns Daran, Was für Fammer man 


derſpuͤhret, Wo nicht gute Luft regieret. 
3: In der beften Lebens» Kraft Werden 
Warn anſteckend boͤſe Seu⸗ 

uſern umnher ſchleichen. 
roͤckuch iſt die Roth⸗ Noch 
ver Tod, Wo die Peſt bie 
Und fo groffes Unglüd ſtif⸗ 


uft auch allzullar, Stuͤnd 

efahr, Und von einer allu⸗ 

wit mohl gar erſticken. 

ft beſtuͤnd kein Thier; Kein 

derſoͤr: Man Fan es nicht ſo 

‚8 würd und müßte fehlen. 

ja, du bift es werth, 

ve ehrt: Laß uns nur aus ala 
len Wercken Deine Lieb und Weisheit mer⸗ 


ken. 
® 
| 3. Goͤnn und feruen diena Gnad, 4 


420 Von den Winden, 
uns boͤſe Luft nicht ſchad, Reini mit 
den Winden, Wo fie —8— ee 
«9. Würde jeder Obems Zug Gleich ein 
Dan, wärs nicht genug , Dich, wie bus 
ef zu preifen, Und dir Ehre zu er⸗ 
weiſen. 
10, Endlich haft ung jederzeit Darzu fer⸗ 
tig und bereit, Nach dem lezten Luft⸗ eimies 
hen Freudig zu Dir aufzufliehen. —8 
Von den Winden. 
Mel. Zoͤchſter Priefter! der du dich. 
1. Much die Winde preiſen dich, Vater! 
und erinnern mich, Unter vielen ans » 
dern Dingen, Dir auch dafür Dand zu brins 


en. 
2. Wie fo groß und mancherley Solcher 
Winde Rujen fen „Können wir ger leicht 
verfichen, Wann wir beine Werdk beſehen. 
3. Durch fie wird Die Luft bewegt, Und» 
wann fie mas böfes hegt, Wird «8 dadur 
weggejaget, Daß es ung nicht ſchadt no 


Naget. 
4 Winde bringen Rı 
t uns um fo mehr, ° 
träncket, Daß fie ung vi 
5. Wo ein Wind die 
pp/groſſe Hize ſchwuͤlt/ & 
verſchmachten, Lernt maı 
achten a oo: 
6. Weht von Zeit zu Zeit ein Wind, 
Durch die Fruͤcht⸗ gan gelind, Hilft er ne 


ven 


Don den Winden. “ar 
men recht das Leben, Wachsthum, Kraft 
und Reiffe geben. , u 

7. ind treibt manch Gewitter weg, 
Ttocknet Belber, Weg und Steg, Und tote 
diele viele Sachen Muß der Wind nie 
brauchbar machen! 0 

8. Wie fo fauer und fo ſchwer Ging es 
begh der Schi 
unterblieben, Und die Schiffe nicht forttrie⸗ 


ben. i 
nm die Fruͤchte mahlt, 
gahlt, Wo du nicht 

£ du ihn umfonft ber 


n Gebrauch Iſt dee 
‚ Und feingangee Nuz 
r Wind zuwehet. 

atur Nun den Mens 
"Sondern du weißſt 
eimzuſuchen wit den 


aden wird uns nicht 
be, Wann, auf dein 
Groſſe Sturmwind 


nan auf dem Meer, 
Sturm Daher! Wind 
ihren, Daß fie Haus 
fen und fo mehr, 


er her, Das wird offt 
Und zur Straf und 
»d.3 -. 15% 


arth her, Wann die Winde - - 


422 : Von ber. Soune. 
—8— Groſſer GOtt! du biſt gerecht, Wanu 
du übe: 


W 
r boͤſe Knecht Boͤſe Winde laͤſſeſt ge⸗ 


den, Und dadurch viel Leids gefchehen. 

16. Doch geh auch bierinnen nicht Mit 
uns Sündern ins Gericht: La und Wins 
de angedephen, Deren wir uns koͤnnen freus 


en. 
17.. Beydes siehe ung zu dir, Und helf 


mit darzu, daß wir, So in qutsals boͤſen 


Tagen, Die viel Geiſtes⸗ Fruͤchte tragen. 
Won der Sonne. 
Mit. ba Prie 
1. eiſer Schoͤpfer! 
9 * ben 26 d 
gu dieſem Leben Deine | 
2. Wie groß Diefe 
unsalle Tag dabey, 2 
boadtı ch uns wo 
a: 
3.Wie auch, mann uns lange Zeit Dei⸗ 
ne Senne niht erfreut, Da viel muß zurös 
ee bleiben, Die Gewaͤchſe fih nicht treiben- 
4. Wäre feinen Sonnen Licht, Freut' Die 
ganze Melt uns nicht, Und die ung geſchenk⸗ 
te Augen Würden ung fehr wenig taugen; 
5. Weil fo Dann. Fein Monden» Schein 
Ebenfalls nicht würde feyn ; Ja es würde 
diefe Erden Uns wohl zum Gefängniß were 


den. 

E. Habe ferner Danck, daß wir Nie in 
unferer Redier Alyugeoffe Dis verſpuͤhren, 
Oder allzuſehr erfrieren. 7 · 
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: Pr Laß uns dann, nach unfeer Pflicht, 

nftig jedes Sonnen» Licht Stets mit 

Dancbarkeit genieflen , Und von Lob uns 
überflieflen. . 

8. Laß und Menſchen, ja nicht nur Uns, 
die ganze Ereatur ,. Sid in denen Sonnen» 
Blicken Allzeit waͤrmen und erquicen. 

9. Scene ung fo viel Sonnen» Schein, 
Als darzu mag nöthig ſeyn, Daß die Erde 
Geücte gebe, Davon man fi nähr und 


ſebe. 
10. Jedet heller onnen⸗ Blick Halt und 
von der Suͤnd zuruͤck, Daß nicht (ſollt 
) eder uns die 


er Lauf Thue ung die 
Zeisheit zu verfichen, 


ben. 

ich ferne an, Was 
zort Fans Diefes Meis 
Zeig ung deiner Alle 


18: Bring uns hin durch JElum Chriſh 
Wo dir felbtt die Sonne bit: Wo du und 
das Lamm den Deinen Wirſt im vollem Licht 
erſcheinen. Off. 21,23 
u Von dem Tag 

Mel. Zoͤchſter Priefter! der du dich. 

1. Got der du haft Tag und Naht 

DO Durch dein Wort hervor gebradt, 

Sep für alles guis gepriefen, © du du 
4 


den Tag erwieſen. D 2. 


44 Don der Nacht. 
0 Fede Macht dient uns jur Lehr, Wie 

es fo beſchwerlich wär, Wann du ung zu un⸗ 

ſrem Leben Nicht den Tag auch härtfi gegeben. 

3. O! daß nur das edle Licht Deiner fies 
ben Sonne nicht Muͤßte fo gar zu den Suͤn⸗ 
den, Die fie mit anfichet, zünden. I 

4. Gib, daß kuͤnfftig jeden Tag Jedes al⸗ 
fo wandlen mag, Daß es kan in jenem Leben 
Dir auch dafür Rechnung geben. 

5. Diefen jüngften Tag ftell mir Und uns 
allen öfters für, Daß er, mann Du uns 
wirſt werfen, Sey zur Freude, nicht zum 
Schrecke. En 

6. Ad! erleucht von im die, So bes 
Tages Licht allhie Nicht vermögen amufehep, 
Und . at muͤſſen gehen. —* 

7. $a, hilf allen insgemein, So Imgmie 
auf Erben feyn, Jeden Tages Laft und. Bas 
gen In Geduld zum Segen tragen.  : 

BE Wonder Naht... 

Mel. Hoͤchſter Priefter! der du dich, . 
gen und Schöpfer auch der Nacht! 

. Weislich haft du es bedacht, Daß du 
und zu diefem Leben Auch die Naͤchte haft ge⸗ 

geben. Ba . 
2. Wäre es befiändig Tag, Würd es 

zu mander. Dlag, Ja es würd in vielen Sa⸗ 

hen Unluft und Verwirrung machen. 

” 3..&o hilft ung die Naht darzu, Daß 

Die Menfchen ihre Ruh Ungeſtoͤhrt genieſſen 

Tönnen, Sie auch ihrem Biehe gönnen. 


4 


' ‘ 
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4. Auch wuͤrd ſteter Sonnenſchein Den 
—— ſchaͤdlich ſeyn, Die ſich bey der 
Naͤchte C chatten Nun erholen vom ermatten. 

5 Würde nur die Dunkelheit Nicht miß⸗ 
braucht zur Eitelkeit! Moͤcht man nicht mit 
‚böfen Singen So garaud die Nacht zubringen. 

6. Sib, daß von mir jede Nacht Werd 
nah deinen Sinn hindracht, Daß ich nies 
mahls boͤſes thue, Leib und Seele in dir ruhe. 
"7. Wam ich mic) zu Bette leg, Sogib, 
Daß ich offt waͤg, Wie mein Leib werd in 
die Erden, Als ins Bett, geleget werden: 

8. Daß er aber auferfich , Und «8 vors 
Serichte geh, Damit ich aUda ohn Weinen 
Koͤnn mit Freudigkeit erfcheinen. 

9: Denen es am Schlafe fehlt, Welche 
Si (oder: zum) und Schmerzen quält, 
Sonft betrübte Nächte haben, Stärd mit 
deines Geiſtes Gaben, 

——⏑— ———— 
IV. 


Ueber das: 
Vater ünſer/ u. ſ. w. 


Vor⸗Erinnerung. 
au⸗ ziehe Lieder gehen nach der Melodie :, 
Sott! du frommer GOtt! 
) Uber das Wort: Vater. 
or bin ich fo keck: Mein Bas 
ter! dich zu nennen, Und als dein 
Kind vavund, Fl aleicfaue 15 
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bekennen ? Da ich doch keinee wegs Nach beis 
‚nem Willen thu; Ja ich beleidige Dich vice 
‚mehr noch Darzu. - un 
. 2. Du haft zwar in ber Tauff Zum Kind 
mic A ‚Allein ich Er fi 
Um diefe Gnad gekommen. wuchs in 
Suͤnden auf; Da wich bein Geik von mit. 
cd wandie nach dem Fleiſch, Und dien der 
Belt, nicht dir, J 
3. Seit deme ich das Recht Der mndſchath 
us 


hab verlohren, Bin ich, nie | 


deinem Geift gebohren : Und, u ja 
Auch nicht mein Vater ſeyn; bil⸗ 
de ich Im Traum mir dieſes 

4. Die zuden wollten aud nicht 
nehmen laflen , Daß du ibı sfr 
Und konnten es nicht faflen, ih⸗ 
nen es Durchaus nicht gelten end⸗ 
lich fie gang frey Des Teuft dieß. 
ich. 8,39 


— 
5.80 geht mies leider! auch: In fleiſch⸗ 
ihm PVertrauen Möcht ih gen immerfort 
ufmeine Tauffe bauen, Wie jene auf den 
Bund: An ihrem Fleiſch, (1) der ff 
iedigůch nichts halt. Warum? fie glaubten 
nie. (ı) die Beſchneidungg. 
. Dein lieber. Sohn hieß mar Die: Va⸗ 
ter! zu die fagen, Die feine Juͤnger feynd , 
c Math. 6,9. Luc. 11, 1.2.) Within das 
Zengniß tragen, Daß fie sum wenigſten 
- Qurhs Wort erwecket find; Fh aber bin 
voch todt, Kalt, lahm, taub, ſtumm und 
blind, 9 7. Dar⸗ 





Uber das Wert: Unſer. ax 


7. Darum, verleih mir Gnad, Daß ich 
ii erſt befehre, Dann neu gebohren twerd; 
Ss wird «8 dir zur Chr Und Freude feyn, 
- warn ih_Dic meinen Vater nenn, Und 
zen mit Wort und Werk Zugleich als Kind 
ekenn. 
2) Uber das Wort: Unſer. 
2. gan ic) dann auch, o GOtt! Dası un⸗ 
ſer Vater! „fen? Werd ih, wann 
Du mic) einft Darüber wirft befragen, Vor 
deinem Angeficht Dice als ein Lügner ftehn, 
a der Higner. Dtt, Den. Schwefel⸗ 

y kunt n? 

ER} pe ja damit, gch haite Chriſti 
lieder, ahrhafftig fromme Leut, 8% 
meine Schwefern , Brüder, Ich ſeye auch 
wie fie, Sie feyen auch wie ih, Und darum 
Tieben wir Einander inniglich. 

3. Xf es dann deme fo? Helffich nicht, 
foice Seelen 3m Gegentheil viel mehr Ver⸗ 
folgen, martern, quälen, Als Heuchler, die 

zwar Fromm ftellen, nur zum Schein, 
fe im Herzen doch So arg nis andre 


mas ichs auch nicht fo grob, Halt ich 

ße God für Thoren, Bür ſchwache Dumme 

Zeut, Die den Berftand verlohren, Die man 

in dieſer Welt Zu nichts gebrauchen Tan? 

. & Ins gehe ja. In dieſer Welt nicht an. : 

Thu ich auch dieſes nicht, Kan ich fie 

bon nicht leiden, Und ſuch fie, wo ich fan, _ 
Su ſehen und zu meiden: Ihr the reines 
in 
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ja Sich mit dem Meinen nicht, Da eins 
dem anderen Beſtaͤndig widerſpricht. 
6. Aufs hoͤchſte laß ich fie Zu gutsund boͤ⸗ 
ſem gehen, Und mag mit ihnen nicht Gern 
in Gemeinſchafft fieben: Ach fuche fie nicht 
auf, Sie gehen mir wohl hin; Sie bleiben, 
wie fie ſeynd, Und ich bleib, wie ich bin. - 
7, Wann ich dereinften fol. Dir Rechen⸗ 
ſchafft ablegen ,_ Wie viel ich ihnen guts Ges 
than nad) dem Vermögen, So du mir mite 
getheike? Was ſonſt für Lieb und Treu, Mit‘ 
gutem Rath und That, Von mir bewieſen 
ey? Matth. 25, 42. u. ſ. m. : 
8. Wie werd ich fo beſtuͤrzt, Beſchaͤmt, 
derſtummen muͤſſen, Und alles dieſes einſt 
So ſchwer entgeltend büffen! O! daß mid 
Diefes Doch: Roch zum befinnen braͤcht/ Und 
9 ich vor dir Red, auch zuvor be⸗ 


3) Uber die Worte: Der du biſt 
in dem Himmel. 
1. 36 ‚glaub es gern, o GOtt! Daß du im 
Himmel ſeheſt, Und alle Creatur Von 
bannen benedeyet; Was ich nach Seel und 
Leib Beſiz, genieß und hab, Das komm als 
Jein von die, Und ſeye deine Gab. . 
2. Ich glaub e8 wenigſtens, So: lang mie 
wohlergehet, Und Feine groffe North, So 
auf mic) Dringe, entftehet :_ Ein leichtes Leis 
den nehm Sch endlich noch fo an, Weil mans 
Doch in der Welt Nicht anderft haben kan. 
eo. 3.Kommt 


Uber die erſte Biete, . 3 


g3. Kommt aber etwas harts, Und wi 
- 30 lange währen, Thuft du fo dann m 
gleih ,_ Was Fleiſch und Blut begehren 5 
So werd ich irr an dir, Und denk, Du wife 
fe (oder: achteſts) nicht, Dein Auge ſey 
auf mich Beſonders nicht gericht. 

4. Und eben fo gehts mir Auch offt mit des 
wen Sünden: Ich denfenicht, daß du Dies 
felbe werdeſt Anden; Es ſey des fündigens Zu 
viel, und es wu Hein, Als daß du, GOit! 
damit Br fftige ſollteſt ſeyn; 

ſtoͤhrie deine Ruh, Und deine Him⸗ 
————— Du habſt an deinem Sohn 
Nun deines Heryens Weide; Die Selige, 
wie auch, Die Engel, loben di; Darüber 
ſeheſt du Nicht fo genau auf mich, 

«6, Jedoch dein. Wort läßt mih Ganz et⸗ 
1008 anders willen; Nach ſolchem werde ich 
Zu Bu hatt erkennen müffen, (ann ich bleib, 

in;) Du fepeft fern und nah, Im 
Himmel und zugleich Sonft überall: auch. da, 


4) Uber die erſte Bitte. 
% re: werd dein Nahm An mir und 
aller Orten, Mit Werken und fo auch 
Gedanken und mit Worten! Diß ſey mein 
ck Und meine erſte Bitt! Ad! 
eig m mein Herz, Thun, Laffen, Tritt und 


2; So hoͤreſt du, o GOtt! Mic täglich, 
zu dir ſagen; Hingegen darff ich ſelbſt Nur 
inein in Genifen fragen 5 So muß.ih ag 

ehn, 


40 "Sir Yiacärlibe, ° 

kn Es faͤllet mir nicht ein, Daß dies 

fole mein Zweck Des ganzen Lebens ſeyn. 
; ich an mich; Mein den⸗ 


ten 1, Das; was ich unterlaß, 
W verrichten, Zieit alles nur 
auf ir es wohl ergeh , Und dag 
ih In meinem Giuͤcke ſeh. 

Fa _ für das Brode Halt ich 
fürs tr Befchäffee, Wann ichs bende 
wigt bin; Die Leibsr und Seelen» Kräfte 


Arbeiten nur dahin: Brodt! Brodt! Du fies 
bes Brodt! Dig gehet allem vor! Diß thut 
am meiften noch! " 


BR Hab ich dann Geld und € ſuch 
ichs zu verwahren, Und imn und 
mehr Zu ſelbigem su frahren fegeit 
mich der Gei Nicht fo; fo d Wie 
ſiei i hoch empor ? Womi g ich 


mi . 

6. Wann ich zu feiner Zeit So dann mas 

les und höre, Und plapprt mein Gebet; So 

Haft du beine Ehre, (Wie ich mich ſelhſt bes 

1.d5) 3 hab genug gehen, ( Denk ih) 
und du fiehft es An allen Onaben an. 

. Sollt ich gleich übrigens In Suͤnd ur 
gaftern leben, Und bieles Aergerniß Mi 
meinem Wandel geben; Macht es Mir 
nicht bang: Oft glaub ichs felber nicht, Und 
made dir. und mie Ein Blendwerk vors Ge⸗ 

Be Erkenne ich es and, Laß ich mich diß 
verfaͤhren: Deßwegen Fichte ih Und A 


. 


| 
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mich abfoloiren: Wir Ieben in der Welt; 
Da gehts nicht anderit herz Am beften ıfts, 
ich mad Min Herz nicht felber ſchwer. 

9. Wir aber du, o GOtt! Einmaht 

auß ale ſprechen? 6 forge doch, du moͤchtſt 
ulezt es ernftlich rachen, Daß ich ſo offt ger 

t: Geheiligt werd dein Nahm! Da ſol⸗ 

des mit doch nie In Herz und Sinnen kam. 


5) Über die zweyte Bitte.. 
1. Ry bitte dich, o GOtt! Daß dein Reich 
auf der Erden, So in als auſſer ung, 
Mög ausgebreitet werden, a, daß dein 
ewigs Reich, Samt. deinem jüngften Tag, 
(Der alle Madt des Beinds Zerftähre, ) 
bald kommen mag. 

2. Mein, wie flieht mie mir? Wohin 
en? Helff ich nicht vielmehr 
ch und Verf zerftöhren? Vers 
vier So wahre Ehriften feynd?.*, 
wenigſtens Im Herzen Lil 


ee ich dein Reich? Was Tan 
ih dann wohl Kagen, Das id in meinem 
ril- -Darzu hab beygetragen, Daß nut ir 
em Haus Und Stand, darinn ich ſteh, 
onfeen, dein Reich wachs, Des Gar 

tans Reih-jergeh? - -, 
4. Wie ſteht es allermeift Dann bey mir 
get von innen ? Laß ich auch Deinen Zug Die 

Oberhand gereinnen? Folg ich des Fleiſches 

Luft? Folg ic Des Beifes Trieb? Dab w 


2 Har Narůrliche. 


die Welt und Suͤnd, Hab ich das Crer 
Rei, lieb? v. Dab ich das Creu⸗ 


ge Will ich nicht thoͤricht ſeyn, Und mie 


nicht ſelbſten heuchlen, Auch mir (trog deinem 
o ich ja gefte in in Satans 
Reich, Und baue felbiges Sn meinen Thef 


zugleich. 

8. Ich bin ja nicht bekehrt, Sch bin auch 
nicht verfeget a deines Sohnes Reich: (Col. 
17,13.) Der Wund iſt verlset, Ex 
hilfft mir auch fo lang, Als ih. fo bleibe „ 
r5 A er vermehret gar Mein ewiges 

ri . j \ 

6) Ueber die dritte Biete, 
1. Ach GOtt! ich bitte dich, Daß dein 
Will mög gefchehen, Und es nach ſel⸗ 

bigem Auf Erden alfo gehen, Wie es im 

Himmel geht, Allwo nur bein Will gilt, 
And jedes nur das will, Was du befiehlſt 
Sand nie, ——9 * 

2. Doch wiederſpreche ich In meines Her⸗ 
zens Grunde Dem was ich aͤuſſerlich So 
bete ai den Dune : Das der A & 

"ir mein Will gar nichts ; 
wars / ais lebte ich (oder: Viel tieber wäre 
ich) Gar nicht auf diefer Welht. 

3. Du wiüt, wie folen uns Ganz von ber 
Welt abkehren, Nicht groß, geehrt , belicht « 
Nicht veich zu ſeyn IR Men Wil 


Bingegen firebt Nach 
Und was Dem bafas 
‚danffte chut. +20 


| 
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4. Du willt, ein Chrifte fol, Hier allem 

nz abfagen, Sic) felbft verläugnen, auch 
Sn Ereusg gern täglich tragen: DIE alles 
aber wi Mir ſchlechterdings nicht ein; Sch 
möcht gern ohne Creuz Und ohne Leiden ſeyn. 

5. Kurz: mein. Wi will durchaus Zu 
deinem fi nicht ficken, Und darum will 
ic mich Nicht unter deinen bücen: Es 
geht ja ohnehin Nicht allzeit, wie ich wollt; 
Sefhmeige, wann mein Will Gar nichts 
mehr gelten follt. 

6. So fiehts im Herzen aus. Was wirſt 
du Darzu denken, Daß ich doch anderft red? 
Wirft du es mir wohl ſchenken? Bleib ich 
Be ich bin, Und Andre ich mid niht, 

ie kan, wie werd ich ſteyn Vor Bir in Dem 
Gericht? 


7) Ueber die vierte Bitte. 


3. (8516. uns das Beodt, o Ott; Gibs 
heut und alle Tage, Daß uns nicht 


. Nahrungs Sarg, Noch auch der Hunger,. 
enu 


plage; 8, hab ich es heut; Für mors 
gen forgeft du: Berforgen kommet doch Die 
ganz alleine zu. 

2. ch bitte alfo nur, Was nöchig iſt 
sum Leben, Daß dus mir felbiges Aus Gna⸗ 
den wolleſi geben, Die Nothdurft, Speis 
md Tranck / Bedeckung für den. Leib, Kans 
fon auch noch darzu Ein Bertlein, da ih) 

ei \ 


Re ee 
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weit willt bedencken, Mir aber fonk nichts 
mehr An Geld und Gütern ſchencken; Wär 
ich Dann auch vergnüge? Waͤr meine Bitt 
erfüllt? Naͤhm ichs mit Danck fo an, Und . 
ſpraͤch: HErr! wie du willt! 

4. Ach nein! ach nein! ich möcht Nicht 
nur Die Nothdurft haben; Mein Herze ſeh⸗ 
net fih Nach Ueberfluß der Gaben: ch 
wäre nicht gern arm, Ich wär gern groß 
und reich, Und Lazaro zwar dort, Doch 
nicht auf Erden, gleich. Luc. 16,20423.) 

5. Sch bitte dich ums Brodt; Doch gehe 
mirs nicht von Herzen: Diß hieß zu viel ges 
traut; Sch möcht mein Glück berfergen! 
Sorgt ich nicht felbft für mich; Wo kaͤm 
es mit mie hin! Iſts dann nicht recht, daß 
ich Gern fpahr und fleißig bin? 

6. Am allerfeltfamften Iſt mir, ich fo 
nicht forgen, So gar auch nicht einmal Nur 
für den andern Morgen. (Matt. &, 34.) 
Verſchwender machens fo, Wie auch die .- 

- Bertelleut ; Drum haben fie auch nichts, 
Und dencken nur. auf heut. . 
7. Ad GOtt! woilt ich gleich nicht Be⸗ 
kennen und geftehen, Daß ich fo denck; fo 
Fanft Doc) dp ind Herze fehen : Unfehibar 
trifft du auch Darinn noch mehrers an, Als 
ich jezund erfenn, Und die jezt ſagen Pan. . 
8. Einmal diß thut nicht gut: Du laͤſſeſt 
dich niche dien; Bekehre ich. mich nicht 
Wird dein Gericht mich treffen: Verleyh gta 
Knen Onad, Und map von Dane 
° . . . s 
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Befonders im Geber, Sa wahrer Buß 
mich frey. 


9 ) Ueber bie fünfte en 
1. Ach GOtt! bin ich fo keck, Unk darf/ 
ich es wohl wagen, Dir, Herzens⸗ 


Kündiger ! In dem Geber zu fagen: Ders 


gib mir meine Sind, Womit ich dich ber 
trüb, Wie ich dem, welcher mic) Beleidie 
get,vergib. ” 

2. Wie made ich es dann, Wann Ans 
dere mich haflen, Und ihre Beindfchaft mid . 
zn Were? verführen laflen ; Ja macht 

‚hang arg und grob, So biel man immer 
—2 thut mir alles Leid Mit groſſen 
en an? 

‚3. Wann nm ein folcher kaͤm: Ich ſol⸗ 
(£ ihm vergeihen,, Er wohl es nicht mehr 
thun /Es fang ihn an zu reuen, Daß ermich 

betrübt; Haͤtt ich mit ihm Geduld, Und 

— ihm gern Die Strafe u und Die 


. willen oh hne 3 
Di 5. Ya, hätte, Br, Und Fönnte 
in Yerbrechen, Du ale Furcht und Scheu, 
ac aller Schärffe rächen ; Thaͤt ich_e& 
ai, Un ef haar fen DI j 


ME gur rlaturliche. 


"dem Bebing, daß er 


"die Kräften bad. 
9. Nun, du bejeugeft ung 
dein nicht Torten, Und Die Qerfähnti at 


(oder : danckbar/ oder: Due nt ec 


6. Ach nein! Diß koͤnnte ich Von mir | 


ja nicht erhalten: 5 lieſſe meinen Grimm 
Be Ba Na 
felbigen m orher fo gel man 
Kar fagen müßt, Es fer nicht gefpilt. ii 

. Kan und darf aber ja mich nicht 
unzerftehen, a ih Aalen Mit 
ihme umzugehen, Weil meine Kräfte nicht 
Darzu vermoͤgend ſeynd; So bleibe ich ihm. 
doch In meinem Herzen feind. - 

8. Und alfo bitte ich Ja gänzlich mir zum 
Schaden, Und es ift gleich fo viel, le 
pol mich nicht begnaden, "Ja er 

n Muth Und Srimm 8 an mir e 
Yole ich and) pfleg zu chum , Warn if, 


Du la 


ft ung ſehr feharf gebotten Don. deinem 
in Sohn; Matth. -25.1.18, 33-% 
35.) Ich fuͤrchte das Gericht, Und iäfe 
das, was es Befoͤrdert, dennoch nit. 

10, Der Fehler ſteckt darinn, Ich mug 
mich erft befehren, Alsdam wirb mich dein 
Geift, Berföhnlich feyn, fon: Ichren: Es 
iſt ein Gnaden⸗ — Natur 


tue bringts nicht 
darzu: dahin bei DIE nie mir 
Bohrer Es ich auch Diß 

nNebe 
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9) uUeber bie fechfte Bitte, 
u SS wolleſt mih , o GOtt! Nicht in 
Berſuchung führen! Du wollſt dur: 
deinen Geiſt Mich leiten und regieren, Da 
ich ſtets wach und bet, Weil id) fonft ale 
feih ‚Beforgen muß, daß mic Der boͤſe 
Feind erſchleich! 

So bete ich, und thu Den ganzen Tag 
Dagegen: Der Feind hat gar nicht: noth, 
Derborgne Strick zu legen ; Ich lauf ihm 
wiliglih In feine Hand hinein, Und ich bin 
noch fein Anccht; Drum Bans nicht anderſt 


ſeyn. 

3. Und ſo kan auch die Wele Durch dro⸗ 
hen und verſprechen Erhalten, was fie teil; 
&ch fan mich nicht entbrehen, Zu thun, teie 
andre-2eut , Man hieltefonft Davor, Ich fe 
ein Sonderling, Ja wohl ein ganzer Thor. 
: 4 Mein eigen und Blue Reist 
- meinen böfen Willen, Und diefer iſt geneigt, 

- Die Lüfte zu erfüllen; Zumalen gehet es Auf . 
eine Weile an, Daß man mir nur dabey 
Nichts grobs nachfagen Tan. ö 

s. 3a ich laß mich die Luft Wohl gar zu 
Lafiern treiben, Und made nur, daß 
sn mög verborgen bleiben : Kominte aber 
doch. heraus , Enelhuldige ich mich, Ja lege” 
gar die Schuld, O groſſer GOtt! auf dich. 

6; Dann, ich ſprech ohngeſcheut: GOtt 
hat mich fallen laffen ! &erad, als ‚ob 
du mich Solltft bey. den Haaren faſſen, Und 

Eez3 mich 
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mich mrüiche tiehn; As waͤr es nicht genng 
Daß du mich treulich warnſt. Welch ſchroͤc⸗ 
lichet Betrug! 

7. VRehm ich mir auch gleich por, Behut⸗ 
{mr gu wandlen; So würd ich Doch damit 

och nicht recht weislich handlen: Der Vor⸗ 
Tag waͤre gut, Und es wuͤrd nichts daraus; 
ehr ich mich nicht ganz, Sf alles andre 


10.) Ueber die ſibende Bitte. 
1. u wolleſt mid, o GOtt! Vom Uebel 
und vom Boͤſen, Durch deine GOt⸗ 
tes⸗Kraft, Nach deiner Gnad, eriöfen? 
So bet ich oft und gern: Doc) treffe i 
darinn: Auf diefe Weis, wie ichs Verſteh 
auch deinen Sinn? 

2. Ich halte das für bie, Wann —F ie 
Leiden ſchickeſt, Und durch daffelbige D 
alten Menfchen druͤckeſt: Hingegen est dein 
Wort, Es fene ſolches Ba Und «8 bezaͤh⸗ 
m nur u böfe Sleifh und Blut. 

Auch halt ih das für bie, Wanne 
niht nach Willen gehet, Wann id) das nicht 
erlang, Wornach mein Herze flehete Dein 
Worr ‚hingegen fagt , Mein Wille tauge 
night, nf ſith mir ſelber nur Durch Felbis 

en im 
i 4. Noch Über alles diß Bezeuget mit bie 
Biel, Die Sänd fen eigentlih Das allers 
groͤſte Uebel; Ron diefer komme auch NE 
Anders Böfe her: Das war nicht in — 
Wann keine Suͤnde waͤr · 
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5. Bon diefer Sünde num Wil mich dein 
Sohn befreyen, Du wille auch deinen Geiſt 
Und Kraft darzu verleihen, Bann ich mich 
nur darauf Von Hergenss Grund ergeb, 
FR nur dem guten Geift Nicht felber wider⸗ 

reb. 
6. Doc moſſe ih ſo dann Auch alle Welt⸗ 
Luft haffen; Lob, Ehre , ‚Gut und Geld, 
Sern Andern überlaflen ; Dagegen aber gern 
Sering , veracht und Mein Seyn, fo gar bey 
mir felbfte Und diß toill mir.nichtein. - 
7. Zuiegt fol mich der Tod Und Grab von 
allem Böfen , Zu meinem Troft und Sreud, 
Auf ewig gang erlöfen : Alleine vor dem Tod 
. Und Grabe grauet mir, Iqh lebte vielmehr 
gern In Emigfeit allhier. ! 
8. So reimt fi mein Geber Und dein 
Sim nicht gufammen , Und ſo wird mein 
Gebet Zulegt mich dort verdammen : Fahr 
ich and) alio fort, Und bete fo verkehtt, 
Kanft du ja niemals thun, Das, was mein 
Herz begehrt. 


51.) Ueber den Schluß, 

1. Dein ift das Reich, o ED! Drum 

. woliſt du mein Begehren „So oft 
ich gu Die fieb, In Gnaden auch gewähren: 
Und was ich immer bitt, ft allereit. nur 
dein, Weit ich mit Seel und Leib Flur wil 
der deine ſeyn. i 
2. Run todre dieſes mahr, Wie woͤrdeſt du 
mein flehen crhoͤreg „ja es wuͤrd Mehr, 

es ° i⸗ 


\ 


N) 


440VFur Latüurliche. 
ich bitt, geſchehen: Allein ich bin noch nicht 
In deinem Gnaden⸗Reich; Und alſo wider⸗ 
ſpricht Das Herz den Mund fo gleich. 
3. Dein, Gott! ift auch die Kraft, Und. 
du muft Dein Gedenhen , Wann was geraa 
then -foll, Von oben her verleyhen, Es treffe 
geiftliches , Es treffe leiblihs an: Mit aller 
meiner Kraft Und Fleiß ift nichts gethan. 
4. So bet id abermals, Doch nur. mit 
meinem Munde; Mein thun. und laffen zeigt, 
Ich feg ins Herzens⸗Grunde Das meifle, 
eder wohl Gar alles, nur auf mich: Wann 
he ht bet, dend ih. Gar nicht einmal an 
i 


7, Dein iſt die Herrlichleit, DO GOtt! 
wirſt du nun geben, Was ich gebeten hab, 
Soll diß und all mein Leben, Nur darzu 
feyn; daß du Sin meinen Theil an mir Viel 
Ehre haben mögft In Ewigkeit und hier.. 

6. So follt «8 billig feyn; Doc. deine 
Ehre lieget Im Grund mir gar nicht an, 
Und ich bin fchon vergnüget, Wann ich nur 
Ehre hab; Das andre gibt ſich ſchon, (Denck 
D » ) von felbften Dort Einmal vor deinem 

ron. 

7. D! daß ich wohl bebächt, Was ich 
“mit die will ſprechen; Sonſt ſpotte ich ja 
dein, Und diefes wirft du rächen. Kurz: 
wann ich gar nicht.bet, Verſaͤum ich meine 
Pflicht: Und bete ich verkehrt, So bet ih 
zum ‚Gericht, (oder: So haͤuf ih mein 
Seide). . 

— 122.) Üeber 


Leber das Wort: Amen. gar: 


. 22) Uber das Wort: Amen. - 
1. CK pflege mein Gebet Mit: Amen! zu 
. J en Diß fol das Sigel feyu, 
ich werde fein genieffen; Du gebeft mie, o 
1! Was ich gebeten hab, Und fihlageft 
felbiges Gewißlich mir nicht ab. 

3. Allein da Herz und Mund Einander. 
widerſprechen; So möchtet du zulezt Es gar 
wohi eher rächen, Als daß du geben fol , 
Was ich von Dir begehrt: Nach deinem Wort 
iſt ja AU mein Gebet verkehrt, 

3. Im Herzen will ich nicht, Was meine 
Worte fagen, Und gäbeft du mirs auch, Du 
wardeſt michmit plagen: Ich nähme es nicht 
an, Ich tiderfirebte Diez. Ep! diß ift nicht 

. mein Sinn! Hieß «8 fo gleich bey mir. 

4: Und mas mein Herze wuͤnſcht, Das 
ranſt dis mir nicht: geben; Es wuͤrde deinem 
Sinn Und Ordnung widerfireben: Du wils 
ũgeſt in das, .Was bös ift, niemals ein; . 
Sonft koͤnnteſt du nicht mehr GOtt und nicht 


heilig ſeyn. ital 
5. Id förderte auch nur Mein eigen:s 
Berderbens Sch würde offt fehr föncl In 
meinen Sünden ſterben; Ich braͤchte mic) 
auch ſonſt In Sammer, und Noth, 

m Ehre, Hab und Gut, Ja um mein 

cklein Brodt. 

„ 6. Darum verleih mir Gnad, Mich ernſt⸗ 
lic) zu bekehren; So dann laß deinen Geiſt 
Der Kindfpafft ns auch lehren, Wie 5 

° - es recht 
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"recht beten ſoll, Daß es nicht Heucheley / Mir 
flig, nuz und gut Und dir gefaͤllig ſey. 


Fuͤr Ernelte 
1) Uber das Wort: Pater. _ 
i. Mein Son! ſo will ich dann Auf JEſu 
Wort es wagen, Und ebenfalls sw 
dies Mein lieber Voter! fagen. Verſichre 
du mich ſelbſt, Daß es die Wahrheit-fey , 
Und mache dadurch mich. Dir immer mehrere. 


va . ö . 
2. Du haft dein Werk ja doch In mie 
En angefangen, Und. ſolchemnach iſt auch 
ie Zeugung vorgegangen. Ich bin durchs 
Wort vom Tod Erwecket und gezeugt, Und 
Über meiner Suͤnd Beſchaͤmet und gebeugt, 
Y Ich liege zwar jejt noch In Mutters 
Leib verborgen; Doch wirft dus felbften ſchon 
Sie meitres Wachsthum forgen, Und dAR. 
zu feiner Zeit Durch deine GOttes⸗ Mack: . 
Fr = » gebohren werd; Und an das Licht 
bracht. . i . 
9 4. Zwar habe ich noch nicht Vergebun 
meiner Sünden, Und-darum Fan der Gei 
Der Knechtſchafft mich leicht binden : Ich hab 
den Kinder Seit Durch JEſum Chriſt noch 
nicht, Der in dem, innerfien Das: Abba! 
Vater! ſpricht. Roͤm. 8, 15. 
“52. Doch bin ich auf dem Weg, Und bein 
Sohn felber lehret Die, fo ſich allererſt Zu 
-ihme:umgefehret, Dass Vater unfer won 
0 


_ 
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Sogar / eh er den Geiſt, Daß er ihn ſenden 
wood, Denfelbigen verheißt. - 

6. Kommts mit mir zur Geburt, Und mann 
ich diefe Gabe Des Geiſts der Kindſchafft 
auch Durch ihn empfangen habe; Alsdaun 
ſoll auch diß Wort: Mein Vater! ganz als 


lein, Und auch in Emigfeit Dir, zur Erqui⸗ 


dung ſeyn. 


2) Uber das Wort: Unfer. 
».Hpein Pater! feit du mir Den neues 
2 Sinn geſchenket, Hat aud) mein Herz 
in Lieb Sic) een die gelenket, An denen 
ich mas guts & ennen Fan, und ſeh, Daß 
ihr Verlangen auch Auf dich und JEſum 


geh. . 9 
‚> Wann ich von jemand hör, Er habe 
angefangen, Den Sinn zu Anderen, Mit 
Ernſt die anzuhangen; So freuet go mein 
Her, Ob ich gleich ſom nicht weiß, Wer 
er nur immer ſeh, Ja auch nur, mie er heiß. 
3 Noch mehr erquick ich mid An denen, 
die aus Sündern Im Glauben durch den 
Geiſt Bereits zu deinen Kindern any neu 
gebohren find, Die immer weiter gehn, Und 
uf dem fhmalen- Weg Niemalen ſtille ſtehn. 
4. Am meiſten aber lieb Und ehr ich-folche 
Derzen, Die unter mancher Noth, Verfol⸗ 
8, Leiden, Schmerzen, Doch tem vers 
liben feynds Die feynd mir, ald bewährt, 
Auch wuͤrdig, daß man fie Vor allen andern 


ehrt. Eu 
5. Und 
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s. Und fo ſeynd inegefammt, Auch ſelbſt 
bie ſchwaͤchſte Slider An JEſu Leibe mir: 
Doch liebe Schweftern, Brüder: Und neh⸗ 
men felbige Mich auch in Liebe an, Freut 


michs als hätten fie Mir viel zu gut gethan, 


6. ch mill auch meine Lieb, Nach Kräffe 
ten und Vermögen, An deinen (oder: arte 


men) Heiligen Se mehr zu Tage legen: Doch. 


prüf: ob Das, was ich Gemeldt, von Heu⸗ 
Selen Midt untermengt, viel mehr Die laus 
tre Wahrheit, fey? 


7. Hinwieberum wollt bu Auch ihnen . 


+ Daß fie mir foͤrderlich An 
ſeyen / Und ich, durch ihren: 
ier auf dieſer Erd Ein brauche. 
in deinem Haufe werd. ö 
: Worte: Der du bift 
dem Himmel. 
. r! du bift zwar Auf: Deinem 
"gen im Dimmel, Ich aber 
allhier In dieſem Erd⸗ Getümmel; 
ſiehſt du allezeit Und gar genau auf mich 
Und ich hinwiederum, Wie billig, auch auf 


ich. 

2. Dein Reich iſt in der Hoͤh, Doch aber 
auch auf Erden: Aus beyden ſolle auch Er 
Inst nur eines werden: Das Himmels Heer 
lobt dich Bereits vor deinem Thron; Wir 
flimmen auch mit ein In deinem lieben Sohn. 
3. Bir follen auch einmal Zu dir in Him⸗ 

mel kommen: Das Haupt ift allbereits Bi 5 
au 


3 


Ueber die Worte: Der du biſt in dem. 445 


hinauf genommen; Die Glieder folgen nach, 
BiE daß fein Tag erſcheint, An weĩchem al⸗ 
les wird Zu einem Leib vereint. 
. 4, Nun, Vater! dieſes laß Mir ſtets vor 
Yugen fieben; Im Wandel und Gebet Auf 
diß fücnemlich ſehen: Dein Nahme, Ehe 
und Ruhm, Und meine Seligkeit Seh. allem 
anderm vor Schon in der Gnadens Zeit.  - 
$. Doch meil ich auch noch muß Im Fleiſch 
auf Erden leben, Da ich noch manches brauch, 
Auch Feinde mic) umgeben; So bitt ich auch 
um das, Was dir-Hierinn gefällt, Und was 
dein Baters Herz Bür mic) erfprießlich hält. 


4) Weber Die erſte Bitte. 
1. & ift mein wahrer Ernft, Daß, GOtt! 
, dein Rahm auf Erden, Beſonders 
aud von mir, So mög geheilige werden, 
Wie in dem’ Himmel, da Man die in Heis 
ligkeit, In ſtetem Lob und Preis, All feine 
Kräfte weyht. 


eyht. 

2.Diß krankt mich eben noch Empfindlich, 
daß ich ſinde, Ich bin noch durch und durch 
Voll unvergebner Soͤnde; Ih hab auch 
maot viel Kraft, Zu leben, wie ich ſollt, Und 
mac dem neuen Sinn, Den ich nun habe, 

olt. 

3. Deam Fan ich dieſe Bitt Auch niemals 
ernſtlich forechen, Ich ſchaͤm mich dann. zus 
gleich Der mancheriey Sebrechen , Die dein 

auſehends Aug, Ja ſelbſt Die Welt, erblikt, 
. Bad deren Feines ſich Gür Kinder GO 
4 


446 Sir Erweckte. 
4. Doch troͤſtet mich dabey , Du wirſt 
dein. Were? nicht laſſen, Und wird mein 
Glaube nur Ganz meinen JEſum faflen , 
Daß feine Heiligkeit Dann auch mein eigen 
il; So bin ich Die zur Ehe Und Freud in 
JEſu Chriſt. ARE 
: se. Und darum fey jest nuc Mein ernflie 
des beftreben, Mich gang, fo, wie ich bin, 
An Zefum hinzugeben, Daß er mich durch 
fein Blut Gerecht von Sünden mad); Die 
VDeiligung folgt dann Gewißlich auch hernach. 


) Ueber die zweyte Bitte. 

1. Min Pater! ja ich bite Auf angelegne 
Weile, Daß doch, zu deiner Ehe 

And deines Namens Preife, Dein angefünge 

nes Wert Sich in Der Chriftenheit / And 

auf der ganzen Welt, Noch immer. mehe 


. 2. Zuforderſt laſſe es Auch zu mir. felber 
kommen /, Laß mid) in ige Ban werden 
aufgenommen: Verſez mich yollends ganz 
Auf ewig da hinein, Weil ich nicht mehr Der 
Welt, Weil ich num dein, will fepn. 
3. Werd ich alsbann zuvor Kraft für: 
mich felbft.erlangen, Auch Weisheit und Ben 
. 30 Darzu > dir empfangen, ge au 

en in meinem Fleinen Theil Auı 

wit bepälfic ſeyn Zu andrer Sein de 
. 4 Indeſſen biet ich dich, Laß vielen grofe 
fra Scharen Gleichfaüs Barmıperzigkeit‘ 
Und Opade.wirberfahren, Damit des Se 


Pr 
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ans Reich Je mehr und mehr vergeh, Dein _ 
Reich hingegen wachs Und memahls ſtille 


ch. . 

ß 5. Send treue Lehrer aus, Allhier und 
ler Orten; Gib deinen Geift und Kraft 
u allen ihren Worten; Schenk ihnen auch 

wgleih Behurfamkeit und Treu, Damit, 

nicht weniger Ihr Wandel heilig ſey. 


6) Meber die dritte Bitte, 
3. Mein Vater! möchten wir Auf Erden 
deinen Willen Mit folder Freudig⸗ 
keit Und fo genau erfüllen, Wie alles Him⸗ 
mels⸗Heer Beſtaͤndig darauf ſieht / Und fie, 
— was du willt, Zu thun, ſo gleich be⸗ 
muͤht. 
2. Auch ich in meinem Theil Hab mich 
darauf ergeben, Daß ich toill fünftlghin Nach 
‚ deinem Willen leben: Allein es geht damit 
Noch ſchwach und langſam her. ft gleich 
Ken Geiſt geneigt, So faͤllis dem Zleifh doch 
wer u n 
3. Dein Will zu unferm Heil Iſt in.dem 
neuen Bunde, Zu glauben an:den Cohn; 
Doch in des Herzens Grunde Hab ich ders 
felbigen. Noch wicht recht feit gefaßt; Sonſt 
wäre ich ja frey Don meiner Suͤnden⸗Laſt. 
4. Dein Wil ift, auffer ihm Sonſt 
lem abzuſagen Allein es kn mi 
Noch manche Lüften plagen, Die re, Lo 
und Ruhm, Die Güter diefer € iu Und 
wag fonft von Natur Dem Dr ,, m mwohl 
gefält. 1) Auſſet Jeſu.. 


448 guͤr Erweckte. 
5. Dein Wille iſt, daß wir Und ebenfals 
bequemen , An deines Sohnes Schmach 
Auf Erden Theil zu nehmen: Doch, bey der 
Uugen Welt So gar ein Narr zu feyn, 
gi Cor. 4, 10.) Geht meinem Fleiſch und 
lut Bißher noch fauer ein. j 
6. Dein Will ift, wer einmal Vor dei⸗ 
nem Thron will ftehen , Der mufi auf diefer 


. Welt Durch vieles Leiden gehen: (2 Tims 


3,12.) Allein ich baͤte mir Gern vieles Leis 

aan EA um ſchaͤ mich gläflier, Je mehr 

ich Ruhe hab. ot 5 
7. Und fo auch überhaupt In manchen 


"andern Dingen Sucht noch mein eigner 


Wili Dem deinen vorzudringen: Biel we⸗ 
niger mil er Gar an das Ereus , in Tod» 
Und dieſes, machet mir Ja freylich manche 


North. 

Pr Du aber Fanft und willſt Den eignen 
Wien brechen ,_ Daß ich mit Sreudigfeie 
Und Wahrheit Fönne ſprechen: Dein Will, 
© Dater! ift Auch meines Herzens Speid. 
Lob. 4, 34.) Nun du wirft diefes thun, 
Bu deines Namens Preis. . 


7) Weber die vierte Bitte. 

2. Sein Vater! höre mich, Wann Hert 

. und Mund begehren, Du wollſt mir, 
Beinem Knecht, In Gnaden das gewähren, 
Was ich in dieſer Welt Zur Leibes- Noth⸗ 
durft jest Vonnoͤthen hab im Stand, Das 
zein Du mich gefeit. . 
\ 42 Lehr 


J 


‚ Usber bie vierte Biere. a9 


i walten laſſen. Sch feh es dech 
a ae are ein, Was 
mühe BE mu 


450 Six Erweckte. 
m hier als boet Ran ing un (übe 


6.) Ueber die fünfte Bitte. 
es liegt . Verge⸗ 
u — —E 
— Dad Als felbft Das Brodt,) zu fine 
Durch deines we Trieb Laß ich auch 
—— ab, Biß ich dieſelbige Von die 
“ ber ton ich ja mict Die ehluge 


fauig leben; ver Geh 
Bali 

Dim 3% &mmigfeie mir. bat 

a 

u Prüf mich, und zeig mie ans. Wo es 

mir dann noch fehle, Dab meine Sünden 

te 

noch mein Her: ei n 

at es noch fonften falſch? Steckt es in —* 


sun Will Selbſt ⸗ Gerechtigleit Dir mae 
de und den Glauben, Will meintr u 
Meng Und Gröfle folche — Es ſh nun 
mas e6 mol, So mad. mid davon los, 
Und ſchenck mir meine Sam, dei⸗ 

’ ne Gyad iſt groß. 


Da auch dein Sohn im Wort Mi 
—*— Ernſt mich Ihrer , Es werde dieſt 
Witt Won die mie: nicht gemähret, Wann 
id nicht ef. ge, Bade, TH 


Lieber bi ſechſte re. a1 


| ehe mich ‚Bert tu me 


0 Ueber bie fechfte Bitte, _ 
ei Vater! deine Treu Woll mich, dein 
Kind, bewahren, Mich vor Verſu⸗ 
Burgen Und allerley Gefahren Behüten, 
und darinn Mir mächtiglich beyſtehn, Daß 
ich niche Schaden mehm, Noch mög zu 


Sronde 5 ehn. 
2, Da ih dem böfen Feind Und. Welt 
hi Be A SEE 2 
h h 
Seen 55 


452 Sar Earechee 


Wort verdrehet: Ich wuͤßt oft ſelber nie . 
Wies mir nur immer gehet, iſt mein. . 
Vorſa gli Auch noch veſt und gut, Er 
Sänd, fo m mir wohnt, Jedoch das. Boͤ⸗ 

fe shut. Roͤm. 7, 19. 20, 
25 Die Quelle tauget nichts, Woher die 


dee aufs vollbein asia —5 — Und meinen 


w E a viel Erweckte hat Der Beind das 

durch betrogen, Und von bem —— 

Gam wieder abgeiogen Daß weideg 

ten nach Bi rger —— ind BR, ie 

1 rſtockt 

vor Wer —S bilf mir buch, Soc mi 

Ä Erſt werde dene nd ich zus 

eich den Geiſt, Auch damit geile, irieg 
* Streit und. Widerfiaod, Und 

um-vollen Sieg. 


10.) Ueber die ſtbende Kirk, 
eh ie em Erst 


$.die md Das —5 — Und 
si * ai 5 a —*8 los und 


FE 


Bra warden: 300 


Ueber den Schluß, as 
“ zäßre diß ebenfalls Mit vonder Bände her, 
Und alles andre druͤckt Nicht, wie die Sünd, , 


fo ſchwer. 

"3. Fangt das Gewiſſen an, Einmal recht 

eufumaden, Und höret man darinn Der’ 

Höllen Abgrund krachen, Verwechſelt man 
e gern Mit dieſer ſchweren Pein Au andres 

Ko und Noth, Wie es auch möchte feyn. 

4 Nun dahin ſtehet auch ‚Anjego mein 
Verlangen, Daß ih Barmhersigfeit Und 
Gnade mög empfangen, Daß forderift der 
- " “ mir mei Auch JE⸗ 

Zweck an mir erreiche 
einmal Frey von der 
Kan mid) der Zeind 
Sclayen binden; So 
ich feinen Geift und 
Heiligung Gewißtich 


der Tod Bon aller 
uf ewig, ‚auf einmal, 
nz Seh ich ihn gleich 
t Freuden an, Weiß 
d Ihn lieblich machen 
kan. 


. 12.) Ueber den Schluß. 
"wein Vater ! wann ich bet, Und zwar 
A nach deinem Willen, Wille du auch 
‚meine Bitte In Gnaden gern erfüllen, Weil 
ich nunmehro ja Mit Mund und Herzen 
bitt, Und mic) dein lieber Sohn Aufs kraͤf⸗ 
tigſie vertritt. Sfa ——— - 


in Die 

ut: an See are Dein, 

3. Dein ift die Kraft alein. Du muft ung 
— — Ba Dante 

te! ei egen: 

mis Bmar Wilen, Muth — Kraft; 
oe rien Aud garı 
. ir i ; 
atcn Derbleiben : ie Tönnen une ir 


u gleich noch —— wi 
uns “auf diefer Erden, Wirds in ber Cwig⸗ 
keit Doch einmal befe werden, am 2 
dort vollends gu allen Si 
Und hm aan in Ye Su Bild — —* 


— Ueber dag Wort: Amen! 


Vater: bet, fi 
ga a 
Ehrifti Namen: ER wann 


83 Ver ich ja nie allein; Dein - 


iſbir Sohn und Ger Sim alegeis mit 


ich den Ki «Gift. Gleich 
ger Shui 


| 
| 


Ueber das Wort: Varer. Ass 


— air von Furcht Um ale Ancgim 
flehet mir Dein Geift Doch im ders 


3, ar ein noch eines Kind Erſt ans 
fangt, was zu lallen; So läßt der Vater es 
Sich dennoch mohlgefallen : Er ſieht nicht 

auf bie Wort, Cr fieht das Derze (oder: 
a on an, „und wartet, biß das Kind 

Det ich —— wert, Laͤßſt du diche 
n: Kan ich gleich meine Bitt 
—— —A — 

s bon Dir hab begehrt, 

doch was befferes Don die dafür De 

= "50. Mer bittet, der Wlren 
get, der wird finden: muß und ne 
Sb, Vergebung meiner Sünden Erbecen; 
hab ih die, So dann gehts erſt recht an, 
Daß man Gebete und Nie fatt guug 


werben Fan. 
6, Darım mach mi recht treu Und Seife 
PR in dem beten, Biß ich mit Freudigkeit, 
Als Kind, van dor Dich treten, Und Die 
pe etwas Mag, Wo es mir annod fehle 
Und bald, —— deine Gnad Nun in nk 
würde, eerähl. 


. Für Glaubige. 
1. ..2). Mber das Wort: Vater... 


! Wird ine 
u Mem vxe men Seiſt niglich 


46. Sir Glaubege. 
:niglich erquicet, Durchdrungen vnd vel 
5 a Deinen Thron entzuͤcket, Wann 
ich Dich in der ft Und Geift fo. nennen 
; Tan, Und weiß, Du fiehft auch mich Als gind 
in Liebe an. . 
2. ©8 wäre Gnad genug, Bießft du mich 
meiner Sänven Undderen Schuld A ri 
: Dergehun vor dir — AR habe ja. nicht 
ch mar ja verbannt ; Ich 
, fir m na felb hate —8 —E ge 


. we Noch groͤſſer waͤr die Gnad/ 

: Ab, wie jene Geiſter, Die Engel, 3* 
Dir, unſetm GOtt ynd Meifter, A 

ner, auf den Wink Stets zu Gebote 
ingegen auch zugfeich Dein Gnaden, Anclig 


hn 
—8 Allein ſo gar dein Kind, Ein Mit⸗ 
‚Erb. ZEfü, werden, Und diß, dem Anfang 
nah, Schon bier auf diefer Erden; Da fir 
bee der Verſtand Vollkommen fl, dahin 
Sm und begreiffet es Auch Feines Engels. 
inn. 


5. Diebe, nur beym bloffen Wort, Wir 
iin es nicht glauben, Wir lieſſens vns 
den —* a ek ðnn uno Erfahrung wo 
tritt demſelbigen Gei fahrung 

Und Überzeuget und, Daß e⸗ die Waheheit 


iA Himvieberum , wann i Nur wolt 
aufs fühlen trauen, Und dieſen Glauben nicht 
Zugleich aufs Wort mit bauen; So firke 


weil Dus gibft, nd 
+ man dir gleich wiel zu; & Yon de 
doch noch mehr. 


r das Wort: Unfer. 

ter! feit du mich Zu deinem 

wöohren, Lieb ich auch herzlich 

fen gehoben. DIE brin⸗ 
inder fon mit fich ; 

D rn fee fie Selbſt gut,) herz 


bie Liebe felbft, Und deiner u 
Veettu man gar leicht A 
: Den Kindern aber —22 
"Bir tige zu laden) du, Bor alım ans 
Deren, Auch deine Liebe zu. 
23. A) eben Diefer Sinn Zeigt fe 
Deinen Kindern: Es firedt ſich Brei Fud 
den gaten Sündern; Ihr Herz ift voller 
Rab, ie gegen jedermann, So felbft auch 
gegen die, So dat —ãA— 


J 


ſchaͤfftigt ſich Im Wohlthun ü 
7 Run / dieſen Sinn haft du Mir gleiche 
eingep ein Herre hüpft in mix, 
Wann 8, » Wie ng und 
lieblich fey, In Diefem Bande fiehn, Und ie 
‚ Zu dir, dem Vater, 
fegne uns 


ig! 
tom Lau endlich nimm 
Fre Se ha : 
3) Uber die Worte: Der du b 
in den Se 


1. Vater! Du regierft, Und 
J mn dem Throne: nd *2* 
8 —— 
⸗ 
Lob bringt, und * und 


Jr 
iR 
i 
3, 
Fur 


nicht nn u Ya mie innigf nahe &k 
aux in mein den, So finde i 


ii 
le 


m wohnſt, Verftehft ou, was ich wi 
Fa ich gleich ine Bert, en 


fols Deiner Ehre, ze Beben Lobs 
au ‚Danfs, Bu — — Zeit voll waͤre! So gene 
Fr Bas 16 ft, Das ah med 

Fbafie du. ' u 


4) Über die erſte Bitte, 
ws in Vater! ja, fo ſeyo! = alien 


vermehrt! 

2. Wie es im Himmel if, So mifts 

auf Erden, Zum menigften bey mir Und-beiy 

an Kindern toerden: Dein Ruhm und ee 

it: Der Heiligen ihr Au: Und unſers 

Buße Bredt Sep ebenfalls dein Ka 
2. Rama ded Der. sohe Hauff wit md 


Ar Far Ri ge. 
Son pam, Due feine Zeit urn 


‚Einatkeis verſchwendet, Die eigne Ehre 
. Sort, mas fig nit dem BI dene 


ruͤhm 
Ne den 1aß hur une fo mehr Ein 
j om Ben Um un. (me Lehre Pa 
nem Leben sieren, Daß mandes Vaters Wild 
& feinen —5 Kb, Aa jedes bie jur 


ve *. uns fe Hr Daß wir mit 

un fern Leben Ya air elegenheit Zu einer 
ng geben: Mas andre Fehler find, 
—— ih DAR, deckeſt du Mit: unſers Es: 
fü iligkeit gern B 
hier in der hu, Da wir 
\ oA iernen, muͤſſen; Als Kinder feimolen wit 

Mit unfern ſchwachen Fuͤſſen: Du aber hai 

‚Geduld, Und fiehft auf Das Hinauß, ır 
‚du: ung haben wirft Bey bie in deihem Hauss 


- $) Aber die zweyte 5*8* 

1. Mein Vater! laß So: dein 
Rn ee 
weis N Siner ſich belehren: Gib aller 
Welt ihr End Bald deinem lieben Sohn, . 
\ on dir verheiffen bafl,) Zu ſeinem Creu⸗ 

⸗Lohn. 

2. Wo es noch Anfter iſt Auf diefer gan⸗ 
gen Seven , Da müß: es durch dein Wort 
Doc auch noch heile werben: Und wo Dein 

Scht bereits Schon wuͤrklich helle — 


weh Ad Baden, Dein Volt wu ſeyn, de⸗ 


Uber dee zweyte Biete. 46 
Da Med es immer nehe Bam Sign ange 


m Wort An Denen Deren Kraft, und 
* be Bande fo a HE 


N Die Todes volleſt du um £ebin aufs 
mörden, Die Roh » und Sichere Durch 
— — 
trug Der Selbſt⸗Gerechtigkei mas 
—S Beſchaͤme (ode: vorige) J 
13 
icke gehen: met ins 
Ind dann -den Glauben 
n: drück dein Geift Der 


uf. 
d, laß von 
Grad zu Grade Bo if und. 


Wort Fortwachſen in der Gnade; Mach 


und erhalte fie Biß an das Sabr treu, Und 
fteb in aller Noch Denfelben ig bey. 

7. Mich und die Meinige a gleihfals . 

* auf Erden Dem Bilde deines Sohns 

och arg ähnlich werden, Und endlich 

dh uns Und Kinder Zahl 

aft in Dem Dans. Beym grofen 


\ 6) Uber 


) Meber die dritte Niere 


A a al —— Tu £ 


a. Im 
Beinen Zn Di Ste a: ken F Uns 


Hi t 
“3, Ach! möchte 6 ns Alhier 
— Bald er elf, en 


dem Himmel, werden! es wenig⸗ 
6. Ben denen alſo wär, Di deine Kinder 
nd Mein, es fehlt noch fehr. 

4 Der groſſe Hauffe Ihe Sich deinen 
Wollen Fagen: Man fieher aber nicht Rach 
(bigemn wiel en a ers für allyufchter 
a für unmöglich lebet, wie er 

will, Und wie es 

5. Dein — ne iſt duy 

ine: " sefliffen; Daß: ed zuforderift SRöG Dei 
en Riten miflen, Um nach here 
ir ale Tren zu — hun; Ihr Wille möchte 


mir In deinem Willen ruht. 

6. Alkin, «8 geht oft FE} 
Bey guten Kindern; Es vegt fich Cigen Wil, 
Und. ſuchet das gu hindern, Sad mar mi 
gröftmn : ich vorgeht, bar Un 


ch be 
wman es guien ) —— offt hm m ‚ats 


7) Weber die vierte te Sie j 
* Pater! du bift.teeu,- Du · ſorgſt 
Are Rinder, Und {ibef} felbiger 
boch * —— — 
Er dich erkiact, Du wolſt ihr Das 


ine du ihr Vater ſeyn, Kanft du 
Dich nicht entbrechen, Wann fie dich alle era 
Ums liebe Zyli —XE IF du es ih⸗ 
Bei lic ift Sornenii —— 
Kind, Und frühe 


a alle Tag aufs neue : Und dieſes machet 
mich Getroſt ee ferneehin, | , © ang ich 
—— bar "Daß ich der deine bin. 
Gefällt es auch dir nicht, In dieſte 
weit und Leben Mir folder Ucberfuh) 
Wie anderen, zu sen; Iſt m it auch Dies 


Ce recht: En Andere. whm fün Vell In 
dieſer Welt dahin: Ich twarte auf Dein Seit, . 
(oder: Mir ift mein Los nicht feil.) 
5. Du haft und wirſt doch men (Das 
weißich,) nie vergeffen; Duhaft mir biß daher 
WViel mehrers zugemefien, Als dein Sohn . 
* feibft gehabt , Da er auf Exden war, Als 
. diele und der Apoſtel Schar. 
6. Doch, weil wir es gar leicht In die⸗ 
ſem Stuͤck verſehen, Und alles Gnade iſt; 
hait ich an mit Meheri: Mein lieber Br 
ter! gib Auch mir mein täglich Brodt, Und 
damit auch zugleich, Was man bedarf zur 


7: Gib ein vergnuͤgſams Her; Zu allen 
Deinen Gaben, Daß ib nicht mehr, ale was 
Du giebeft, wolle haben: Bewahre mich voe 
Srigr Vor Luft nad) Geld und Gut; Mein , 
Scaz fen deine Gnad Und deines Sohnes 


Blut, j | 
- 8. Gibft du mir aber auch Im zeitlichen . 
ann, © tag mii feige Pad Dee 
Ba men er A 

e * | 

. mein Schad, Viel mache ein Segen, fie 


: 8). Weber. Die fünffte Sitte. 

2. Mein Vater! ich will mich Gar. gerne 
vor dir beugen, Und dir mit Schacr 

und Meu Mit Herz und Mund. bezeugen, 

ah Dat edegı ofmahle Fhlr 

men Gra leider! ‚o| s fehl / 

Und Sünde an mir hab. "2 





Uber die fünffee Biere. 461 

a. Zwar es geſchiehet nicht Mit Borfai 
vnd mit Willen; Viel mehr befteeb ich 
Nur dein Wort zu erfüllen: Indeſſen iſt und 

. bleibt Es eben dennoch Suͤnd; Zugleich bleib 
aber ih Doc auch dein liebes Kınd. 

3. Du fiehft mein Herze an, Daß ich gern 
möchte leben, Wies dir gefällig ift; Cs ift 
wir ſchon vergeben: Dein lieber Sohn hat 
dir Dafür genug gethan, Und du nimmſt es 

"für mich, So mie ich glaubig, an. 

4. Ich Fan und darf dic) aud) Bey deis 

ne Worte faflen, Du wolleſt meine Schuld 

Mir eben fo erlaffen , Wie ich denjenigen 
e ib Auf irgend eine Weis 


mich. 
1e Gnade Bart Und wid ich 
So wenig m der That, Alt 
‚hen: Ich ſchenke ihnen.auch 
‚gröfte Schuld, Und bitte: _ 
el goͤttliche Geduld. 

eich dann und wann Noch 
ihren, Die mich & Bitter⸗ 
fie verführen; So laß ih 
Biß ic) Durch deine Macht 
mich Und im den Tod ges 


. ich underruͤckt In deinem 
gion ftehen, Und fan dir , als dein Kind, 
etroſt ins Auge fehen: Bald! bald! machft 
du mich ganz Don aller Sünde frey Und 
gibft, daß auch mein End Getroſt und freus 


Dig fen. 
en, SS. Um 


6. Hr Maubig⸗. 
"Mae du biſt treu, — 


und Iduterft nur Den Glauben, 4 n 
Rıieb, Daß man bemahret ae fi 24 
Ben A mnlgt der Oft in trlauße 
2 
; ten Dingen Uns ganz fubtile Re Und fehe 
verborgne Schlingen: Zuweilen aber lauft 
— — un Du in 
Wie er uns (haben fan, 2 
nich De wet jan ebenfale Die La Yet 
ai 
zn ie hai A Ban Em vi 
6 Ei to 
a Homme Bit —A und KR 
—* am hält von Natur Auch nicht 
mit iu und Dlagen, Viel meht vi Che 
und Ruhm, Mit Kuh und guten Tagen, 
Drit Gütern diefee Welt, Und mit Bequem⸗ 
I; a Wir fm md nicht ‚ganz fo 


gi nbei 
L Bar dam ja fo gar Im unfigutds 
Stand betrogen, me Satan was Bere . 
wegen 1 Deere So gehet e8 bey u, 

Da der Verſtand fo fehr Verfinftert, und 
der Will So boͤs, diel leichter her. 
» 6. Dog, wann ich mach und bet, Und in 
„be Demuth bleibe /Bin ich sehe daß — 


x 
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nichts von treibe: Und fol 
ne ich noch zn SCH mi ihme a Re kan 
aud)die Lift und Macht Des Beindes niemals 


vn 7. Und Diefe iſt/ um was Ich zu die, 
Batır! fiehe: Bewahr mid, daß. ich.nie 
Aus diefer Veſtung gehe; So bin ich wohl 
\ —* Und die Verſuchung geht Zu einem 
ſoichen End, Das deinen Ruhm erhöht. 


10.) Weber bie fibende Bitte, 
. Men Pam! durd die Suͤnd Iſt nun 
auf amfrer Erden Diel Sammer, - 
diel Elend und Beſchwer⸗ 
oelche doch Das angeerba 
die in uns wohnt, Uns 


Ind’in und, So würden 
ſo befchwerlich feyn, Sie 
en, Sie träfen nur den 
mt Rlille feyn, Und ruhe⸗ 
un Dein, N 
e geft: Wann es mi 
geben auf der Erden pn 
Bü wann glei) Feine Sünde ſeyn folla 


So aber Tan das Creuz Bar viel bey. 
uns reden, Das don der Sünd herrährt: - 
Der Unglaub, Gurt und Schrefen , Zage 
haftigkeit und Anaft, Kleinmuth und Unger 
duld, Sepnd, währt «8 lang; (oder: iſt es 
ade Man da, Und magen neue * Shall: . 

9a 4.Auch 


8° ür Glaubige. 

Auch über dieſes muß Sch bey mir viele 
Sinden, Zwar nicht der Dersftaft nad,» 
Dog in der Wurzel, finden, Die unaufs 
hörlich, noch Vergifte Sproſſen treibt ; Und 
Mn gſtarcten bald , Wann man zu ſicher 

eibt, \ — 
"5. Ych weiß es gar vorans, So langich 
werde ſeben / Wird auch die Sauͤndlichteit 

Roch immer an mir Meben: Zwar reinige 
JEfu Biut Mich inmer- mehr und meht; 
Doc) kommts bier nicht dahin, Daß nichts 
mehr übrig wär. * 

6, Preis fen Dit, daß der Tod Yon allem 
Raſi des Böfen Mic endlich auf einmahl 
Auf ewig wird erlöfen; Und darum mad) ihn 
mie Recht lieb und angenehm, Und dab ich 
wilig ( oder: fertig) ſey, Wann er noch 
heute kaͤm. *5 


11.) Ueber den Schluß. 
1. Mein Vater! mein Gebet Muͤß allzeit 
vor dich Fommen! Es werde allejeit 
n Gnaden aufgenommen! Da Herz nd 
Mimd von dir Nichts anderes begehrt , Als 
10a dein lieber Sohn Uns felber hat gelehrt. 
3. Dein ift das Reich allein, Und alle 
meine Bitte, Worinn fie auch befteh, Die 
ich vor Die ausfhütte, Geht dennoch allezeit 
Rach meimm Sinn (oder: Wunſch) zu⸗ 
gleich Auf Deines Namens Ehr Und auf dein 
ige Reich 
3. Deinift die Kraft allein; Sol von mie 
wur 22 we 
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was geſchehen, Das die gefällig ift, Muß 
Kraft don dir ausgehen , Die mich darzu 
beieht , Und felber tüchtig macht: Ih eigner 
"Kraft wird nichts, Das taugt, von. mir polls 


bradt. . 

4. Dein if der Ruhm allein, Die Herr⸗ 
lichkeit und Ehre, Beil ohne dich nichts guts 
Ssft,oder jemahls wäre: Der Anfang iſt von 
dir, Das Mittel und das End: Bon bie 
Tommt alles her, Und lauft in Deine Haͤnd 

5. In dieſer Zeitlichleit Soll ſchen dein 
Lob erklingen ; Doch werden wir erft dort 
Die volle Rrüchte bringen; (oder: Es wuͤr⸗ 
diglich befingen;)_ Die lange Ewigkeit Wird 
einig und.alkin Zu deinem ob und Preis 
Don ang gewidm̃et fein. \ BE 


12 ) Uber das Wore: Amen. . 
y! mie gern Druͤk ich in 
9 Auf mein Gebet und 
t glaubige: Amen! Ein 
Es bleib, nach, deiner 
» Sinn, So hier, als 


2. Din Geiſft iſt es ja ſelbſt, Der mich 
zum beten treibet, Und wann mein Herz bey 
Dem, Was er mid) lehrt, verbleibet, Dal 
ich nicht nur die Birtl; Da thuſt auch wohl 
noch mehr, Wie dort bey Salomo(1. Koͤn. 
3, 13.) Als ich doh Die begeht. ° 

3. Ich Fan gwar mein Gebet Niemafen fo 
verrichten „Wie ſichs vor dir geziemt; 

G83 (Roͤm. 


ae  Sür Blaubige : 

( Roͤm. 8,26. ): Doch hindert diß Mit niche 
ten, Daß du es gern erhörft, Darum hafk 
bu den Sohn Blut uns vorgeſtellt Za 
einem Snaden Throm "0 - 


4, Drum du auch den Geiſt Zum 
Beyſtand mir erfchen, Der mich bey bir dere 
write , Und mein Geber und flehen So ord⸗ 
met, wie es die Allzeit duch JEſum Ebrift, 
v (oder: mit) Dem ich vor. Dich Tommy, 

echt und erhoͤrlich iſt. j 


4. Lauft dann auht 
mil mit unter, Bitt i 
So ſeiſt du wich heru 
was ich will, Und end 
du es gut gemeint, (⸗ 
Und dafür preis ich dich· 
, 5. Mac inich nur in C 
x und treuer; Sched ı 

es Geiſts zu dieſem Feu 
erlöfch , Und immer reiner 
Zuranın 118 verbleibt B 


= 


v. 


uæs SE BO Be gen er ö 


V. 
Ueber das 


—— Steh 
Berenntni 





‚Auch dieſe Lieder gehen alle nach der Melodiez i 
Mi O Go! du frommer GOtt. 


"orte: Ich glaube. 


ube auch Don der Bes 
mich felig macht In Zeit 


d gwar wohl ẽ 
dd ſie mit allem 
My un doch 


eufel, Und heget diß⸗ 


vermeint, —9— igfir gem 

sa GOtt it: weißt und ae 
je Heer der 

Wie monde Denfhen, Zwei⸗ 


88 4 la 


472 x» Sör,Flarciehe: 

fel: Sie kannten JEſum / auch PM Erik 

und GOttes Sohn: I einen 34. 41.2 Me . 

wu mas haben fie Für einen Nuz davon? 
. Der Yudas glaubte auch; Der 

Shin ließ fich tauffen s (A Gef. 8, 13.3 - 

Die Juden glaubten wohl Mit nicht gerine 
gen Haufen: Bey allem deme fagt Doch 
ad irnen frey: Daß Satan, und nie 

Di Ihr wahrer Vater ſey. Joh · 8,4% 
coll.v. 31.) 

6. Der Glaube, den Vernunft Hervor⸗ 
bringt , fan nichts taugen , So wenig hier 
als dort, In unfers GOttes Augen : Klun 
was fein guter Geiſt Selbfk in uns würelg 
amd thut, Beſteht in dem Gericht; Und iſt 
mahrhalie aut: 

Wer aber GOttes Geiſt il in fein 

- Ei empfangen , Und durch benfelbigen Zum 
lauben fo gelangen, Daß feins Staubens 
End, Frucht, Nuzen und Gewinn. Sr 

. Daß er felig werd, Der Andre feinen Sinn... 

8. Die Drdnung GOttes heißt: Thut al⸗ 

oͤrdriſt Buffer Bereut — — ‚ie 
Sand, Salt eurem GOtt zu Zuffe Un! 
tet ihn um Gnad; Dann glaubt ,; daß 27 
fu Chriſt Für alle eure Suͤnd Das Opfer 


en ſt 
dieſer Glaub ge t, So 
ae bringen, Die SO —ã— Pi 
Alsdann wirds ihm gelingen. au andree 
—E r —— Due Den icht von 
e i 
der Sünde frey. . J 4% 
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wam ich mir nicht ſelbſt In 
Ip till hmeichlen, Und mir auf 
it In diefer — will heuchlen; So 
es geſtehn, Mein Glaube ſey nicht 
ih ich keck hoffen darf, Ich werbe 
fe . 


22) Ueber den erſten Articul. 
6 glaube dien — ni e 
ohne Zweifel; In ſolchem waͤr 
ich Noch aͤrger als die Teufel; Dann folche: 
zweiflen nicht In dem geringſten dran, Gleiche 
nunft Es felber wiſſen (oder: 


baß dieſer GOtt Gerecht 
Bie aber, daß ich mich Vor 
eue, Und.leb, als firafe er 
n nicht, Als waͤre nicht zu⸗ 
Belts Gericht? 

dieſer GOtt Hab Himmel 
yucch feiner Allmacht Wort, 
faffen werden: Un! — — 
Noch will, daß es geſcheh, 
‚und ſo, Wie er es will, 


it es aber dann, Wanne 

et, Daß fih mein Herz fo. 

d betrübet, Als ob nun gar 

yar fein Helfer mir, Zum 

it Und wollte er nicht mehr. 

Ich glaub, daß GOtt die Welt biß 
din Sag regieret, 85 alles BE 


7 eriaäilke 


Doc au ſehr weislich führer : Und d 

traue ich ihm Auch nicht ums — 
denke; forgt ich nicht, So kaͤme ich in Roth. 
6. Sch glaub, GOtt hab aus ſich Von 
Ewigkeit gebohren Nur lieben Sohn, 
Und mid in ihm erfohren Zum Kind und 
Seligkeitz. Allein was hilfft es mich Wan 
dch mich nihebefehr, / Rimmt er mich nicht u“ 


7. Dabep verbleibet «8; So lang biß.C") 
nicht gefcbiehet, Gehts wie bey Adam zu, 
Dog mar vor GOti gar flicher; Dann im 
Seroiffert ift Das Üstheil als fon na: Ih 
werd von ihm verzehrt, Wann ich mich 1 
ihm nad. CH. Die Belehrung. 


3) Über den zweyten Artieul. 
r — laube, daß der Menſch, So IRkr⸗ 
rifius hieſſe, Und oͤber dreyßig Jahr 
Sich bey ung fehen lieſſe, Sey GOtt von 
Ewigkeit, Des wahren GOttes Sohn, Und 
mi zn Vater felbft Bon gleiher Mache 

und Thron. . 

2:0 fag ich; iſt es wahr? Wie viele 
arge Zweifel Hat unfere Vernunft, Und ums 
fer Feind, Der Teufel, Won alten Zeiten her 
etvider aufgebracht, Doch es noch nie fo 

grob, Alseben jet, gemadt: ° - 
= 3. Und haft ichs auch Für wahr; So is 
body noch kein Glaube / Wie GOtt ihn ha⸗ 
ben teil, Und den-mir nichts je raube. Aus 
eigener Vernunft Zu glauben tauget nr 
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en. Staub entſieht Yrur durch Des 
i 
a. Drum kan der Kopf⸗ Glaub nicht an 
Nih und Tod beſteden, Man kan von fe 
gem Auch nicht die Srüchte fehen, Die wah⸗ 
ter Per Glaube trägt, Deß die thätig ift. 3 
aber dieſes fehlt, Iſt man kein wahrer Chriſt. 
7. Und darum pflegt man auch Zwar JE⸗ 
ſum HErrn zu nennen, Und ihne mit Dem 
hen zu befennen! Thut aber 
a6, mag er will; wan hält 
m geind, Dem Satan und 


x Glaube iſt Dem Satan 
ir fhldge mit jeder Luft Und 
nieder, Und fommet man 
des Richters Thron; So 
die HU! Dann dig it euer 


nal): 


a Uber den dritten Articul, 


© glaube, ZEfus ſey Ohn alle Sind 

» Die Zeunung feye nicht, 

„Wie fon ten, gugegangen; — beige Geif 

allein, Und zwar unmittelbar , Hab feine 
Menſchheit ihm GSebilbet, pen fie war. 

2. Nun diß.if recht und gut; Nur. muß 

es —* kominen: Wie JEſus unſer Fleiſch 

Blut an ſich genommen, Daß er ung 

wiederum Dit unferm GOtt verbind Don 

Ford wir durch den all Nunmehr getrennet 


? B 2. 


6 hr Vtatkeliche. 


3.So müffen wir durch ihn, Web zwar 
n hier auf Erden, Nicht erſt in jener 
et, Zu Kindern GOttes erden. Wer 
bier nicht albereitd Der Kindſchafft Recht 
erhält, Der erbet auch nicht mit In jenen 
andern Welt. 
4 An- wen man Fefu Bild Nicht hiee . 
bereits Tan fehen, Der wird mit Schand 
and Spott Bordem Gerichte ſtehen. Wann 
Ehriftus nicht in uns: Schon Bier Geſtalt 
ewinnt, Iſt unfee Seligkeit Auf bloffen 
and gegruͤndt. - 

5. Durch eben diefen Geiſt, Der JEſu 
bat das Leben, Sp er als Menſch empfing, 
In Mutter Feib Beaeben Empfangen glei 
falle toir Das IBefen und den Geift, Die 


neue Creatur, Die GOttes Wort ſo preist. 


G. FR diefe Zeugung dann Bey mir nun 
auch vorhanden ? Sud ich verwegen: jal 
Beſtuͤnd ich doch mit Schanden. Wo iſt, 
100 jeigt ſich Dann Die neue Creatut Man 
findet ja Davon Nicht die geringfte Spuhr 

7. ich werd zwar in der Tauff Aus GOt⸗ 
18 Geiſi gebohten ; : Doch. diefe Gnade if 
Don mir vorlaͤngſt verlohren. Hab ich dann 
nach dem’ Bund, Den ich gemacht, gethan? 


Wein Laſſen und mein Thun Zeigt gan was 


ES heute mir mar ſehſt Zu mei 

8. Sch’heuchle mir nur ſe u meinem 

— Schaden, Warn ich mich feibft beted, 

Ya ſey dey Ott in Sinaden, Ich ſeye GOt⸗ 

18 Kind; Die That ſtimmt nicht mit: em 
— o 


Lieber den Dricaes Aikical. 77. 
Wo GOites Geiſt nicht iſt, Dat 
En ans (OR mil Äh, Da Tone un 


: 5) Uber den dritten Yrrlul, u 
1.cKh glaube, IEſus ſey Wahrhafftig 
‘ 3 Menſch gebohren, Die rate ab j 
auch nicht Die. Jungfraufchafft veriohren ı . 
Weit fein Mann fie erfannt. So follt und 
mußt es fern; So blieb ex (*) unbeſieckt Und 
von dee Sünde rein. (*) IEſus. 

2. Allein. wie weit iſts ihm Hierinn mie 

mir gelungen? Bin ich durch Die Geburt Im 
Geiſt hindurch gedrungen ? oder iſt 
es nicht, Daß in mir JEſus Chriſt I dem 
erneuten Sinn. Steichfalls gebohren ift?. 
3. dh nein! will ic mic) nicht Setbfl 
jämmerlich betrügen , Bill ich den groſſen 
VOtt Nicht freventiich belügenz So bin ich 
freilich nod Die alte Ereatur, Und von der 
neuen ſindt Sich nod gar feine Spuhr. 

4. Ztoar in der Tauff mard mir Durch, . 
Geif und Wafer Leben,: So Leben GOites 
ift, Geſchenket und gegeben; Dagegen fagt 
ich zu, In JEſu HHtt allein Getreu, und 
feines Feinds Auch fteter Feind zu ſeyn. 
7. Allein der Satan hat. Mich wiederum 
betrogen, Und durch die Luft in Sind, So 
fort ins Nez, gezogen: Der Bund iſt alſo 
aus, Und klaget mich nur an, Weil ich Dad 
Gegentheil Don ſelbigem gethan. F 

6. Man hielte den mit Necht Fuͤr einen 
groffen Thoren, Der fagen wollt, ei 

. \ \ a 


a0 ir vꝛarũtliche. 

a pa dir Kahn geſchworen, Doch felbige 
verläßt , Und treulos üb ft di 
Bricht ihm den Hals, — Ihan 


da ſteht. 
9. Zungfeauen muͤſſens ſeyn, Die alle 
Sünden » Liebe, Und Welt» Luft abgelegt „" 
Do 36 aber Dinjanoch 
o er :bin jan 
Rach dieſer Welt gefiunt. 
6) Uber den vierten Articul. 
1. Ckch glaube, JEſus hab An Stel und 
Leib gelitten, Und uns aus Satans 
Reich Und Sclaverty erflritten; Cr babe 
Adams Fat Vollkommen gut gemacht , Das 
ai, Ottes Huld Und Frieden, wieder⸗ 
act. au Bu 
2. Dem Hoͤchſten feye Dank. Kür diefe 
dheure Schrei D! dab mein Hergeauh Nur _ 
befchaffen wäre, Wie es nah GOttes 
Wort Muß danz nothwendig ſeyn; Sonſt 
Bild ich mir viel guts, Doch nur vergeblih, - 


tin· 
2. Das erſte iſt, ich ſol ‘Daraus mit 
Sören ſehen: Muße FEſus, der für 
mich Es litt , (6 viel- ausfiehen; Was für 
ein Greuel its Bey Gott um meine Sündl 
Sir Foftet felbigen Sein einige liebfteg Kind. 
+ 93h -foH dahero auch Von Sünden 
gerne laflen, Und felbige, wie GOtt, Als‘ 
wnen Breyel, haften; Diß foll der zit 
Dan 
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in, Die ee für 


Dank For meines JEſu Pain, 

wich erduldt, Don nun an fletig ram 
5. Allein, darff ich vor GDtt, Der alles 

—— SF ie 

-  geflnnt;. Da Doc; mein Leben kigt Ich baß 


(oder: flich ) Die Sünde nicht Sch ep ihe- 


a 1 nice IEfu noch Mtdpiie 
neues Leiden, Dadurch, daß ich nicht will 


Mit Ernft Die Sünde meiden? Er rihtet 


ih einmal Nicht bloß dem Mund 
Pe da inneren Und: neften Den 


⸗ Gtund. 
en Laß ich mich von der Suͤnd Durch ihm 
wicht befreyen, Kan all fein Leiden mir Auch 

gar nicht angedephen. Ich bleib ein Höllene 
Brand : Dann JEfu Thriſti Biut / Redt 
denen, welche ſich Bekehren, nur zu gut. 


... 7) Wber den vierten Articul, 
1. Kr glaube, JEſus eB Durchs Leiden 


eingegangen In feine Herrlichkeit , 


Und wer till nachgelangen, Wo er anjego 


336 


J 


ich davon hör, Erſchuͤitert aeg 


. 


40 ' Sr Fratärliche, 
—3. Ich fuche Veben Weg, Dem daben, 
u entfliehen, Und möcht gern GOttes Wort 


uf meine Seite ziehen. Man list im alten 


Bund Yon fo viel Leiden, nicht, Der viel 
me rue Volk Auch bier viel guts 
erjpri u Br j 
4. Viel Väter waren reih:_ Zu was für 
geoflen Ehren Kam Zofeph, David, nicht! 
es Salomons Begehren Um Weisheit und 
Verſtand Erfülte GOtt, und gab Ihm 


Reichthum / Ehr und Macht, Die nicht eins 


. andre harte Proben, Seynd deu Anpfiein 


gleichen hab. t. Koͤn. 3, 13. oe 

1. Schätte ichs auch gern. Ich moͤcht 
ber Welt genieffen, So viel.es möglich ift s 
Wann fi) die Augen fhlieffen, Und meines 
bleibens nicht In diefer Welt mehr ift, Möht 
id, hatt in Die HU, Auch gern gu JEſu 


hrift. 
6. Ich dent, der Creuzes⸗Weg, Und 


nur Und denen aufgehoben, Die in der Ewig⸗ 
keit Seyn werden um dem HErrn In grofs 
fer Herrlichkeit; Die gönn ich ihnen ger; 
7. Nur diefes macht. mich: irr, Und will 
mie nicht gefallen, Das neue Teſtament Rede 
offt und Flar'von Allen, Die einft in GOt⸗ 
tes Deich Gern möchten mit eingehn, Und 
vor des Lammes Thron Im toeifen Kieid da 
ſtehn. 2 Tim. 3, 12. Off. 7, 13144. 
8 Und ift num dieſes wahr, So hab ich 
mich betrogen; So hat mir Fleiſch und Blut 


Was füfles vorgelogen, Und, wanns zum 
Ze treffen 


| 


| 
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kommt, So ſtehe ich ganz bios 
Ei Sim, Tan 50 in der Fe Do nein 


8) Uber den vierten Articul. 


LTR, — JEſus warb ezt ans 


Sem ok —— a 


let an dem Cr een Den wer⸗ 
Ben dinpre ſcheuen, * laſſe ibn daran Ver⸗ 


Be jappein, ſchreyen; Hinwiederum 


€ Sie auch ats Feinde an, Weil ſie ihm 
Ubel q 


Und an, 

4. Ich aber ia vier lt, Sie mich, 
kamen Heiden; Sie ſuchet auch nicht: — 
Noch) ich Die Welt, zu meiden. Ich liebe fie, 
ſie mich, Sie gibt mir neh und Gut; Dar⸗ 
auf ſteht auch mein Sin a,.Diß macht mir 


en Daun, 
"5. Nun, wie läßt dieſes fi Mit GOttes 
Wort verbinden? So lebe ich janoch In meis 


” sn: alten Sünden, Und fo ligt alt ‘ 
. ze Fluch —J— mann 8 ie „= 


B t Bekehr, o 
u Theil. DJ) DE 


iß ich mich von 
SD zu dir· 


9) Über den vierten Arcient, 
j th Aſus ſey An feinem een. 
seftorben, Und dadurch habe er Das 
Leben uns emocben: Kamm an ihne glaub, 
Der komm nicht ins Gericht, Und wann er 
Sn, hier ficbe, Sherb. er doch dorten nicht· 
— 28— €. t1729.26. . 
2. Run dig iſt mie ſchon recht, un fo au 
arm man fehret, Daß des Gefeſe⸗ 
Eine hab ee H en A 
inmaf geſtorben ſey, Der ſey von 
er „oraf Hernach auf ewig Sc 


6; 
Dingegen les ich — Wer Rp wor 
© —— 41 DD 0 mE 
Welt Sid als — am. Wo Mo 
&,niche find, Konn jenes auch nicht ſeyn; 
. BDtt habe mit der u md er J 
gemein, | sim. 4* ri. 


. elüf, Ob mans gieich haben kun; Da 
et man su die, Diß geht einmai nicht 


5. Ich ch mochte BOLD auch Da Bes 
u Dienfe, fiehen ; Mich deucht, es koͤnn⸗ 
bh Wohl mit einander gehe: Die Welt 
betoilligte Doch endlich auch darein; Nur 
WOit fpricht ſchlechterdings, E⸗ fanı und 
fol nicht ſeyn. 


6. Ras Du am? un 


* 


Uber den vierten Articul. a483 


einmal beſinnenr Wen ich don beyden dann 
Allein will Fi geroinnen lang nur pie 
Erigfeit Nicht, und fe fo gr lang 

So würde mir Die Die Wahl v weitem nicht 


Be ich es mit Welt, Und fir im 
geöfen Olüch Diegamı Lebens. Zeit, Sende 
wenig Augenblide, Wann ich Die Ewigkeit 
— und denk dabey/ Daß alles Gute 
dann Schon hier empfangen fep. Luc. 16,25» 

+9, Halt ichs mit Sn, u. id Mich 
wöiliglich bequemen , Daß bier JEſu 
Ereu Woll sagt auf eg —2 Hins 
d dore Mit ihme auch zugleich 
gkeit Erb fegn an feinem Rei. 
ber den vierten Articul. 
15, dag JEſus fey, Nach feinem 
begraben, Und daß auch wir Du 
zan Gemeinfhafft ſolen haben: Im Gr: 
habeer, Was fterblich , abgelegt, Nebft nr 
Be ont 7 die er Nun nicht mehr an fih 


& 
1.2. Wie werden, ( glaube wien, Wann 
wir zur Taufe fommen, In die Gemeine 
ee De es Grabes aufgenommen , 
6,3. 4.) Und wer. Darin befteh, 
en ſeh GOtt ao an, als ſey ſch ſchon alle 
ind on —I abgethan · 
8 ſag ich FIIR: Dee 


fer en En Aa Feen Due — * 
neu det Sande u Koh fe hts da wo ic 
i 


J 


⸗ 


4... ir Yinldiae. - 


Be id de el 
Grab 2,50 Si sap wideun M 
Sans Din — 


— — deme nad, rg £ 


en ich mit JEſu Tod Nun nicht 

Ah Fans dann mı ide : 
ſeyn, Daß ich mit feinem gehe So j 
— im —— * 
odt, Legt, man ihn mi 
waͤr die geöfte Noth. - ; DE, 

6. Ad! warum 
und betrügen? J 
immer auf mir lie 
mehr Don foldkeı 
daß ich vor Bee 

11) Weber bi 
ns glaube, 
gefahren, 
Und allen deſſen € 
Ereug Und durch 
berwindet ſich Und Sieger dargeſtellt. 

Doch, wann ich mich beſinn, hl . 
wich. drob erfhüttern, Und fo, tie \ 
felbft Und feine Engel, sittern: Es gehtndch, 
diefee Sieg Dermalen ja nicht an, Daß ih 
mich. mit Beſtand Darüber fa tan. 

3. Ich ol leider! noch In ———— 
artangen, Ich bin m. voch a er J 


4 








Uber den fänfften Artkeal:: ar 


ö fine Macht entgangen - Dur Stand. Yen 
. Und Glauben, welchen GOtt In 
’mie gewuͤrket hat; Der Kopf ⸗Glaub iſt ein 


4« Doch pt mich dieſer Sig Des Heil 
abe fo viel lehren, Wann ich nur -felber 


ihme mich bekehren, Reich ale Macht 


Des Feindes nimmer hin, Daß. ee 
und Et gi Wann a 


mie, ſollt ich nicht Im Gna⸗ 

Erden Auch. diefes Sie 

ı theilhaft werden; So mit 
in ber. Höllen gain 

meinem Heren, Dit gröften 


ba inten —— 

’ ſey Am deitten Tag 
1, Auf ewig num befreyt Don 
Sanden, Unferbii und ver⸗ 
verd auch ich auffiehn, Und, 
et, Mitihm in Dimmel ge gehn, 
die Schrift bezeugt 

vehen, So müfle yon af aßhiee 
other gehen: Wir muͤſſen in 
Mehen, und nicht mehr. Der 
iſches ⸗ Luft So leben, wie 


3. Wir muſſen fehlechterdings Im — 
Leben wandeln, ‚Und nach des Geiftes Sinn 
In allem thun und handſen: Wo diefes ſich 
sicht mm Su a —3 Wann man 

mer int - 


FD ar Vlaturliche. . 
„meint, daß man auch In Sei erfinden 


Nun rohe I ja fee, Wa ich weit 
fagen ; &elbft mein Gewiſſen müßt 
—* würde mich verklagen. Wo findt fich 
dann bey mir Nur die gerinafl © Spahr 1. 
Im nun nicht mehr Die alte 
Pr 
mi eftorben; Mein alter Menſch ift nı 
m Ein nicht verdorben. So fan ich 3 
ch nicht Schon auferſtanden ſeyn, di 
# jöed nur mie felbft, Bild ich mirs ‚haste 


” Dein H Has i iſtlich tobt; S 
ich ja nicht leben. —1 — — are - 
Troft und Ho 8 geben ; So muß 
alte Menſch Vorhero mit ins Grab, und . 
tbar ſeyn, daß ih Den Geift aus Che 


3) Meber den ſech 
1. I glaube, JEſus fen € 
jenommen, Und ich | 
mahl Sl gu ihme fommen: 
nehm R auch Zn fo fern willig 
ich in diefer Welt Nicht länger 
2. Doch, daß ich jego ſchon 
Wandel ‚Führen , Aus welchem jedermann 
Erkennen mög und fpühren , Daß ich dem 
Säfte nah Bereits im Himmel fey, Don 
j ipen weiß ich nichts. Ich ſage es gam 
ei 
Be 380 glaub opt eimmahl, Dapnian 


, Uber senfbffen Articul. gar 
auf Diefet Erden Es fo weit bringen mäß, 
Und alfo Eönne werden: Zum menigften 

6 Recht rar ⸗ und feltne Leut, Und une 

zer taufenden Bringts einer nicht ſo weit. 

>04 Die terdifch » leibliche Berufs». und 

Amts» Sefchäfte Erfordern alle Leibs » Und 

alle Seeiens Kräffte: Wann ich in Diefen fell 

Recht dreu und fleißig feyn; Säle mir Das 
himmtifche Dabey gewiß nicht ein. 

5. Allein, wie wird es. mir Am jüngfen 
Zag ergehen ? Ich werd mit Diefem Sinn a 
wieder auferſtehen / In bem ich hier verfcheid; 
Und di möcht ich doch nicht: Dann fonft 
war ich ja reiff Zum ewigen Geriht: 


14) Ueber den ſechſten Artieul. 
3. Cr glaube, JEſus ſiz Mit auf des De. 
\ Vin: -Und diefe Ehe gebähe 
- Demfelbigen ,_ als Sohne , Ja (mas das 
liche, ) Er denk nicht nur an mih, So 

gar verrreite er Und bitte ſtets für mich. - - 
2: Mit Zittern folt ich ihm Dafür bie 
Ehre gebins Dann waͤre diefes nicht, Ich 
en eg gerafft: Nur 
—— hat Mir aeg Seat efchaft. 
3. Allein, er bittet nicht, Gtt fi mich 
leben faffen, Daß ich noch länger thu, Was 
Gottes Augen. haſſen, Und ale ein Une 
Ehrift ihm Dur Sünd und Heucheley Zur 
güerhoͤchſien Schmach In meinem Wandel 


64, 4 Pin 


re 
4’ Mein! Die: Pak. 


E us 
-für Ar bat, Sein Vater trug En 
ah aber häufften nur So mehr der Sünden 


...15) Ueber ben fiebenden Articul, 
2% glaube, JEſus werd As Richter 
wieder kommen, Zur Freud und Herr⸗ 
lichkeit Den Glaubigen und Frommen; 
8 aber auch All Ben, welche nicht 
Buß gethan, geglaubt, Am eigen Se 


u gIn meiner Blindheit tan Ich auch 
weilen meinen, Ich werd mit Freudigkeit 
Alsdann vor ihm erſcheinen, Sch glaube ja 
an ihn, ind koͤnn vol Hoffnung feyn, Fi 
veh· EN mit ihm. Zu feiner Sreude ein... 

Doch, er b uget ſelbſt. Wann gleich 
an Pine Tage Ein mander-ganz getroſt? 
HErr! HErr! zu ihme fü en: eis er 8 
jedermann Dem Schtorfel Pfuhle zu, Wer 
. vide: bier in der Zeit Des Bates Sim 


\ 4. So hilft michs alfo nichts, Mich einen . 
ehe — JEſum für den Horrn 


Ueber den achten Articul. ‚489 


Und Bons Sohn bekennen: @8: fc 
und erhöht Viel mehr mit allem echt 
Straf und Pein für mih Als ungetreuen 


TO Yan und werde nicht Gerrofi vor 
, Wann i Bud 
Pre 
und laß, Und von derfelben rein Durch ihn 
artsafehen werd Und frey gefprochen ſeyn. 


16.) Ueber den achten Articul. 
Ottes Geiſt, Mit Vater 
dohne Auch ewig wahren 
eichen Throne, Der eb 


durch ihi leichem nen 
ser hab ii ee 
N Ya freilich , dann er 

die Sünde liebt IUnd 


d —2 Von neuem ſelbſt 


—D gemacht; a 
ıt, Zeigt an 
Sinn —e — 


— reiget uns da j 


6 GOttes Seiſt Den⸗ 
uget , Er warnet, ſtraft 
RER 
"Hr Kommt 


90 Sie Varicuuhe. 


Kommt nit fe Mond $ raus: Det Quik 
Ei rs a ur im im Dansı * 


der. Chir; "Da 
“ fer man ihn 7— "uns eoblic oe wiederm 


a ale i 
ae cher Der I mibe Pi Kim. 8, 9. : 


ben neunten a, 
glaube, JEſus hab Mi 
ganzen Erde nl und 2 9 


Und ein de, Die 1 
a und — — 
und Hauyt ; Dre Heiland JEſue 


bei 
2. Run diß iſt gut und recht: So rd 
‘id auch erkennen, Weiche ale, melde: fih 
Nach Chtiſto Chriſten nennen Und ſeynd auf 
yyn getauft, Sehnd darum auch erwaͤhlt 
Ump voiu⸗ Kindern dier Roch dorien za⸗ 


‚ga 
3 Die uben, ugen auch s Boldıs 
‚SOttes amen, Sie waren brahams, 


e⸗ Ann innerlich Dit PS und ee hält, 
21. Kim: wer nicht beiig will Nach = 


Uber Sen augen Artieul. - 


Br Vorbald leben / Soll auch den · Ramen 

ir icht nach ihme Fr Sonft —* 

und — man ihn: Und kommt es zum 
icht; So sam gewiß Er Dirfen 


b * eilig fig eg tem Bern, 
& bs i in⸗ 
. ——— aft ſtehen. So — ih es —* 
8B ‚gebe 2 Was bi 
weiß ichs felber- ee 
eb mir darzu Des guten Geiftes Lich 


Spriche man vo nen: Su 

* 3 —* Im Himmel ( Nr ön 
= —E gar zum Eher — Sm 
gi mit · acherůch z Dann ih weiß KH 


* "Don ber Semeinfaft weiß Ich 
nichts zu fagen-, Als daß wie 
t Den Norilen2 Namen fragen; 
"werden all getauft.; Wir gehen . mein 
gur Beicht und Abendmahl; Sonft fälle 
mir nichts ein. 
4. Und laͤſſet man mir diß Nicht als gei 
Pin An gelten, Bin ich wohl bös Darauf, 7 
mide genug Aue Kind Blencinige Kat 
* ei ir [2 
Dur ſey ein ſtolzer Geiſt, Und ſteck in Deus 


s Man Tan nnd wird mich aub Nichts 
anders belehren ; „ou bab ich felbft zuvor 
mid orůndiich ekehren: Wonn ic 


be — unb- na * 


Mean wie, Bas * 


sur fo ſag. 


; 3 Ueber u sehenden Articul 


Be ! J Und ich ‘wei Dabon 
5 wu bie- En ur et * 


jg gar ſich ſelbſt, Verlaugnen Kar und 


= Ei und ihre Luft Seynd gar zu — 
u 4. Ich habe auch keinen Siun Jemalen 


‚angenommen, Als ben ich von Maser, ZBie 
andre auch, bekommen, Und der gilt Freili 
"auch Nicht· auf das gute hin Daran 


ich gen, Daß ich ein Sünder bin. j 
F. Zftdiefes nichtgenugs So hab ich mich 
Keiogen, So hat der Feind mie mas, Wie 
E rgelogen: Und halte Karbr Set 
Seo Sorte Wort und mad & in e⸗ 
deme {05 Dan fie if hierinn Bar. ) 
20,, 


Ubwdewefsenäienl. 93° 


: Daß Diel, ee Ab: 
ad ſum mit bem 
1. be Bean An die⸗ 
inem er Stuhl 
Andin den Schwefel⸗ 


ge Wi dv Ta, die . 
im warn * * u. 


digkeit? Was fagt mein eigen Den? 


—* nd 
Ems vor. den Richter nähe? Hait ih dann 
dig Geige iR Hm Der allergröfle 


ef t wagen, en dann nicht Dutttig an . 
Weir Dit und mit. Zagen Aus meinen 


j u Sir viadeuche. 
Srabe gehn? unvermestic ‘ fen, 
d , 
— — 


21.) Ueber den zwoͤlften Articui. 
laub Dereinft 
EL. RAR, 1 —— — * 
igen Am e gebens 
——— 


glaube, — id rot, a 
wird dann "Leben 


der gröfte werben; W v 
— rn 
on u ; Man 

ERSTER. 
jegei u ’ ’ 
in — 


d Lieb des 
Er ie Ba aan, Da be 


im. EA kein rom: Jedoch, nam 
ih Pl bleib 1 rn es mir nid fo Si 
;OBU Und ungebente ER 


Lieber das Wort: Ich glaube. 497: 


Saar Uhr age: AH on re nn 
Bufarsem Wie: umaustend) 

‚Bein, Die gar 

tn — —* de eig mähretnfemml:.: _ 

. Eimörhte dieſes mich Dochheilfame 
1} —— Und in bean Gnaden⸗Zeit Se. 
von Dem erwecken, Damit ic nicht: 
— Einſt für das Leben feig Und es 
Feen Wann “ ſchon dein eng. 


Fuͤr Erivedte, : en 
R ) — — Some: u) Glaube. 
ni das Hess, Mit. 
Mut —* 
wi "en —— he = 
gm iſt no J 
% Glaube fe klein; Senf‘ de aa 
. on meinen Sünden rein. sein. 
2. Nunmehr erfenn ich wohl Daß alas: 
Sen und das wiſſen Auf alle Weiſe iwar Zus 
Bam Tommen müflen : Das — aber 


3. Ich weiß auch —* wohl, Sei B zu 
dem wahren Glauben, Den. weder 
noch Neth, Noch Tod ung koͤnne rauben, 
Nicht gnug ſey, mann man nur. Dein Work: 
für ee Es gar vertheidiget, Und 


4. Der wahre Glaub hat Krafft,- Du; 
was man laut, u faſſen, And je. Dann u 
vo. ‚ un! 


Sohe md Den en handen and bag 
6. Den Glauben, welcher Bon 

den gang befrenet,. Den ‚welcher 

wich Ya Seifte ar erneut, Den en 

der, was er Erkennet, an ſich gü Di 

46 zueigen macht, Und fich ftete fo bemüht. 

7, Den Glauben, der in Lich Und . 
nung fich bewe ereifet, Und durch il eihe Bene . 
Did, gun Geber, vet, Den ben, 
De m th a —S le . 
mit vor deinen Thron w B 
dem ſchauen geht, J 


fra und. find. Ö 
Beil ih mm fotches glaub. ‚Daher 
au mein Geriflen, Wann ic nie On . 
etarig, Einft wuͤrde zeugen: de 20 Haß 
die Holl verdient, Darum if mir 


Ueber batzweyten Articul. 
Und dam ſehn ich mich, Daß ich hier Gnad 


erlang. ; 

2 Ah glaub, GOtt hab allein Das We⸗ 
fen und Das Leben Der gangen Ereatur, Als 
eu fie ſchuf, gegeben , Cr fen es auch noch 
jet, Der ganz allein bie Welt Regieret, 
ordnet, lenkt, Befhüget und erhält, . 
4. Sein Weg ift munderbahr, Und der 
Vernunft verborgen; Und dieſes machet mir 
Noch öfters mande Sorgen. Ym geift:und 
leiblichen, Wie es noch werde gehn; Sch 
mocht nicht hinten nach, Ich möchte vors 


aus fehn. 

5 Sch glaube, daß GOtt fy Der Das 

ter feines Sohnes, Der ihm im. Weſen 
ich Wit ihme eines ‚Thrones; In ihm 
ec uns auch Geliebet und eeroählt, Und, 
iwer an ihne glaubt, Den Kindern sugegählte 

:.6. Alein da fehlt mirs noch, Wann ichs 
auf mich fol beaten. , Die Suͤnd ligt nod 
auf mir; Doc hoffe ih von weiten, J 
komme auch zulest Ks in der Kinder Zah 
Dicht , weil ich es verdient, Aus freyer Gna⸗ 
den» Wahl. . 

7. Wie wird mein armes Herz Alsdann 
in Lieb enebrennen, Wann ih GOtt meinen 
EDtt, Fa Vater, werde nennen. Dann 
wird es erft recht wahr: Ich glaube! Nun, 
der mich Schon fo weit hat gebracht, Er⸗ 
barme ferner ſich. Bu 

3.) Uber den zweyten Artical. 
[9 glaub-, #8 ſey ein Menſch, der Es. 
0 5, Theil, Si... 0b. 


Sr Erweckee. Ds 


fus hieß, geweſen, Es ſey au alles wahr, 
as wir von ihme lefen, Er fey-ein einiger; 
Dem Vater lieber, Sohn, Sty, wie dir 
PBater, GOtt, Und ſiz auf feinem Thron. 
2. Ich glaub auch herzlich gern, Er herrſch 
in GOttes Reihen, Als König und als 
HErr, Ihm maſſe alles weichen: Der Va⸗ 
ter habe ihm Schon alles unterthan, Was 
je geſchaffen it, Und was noch werden Ban. 

3. Ich glaub) er hab darum Die Menſch⸗ 
heit .angenomnin, Daß wir durch ihn zu 
GoOit Und in den Himmel formen: - Auf 
einem andern Weg, Als nur durch ihn als 
kin, Erkang man Önad und Fried, Und 
koͤnne freudig feyn. “ — 

4. So weit reicht jezt mein Glaub/ Und 
doch muß ich die Sünden, So er auf ſich 
ja nahm, Noch fletd auf mir empfinden , 
As eine ſchwere Lafl, Die diß zut Hoͤle 
drückt: Sch bin noch nicht durch ihn ;. Wie 
andere, erquickt. . A 

4. HEre JEſu! geig mir an, Wo. mirs 
Doch immer fehle, Daß ich nicht weiter bin, 
Und mic noch, alfo quäle. Ligt ein verborge 
ner Bann, Der weg muß, noch in mie? 
Hält es mein Herz nicht ganz, Nicht gang 
allein , mit dir? BE 

16, Bieibt es noch in Gcheim An einer 
S aͤnde bangen? Trag ich nach Ehr und Gut, 
Prach Woluft, noch Verlangen? Scheu ic: 
das Creuz und Noth⸗ Das Leiden und Die 
Schmad A Gieng Die in Himmel gern, 2 

2... BBil 


macht Durchs Creitze, nach? 


Uber den britten Articul, 49 

Wig falſche Demuth mir Vieleicht im 

FA ſtehen? BIN ich mich ohne Dich Du 

mich gereinigt fehen? Kehe ich die Ordnung 

um, Und möchte heilig feyn, bu) id von die 
gerecht Gemachet bin und rein? 

v 34 Ach! laß mich die Vernunft Und Zeind 

Laß deinen guten Geiſt 

ae und — — regieren, Daß ich nur 

Den Wen geh, und dein Wort anweist, 

. Daß dein Nahm über mir Noch werde hoch 


. 
) Uber den dritten Articui. 
no glaube , JEſus ſey Von GHOttes 
Geiſt empfangen, Und was mit ihme 
m , As Menfen, borgegangen, Dos müfe 
auch an mir Durch GOttes Geift ger 
—8 Wann ich mit —8 Will vor 


ichte ſtehn. 

2. Wird J us nicht in. mir Geyeuget 
ebohren, er auch nicht fuͤr mich; 
und bleib verlohren, Wann er nicht 

BA in mie Und ich in ihme feyn; Auf kei⸗ 

ne anne Bde Geh ich in Himmel ein. 
3. Der Same ift das Wort, Der wirh 
dom Geiſt beroeget, Und ihm die Fruchtbar⸗ 
Reit Von ſolchem bepgeleget : Durch. Sins 
nes» Aendrung wird. Der Anfang Dran ge⸗ 
— Und durch den Glauben wird Das 

1 Som et ih V 

4. Bu tes an on jenem 
Wr Und an dem andern wii Ich 
Feineonege eragen, Eng Es gehet Snfmgs; 


00. Igr Enwvrete. 


Die Zeugung geht voran, Dam waͤ— 
man, big man Gebohren werben fan.- die 
5. Im Gnaden⸗Reich hat GOtt Sein 
aut iwar nicht an —— und veſtgeſe⸗ 
eit Zur Reiffe je gebunaen : Er bringts 
fehnell gu Stand, Wo es-vonnöthen thut, 
Berfaunet niemand nicht; Dazu. iſt er zu 


er Doc übertreibt ers auch Auf keine Ark 
und Weiſe: Noch mehr; und es gereicht Zu 
einem &ob und Preife, Geht e8 auch nicht ſe 
ſchnell, Aus unſrer tignen Schuld; So 
ir doch fo treu, Und hat mit ung Geduid. 
7. Ce wird fein Werk in. mir Gewiß zu 
Standedringen, Auch Wiligkeit und Kraffe 
Verteihen, durchzʒudringen Daß feines Sobe 
ws Bid An mir erfenntlih fen Sein 
Seit ſteh mir darinn Noch ferner. fräftig 


5. ) Uber: den deitten Artieul. 
n.· Ih glaube, JEſus ſey Wie wir 
Welt gekommen; Doch habs die 
burt Marid äntchts benommen Un ihrer. 
frauſch Sie war vom Manne rein, 
Die it Yungfrau blieb, Und kount doch 
utter ſen. 

2. Nun, dahin wird und muß Es auch 
it, mir gelangen, Der neue Menſch ift nun 
Durch GOttes Geift empfangen, Er macht 
eis anch je mehr Yon Luft zur Sünde te, 
: Daß mein He ganz: abein Bir. weinen 


um ſey·. 2. , 
e. "3. dat 


—— den dritren Attien. 


bruch kam, Wollt es Damit nicht fort, Mon 
kehrie wieberum Ant feinen alten Drt. 
6. Die Sünde. war zu lieb, Man-forint 
“ phase die Weit nicht mi m u 
bertäusbete Von neuem bas Gewi 
weilen hinderts auch. Die Selbſt⸗ Bo 
keit, Und andre in dem Wort Rerbotene | 


not. daß is ER doc nicht Aus folder 
” Zahl auch fine. SHDtt! verleibe mie 
Den rechten Sraft — — Daß ich nicht 
Der sub, Es iomme dann dahin, Daß ih 
durch ailes brech, Und neu gebohren bin. 


46). Neber bei vierten Articul. 
laube b 
—8 An hab Sn feinen Les 


yo MAr Erweckee. * 
Beh en Meran Crhub) Das Opfer mals 


“ “N 2: ff wir. hernich leid, Daß ia, me 
weinen. Saͤnden, Ihn au , wie 
(oder: wein jur dort, ) Hab helfen Fran, 
a Co amade A pr Seine 
n Schmerz gemacht, Ju gro 
Ro. Und in —ã— 
An: diefim Lejden kan Sch erſt sung 
kiarlic, fehen, Und, mas ich nis geslembt, 
fol Me Dr © —S 
au e ie Sün t 
hapt, Und Doc den Sünder ide, Daß 
Bin net d-e8 Faß. 
De Tome. und. wollte nicht : Die 
Eiitr mur fo.vergeben: Gerede» und Hei⸗ 
— Sprach nad ters Dede das Leben 


n Süadeen ab, und: Bewieſe mid 
RR "That, Bit grofeniee e. An allen 


+ Di Bnad d Liebe moit Hingegen 
—* dos Reben: Mas Sr — er⸗ 
— 

ab an unſrer ſtatt 
Dec Sünder ! glaubt an ihn, So hund . 
ihr 


6 Mein Goit ih Iege mich Daflı zn 
Deinen Füffen. SEfü!-Iaß dein. Blt 
Auf meine Se flieffen ,. Befprenge mich 
damit, Ju tung mich ganjı hinein. Undmas 
% mic dadurs Vo⸗ m: Sünden rei, 

2 Rn Ba Se uινX, 
— 20 


Uber derstären Articnl. se; 

ne fliehen, Und, wann ich werde Kraft Aus 
* denen. Wunden giehen, Wann id sum 
Stauben komm, Und bin ein GOtzes⸗ Kind; 
Seu mie nichts.drgen ſeyn, 4 Satan, 
Weit und Sund. 


7) ueber. den vierten Articul. 9p V 


1. Rs glaube, JEſus ſey Durch vll» uud 
ſowere Leiden Verherrlicht und vet⸗ 

Härt; uͤnd diß Linn reiner meiden, Wer ihme 

a erh fe fm Hat; va 

923:) | fahrung lehrt, w 

nur alſuwahr.· 

2. Run, unfer glegſch und Blut Bil 
A niemal bequemen, Das Crein mit Wils 
Aigkeie Und gern auf ſich zu nehmen. Weil 


man es voraus weißt, Bleibt manchet gleich 


sucht "Und ſuchet in der Welt Dafür fein - 


zeitliche Glͤck. Un 
deit beträbter ift, Daß der, fo 
Den Sinn zu dnderen, Der 
yegangen- Aus dieſer argen Welt, 
8 &reus füch leicht Bewegen laͤßt, 
ıde geht And weicht. \ 
....„ Jeiland fat: os Telbfl: Die Behte 
Wurzel haben, Die in der Buſſe nicht Das 
Her reht:tieff ungeaben, Die, fällen, leichte 
ia, Wann fie. Die Hiz befüllt, Diewiil 
das Du midt Mit GOtt recht zrenlich 
gu 8, 13. re B 


I. nd wehe Lichem Waum, Der Itve⸗⸗ 


mal ift erocben! Sa um Stan wide mus 


Wie Andere, verdorben; m Item 

einmal Gewißlich. in -Die "Pein Viel tieffrr 
und m Wsrandere, hinein. 

“ Geiſt der nisden! Hilf Mie 

“ eenflich machen, beten! Air 8! 1a 

Dein Blut Mic er Dergettenp Da 


8) Uber ben vierten Articul. 


Eſus Am € 
3 — 5— 


Die im Gerichte gilt, Uns oo: ww 
reit. 2. Cor. —7— 

3. Run, diß.eefenne ih. Woher mag e⸗ 
-dann kommen , er Des Befeges Sluch Bon 
mir noch miht genonunen, Und mir noch laͤ⸗ 
ſtig —F Mir ſtats noch drobt, mich drückt, 
Kr Per A Wort Noch vicht mein 

erz er 

3. Sehle es mir am Verſtand Daffeibe 
recht zu faffen? Will die Vernunft mich nicht 
Zum Glauben kommen laſſen? Iſt mir Die 
Welt noch nicht Gecreuigt , und ich ihe? 
2 ich noch eine Luſt, Noch eine Sind is 


er bloͤd darzu, lauben 
— 9 een, u = 
. su le Ref? 2“ Seins awar n⸗ 


Ueber den vierten Articnl. 405 


‚mir; Doch aber nicht alkin, Mir sur Go⸗ 

richtigkeit Und Heiligung ſoll ſeyn? 

. Dergleichen eiwas muß Mir doch im 
Wege fiehen, Weil ich mich. noch nicht fan 
‚6 mit gecrenzige fehen. Mein SHOtt! ent⸗ 
decke mirs; Es ligt mir viel daran, Ja gar 

‚die Seligkeit, Daß ich es glauben fan, 


9) Uber den vierten Articul. 
a. Cch glaube, JEſu fey An feinem Creus 
— verſchieden/ Und dieſer Ted hab une 

Das Leben, Heil und Frieden, Die: Frey⸗ 
‚ heit vom Gefes, Und befien Sluch und Macht, 
‚Auf Zeit und Emigfeit Auf einmal wieder⸗ 


bracht; BE u 
u Wer in dem Glauben Theil An diefem 
Tod genommen, Der koͤnne n 
‚Kein Berichte kommen; Wer | 
traf Erſtanden, ber fen frey 
Beine Straf Mehr zu befüccht 
90 Pur möß er ebenfalls T 
Welt abfagen , Und gegen i 
ſey er todt/ betragen. Der 
Sienſt Und alle Freundſchaft 
anderer Und gang verſchiedner 
4. Und dennoch ift der Sin 
‚mir geblieben, Und Das Gele | 
“immer ungetrieben; Dann & 
Noch keineswegs geſtillt; 
rrechiigkeit, Die im Gericht· gut. 
. Hab ich in meinen Sinn Die Welt 
min aufgaben? bh ih gen, oO 
DER is un 


SE rw 1 
“und ihr Zum Wohlgefallen leben? Iſt mein 
Ad getheilt 7 Sdut ee », Sr 
und Eht, Sanz zu verleugnen, mie Wo 
etwan allzufehmer? RE . 
"6. Wo nihr; wo müß es Dan Auf meis 
‚ner Seite fehlen? Will ich mit eigener Ge⸗ 
rechtigkeit mich quälen ? Bin ich nur gu vers 

t Und zer nicht recht gu, — JE⸗ 
fum nicht Als meinen Fried und Ruh? 

m. Es ſey nun, was es will, So muß 
es aus dem Wege. Mein GOtt! verleih mir 
Rraft, Daß ich darinn nicht träge, Richt 
ungedufdis, bloͤd, Verzagt, verwegen ſey: 
Sb Licht in dern Verſtand, Und ſchenck dem 
Riten dreu. 

: 20.) Ueber dem vierten 
ER Hlaube , u &ib Sey in 
’ 3 ab a Und Diefes auch für 
uns Zu :eidem groffen Segen: Nür kommt 
es alich bierbey Auf Buß und Giauden an, 
A Ei in Wahrheit fich Defeiben rühe 
2. Die: Aehnlichkeit deg Leibs Der Suͤn⸗ 
de kam zu Ende, ( Der Geiſt war ohnihin 
> Hnauf in GHDttes Hände; ) Das flerbliche 
Kal eg: Dit Sünde blieb im: Grab/ Vrid 
war.nun zugedeckt, Ja aufgehrbt und’ubs " 
3. Der Stand der Niedrigkeit Ward do⸗ 
mit aufgehaben; Der alte Sünden: Menfch 
Ward auch mit ihm besraben: Mer Ri 
an geſa Yary Iſt allber eite nicht —F 
* I Ns 


Ueber den wierten Atticul. 107 


Sandrr, der. er fonft Und auffer — 
Pr run ich bin zwar noch nicht Hierinn 
Bug lommen, Weil ich an feinem Tod 
och nicht ſo Theil genommen , Daß ich im 
Glauben 108 Don meinen Sünden binz 
Dis hab ich hoffentlich Auch nimmer weit 


Bad er freue mich ſchon drauf, Wie mir 
fo wohl wird werden, Und mir zum Vor⸗ 

mack ſeyn Des immels auf b A Erden, 
Wann ich auch rühmen kan: Ja J 
biu ih niot Der alte Sünder mh 3 
ſcheue kein Gericht! 


ir.) Ueber den fünften — 
glaub N Ben 

si + DAB, wet on felbis 

Fr: Nur gern — Und JEſum dass 


2 zu diefer Grepheit möcht Ich gerne auch 

ſehne mich darnach; Doch bin 

077 —— So mich Dos: Geſez 

ſchreckt, bin ich frey , Und die 

Set eng Bucht Sagt, bus ih.esnihtfeg: 

bitte JEſum wear, Und: wi, we 

44. flehen; Und dennoch wills mit mit 
Noch nicht ganʒ ſich gehen, Daß ich zur 

wahren (oder: vollen) Ruh In meinen dm 
un Ku -Uud auch ing Glauben Theil An 


&ige naͤhm 
EEE me A ih € fi d 


"Sr Einioechee: 


Seiten, MEHE ich bie Shore 
22 — Kraft — — — 
* Wercke tun, Und gerne beilig 


aß ich mie Die Vernunft, Laß ih den 
den Slauben, Der JEſum an ſich 
Und alſo figet , rauben ? Bin FA, im 
iſtlichen, In GHttes Wert, „no Ba 
a EX Exkenami 6) Ein armes kehren 


6 BE AEfat nimm rmir Den Se 
- tan en gebunden, Leit mich, fo wie ich bin, 

Bu a a Wunden, Und nimm 
auf dieſe Weis Der Sünden Laſt von mir: 
& 4b, ſo ſterbe ich, So ſige ich in dir. 


. 12.) Ueber. den fünften Artieul. 
ande Am — San, m ee 
: Er an dem Ereuz gehangen: Cr lebe; doch 
—— dan a 
Vom Anfang ft Bunich ein 


2333 
gH 


En 


I} 
u 


8 


Lieber den ſechſten Articul. ag" 
u dann reif; So hilft er ihm ans 
icht. J RS 
4 Damm wird ſich Diefe Kraft Erft recht 
an mir. beweiſen, Daß man ihn über min 
Mit Recht (oder: Nicht gnug) wird koͤn⸗ 
nen preifen: Ach! waͤr ich ſchon fo weit ! Ach 
ieng ich ſchon einher In feiner debens⸗Kraft, 
u feinem Preis und Ehr! : j 

: 5. Alsdann hats Feine Noth , Auch warn - 
ich werde ſterben: Muß gleich der Sündens 
Leib Zn feiner Gruft ‚verderben; So wird 
er Doch dereinft Durch eben Diefe Macht, Die 
JEſum auferweckt, Verklaͤrt hervorgebracht 


i ſechſten Articul. 
Eſus fey. Sen Himmel 
Und werd auch meine 
ir bewahren: Zu ſeiner 
Haupt das Glied nad 
hoͤchſter Wunſch, Un 


ich. 
auch dabey, Wer dahin 
muß ſchon auf der Welt 
empfangen, Der ſich in 
ch bringe ja den Siun, 
R geh, Mit vor den Rich⸗ 
Li 


ter hin. - " 

. 3: Und darum möcht ich auch Jezt noch 
wicht gerne ſterben, Weil ich beforgen muß, 
Ich möchte ſonſt verderben, Da mein Herz - 

..pwar_ gerührt , Doch noch nicht. himmliſch 
iſt; Es mangelt noch der Glaub Und Kraft. 
aus Jſu Chriſt. 4. 


sıa -- Sr Erweckre. 


4 Doch bat er mic bereits In feinem 
treuen Händen, Und wird in feinem Thu 
Sein Werck gewiß vollenden : Er fhende 
mir nur felbft Se indigkeit und Treu, Daß 
ich, aus eigner Schuld, Ihm nicht zur Hind⸗ 


zung fen. i 

. Kan ich mit Freudigkeit Mein H 

ihn einmal nennen; Wird er mic — 

Glied An feinem Leib erkennen, Soll feine 
immelfarth Dann hier mein Himmel ſeyn. 

; Sr JEſul Hilf darzu! Ich bin und biis 
e dein. 


" 14.) Meber ben ſechſten Artierl. 


. laube , JEſus fey Auf GOttes 
"g Pron RAR 


unter ihme fiehet,, Und daß fein therres 
Su Im Peikarhum für mi Au Ohrum 


— —58 — —— — ange 
2. Härter fich meiner nicht Bis 
nommen, Wär feine Fuͤrbitt mir Nicht ſus 
M ſtatten kommen; Eo laͤg ich albertite 
Ind laͤngſtens in der HU: Dann de ge⸗ 
bührte mie Nach ſtrengem Rede die Stel. 
> 3..Hat aber ZEfus nun Mic 
ſchon vertretten, Und für mich um Geduld, 
Noch mehr, um nad, gebeten, EU 
Fieiſches⸗ Sinn Selebet, ja fo gär uns 
den todt und blind, Und ſtumm und fuͤhllos 


war; - . 
x * Wie viel mehr wird er jezt Mich Klo 


neswegs beſchaͤmen/ Une mine Sen I | 





Ueber den ſibenden Articul, yız 


Aufs Eräftigfie annehmen, Da ich mid um⸗ 
gewandt, Und auf dem Wege bin, Zu ihm 
und feinem Ereug, Und dann zum Vater bin. 

5.90 ja! er kan und wird. Gewiß mich 
nicht verlaflen;. Er müßte ja fo gar Sein 
eignes Were? fonft Hafen, Das er fchon in 
mir hat. Er mache mich nur treu , Daß ich 
ftets feinem Geift Und Wort-gehorfam ſey. 


is.) Meber den fiebenden Articul, 
Te glaube » SEfus fomm Noch einmal, 
\ um gu richten , Und Satans Reich und 
Werk Auf ewig zu gernichten, Den Ölaybigen 
werd diß Gericht erfreulich feyn, Hingegen, 
wer nicht glaubt, Geh in der Döllen:Bein. 
2. Ich glaube es, doch noch Mit viel, und 
groſſem Schrecken, Weil da kein fliehen hilft, 
Kein laugnen, Fein verſtecken, Und ich bin, 
wie ih noch Anjezo bin, noch nicht Im 
Stand, mit Freudigkeit Zu ſtehen vor Ger 


richt. 

3. Der Richter⸗Stuhl finde ſich In mei⸗ 
nem eignen Herzen; Ich fuͤhle GOttes 
Zorn Mit grofler durcht und Schmerzen; 
Sein Urtheil ift gerecht, Sch hab, es wohl 
verdient, Wann ZEfus nicht mid noch 34 
nechter Zeit .verfühnt. . 
: 4 Nun, SEſus treiht mid an, Ohn 
zaudern und verweilen, Daß ich bie Seel 
errett, Mit.allem Ernſi zu. eilen :. : Sch. weiß 
ja nicht , wie viel Ich Zeit und Stunden hab, 
Wie fern, wie nahe mir Das End, DE Tor, 
das Grab! . 5. Ach 


sau. Sin Erweckte. 


. WE GH! dm woleſt mich Sie! 
* — n, Und deinen Feind, vicht 
orn zur Hoͤllen ftürzen : Gib 
de ag daß ich Mich felber —5— fun 
nd meiner Seelen Heil Duch Ti 
mit vertraͤum. 


16.) Ueber den achten Articul. 
2: ch glaub an heilgen Geiſt, Mit Vater 

“3 und dem Sohne Im Weſen eine, Do | 
her Auch GOtt in gleihem Throne, Der, ' 
mas GHtt mohl gefällt, Was heilig ip md 
gu oo ganzem Reich, Aleine wir 
wm 

2. Erifis, der auch in mir So moteale 
vollbringen Zu Stande bringen muß, Sols 
enderft wohl gelingen , Solls anderft aber 
heit feyn, Und folls in GOttes Licht Beer 
ben, und Dereinft Am groſſen Weit» Gericht. 

3. Erift es auch, der mich Hat heilſam⸗ 
kch erſchrecket J Und aus dem Suͤ een 
Ja aus dem Tod, ermecket, Daß i 
‚mehr erfenn, Wie ſchroͤcklich bie — in 
weſen ift, in dee Sch. Doch fo ficher- war. 

4. Er gab mir Willigkeit Und Ernft, mid 
8 befedren, Und wann mic Fleiſch und 

fut Wollt wiederum bethören ;. &o süce 
tigte er mich, Und ließ es mir mhtiu: Ram 
ich ihm wiederſtreb, So hab ich feine Ruh. 

"5. 80 weit iftsihme nun An meiner Seel 
gelungen): Und dafür fey ihm Lob Und Preis 


nd Dand- geſungen Er wird ud noch 
nicht 





‘ 


Lieber den memunen Articol, 513 


wicht ruhn, Biß er durch feine Macht Die 
wewe Creatur Bars hat zum Stand gebracht. 
6. Er ſchencke mir wur. Treu, Ihm nie⸗ 
mals zw; entfliehen, Durch was für Wege 
auch Er mi zu GOtt mill giehen.: Mein 
ganzes (oder: ewigs) Wohl und ch 
Hangt einig nur daran, Da ich für mich 
nichts guts Auch nur gedencken Tan. 
. 17.) Weber den neunten Articul. 


2. Ch glaub, die Stanbige Auf diefer gan⸗ 


zen Erden, Wiefie durch JEſu Geiſt 
Und Wort geſammlet werden, Die machen 
Leib, Und eine Kirch und Haus, 
Sam iego in der Zeit Und dort im Him⸗ 


ya» . a we 
2. Nicht alle, die getauft Und die Reh Chris 
fen nennen, Ob fie auch JEſum Ar Fuͤr 
‚ihren HErrn bekennen, Seynd Glieder Dies 
er Firchz ‚Nein! man muß heilig ſeyn; 
onſt hat man nichts mit ihm So hier als 
Dort deinein I u 
3. Wım; ich bin noch nicht fo, Weil ae 
meine Süden Noch unvergeben ſeynd, Und . 
Ayo auf — Ich bin noch nicht 
gehe Und diß geht ja voran, Eh man 
ur GOttes Geift Auch heifig.twerden fan. 
FR darum Tan ich auch In GOttes 
Kelten’ Augen Jezt Noch nicht als.cin Glied 
AnZEfu Leibe taugen; Doch gibt Die Taufe 
fe mir Noch einige Recht darzu; Nur fehle 
noch, boß ich auh Den Willen JEſu thu. 
5. Run, JEſus har fein Wear In mir 
u r gt ſchon 


⸗x4Ar Erw⸗ckte. 

ſchon angefangen; Wann ich von dieſer Wiit 
Bin vollends ausgegangen, Wann ich zum 

Slauben form, Und JEſu Tod und. Blut 

Zu Bu eilgung meiner Schul Darauf die Wuͤr⸗ 

Bung t 

- 6. &o werde ich dadurch Auch fine 
leiſchs und Deines, Mithin an feinem Leib 
Wie feiner Glieder Fir Nur kommts 
drauf an, daß ich Richt traͤg und untreu 
bin, Ah Dt! gib mich ja nit Doch 
in Tod dahin. 


18.) Üeber Den .nepnten Artienul. 


3. a0 glaube und begreifs Zum Theil, daß 
GoOttes Kinder, So, tie niht we⸗ 
Kae Grgentheil.die Sünder , As Glie⸗ 


2 





Ueber den schenden Articul. gie. 


In die Gemeinſchatt kommen: Und darum 
dalt ih mich Auch jest ſchon Berg gern Zu 
Su Juͤnger ſchaft , Zu Brüdern dieſes 


5. Und werd ich auch, wie fie, Einft vol⸗ 
lends rühmen können, Dafi meine Sünden 
mich Nicht auf dem Herzen brennen, Daß 
fie vergeben find, Bin id) ein Glied am Leib; 
Wie werd ich fehn, Daß ich In der Gemeins 
ſchaft bleib!‘ 


A9) Ueber den zehenden Artieul. 
be, GOtt eis, Daß man 
, Shi auf En an Kine im 
ig, werden, Daß 

n vor. dem Richter 

Kind, Sn GOt⸗ 


ar, Weil ichs noch 
zeugts die Schrift, 
sen Verſiglen es: 
U, muß ganz rein 
Blut Des Lamb _ 


heſchaͤft, Wi 
a, Be 


nit bgenmnien; Ke fr Sat, Mi od 
. nr: Kam i einer Ru 
Sin dem Gewiſſen fm: dio Fine u 
2 x: 


116 Ar Erwerckte 


die Kraft Zu guten Wercken her? 
u todt und a, Ron allem guten ker. 
:. ‚Mein GOtt! laß mid. bie Welt lind 
eine gänzlich fliehen; Dann wollſt du mich 
im Sohn Und feinem Sup i uchen, Und 
lich w rd dein Geift den Glauben.‘ Acht 
- das Blut Des Soites⸗ Lammes red Im 
Himmel.mir gu gut! : 


2) Weber den eilften Articul. 
ch giqube daß mein Leib Zwar werde, 
in der Erden Berfaulen, — — wine“ 

Bu. Staub und Aſchen werben; Doc ve 

” er wiederum Bu der beſtimmten Zeit Unfere 
Km auferſiehn Und feyn in Stoigkeit. 
\ um’ diß erfrewet mich ;. Alleine das 
Seide, So gleich darauf erfolgt, Dracht 

diefe Freud zu michte: Mir fehauers nach Die 
Haut Mit allem Recht dafürs Dann meine ' 
Sind und Schul Und Strafligt noch auf 
So ſehr ic vor.bem Tod Und vor dem 
ſenern Gtabe Wiej des von Natur/ Auch 
‚einen Abſcheu habe; ‘ — 


* Mech, — — 


Uber den zwotfden Arrieul.  st7 


7. So werd auch ich alsdann Schr gev⸗ 
ne und mit Freuden, Wann es GOtt wohl 
gefaͤlt, Aus dieſer Welt abſcheiden; Und 
alsdann teünfhte ih Gewißlich nimmer⸗ 
mehr, Daß Fein Sericht, mithin Kein Lohn, 
kein Himat, rede, - 


31.) Ueber den zwölften Articul. 
ub ® St JA 
—— 
im; in em Leben gehen, Das u 
hoͤrlich währt, Und voller Freude ift; Sie. 
machen einen Leib; Das Haupt ift Sehe 


Chriſt. 

2. Hingegen glaub ih 2b Dafi viele \ 
Vom Richterſtuhl hinwe 
wandern, In eine ewi 
jeelen⸗ —56 Die Jetus 


ats ward en 1 Ei müßte 


hi En: u mich —2 — 
zZann ich fo biieb und ſtuͤrb⸗ 
m; Dann meine Säude 
r mich und ihn. 
den ich verdient, ft nit \ 
von mir genommen, Und mein Gewiſſen iſt 
Nyoch nicht zum Beiden kommen; Es fehlet 
noch an was: Ich bin zwar aufgewacht, 
Doch von der Sünden Schu Und Straf . 
nicht losgemacht. 
5. Ich mil daher mit Era zufordern 
ſtreben, Daß GOtt inir meine 
Kta Sind 


518 Sür Glarbige. 


Suͤnd Durch JEſum mög vergeben, Daß 
ich mit Freudigkeit Alsdann auch hoffen kan, 
Das mis Leben geh Auch. mich aus Gna⸗ 


. Für Glaubige, 
1.) Meber die Worte: Ich glaube, 
a. Cech glaube! und daß ich Hierin die 
j J — fage, Fr ich mit Kreu⸗ 
den fehn, Mein GHit! an beinem Tage: 
Indeſſen leget mir Dein Geiſt Das Zeugniß 

Fe nein Glaub rechter Art Und die 

gefaͤllig fey. \ 

2. As du mich aus dem Schlaf Der Sie 
cherheit erwecket, Ward ins befondre auch 
Mir dieſes mit entdecket, Wie unbeſchreib⸗ 
ia groß Der Unglaub in uns ift, Und. wie 
as Herz fo poll Von wancken, Zweifel, Liſt. 
- 9. Da ichs nun eingeftunds Ich hab den 
Tod verdienet Vergabſt du mir, und.fprach! 
Mein Sohn hat dich derfühner! EN faßte 
Diefes Wort, Nahm es in Demuth ag, Und 
von der Zeit iſt es, ich recht glauben 

4. Das, was ich ſchen juvor Als Waht⸗ 
heit gelten laſſen, Wird mir nun auch dus 
— ch Fans ganz anderſt faſſen; Dein 
Geiſt verflärties mir, Und eignet mir es zus 
Verſtand und Herze feynd Zufrieden und in 


Ruh. no , 
Wahr iſt es, daß ich muß Ob. Diefeng - 
zen Glau⸗ 


Uber ben -eften Articul. -y19 


Olsen Aampfen; Der Un alaub. vg [2 
Mus Er ‚pet z gem u — 
‚weil dee Glaube gt, ne Be 
viel — Er wird bewährt und veſt, Zu 
Deines Namens Ehe. (1) den Glauben. . 
6.. So mächst er fort und fors, Und ſucht 
vor. allen Dingen In JEſum wwehr und mehr 
Und tieffer eingudringen. Se werd im Glau⸗ 
ben ih In Diefer Welt und Zeit Aus deiner 
SOttes Macht Bewahır; sur Seligkeit, 


2) Uber den eriten Articul, 
ch glaub, es iſt ein GOtt, Und ſolcher 
iſt der meine, Und ich bin nach Na⸗ 
tur Und Gnade gleichfalls feine. So wirds 
wir hy Zum Troſt in aller Noth, Zur 
aller Zeit: Ich glaub, et iſt mein 


on, glaube, unfer. GOtt Hab alte, 
mas auf Erden, Und mas im Himmel.iß, 
—X wird Künftig en u feines 

ens Ehe, Aus Lieb, nad) feine: Macht, 
Durd feinen ehe und Seil, Aus nichts 
hervorgebracht. 

3. Ich glaube, daß er fie Auch noch halt 
mbrien, — gen 13 us 
. glich , gefuͤhret: Drum laß. ich mir 
ähm ganz, Und fehe ihm nur zu; So macht 


- er allesnen, Undich verbleib in Kuh... 


en — Ootan «übe 
Denken, Nach feinem weiſen le 
md al Inden, Die mienninefen mus 


310 Sir Glaudige. 
feines Ramins Ehr Und meine Ste 
But Nichts ift von ungefähr. 

5. 3a glaube, Diefer Gott Hab einen 
Sohn gezeuget Aus ſich von Ewigkeit, Und, 
mas in Staub mich beuget, IR Diefeß, 
"den Sohn er für mich dahin: Diß 
mai, daß i manche Frey von dee Sim. 

in. 

= 6. Noch mehr: durch ihn binich Zur Kind⸗ 
fake SGOrtes kommen: Der Vater bat in 

gleichfalls angenommen, Daß ich 

Fan ind und Erb Schon fen in dieſer “2 

Wie ſichs recht zeigen wad Dortin der 
eit. 

277 Und dieſer Slaubegibt BMG 5 
Staͤrck dem Hagen, Er macht im Eran ou 
troft, Er lindert alle Schwergen, Er 
„koon jego mir So manchen quten Tag; Dow 

ph feinem Gluͤck Der Welt veriauſhen 
u 


3) Weber den zweyten Articul. 
1. Ich glaub von Herzens⸗ Grund, Ohr 
Ztoeifel , ohne wancken, Unb will 
- &Dit bier und dort Mk Mund und ‚Herzen 
Banden, Daß er fein einiges Und allerlieb⸗ 
ſtes Rind Ja unſre Menſchheit gab ee 
wie wir alle 
2... glaube, daß der Menſch Den 
an hier JEſus nannte, Dem mancher dar 
jumahl Schon als den —5 — erkannte, Sey 
dieſer SO und und enſqh/ Und keiner 


Ueber den Zoiyten Articnl. sar 
wehes Nur ihme ganz allein Gebuͤhre biefe 


[4 
En, Doc daran laſſe ih Mich keineßwegs 
en; Dann dieſen Glauben koͤnnt 
ee noch wohl eefegens Ich Taube, 
24 er ift, Und mas er je getban, Gelitten 
‘und berdient, (ober gebüßtz) Geh wie 
(1) Gleichſam. 
il vor GOtt Niemals 
omm aber. ih mie ihm, 
fgenommen: Drum halt 
allem ganz allein, Und er 
gern mein Fuͤr ſprach ſeyn. 
na bloß: HErr! Nein! 
Leib, Seele, Haab und, 
und felbft Das Leben, Iſt 
Srund Zu aller Stund . 
r Willigkeit, Zu ſeinem 


truͤbet mich, Daß wirs 
Bey aller unſrer Treu, 
werden, nicht n 

id. Trägheit übrig tmär ; 

yon. Uns immer mehr und 


7. Mein Derge brennt in mie Von ſehnli⸗ 

chem Verlangen, Ihn bald in feinen Reich 

Mit Freuden gu empfangen: So un id 

auch glaub; So fehne ic doch mich Nah 

Beni Glaubens End, Und wo es fu 
entlich. 


st 5 Hube 


ya se: 
4) Uber den dritten Articul. 
By glaube, IEſus ſey Ein Menfh mis 
unferm Orden, Der aber nicht, tie 
wir, In Sünd erzeuget worden; Nein! 
Leib und Seele fen Durch GOttes Seiftund 
Mad, Dhn juthun eines Dat, Bey 
ihm herdor gebracht. 
2. Nun, dieſes iſt auch mir ‚Zum Troſt 
und ‚Heil geſchehen: Doch —ãx ich Die 
Frucht — — niemahlen ſehen, Wann i 
nicht auch, mit ihm Sier in Gemeinſchaft 
"sn Wär ir ai nicht auch in mir, Je 


u Are GOtt io ai Kurden: ß 

rofl tan fagen,, Es ch diß in * 
ereits ſchon dugetragen: —— aus SO 
jeupt, Und IEſus hat in mir. Auch Die 

ei a Wie es Tan fehn auhiet. 
breiten Weg Mit aller 
lt —— —* — daß SO 
Wort Mir a. im Ds —8 Ich wider 
ſirebte nicht; thaͤt der Sue auf; Ich 
pam es an,. als mir Gefagt und merckte 


bra 
5» Ich ſahe Märlich ein, Ich ſey gewiß 
—— ich fos. wie 2 bin, Wed 
aut nen eben: Ich faſſete den 
chluß, Im Geiſte auszugehen, Und nicht 
muhe auf. die Welt, Allein auf GOtt, zu | 


“ 6 und ſo hat Sons kei In mir fi I, 


Uber den dritten Articul. 23 


a angen; So iſt Durchs rg md ie 
u ung an egangen, Und dann gie 

Mn ot P e inem böhern Grad: fer 
et ehe Dann es ift frepe Gnad. 


5) Uber den dritten Articul. 

ab. ‚glaube, JEſus ſey Mariaͤ Sohn 
"gewefen, Sie ſey mit ihme fü, Wie 
andre , Kinds genefen: Daß die Maria 
zwar. "Die wahre Murter ſey⸗ Doch aber 
tets Jungfrau auch babey. 

16 hat Damit Auch mir viel 
So wohl als da er iſt Am 
torben: Doch, blieb es aufe 
yulfs mich .nimmer ‚mehr, 
ich zugleich In mir geboh⸗ 


y ewig — Daß es ſo 
— ßz er den alten Sinn 
mir genommen, Mir ſei⸗ 
Mt, Mic in fein Bild ge⸗ 
dem Vater nur Und ing 


Sa redlich ward, Die 
u haſſen, Hingegen mich 
ähm ganz Allein M bean v torhig, 
als ih war; Da hieß «8: glaube nur! Ta 
wir bift du nicht mehr Die alte Creatur. 
1, © marbbee neue Menſch Nah JEſu 
ebohren; So hat Gefes und — 
San an Seat an m verlohten; So ward 
ich von der Welt Und ihrer Oman 


sa. guͤr Glaübtge.. 
Von Satan und der Suͤnd und em 


ER . 
Die Sände, So fih noch meinem 
gleiſch befindet, : (Dagegen mich die Teen 
u fetem Kampf verbindet,) Verdammet 
nich nicht ah dal geht mich gar nichts an: 
Dam ZEfus hat dafür Am Ex g sung 
gethan. 
6) Aber den vierten Articui. 
8, glaube , a f 
Angſt, Schläg 
mande andre as A 
pfunden. ch glaube, m 
auch mit Schuld daran, 
oh Auch mich gedoppelt « 
Ich glaube, JEſut 
biefe lagen Der Sün 
Straf Si SHtta 
hab: no über diß In ihm 
Ber ‚feinen Kindern mich In ihme — 


e meht ich durch die Gnad 

u ind entferne, Se mehr ich — 
An JEſu Leiden lerne, Was OOtt an all 
Sind Für einen Eckel hab, Da er, fie abe 
zuthun, Fr liebſten Sohn hingab 

ge mehr ih’ JEſum/ auch lm deffente. 
willen, liebe, Je mehrers ich doch auch Mich 
fehäme. und beiruͤbe Daß ich mit meinet 
Saͤnd Ihm fo die Noth gemacht, Und ihn 
in ſot vien Lid⸗ Aas Criuz,in Top, 


Uber ben oiehten Articul. 123 


‚9 Abermigt zulezt Noch allemahl 
Die Freude Das Leiden IEſu ift Nun meis 
nes Herzens Weide: Ich trinke mich nies. 
wald“ An feinem Blute fatt , Und, wann 
ichs unterlaß, Bin ich gleichbalden matt. 
i 6. &ein Leiden ift nunmehr Worlängft 
vorbey "gegangen , Die Freude über mir. 
Hingegen angefangen, Und wird dort e 
ht groß, Wann ich werd herrlich, rein, 
a es Creuzes Lohn, Auf ewig bey ihm 


7) Über den vierten Artinl, 
JEſus fey Den Leidens⸗ 
ingen, Um in bie Herzliche, 
zu gelangen, In welcher er 
Ind die in Ewigkeit... Vom 
- pm ferner ift bereit: : 

s auch gar woht, Und hab 
n, Abs ich Die Welt verlieh, 
Dit zu leben, Es werd Deus 
sie ſeinem HErrn, F ehn, 
dermahlein Bor ſeinem 


zen⸗Reich iſt nun Ein Creuz⸗ 
BEER „ Exden:. Erſt in ber Ewigkeit 
Wirbies:gäng anderſt werden. Beweiſen wie . 
bier nicht. Im Leiden unfre Trans; So legt 
der König uns Dore feine Erone bey; ° 
Zuar/ memem dieiſch und Blue Gehts 
auch/ wie andern allen; Der Creiz⸗ und dei⸗ 
dens⸗ Weg Wird ihm niemals geiaken: Der 
. uffeen: 


Ss. u‘: 

Ausfieen Menſchen iſt · Es gar ni Greg, 
Db in gefund, geehrt, Krant, et verachẽ 
u —* Die Gnade aber ton Es dennoch dahin 
bringen, Daß-wie.das Grifh- und: Blut 
Ficht. nur allein Benmingen ’ De es wohl 
muß; man bringt Co endlich auch ſo weit, 
Dos man gelafien, gem, 9 gar mit Freu⸗ 


ner leidt. 
% Die Hoffnung eines Reichs Macht 
—8 Noth und Plagen, Durch Sog 
Kraft, die ee, Datzy gibt, wohl ertra; 
Und Deine ichkeit, Die ewig, ewig! br 
"Mact, daß man Aid auf niht, As pars 
zu lang, beſchwert. 
7. GOtt unterenget auch Dahl iu 
mit manden Sreudes, Wann unfer. Se 
K6 Tan. In ZCfu Wunden meiden: . 
Gott von jener Welt Uns einen Vorſchwo 
— —8 Wird oft Pr A ſo — Das 


* Aber dei vierten Articul 
2. Jo olaub glaube, 2 sefus hab Das Gran te 
müllen, Durch dieſe odes⸗ 
Ar Die: "Sünden zeit. Ar buͤſſen. Ich 
glaub, dab et dadurch Ein nd gesehen 
1eo, Dingegee fepen zoir Nanmahn vem 


icht ur: Di Wlaus 


si 
mai, mE gehen: Im Glauben darff ab 
kan a ach ſo aufehen, a > | 





Liber den vlerten Articul. 527 

ſeye ciach· In eigener Perfon Bor SOit X) 

gecreusiger, 89, wie fein lieber Sohn. 
) In GOttes Augen: 

3. Wirfynd im Glauben eins y und Sans 

m ver zuſamment Wer mich , muß IEſum 

ſch, Verklagen und verdammen: Maw 


—5*— fa Das Pi Nicht an Das Ereug 


FR Wo es it, muſſen auch Die Glieder 


ab teafe mit 
rt —— 
iſt nicht mehr ee Ach bin an ewig 
mu, Wie er, davon befreyt; Je dom bin 
WO im Olauben fan I Ten 
ind Sünden, Särnemlich auch bie ZBelt 
— — Pr mig 

t ein Ind Fluch, uni 

* —2* De Bar, und ſte auch 


! rt Auch dabey bleibt es iät: Dann alle 

wahre Shriften Die AA igen ihr Fleiſch, 

ne 
nd diefes, ift Die Prob, Daß fie re 
— ——— 


Re Ueber den: vierten Articul. 
‚Se Ylaube, JEſus hab Am Creuzes⸗ 
WB So er als Menſch 

be, Wahrhafftig aufgegeben; Sein Ler⸗ 

dm mi dadurch Den win ben elüngt, 
Womit 


128  gür Slaubige. 


Bonitte Glaube nun Bor * 
ne ra ¶ rerben 


Ko 
Bör 7 iligk 
Und 8 Gebot Se Y „De ji fe age 
art, Und wir — urch frey; GOtt 
hr es⸗ a ai 36 febft —2* kn J 


te — Nicht ein ſo — Heil 
Uns Binnen | je erwerben: Allein er war auch 
Diß oͤberwiget weit. Die Sünden 
ee kl In Zeit und Ewigkeit. 

4. Kommt das Geſez an mich, Und will 
- 82 mic mir rechten; So weiße 9— es ab, 
mit IEſu fechten: Bann fein Ders 
5* Tod Erſt feine Kraft verlöhr, 
neun, und nicht zudor, Geb ich ihm auch 


— bin ich auch mogleich er Welt 
und. aller Sände, So ic) in diefem Leib 
ch immer an-mir finde Geſtorben, daß 
ich nicht Nach ihrem Bitten thu; Sch ſuch 
nichts in der Set, Noch für das ſeiſche 


Ruh. 
6. In dieſem Glauben fan % 
troft hingehen, Und werd Darinnen Bin ” 
dem Gericht befichen: Ich weiß in age mohl , 
FIR —— da a sah ; Alleein 
in u To ni on abfülpipf«t, +: . 
:."10.) Über den nierten Artied, 
en 3 glaub, daß IEſu Leib, Den man 
vom Em ass ‚Sm: ‚iu 
Grabe 


Uber den ‚vierten Articul. yag 


| Grabe fey Zur fanften Muh gefommen; Da 
habe er dje Sünd, Zufammt der Sterbliche 
Je Auf ewig abgelegt, Das mich: ja hoch 

Bu; 

2. Dann, da ich überhaupt Mit ihm Oes 
meinſchafft habe; So hab ich ſolche auch In 
allmeg mit: dem Grabe; Ich lag mis ihm 

nicht nur ein; An 
ewißlich Wahrheit 


nde, if: Im Grab 
ſes iſt auch mir Zu 
Ich bleibe gleich⸗ 
einem Grab; Hin⸗ 
> in ſolchem ab. 
nude da; So bleibet 
ie machte es, Daß 
as unfern armen 
ıden Gift So fehe 
ünden» Sold,. noch 


us Ruh Von allen 
Diepe Welt Nicht 
Auch mir ift in 


Din Grab Die Kupefdet bereit, Dame 


ich nichts von Angft, Verfolgung, Kampf 
umd Streit. 

*6. Im alter Bund dacht man Daran 
recht· mit erfhüttern., Gleich als an eine Höll, 
Und konnt darob erzittern : Im neuen a 
dat eg Selbſt Sons gda eeweyht/ De 


. Eb 


330 su N. 


Maid Es bil 
— un ae fe om 


Es iſt ein ade: © Mein Leib wird. 


dran efäet, In Hoffnung ‚ daß er einft Dil 

Pe erſtehet , Als er graben nırd; Er’. 

iſt einKorn, das Richt, u Ind dadurch fösner. 
wachst, Auch viele Frucht erwirbt. 


11.) Ueber den fünften Artieni. 
6 glaubs mit Breudigfeit, Daß JEſus 
zu der Höllen Gefahren fp ' 
a eg 
Und nm il 
Sc am Sin; ‚Das Mi I dr 


auch gebunden; Im 
berwunden: J 
aus; Sa ns ich dot 


rd gen Wann ia nur wa 


Und gleich auf —* u 
wo em Feind Aufs —— Ki 
alles durch Arad Und — bald ver⸗ 


Be En sen MR min ee 


Liber den fuͤnften Articnl. sat 


Ehre, Bann ich in einem Streit Verʒagt 
und inuthlos waͤre; Der Staͤrckre übers 
windt; Da bleibet es dabey. Halt ich bey 
JEſu aus, So iſt er gleichfalls treu. 


12) Ueber den fuͤnften Articul. 
a glaub «8 und erfahrs, Daß JEſus 
wieder lebe, Und Feine Schwathheit 
mehr Shn, wie zuvor, umgebe, Daß mit 
verflärtem Leib, Don allen Sünden frey, 
Er an dem dritten Tag Dom Tod erftanden. 


ep. 
f 2. Wär er, mein JEſus, nicht Aus ſei⸗ 
nem m Grab erftanden; So läge ich auch noch 
In meinen Sünden » Banden; Ich waͤre 
fein Grab zeigte an, Die 
t Vollkommen abgethan. 
ter, Der Buͤrg ift frey⸗ 
aus feinem Grab Zum 
m: Er lebt in GHOtteg, 
hart er an Ich fol 


ee Lob! Ich bin 

n 8 Satan hält mich 
dor, gefangen: ch Iche 
"Sünde, noch der Welt; 
Seift, Und thu, was ihm 


an 
lebe t ich; us 
BERN 

m zum Die ergeben 5 ein 
Bemabet, sk Salt, I ut 
i 





532 yur Glaubige. 


Finigi Ce betet auch in mir Und treibt mich 
nfti 


6. En IJEſus lebt, wird er Mic) eben⸗ 
alls erwecken An feinem groffen Tag, Und“ 


ic) werd ohne Schrecken Mit voller Sreudige 
Reit Bor dem Gerichte ftehn, Und init. ihm /⸗ 
meinem Hrn, N feine Sreud_eingehn. 
13,) Meber den fechften Articul. 
a glaube ,. JEſus ſey Gen Himmel 
aufgeftiegen, Und hab nun feine Zeind 

Zu feinen Ara liegen; Doch flieg nicht er 
allein Von hier gen Himel auf; Cr nahm, 
als 6 Baunt, auch mich, Sein Glid, mit ſich 


2. —8* Leibe nach iſt ee Mir zwar voran⸗ 


gegangen; Hingegen bleibt mein Geil So . 


dert an ihme bangen, Daß weder Ort noch 


Zeit Uns jemals wieder trennt, Seit dem er 


mich als Olid An feinem Haupt rennt, 
3. Er lebt, er wohnt in mir; 
der ihn belebet, Belebt auch mich; Daher 


Mein Herz nad deme fteebet, Was in der, . 


Ewigkeit Und in dem u Es iftmie 
nirgends wohl, Als nur bey JEſu heiße: 


4. Gleichwie er droben it, Die Stätte- 


gu bereiten A Wo ich einft wohnen werd; 3 


wird ſein Geiſt mich leiten, Daß ich — FPV 
ds 


mehr und mehr Mich zubereit und ſchick, 
Ei ba nichts entgeh Bon dem beflimmten 


5..Sein Weg gieng durch.dad Creuzʒ Und 
2 zum Thron der Em; Drum fol um, 


er Geiſt, 


a 


Aber dein fechfien Articul. 533 
will ich auch Auf keine Weis begehren, Daß 
es mir anderft Frl Als meinem Haupt und 

Herrn. Das End macht alles gut; Drum 
Beide ich auch gern, 


14) Meber den fechften Articul. 
2.0 glaub von Herzens, Grund, Mein 
= SEfus ſey erhaben Auf feines Vaters 
Thron / Allwo er Geiſt und Gaben Empfan⸗ 

pen, daß er fie Auf feine Glieder fhütt, Dar 
er ung zugleich Aufs kraͤftigſte vertritt. 

2. Daß SHE fo lange Zeit Mich in Ges 

Duld getragen, Und nicht in feinem Zorn 

at geſchlagen; Das.fchreib ich. 

ß mein HErr YEfus Chriſt 

ich in dem Thron Und bey dem 


nich endlich zwar Von Herzen 
Doch es geraume Zeit Vor⸗ 
hret, Biß es zu Stande Fam, 
7, Geduld, Und endlich ſchenck⸗ 
Hihn mir alle Schul. 
uch noch biß jezt Und in dem 
gangen Leben Mir Mangeihaftigkeit Und 
bwachheit bin umgeben, Doch er mein 
e kennt; So redet auch fein Blut In 
>,D11e8 Heiligehum Beſtaͤndig mir gu gut. « 
35. Die Gaben , melde er Vom Vater 
hat erhalten, nin fie nach deſſen Sinn 
Und Willen 8 verwalten, Theilt er mir 
reichlich mit, Daß ich an Feiner Gab, Die 
mir vonnoͤthen Re einen Mangerhab, 
. ' 3 ‚Un 


6. Und fo hab ich, biß einft Sich meine 
Augen feliffen, Stets dieſes Mittler⸗Amt 
Und Foͤrbitt zu genieſſen: Und endiget fi 
dann Auf diefer Belt mein Lauf; So nimmt 
e en Seift So gleich zu fih hinauf, 

$) Weber den fiebenden Articul. 

1. So mie, glaube, un ‚be Darauf, Mein XE⸗ 
einen Zus Freude, 

noch st TE Herten, er eine. 
Wahr ifts, er — — AR 
um Gericht; Doc freue mid, Bob 
ich ſcheu ſoiches mi A 


hmäht, Nicht anderft, alß ober Nicht hei⸗ 
h ‚ fondern gar Ein Sünden» Diener waͤr; 
3. So wird er gegentheils, Die unter 
Yıden Diesen In diefer ara SO rg 
m mar en, ’ 
ei Han feiner — Um und bey ihme 
ſeyn Und bleiben allegei 
4. Wann dieſer Tag nicht waͤr, So waͤ⸗ 
a mob recht 


dran, 
Und die nach ihren Lüften Hinleben in der 
Welt, "Die ihrem — — Blut Geſtat⸗ 
ten was es will, Die recht 
5. Allein das Zatt pud Ash an chem 
Tage wenden, Der Kini 
Wohlleben wird ſich enden: Bu une 
aber fange Ein neues Leben an, Don deſſen 
Herrlich ſeit Man jest kaum lallen im rn i 
er 


Leber den acheen Articnl,  y35. 


“ 1.20 au Vieber den achten Articul. 
glaube an den Geiſt Des Vaters 
und des Sohnes, Der glei 
‚wahrer So 300 ie ae —8 
en iſt, Von ihnen 


Drones Mit 
A bahn See, In Ha in Einigkeit Ds , 


2 San — ne einmal Auch wiu zu 
nn ei diefen Geiſt Noh 
3 Und mer denfelben 
Bu Se edle — kin; Daran erken⸗ 
zen wir, Wer JEſu ſey, allein. 
ick, Daß ih 
von Natur; 
Die ih zwar 
nd empfieng , 
lohren gieng. 
b Mit Ernſt 
;diefen Seit 
: gew 
' ‚Ehe 
DIT) 


iR, Er hilfe 
ıffemih Das 
Bater, dem 
z3t, Von dem 
+ beingt. 
r allem thun. 
ind Stärd, 
\ n, Er heili⸗ 
814 8get 


336: - Bür.@laukige -» 


et mein Herz, Und fchmüdt 8, ala. fein 
Saus ‚ Mit.aller ee Und’ Ga⸗ 
ben reichlich aus. 8 
7. Er führt mich, als ein Kind, Auf alle— 
meinen Wegen; So lang ich ihme ea 
lauter Gluͤck und Segen; In bfat, 
Noth und Creuʒ Steht er mir treulich bey, 
Er laütert, reiniget, Und tilgt die Heucho⸗ 


ley. oo 

8. Er lehret, warnet, lockt, Beſtraft, 
wann was geſchehen, Bringt mid) zu recht, 
wann er Mich fiher irre geben : Fürnemlich 
aber ftellt Er KEfum Ehriftum mir , As Die: 
Gerechtigkeit Und Heiligung , 

9. Er machet, daß ich gert 
tes Willen. ſterbe, Macht mi 
ih Im Tode nicht derderbe 
theil vielmehr „_ Wann ich ei 
Mit JEſu in fein Reih Un 
eingeh. - - . 
17.) Meber den. neunten Articul. _ 


2. Qch glaube, JEſus fey Das Haupt ſehr 

D vieler Glieder , Die machen einen 
Leib, Und feyen hin und wieder In feinem 
Creuzes⸗ Reich Auf Diefer. Welt zerſtreut: 
Sie feyen eigentlich Die wahre Chriftenheit. 

2. Dem Wort gemäffe Schr, So dann 
ein heiligs Leben, Nicht nach dem irrdiſchen, 
Nah Ehr und Gütern, fireben, Verlaͤug⸗ 
nung diefer Welt, Sein felbft, ſtets Him⸗ 
mel an, Iſt das, woran man fie. Gewiß ers 
kennen Tan. RR 3, 


Ueber den neuen Mticul. *537 


- 3.3 Yan und darf, und fol Mit Freu⸗ 
digkeit bezeugen, Will aber auch zugleich Dich 
auf das tieffte beugen, ) Daß ich in meinem 
Theil Ein Glid an dieſem Leib Aus Gna⸗ 
ben worden bin, Aus Gnaden auch verbleib. 
"4. Die Ordnung, darinn ich Zu diefte 
Gnad gefommen, Der Glaub, durch wä⸗ 
den ie Hab Theil daran genommen, Dir 
Wandel, den ich führ, Seynd feinem Wort 
arudß; Sein $riede ift die Frucht; Sem 
eift verfiegelt es. SE 
J: Diß ift mein groͤſtes Gluͤck Schon jet 
allhier auf Erden, Wird aber erft alsdann 
Mecht groß und fichtbar werden, Wann 
SEhu, unſers Haupts, Sein Chrens Tag 
eſcheint, Und feine Gliederſchaft Mitihrem 
Haupt vereint, 


18) Weber den neunten Articul. 
6 = laubs und bins gewiß ſu 
eift Glider, Die wahre Halar, 
a De ah Dr pn 
am Himme! eils auf der en 
An Die,und jener Belt Auch in Oemeite 


ehn 
2. Sie haben einen GOtt, Aus dem fie 
tpnd. gebohren; Sie haben einen HErrn, 
m fie die Treu geſchworen; Sie haben“ 
einen Geiſt, Der fie. belebt, regiert, Und 
unbeſchaͤdiget Durch Diefe Wüfte führt. 
+33 Sie haben eine Lieb, Die fie fehr veſ 
verbindet, Daß = des andren Wohl a 
u 5 e 


0! Nr Blasbign 
Weh sugleich empfindet, Die offnung‘ D 


der Giaub Seynd auch bey gleich. 

VER habe — 3a SEh Biaria, 
en u 

feiden, Und keines Tan und wird Den Bas 


- Der Welt vermeiden, Sie haben-efnen Arie, 
"Satan und der Welt, Auch ihren bi 
fen Fleiſch, So es mit jenen hält. — 


ed 
OD der 
en 
8 Wort rck erbauen: Des 


Be! 
. Bla dig ——— 


NL fon uns Ve un in 
Derbieiben nach 


E et Da 
Ei Beer 


Indeſſen wollen wir di Gemeine 
—* Ian, Ward unfs Bone * 


Ueber den zehenden Arrieul. 30 


9) Meber ben zehenden articul. 
3:6 lade, ua an s KR ce 


Wahrheit ſey, m man —— 
m MA bang ee ind 
D Ru ng 

Dura IEſu B 

2. Der erſte Sie van —— J von der 
Saonde laffen, Und ſelbige weil fie Von 
SoOtt uns trennet, Sich von der 
Welt zu GOtt Bekehren , und akein 
trachten, daß man mög en wohlgefäki, 


Iſt Dil nd gebeacht 
——ã AB cine große m 
ran fen nit Dubs Inden; Dan ſiht 

al Um a m ettung um, | Und fo 


Den Olanbenen, u 
Kacın, 30 Dit al nn 

. S9, Bit mie ber Dieter in et dab 
obſolviret, Yon Zn dad md 
Aus feinem Ceab geführt; ar \ 


sr Sie Siiubige:: \i 


aus 2. „ FA auch mit —— 
Run Suwrid⸗ und Stroſe⸗ 


* Greft man nbafi abi. ‚ Und mache macht es 
igen, So wird alfoglei 
i $ zeigen‘ „" 2 — 
—78*— Der Geiſt zicht bey uns ein, Und 
* durch JEſu Blut Uns immer mehrers 


wei er iks 
em Wort gemäß; Sc hab 
ide el Kr re um alle Glhbige, Di 
e auf Erden waren , Seit dem das GOttes⸗ 
—88 Der Heiland, JEſus Chriſt, Zu 
eben dieſem Zweck, AnrCreu geſchiachtet iſt. 
20) ber den eilften Articul. 
0) glauds, und LAU brauf, Mein are 
mer Leib der Sünden ‚Werd in dem 
Brabı Ruh Und die Erlöfung finden; Was 
Endlich, ſterblich, ift, Werd in Verweſu⸗ 
a — aber geiffich ift, Werd herrlich 
auferſtehn. 
27und darum leg ich auch Des gtibes 
matte Sieber Mit Freudigkeit ine Oeabe 
AS in mein Bette, nieder, Zu einem 
Schlaf; Zu.der_erwünfdrten Kuh: Mt 
Son Lob und, Dant Schließ Ir die ad 


3 Sebrehlic, ſterblich werd Zi in das ö 
Grabe gehen, Unfterblih, ohne Suͤnd⸗ 
Werd. ih Dura erfiehen: Dann wird, maß 
ich ſchon hier In FEſu Sheifo war; ie \ 
IEſas keiter auch, Auf einmal offenbar. * 

4. war 


Aber den. zwoͤlften Articul. 541 


4. Zwar werd auch ich alsddann Vor dem 
Gericht erſcheinen Vor JEſu; doch darauf 
Freu ich mich mit den Seinen: Dann dieſes 
il fuͤr uns Nur die Vergeltungs⸗Zeit, Der 
Anfangs — Gluͤks Syn alle Ewigkeit, * 

5. Der Richter kan und wird ich ja 
nicht ſelbſt verdammen, Er hängt, a8’ 
Haupt , mit mie Dem Glied ſehr Def —*8 — 
men: Zur Gegentheil er denk In Gnad und 
Lieb daran, Was wir für ihn allhier Gelit⸗ 
ten.uhd gethan. 

ð. Bien wir uns hier ber Schmach undCreu⸗ 

nicht beſchweren; So kriegen: wir dafuͤr 

| * ‚Theil an feinen Ehren: DIE machet 
jest Das Chriſtenthum aicht ſchwer, 
Be Wir it leicht jemand Hier gen ein 


= * den zwoͤlften Arien J 
m. Ich glaubs und will Darauf‘ Mit allen“ 
Sreuden fterben, Ich toerd_am:junge: 

fin Tag Ein ewigs Leben erben: Diß richtet? 
der Welt In dem fonft ſchweren Lauf⸗ 
Den ia zum Dimmel hab, Michi immer wic 


van Ran ich gleich it davon. Das wewnn⸗ 
ſte verſtehen Sat aßt Die. Vernunft es nicht; 
Weils glauben gilt, nicht ſehen; So ift 
doch GOttes Wort Mir ſo veft und gewiß, 
SDaf ih wohl tawfendmal Das Leben bein 


3. "58: wird das Kind RR de. 


Sir Glaubige. 


ger lernen kennen, Und immer mehr und 
mehr Sn feiner fie enebeennen, Ye mehr 6 
ihn erkennt, Je mehr es guts genieße , Und 
feine Liebe BR 5 ſtrohmweis in ung gieft; 
udi) Sn in, De Dzn, am 
n feinem te hangen, 
it ihme Darf Auf feinem Throne prans 
Pin Da wird dem Bräutigam Die teahre- 
Kirch, die Braut, Die ercober: D Die ihn) 
ſo heruet Tee ſiebt — Sig ange ar ER ber 
$. - 
lich danckbar werden , Daß er mid, armes 


— —8 1 78 dein R 
bald erſcheinen: * Ehe 
Tomm! Komm zu Dem Heil der Deinen! D 
fiber füngfe Tag! 8 an eff u ze her⸗ 
13 
Beaub ——eS— 
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| R " VL ? 
Ueber bie 


- sehen Gebote GOttes. 


Vor > Erimmerung. . 
u gut Lieder gehen nach der Melodie: 
EBre! du frommer GOtt! 
Fe Ueber das erfte Gebot... 
Dtt! du bift nicht vergnügt, Daß 
wir dich alfo nennen, Und auch als 
wahren GOtt Derehren und beo 
innen: Du twilt mit allem Recht Es einii 
und allein allen Neben⸗GOtt, Au 
ig dem Herzen ſeyn. 

2. Durd) die Abgöttern 2 Iſt nicht nur zu 
verfiehen, Wann mir die Ereatur Und Mens 
ſchen / Wert anfehen, Wann man rt 
ven bien, _ Bun aa und $ Bi 

plumpe Wei mei tter hält. 
:3. Du haͤltſt nach deinem BR 
* üt Goͤzen, Worauf wie auffer FA = 
ertrauen fegen, Daß unfer Herz dran 
in Und felbiges verehrt, Don ihme 

aih und Hülff Aus feiner Kra begehrt, 

So hab ich freilich viel Abgötteren be⸗ 
gen: Dann pruͤf ich mi, find ih Mein 
tan mandem hangen, So gar, daß es 

im rund Die, GO! nit recht vertraut, 
— af fish ſelbſt Und andre Menfhen 


Yan 35. Mein 
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5. Mein eigener Verſtand, Geld, Freun⸗ 
de, ſeynd die Stuͤzen, Auf die ich mich ver⸗ 
laß, Die follen mich befchügen, Gerath ich 
irgendwo In eine ſchwere Noih; Von die⸗ 
fe ich Beförderung und Brodt. 

6. Sch fchließ zwar Dich nicht aus, Doch 
Tan ih auch) nicht fogen, Daß ich foht.auf .. 
dein Wort Bein viel, ja alles, wagen, %ı 
wag mohl gar nichts. drauf; Diß zeiget Fldre 
lich an, Ich halt: dic) nicht für den, Dee 
heifen will Coder: muß) und Fan. - 

7. Sch füche dich und mich Mit Wörter 
ga beügen, Und darum bleibt dein Fluch 
Auch ſo lang aufmir liegen, Als nicht mein 
Her;auf dich Nur ganz alleine baut, Und 
fonft im Grund. auf nichts, Was es audy- 
ip "peitraut. - 


2) Über das zwepte Gebott. ‘ 
11 Mer Dich, o Gott! erkennt, Denfolles 

" auch bewegen, Vor deiner Majeftde ' 
So viel Reſpect zu hegen, Daß ſelbſt Dein 
groſſer Nahm Uns ſchon zu einem Scheu, 
(1) Verehrungs⸗ werth, recht groß, Une 
mithin heilig , fey. (i) Schau vor der Sünde, 

3. Und ſoichem nach will es Uns Feines 
wegs gebühren,, Denfelben liederlih, Ja 
nur um ſonſt, zu führen; Dahero läßft du e& 
Nicht ungeftraft hingehn , Wenn gleichwol 
jemand fib Hierinnen ſollt verſehn. 

3. Und dennoch wag ich es, Bey ſelbigem 
zu ſchwoͤren , Auch Fan man ihn offt fon 
en ' H 


Uber das driete Gebot. me. 


Aus meinem Munde hören, Zum Er 
—2 und ſonſt Auf manche andre Brise 
ie dir Schmach gereicht, Und num 
— Preis. 
a ich gebrauch ihn gar Zu freventli⸗ 
En Lügen, Und andere dadurch So lache 
ter zu betrügen, Wann ich bey GOtt bezeug, 
Daß es die Wahrheit fen, Und dennoch iſt 
«6 nur Betrug und Heuchelep. 
se 2a Dina bin id) flumm, Wo ich zu 
Deinen Ehren Denfelben führen follt, ad 
dein Lob zu vermehren: Ja es ge gercidet mie 
Wohl fo gar zum Verdruß, Wann ih von 
Anden nur Viel folhes hören muß. : 
. Noch mehr , ich Darf vielleicht Mich 
Beine Sohnes ſchaͤmen, Und feinen Nahe 
men nicht Auf meine Zunge nehmen Vor 
diefer argen Welt Und frechen Spötters 
18 n gu, ‚sch werde felbft Dadurch 


in du hoͤrſts und 
zeduldig, Und (d 
bleib.ich. Dir doch 
icht, befehr,. Sft 
E86 kommet dein € 


enkt. 
3 Uber das dritte Gebott. 
1. laͤſſeſt zu, o GOtt! Daß wir in ſie⸗ 
ben Tagen Mit ſechs der ſelbigen uͤns 
in der Arbeit plagen: Ein. einiger fol nue 
*. allen fieben dein, — aͤuſſrer Arbeit 
wi; dir gewidmet ſeyn. 
2, Theil. mu 2. Gehts 


146 Far Natuͤrliche. 


2. Gehts gut, fo meine ih, Es feh damũ 
gefhehen, Wann man mich folhen Sg 
Sieht zu der Kirchen gehen; Doch hindert: 
mich gar leitht Auch was geringe daran; 
Offt mag 9 auch nur-nicht, Da ichs fonft 
gar wohl Fan. 

3: Komm ic zur Kirch, halt ich Mein 
Her und meine innen , Die gang zerſtreuet 
find, Nicht im geringfien innen; Ich den⸗ 
de diß und jens, Ich gaffe hin und her, 
ar plaubre ſcherz und lach, Und acht nicht 
a ie Lehr. 

4 Bin id). dann wiederum So aus der 
Kirch gefommen, Wird nun den ganzen Tag 
Nichts anders vorgenommen, Als was dem 
Satan , Welt, Auch) Fleiſch und Blut bes 
übt, Und! dich aufs aͤuſſerſte So ſchaͤndet, 
als etruͤbt. 

5. ch fauf, ic) ſpiel, ich ras Ich geh 
den "Eüftbarkeiten Und Sleifches » Lüften nach, 
2 ander and verleiten: Was ichdie Bun 

Nicht darf, nicht fan, nicht mag. 
Shah ich mit Fleiß Auf dieſen — 


Gehts auch noch erbar zu, Such ich 
ihn doch mit Dingen, Die irrdiſch, eitel, 
find, & vollends hinzubringen; Sch: mom 
und geb Befuh, Spasiere hin und- 
Dend anmein Brodt und Amt, Das: 
ge bleibet leer. 
7. Sowirdauchdicf Tag Verderbetunb 
brsflumt, Undmeine Prada Beit Werfilor 
fen 


Ueber das wierte Bebot. 447 
und verteäumet. In folder Blindheit 


ah auch im Tode ein, Und wach nicht 


eher auf, Als an dem Drt der Pein. 
4) Ueber das vierte Gebot, 
2 Di täfleft ung, o GOtt! Aus beine 
Worte lehren, Die Eltern forderi 
So dann auch die, zu ehren, Die du ale 
Diprigkeit Haft jedem Ort und Land, Auch 
fonft ung vorgefegt In jedes Amt.und Stand. 
2, Allein, wie oft wird niht Diß dein Ge⸗ 
bot verleget! Die Ehrfurcht wird gar leicht 
Und gern bintangefegets Das, Belle wird 
wohl gar Gelaͤſtert und gefhmäht, Wanne 
gegen unfern Sinn Und Eigennugen geht. . 
3. Man ſcheut fich nicht, fie oft Mit Wiſ⸗ 
& zu belügen, Sie fein und offentlich. Mit 
orfaz zu betrügen : Was man auch geben 
muß, Das gibt man doch nicht gern; Man 
euchelt ihnen zwar, Doch ift das Herze 


een. 
4. Bann Straf und Furcht und Ztvang 
Nicht zum Gehorſam treiben, Kan felbiger 


"gar leicht Und oftmals unterbleiben: Man 
‚thut nur, mas man will, Und was man wei⸗ 


ter muß, Thut man nur obmhin Zum 
Schein, und mit Verdruß. B 
s. Man betet nicht für fie Mit ſolchem 
Ernft imd ringen, Daß es zum Segen Fönnt 
In dein Herz, GOtt! eindringen , Und dar⸗ 
um ift man auch Dft-felber Schuld daran, 
Wann e3 nicht alfo- geht, Daß man es lo⸗ 
an. — 3 
Mmma “ 


ss our Llarũrliche. 


6. Und uͤberhaupt muſt du Den Segen 
uns entiichen, Den du nach deinem Wort 
Sonft gerne haͤttſt verlichen, Wann man 
* demfelbigen Auch recht gehorfam wir; So 
Pr bleibet man, Aus eigner Schuld, gang 

er. 


5) ueber das fünfte Gebot. 
1. Dei ich nicht tödten fol; Da wollt i 
mich, bequemen, 2 GoOtt! daß ir 
niemand Sein Leben wolle nehmen : Allein 
dein Sohn und Wort Zeigt mir ausdruͤck⸗ 
lich an, Es feye deinem Sinn Damit nihe 


gnus ð ethan. 
en Dal € — 
BE nicht faflen. Wer mich bein 


3. %a e8 bleibt nicht dabe ; tan such 
"die nid leiden, Die — m 

ich kan die beneiben „ ‘Die befiee Im, ne 
‘ih ; Geſchiht mir eine Schmach ö 
4 mir. nur ein, Denck ih fo gig uf 


u Mein Born fan 2 gar kit Unbane ' 
emein ‚entzunden, 

er 

Lil ’ ’ 

Wann ih ic ihn Fühlen Fan 1 DAR cha wie ei⸗ 


m \ 
Ben or 5. Das 


Ueber dao am 


PR; ee ne Dnenpn 3 & in 

. , üpen esthun, (Ma! 

5,44.) Dalt ic für übereiben ES 

\ —3 — nie Pe Man muß ei ff} Fr rn 
‚ wann ich Dem Zeind 

Seite tu. 


S. So ift mein He beftelt! Wollt ich es 
gleich — Würd es doch ‚wider 
Hi An dem Gerichte Se en. On — 


u der haft: a FE RR 
ift adyufi —5* 
wvarth. (ie v. a s KR — 8 


6) Ueber das ſechſte Gebot. 
2. u willt , o GOtt! nicht nur, Daß 
mir. nicht ehebrechen, Durch Hures 
ww, vo, nd fonft, Leib und Geſundheit (ämd 
Fr ; Nein! Augen, Ohren, Mund Und 
- Ki fon giicfal rein, Sedanden, Wort 
und Werd, Stets keuſch und zuͤchtig ſeyn. 
2. Allein die eu Su bat Uns durch 
durch — Peſtilenz Hat 
ads angeficchet : land wird nicht 
Vach deinem — het, Und auch bie 
Eedige: Thun, was ſich nicht gebü he 
3. Was wird dein 9 ofte &ap Eon 
ö Ks big © Sad, Die ander hen müch hält, 
unlaugbar maden , Die mancheils 
” En, Welt 2 xt fuͤr Greuel hält, 
aber in die C r Schwachheits⸗ 
Sünden (oder; ein ſiellt. 
4. — werben air —* u & hir 


B2 


jse. gar Naturliche. 
noch erbar- ſchlinen, Viel ſchandlicher da 
ſtehn, Als ſie es jezo meinen, Mit den Ber 
taftungen , Mit der entbloͤsten Bruſt, Und 
wie man fonften ſich Und andre reist zur Luft. 
5. Die Zotten, grobe Scherz Und fonk 
Unfdtereyen , Dafür Vernänftige Sich 
noch bey andren fheuen , Als auch fubtiler 
Scherz/ So böfe Luft erregt, Und ſolche 
unterhält, Wird dann zur — — 
6. Wann die Begierden felbt Als böfe 
Thaten gelten, Wann GODit als Ehbruch 
wird Beſtrafen, halten, fehelten, Wann 
man in Lüfternheit Nach einem Weibe (oder: 
Manne ,) blickt (Matth. 9, 28.: Werft, 
der nicht ſchon jest Mit Recht Dafür erſchricktt 
7. S ja! möcht doch auch ih Dardber 
recht erſchrecken! O GOtt! du molleft mie 
Mein Herge recht entdecken, Zu ſolchem End⸗ 
daß ich Alsdan nicht eher rub, Wiß ich mich 
ganz befche Und wahre Buſſe ehu. 


: 7) Ueber das fiebende Gebot, 
9 (äffet uns, o GOtt! In deinem 


‚ID truͤgereh, So 
heim: als offenttich , Dir hoͤchſt· mißfalig fey: 


2 





Ueber dao ſiebende Gebor. sst 


Baſd ucht man einen Schein, Es das 
mit Piece Und brauchet diß und das, 
Sale ſich zu fen; ; Esiftfohergebracht; 

Sul) mowercks⸗Brauch; Der andre 
Frühe? nicht; Ein Andrer thut es auch. . 
4. Doch darf man nur fi ch ei An jener 
Die hinftellen ; rtödhe diefeg mir! Und 
Dann dad Vetheit fällen; Gewiß, das eigne 
‚Ders Sprit ohne Anfland nein! So follte 
8 echt Und Biligkeit nicht ſeyn! 

m man bey manchem weg, Was 
er aifo erworben, Er wäre bettels arm Und 
in den Grund verdorben, Und fhmeichelt 
Dennoch fih, Er hyen guter Chriſt, Da er 
noch nicht einmal Ein wackrer Heide iſt 
6. O! wie wird dieſes Gut Einſt auf der 
‚Seele brennen! Wie wird man den Betrug 
Mit Ru zu: fpat erkennen, Wann GOtt 

feinem Wort Am groffen Welt⸗ Su 
richt, Und nicht nach Liſt und Schein, (oder 
nach engee-Veauc, ) Ein koarfes 


abet ſpricht. 

ar — Drum laſſe mich, o GOtt! Jezt in 
—3 gehen: Und, weil ich fonften 

° De Niemalentverd beftehen; Go gib, daß 

ich mich gang Und gar zu dir befehr: So 

Barlı ih alebann Sewiflie nimmermehr. 


v) ueber das achte Gebot. 

> willt, 0 GOtt! ich ſoll Nicht fals 
ſches Zeugniß geben; Doch dieſes 

nicht allein, an Wort füge mir barnsbın, 


— — 4 


ss" Sr Llarũrliche. 
Daß Falſchheit überhaupt Und ale Heuche⸗ 
- Ki ß jeobeunb ſubtiler Art, Die hochſt miß⸗ 
ig ſey. 
Die Sheiten ſollen nie Aufrein⸗ Pack 
„fe lügen, So wenig mit dem Mund, Als m 
Der That, betrügen: Dann alles lügen rührt 
Alein von Teufel ber , Die ift fein Eigene 
shum, Und darzu reiset er. oh. 8, 44- 
3. Wie Fan, wie werd ih nun, D GOtt! 


. vor dir beftehen? Ich darf nur obenhin 


mein Gewiſſen gehen; So treff ih 333 
So side $ u, an, Daß ich bey meiten nicht 
‚Sie überfehen kan. 
4. Wie oftmals lkaͤugn ich was! Wie 
ſchmeichle ich den Freunden! Wie heuchle ich 
. auch wohl Aus Eift und Furcht den Zeinden, 
Den Dienern deines Worte , Der: hohen 
Dbrigkeit ! Wie gern verldumde ich Auch bey 
Sch genheit! 
5. Es ift in dieſer Welt Borfängkt dahin 
biehen, Daß, wer. mit felbiger An pr 
Ss till ziehen ; Ohnmöglich anderſt Tan, 
ch mit ihr lügen (oder: heuchlen ) muß , 
a laͤg er alfogleich Dem andern unterm 


6. Da aber doch einmal Es wird bey. Fun 
verbleiben, Was du befohlen haſt; Wie 
. Jol mich DIE antreiben , Daß ich mich no 

bekehr, Eh mir an ben Gericht Dein Wo 

Das ich ja weiß, Ein hartes Letheil ſpricht! 


9) Ueber 


Lieber das neunteundsehnde Gebot. ys3. 


9) Weber das neunte und zehnte 
Gebot. 


Hu laͤſſeſt uns, o GHtt! Sn beiem 
Worte ſagen, Auch jede böfe Luft 

Werd einft ihr —X tragen, u feheftfele 
ige Für Sänd und alſo an, Alshätteman 
—— ge ſt gethan: Matte 


31 21928. 


2. Sch in dem Gegentheil Halt Her, Luſt 


und Gedancken, Nicht in dem mindeſten Iu 


Deine Wortes Schrancken. Vor —5 

iſt die Luſt Debut und Strafesfren; 

wein ib, baf es Bey dir auch alſo —X 
chſte rechne ichs Zur angebohes 


PR "Sinde, Die ſich nun ſchon bey mie 
‘ am allen Menſchen finde, Ich werd au 


lbiger Doch nimmer völlig 108; Und alfo 
act 6 auch Die böfe Luft nicht groß. 
4." Wie wuͤrde ich mit Recht Exzistern und 


exſchrecken, Wann ich mie Deinen Geift Meint 


und, Darzu ich nicht die Luft, Wanm ich 
rech frfiene, © Auch fünd in. meiner Brufi 
llein, da biß daher Mir meine Er 
de00 & en Roh nicht. — — er 
re fehen taugen ; So acht ic 


Pr Luſt In mir erfenn und find. 
6. Yndefien werd ich fie Mit Angft umnd 
ecken Wann ich einmal vor Die 


WMuß — heben, Do binich nicht. 


ein 


an gar Bedeu: 
or, Wann icha dahin gerfpahn? Ach 


ein &h ann ic 
SHrt! mad) lieber jeit Es, mir jüm beten, 


tlat . .. 
Fuͤr Erweckte. 
1.) Über das erfte Gebot, 
1. ech weiß, o SOLL! e8.ift Dein-cenfie 
I che Begehren, Wir jollen neben dir 
Weiche idee Götter ehren: Dig heißt fo diel, 
Bu willt Mein ganzes Herz allein; Want 
FH ich dein Knecht, Ya gar dein Sind 


Dh mei mie deinen Zeind Nihtinde 
me inſchafft Rehen; Wers mit dir halten mil, 
a a tn Sit giade ni 
n Freu u ſeyn, gil alle ni 
Dad der Bir in der Cauf Selobten Dh 


und ir J 
"35 Doc eben dieſes mil Es ung fofehrt | 


fhweren, Daß wir ung nicht ſo leicht UM 
‚gang-zu.die befehren: Die Belt if gar. 
Neb,, Der Himmel gar zu fern: Kaͤm mar 
ſo gleich hinein, Bekehrte man ſich geek; 
Du fuͤhrſt fo wunberbar / Durqh ſoviel 
krumme Wege / Und-dein Sohn predigt ſes 
Rom fhinalen CTreuges ⸗ Stege Vereg⸗ 
Kung diefer Welt Und ihrer Chr imd Sat; 
on. Eremigung der Welt, Ya eig 
Fieiſchs und Bluts. RR 
* e. Und doch fepnd eben dih Die une Bi 
„be Goͤden, Die unfer Herz dir germ $ “ 





! 





Ueber dao zweyte Gebot, FIR. 


an die. Site fegen: Diß weißſt du gar zu 
wohl; Drum forderft du einmal gr allemal 
es gm; Doc laͤßſt du ung die Wahl. 

. Nun du haft mich ermählt; ie 
fett sch dich nicht wählen; Dir würde dem 
noch niches, Mir aber alles fehlen, Wo 
ferne ich nicht dein, Dein ganz alleine, wär: 
wa Witigkeit und Treu Darin, ‚u. dei⸗ 
ner Ehr. 


2.) Uber das zweyte Gebot. 
1. & ift an uns, 0 GOtt! Dein billiges 
Begehren, Wir ſollen insgefammt 
Auch deinen Namen ehren, Daß niemand ihn 
wißbraud, Und ohne Nugen führ, Und da⸗ 
buch im Reſpect Sich gegen dir Sei 
2. Hingegen follen wir Die dadurch Ehr 
eweiln, ann. wir mit Herz und Mund 
Auch deinen Namen preifen: Und fo ſoll I Si 
Mahn, Durch welchen mir allein Die Se 
Ton langt, Uns gleichfalls heilig feyn. 
Allein ich mut und will Die herzlich 
pr bekennen, Daß diefe Namen ich Pfieg 
termals gu nennen, Die rechte Ehrfurcht 
Emo nicht Dabep, a auch wohl gar 


euchel 
4 Auch wills mit ben tb — recht 
— 
den Sohn Als —* Richter an, Daher - 
* in Roqhnichi mat loben (oder: 


5 Die 


556 Sür Erwedte · 


s. Die Rra t von JEſu Blut. Hat 
PR“ nicht —— Es iſt ihm: vi 
nicht ganz An meiner Seel gelungen; Das 
hero ift mie auch. Sein Nam noch nicht fo 
füß, Weil ich den driden noch In ihme niet 


. e. 6. E dnmis aber einft hier u, Damm wird 
air GOttes Namen, Des Vaters und des 
—— fen Chen hier ie 
Und noch unendlich mehr: In jener Ewigkeit. 

32.) Mber dag dritte Gebot. 
u Ds haft af uns 29 einen ad a jeder ms 
ben, DO 
n unferm di & Fr „ Das uns 
—* en Mine — 
ws dein Wort Und unfre Herzen gehn. 
2 Seit dem du mich erweckt, Iſt es mie 
duch zur Freude, Sch fuch in deinem Wort 

a meine — Weide Ay: a Bee ice 

n Seelen gem ie abet 
— Sn Sefu, unferm ‚HErem. 


23. Und wann du vollends mich 

dem Geiſt erneuern, Dann werd ea öefen 
Tag Auch noch viel befler fan: 
Tag wird mir Ein. rechter ©: 5 lan, 
Bin ih nur einmal ganz Und ns a 


dem. 

Id 5 Geduld, Und 
—— be a Fa u 
Von denen alten Sünden Sich meiden 


Ueber das vierte Gebot. 57 


noch Bas’, fo nicht taugt, ſich regt, Jedoch 
mein Herz in Reu Sid) dir zu Füffen legt. 
4.) Uber das vierte Gebot, + 
2. Mein GOtt! dein Wort befihlt, Daß 
mir am allermeiften Den Eltern, {6 
dann aud) Gehorſam denen leiten, Die du 
als Obere Uns haft in Diefer Welt Aufirgend 
eine Weis Dermalen vorgeftellt. 

2. Ich werd Durch deine Gnad Mich auch 
je mehr bemühen, Mich dem Schorfam nicht, 
Wie vormals, zu entziehen, Ja, daß im 
Gegentheil Die Ehrfurcht, Lieb und Treu, . 
So ic) beweis, bezeug, Daß ich bekehret fey. 

3. Doch will der alte Sinn Noch oͤffters 
oben ſchweben, Sch Fan mich noch nicht fo . 

” eben, (oder: Unters Joch 
hs geziemt; e8 regt Sich 
%, Zotn, Unfleiß, Unges 
yund Trug, 
mangelt:mie Noch an bes 
Doch, mann ich meiner 
ı werde haben, Und damit 
Geiſt zum Führer Fritg , 
Hierinnen auch den Sig. 
u Zu / o GOtt! Mir kraͤffti⸗ 
lich beyſtehen, Daß-dein Gebot mir moͤg 
re allen andern gehen, Daß ich die Obere 
ie foͤrchte, lieb und ehr, Doch aber Dichz 
GOit! In alle Weg woch mehr. . 

5) Mber das fünfte Gebst.. . 

1. DD ich nicht toͤdten foll, Ran mich nicht 
ſehr erſchrecken: DIE aber . an 
ers ur 


558 Hör Wrweckte. 


Furcht Und Bangigkeit erwecken, Wie mit 
dein Sohn, o GOttl Hat diß Gebot «rktärt: 

ach ſoichem bin ich ja Der Holen bielmai 
werth. Matth. 5, 21.526, 

2. Aus, Furcht vor deinem Wort Sub 
ich mic) zu begtoingen; Aus Furcht der Hole 
ken» Qual Möcht ichs gern dahin bringen, 
Daß Zorn und Rad und Neid Nicht mehr 


in mir entbrenn, Und daß ich auch ſo gar 


Die Feinde lieben koͤnn: . 
3. Allein ich bin zu ſchwach. Hab-id 

gleich vorgenommen, So Fan doc leichtli 

mas, Das mir zumider, kommen; Da 


ich bad nicht dran, Bald ift der Zorn quflarl, 


Und dringt durch alles durch, Biß ins Ge⸗ 
bein und Mark. 3 
4. Zuweilen werde ichs Geraume. eit nicht 
innen, Und komm ich oͤffters auch Hierunter 
um befinnen, Halt ih mit Noth doch mm 
n duflern Ausbruch auf, Im Herzen aber 
bot Die Bitterkeit den Lauff. an 
y. Noch härter hälts bey mir, Die gu 
de.gar zu fegnen, Und ihnen, wo ih * 
Mit diebe zu begegnen: Zwins ich mi. 
Pr 2° 9 — —R Fa 
erzen big Ich nicht von Nachefe . _ 
! 3 Ich weiß, es fan und fol —— 
noch hier auf Erden In dieſem Haupt⸗ 
«auch Mit mie noch anderft (oder : beit, 
werden, Doch wird nichts‘ eher draus, Bi 
ich mich ganz befehrt‘, Und bein. Geiſ mid 
alsdanp Dis Lieb im innern lehrt. Ts 
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6.) ber das fechfte Gebot, . 
1. en GOtt! ich weiß es wohl, Daß 
B nar allein. Die Reinen Mit Freudig⸗ 
Brit dereinft . In dem Gericht erſcheinen, Und 
im dein Reich eingehn;_(Meatth.5,8.) Das 
gegen drauffen find, Die folder groffe Tag 
Unreines Herzens findt. . 

2. Sch bin auch durch dein Wort Im 
Geiſt nunmehr befcieden, Du ſeyeſt keines⸗ 
wege Damit allein zufrieden, Wann man 
Die grobe Wert Des Bleifches unterlaßt , 
Und mas der Ehrbarkeit Zuwider, flicht und 


bßt. 9 

vi Dein Wort fegt auch fo gar. Begierden 
amd Gedanken, Den Augen, (Matth.s,28.) 
Dbeen, Zung, (Eph: 5,4.) Sehr ernklich 

"enge Schranken: Im Ehftand felbften iſt Gar 
dieles nicht erlaubt, Was man Doc insge⸗ 
mein, DBergönnt zu ſeyn, veft glaubt. 
ı 4. Run ſuche ich zwar teohl, Auch hierinn 
deinen Willen, Mit mehrerm Ernft und Treu, 


Als sernals;:Zu erfüllen: Allein, nun find ' 


ich erſt Wie tieff Die Höfe Luſt Sich eingenis 
Res hat In -unferm Herz und Bruſt. 

7. Wie viele ſeynd dem Feind Sthon alla 
bereits entgangen, Die er doch wiederum 
In diefem Strid gefangen, Und. fo dar: jaͤm⸗ 
m̃eriich Verblendet und bethört, Daß fie 
aus dieifches⸗ Luſt Zu ihm zurück gekehrt. 

6. Ol himm Lich meiner an, Daß mirs 
nicht auch fe gebe / Und ich für kurze Luft Ein 
ewige eos Weber Mit Recht HH 
y 3 m 


ww... 


569 Sr Be: 


müß, Wann ich jest mehr erfannt, Als vor⸗ 
mals, aber Doch Aufs neu in kuſt entbrannt. 
7. Wann ih zum Glauben komm, Und 
Fl meiner Sünden ergebung | indem Blut 
Des Heilands werde finden; So tilg auch 
diefe Schuld, Und lege mir die Treu, Die 
Bleifches » Luft ya Hichn, (oder: Der Luft zu 
woiderfiehn,) Sin allen Gnaden bey. 
7) Über dag fibende Gebot, 
2. Nu willt, mein GOtt! Daß wir Dom 
febien u uns enthalten, Und, was ung 
anvertraut; Getreulich fo vermalten,, Als 
waͤr es eignes Gut, Daß Vortheilhaftige 
— Und Woad uns nicht Zu einer Sünd 


ur Fan Hüte ich Bi ‚mar Be ſolchen 
groben Sal Die man mir offentiich 
a ne aufruͤcken, Auch foͤrcht 
Een mich — ich bey fremdem Gut 
beweis, Als man beym 


Seen 
ren, Wie mich mein lei 
and Blut Hera ſucht zu erführen. Was 


angewohnet war, Was man von Andern 
fieht, Das feſſelt gern und leicht 5 | 
liche Se: mich. 


.4; Und ins befondere, , Wann man | 
gar Fan fehen, Daß felbft diejenige. — 
eben diß begehen, Von denen man Doc) fon] 

Nach ihrem aͤuſſern Schein, Glaubt, daß 
ee nos, aus Moore, ſca. 5 PR | 
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5. Doch, da dein Wort allein Hierinn 
woird alles [hlihtens So gib, daß ich allein 
Dad ſolchem mic mög richten: (oder; So 
ſoll and darf id nicht Nach Anderen mich 
richten; ) Ja, ändre überhaupt, Und alfo 
au hierinn, Durd Gnade, Wort und 
Geiſt, Mein ganzes Herz und Sinn. . 

8) Wber Das achte Gebott. 
2. Mein GOtt / dein Wort Beirut Du 

der fügen, Der Heuch⸗ 
s womit wir betruͤgen: 
zild; Drum willt du, 
t —— Lügner ſep. 
ZJoh 8, 44. 
8 dem Feind Bey Ur 
o hat fein Rügen, Gift 
yrangen. Dein Wort 
daß alle Lügner find, 
3, 8.) Geftchen wirs 
hietinnen blind. . 
“ 3.. Wann man fi mm hekehrt, Da far 
man es bald fehen, Und, wann man redlich 
, Wird man es auch gefiehen, Daß unfer 
“ mmes Herz Ganz voller Heuchefey Und Lüs 
Fa gegen dir, Sich fubft, und Andern, 


4 Warum maß mande Sind So auf 
‘dem Herzen bremen ? Weil Bir ſo untreu 
Feynd, Daß wir fie nicht befennen; Dahero 
gute fie ung Mit Recht zur Straf fo lang, 
Biß wir fie zugeſtehn; Sonſt bleibt uns im⸗ 
‚mer-bang: - Pf. 32, 3. . . 
4. nn. 5. 


cc reden © - 


5. Run, mein GOttl gib, dapih Ba, 
fonders auch hierinnen Mich ganz befchren 
mög, Und mic) ja wohl befinnen , Daß, 
was ich red und hu, Don aller Lügen fern 
Und lautre Wahrheit ſey, Zur Ehre dies 
dem HErrn. ENGE 

9) Wber das neunte und chende" 
Gebot. 2 
ie ich im tiefſten Grund So ſehr ver⸗ 
' Wi dorben ſeye, Erkenne ich mh. 
Mit geöfter Scham und Neue, Seit dem 
wir dein Geſez Die Luft zur Suͤnd gemadt; 
Und ich mein Inneres Mit offnem Aug bir 


tracht. So, 

2. Es oͤffnet fi mie da Ein SchawPlas 

ganer Deut Ron Lüften, daß, wann 

eine Sünde wäre, Als dieje, truͤgt 
ich Die Hölle doch zum Lohn Fuͤr folche bö 
fe Luſt Mit allem Recht davon. 

‚3. Ein geofee Theil davon- War mir dor 
bin verborgen, Und- auch ,. was ich erfannt, 
Das machte wenig Sorgen: Ich Dachte, ciß 
Gedank Iſt ja noch nicht die That: Nun 
aber ſeh ich ein, Wie viel es auf Rich hat. 
„4 Ja, was das Ärgfte ift, Je mehr.di 
Zuft zur Sünde In meinem Herzen wird, 
Se mehr ich auch befinde, Daß ſoiche fih 
noch mehr Sn meinem Herzen regt, Mid 
reizet, und auch wohl Die Glieder felbft be⸗ 
west. Röm.7,2...- - . 

5° Ich armer /armer Menfh! Wer 4 


Lieber das erſte Ecbor,  . 563 


von dieſen Ketten, Won biefet Sclaverey, 
Won dieſem Tod, mich retten? ( Roͤm 7, 
24.) Thut es nicht JEſu Blut; So bin ich 
wariich hin : Idh fühle wohl, daß ich Sonft 
dich ledann Mich audi 

6 7 Diefes ſolle ich auch recht 
kraͤftig ziehen, Zu meinem Heiland hin Mit 


allem Einſt zu fliehen. Ach Vater! ziehe mich! 


Ad JEſu! ni i ! Du Geiſt dei 
ae Seh — Sigel — 


Fuͤr Glaubige. 
1) Über das erſte Gebott. 
in GOtt! ſeitdem ich Di 
! Mens en a Ye 
Kind, Di meinen Vater, nenne; Seit 
deme geb ich auch Dir gerne Deine Chr, Seit 
dem weiß ich auch fon Don feinem GOtt 


nichts mehr. u ; . 
2, Mein Herz bleibt mr an dir. In Lich 
und Demuth hangen, Es träget nur nach 
dir Lind deiner Gnad Verlangen, Es liebt 
nichts über dich, Es liebet nichts Dir gleich; 
Seh 1 in deiner Huld, So bin ic) groß 
und reich. j Du 

3. Worauf man von Natur Sonft fein 
Vertrauen feget, Woran fih fonft ein 
Menfch In diefer Weltergöset, Schäz ich gar 
Peiner Lieb Noch einer Achtung werth; © 


N] 
‚bald «8 mid) von die Im mindeften abkehrt. . 


; Nur, wann du felbften fie Als Mittel 
* Na ſe aus/ 


x 


364. FSur Glaubige. 
auserſehen Wodurch bein Wille ſoll Au: 
mir zu gut geſchehen, ‚Gebrauch: ich ſelbige 
Als Werkjeug,.und halt mich Bey allem [7 
me doch - Dauptfächlich. nur an 
s. Bill gleich die ir? fo mie Noch 
anffebt ‚hier ſich ve; Und mich zu mehre⸗ 
Y — —5 — ent kr | 
i | 
fafle Dich aufs neu: Lind — ic in Rah 


2) Uber dag zweyte Gebot. 
1. Qu laͤſeſt deinen Geift, Mein GOte! 
mich innen lehren, Wie deinen Na⸗ 
men ih Soll wärbiglic vereheen;_ Dee 
Mißbrauch aber faͤllt So dann von ſelbſten 
hin, Wann I von —* vol: Für dein 


‚nen Namen bin, 


2. Ein gutes Kind wird j ia Sich nicht ſo 

weit vergeben, Daß es durch (oder: im) 

eichrfinn follt Des Vaters Namen ſchmaͤ⸗ 

en: Wann es Denfelbigen — — wanns 
ihn ſelder nennt, as nidt fo, daß ſein Herz 
So gleich in Liebe brennt? 

3. Es thut ihm- fhmerglich weh, Wanu 
feines Vaters Feinde: Denfelben - Yäßerm: 
Wann aber feine Sreunde Vol Bob beflelben 
find, So flimmet es mit ein, Und es fan 
ihm nicht feicht Was fo erquicklich ſeyn. 

4. Im neuen Bunde ehrt Man auch auf 
‚gleihe Weife Den Namen deines Sohnes. 
Diß reicht Dir auch sum eo Dahn Und es iſt 
dein Befehl: Wer mich nm ehrt 
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Der halt auch meinen Sohn und feinen 

Maimen merth. Joh · 8, so. 

- 5.. Die Unbolltonmmenheit Wirſt ‚du mie 

gern 1 perzeihen, Und, wo ich es verfehl, Mir 

Deine. nad verleihen, Daß ich es alfogleich 
Von Hergens⸗ Grund bereu, Und ja or 

aber ruh, Biß es vergeben ſey. 


** das dritte Gebot. 

# SR GOtt l feit dem du mich Zur Kinds 
—* angenommen, So bin ich auch 

Ruh Des Geifts in Die gelommen, Und 

5 dring immer mehr Und tieffer in Dich.ein, 
En 11 in JEſu Ehriftz Nur dein allein 


k Bin allem aͤuſſeren Berufs» und 
Standse —* Exhebe ich dennoch Zu 
bir bie Sedene Kräfte, Such auch noch ims 
mer mehr Bey allem aͤuſſern thun, Und wie 
nun ea Dn In dire jugleih su tuhn. 

uch ſtets im Wort Und im 
PER * bieiben, uͤnd mir die gu —* nur 
Durch Arbeit zu vertreiben, Daß ih in fer 
wer Maas Richt unrecht jeben Tag Als ei⸗ 
nen Feyertag Vor dir betrachten mag. 

4» Doch ehrich dein Gebot, Und laß mies 
at belieben / Daß ich in jeber Woch An 
winem Tag von fiben Bon ußrer Arbeit 
xuh, un nech mehr dahin feh, Daß rin: 
‚deinem Dienſt Und Lob vorüber. geh. 

5. Doc, forderts Noth und Lieb; Ka 
ich dein: Rei amben; So ab ih mic 
il 


59% sr WERNE , 
dein Word Und FEfu Vorbild teheen Daß 
fe ‚Zeitz 


- 4) Meber das vierte Gebot: 
% GOtt! du haſt dein Bild Den 
: Msn eingepraͤget / Und allen Obes 
von Daflelbe bepgeleget s Num diß beichtet 
mich, Daß ie zu Ehrfurcht, Treu, Gehor⸗ 
fan, Lieb, Gebet Zär fie, verbunden fey. 

2. Ich aß es aber nicht. Allein dabey 
verbleiden, Daß ich «8 fo erfenn , Es ift ein. 
keine treiben Des Geiſis in meiner Bruſt, 
Daß ich auch diefe Pllicht Mit aller. Willige 
kit, Se Diet ib an Beer j zu A 
" 3. Und mann ic) auch hierinn Zumeilen 
Sehler mache, So acht ich es doch nicht Als 
‚ine ſchlechie Sache, Weil ich durch fie zus 
gleich Auch dich beleidigt hab; Dahero bite 
Kb es Auch beyden gerne.ab.. — 
4. Nur, mann man was befichit, 5 


u ie ee 3 


* ‚Wort und Willen, Mein GOtt! 
r ĩ, Das kan ich nicht erfüllen, Da 
du allem por , Sich wage es auf Dich, 

w on folls fo feyn, Darüber williglich. 

. Du aber lehr mich flets Nach deinem 

Sinne hanbien, Und auch in diefem Stück 

So weite und Flüglih wandlen, Daß ib 

‚Fein Aergerniß , So Grund hat, jemand 

geb, Dielmehr auch dißfallsdir Zum Preis 

und Ehre leb· 


5) Weber das fünfte Gebot, 
. Miin Sa ich muß und will Dir ges 
ne gugeftehen, Was twir in dem Ge⸗ 
fes Fuͤrs ee anfeen, Das fällt ‚wann 
man fid auch. Belehrt-bat , Doch fo [hwer, 
"Als ob kein fötuereees Ober zu finden wär. 
3. Nicht t tan man Sa 2 
gu cn "Veitlich “allen De Gnade Art, au 
Die Beinde nicht mebr baflen: 
wiel Bergeben iſt, Und denckt an folche Se 
. De ei mit aba a a 
in, feine Sein ahrhei 
Yerli tiben um ihnen gute zu thun, 
Aus inner Trieb fih Üben, Und diß zu oz 
Zeit, Das fagt ſchon mercklich mehr, Es 
nt Mannes⸗Siaͤrck, Den Kindern fänee 
So gehts auch mit dem roſ⸗ 
BET, Saden Steht —— einer 
Huth Mit beten und mit 
‚packt der Feind ung oft Mit ieinigkeiten an, 
.. Nng Und 


„>8 EN 1 Ed "Ya 
j Und weißt, daß er —*8* iͤberraſoen 


5. Durch Gnade aber kan Mat auch m 
biefin Dingen , —8 mon nur Treu 
Es immer weiter brin, Was den 
obrig bleibt, Bedecket Ehe Btut, Somm 
in EN faßt; Und Damit iſt es gut. (*) 

) Bm gtaubigen Kindein GOttes; 

God bey Unbekehrten. 


4 

6) Ueber das fechfte Gebot. 

2. Miin GOtt! warn ich ja die Will in 
dein Reich eingehen , Und dort bein - 
Augefict a. vollen. Freuden ſehen; So 
weiß ich mohl,- ich muß Sin Borbund Wer⸗ 
den rein, Ja über‘ diefes auch Gar reines 
Herzens feyn. . 
2. Ich dande billig dir Für Deines Geis 
ſtes Gabe, Daß ich vor Fleifches: Lun Rum 
einen Abſcheu habe, Darüber wach und bet, 
Und mic mit Ernft beſtreb, Daß auch in 
diefem Stůck Ich dir zur Ehre wen ’ 

3. Entdeck mie ferner gleich, Wo 4 
was roͤnnt beflecken, Und eine böfe Luſt Aufẽ 
neu in mie erwecken. Gib ſtete Wachſambkeit, 
Und mad durch Ernft und Treu Bon dieſer 

. Sünde. mich Noch immer mehrere frey. 
4. Ein Zerid © Salome, Ward ned 
Dadurch bethoͤret Und in. dem neuen Bund 
Hat ung dein Wort (2. Petr. 2, 19.) geleh⸗ 
m FE falſchen Geiſter Liſt Hab viele ſo 
w Äut, Wann fi durch Gieifeh, Luſt Dune 
ben nachgeſtelk. 
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. Mlein 
ET, —S 


Ba fm ſeinen 
cch, Sen — — mi⸗ — tu 
dat, du In Diem * 
ne 
ich m 
3 & Cie fühlen mie Aud 0 ih 
Ser Kerr Und es tr Pr gemalt 
v⸗ gi . 
) Uber dag fibende Gebet. 
1. Be GoOtt! du käffert mich ae allee 
fi der Erden. Und diefes Beitichen 
Moch —* freyer werden: ziehſi je 
mehr und mehr Mein Her don beme ab, ‚ 
weni ich im irrdifhen Don dir empfangen 


"2, Und alfo wirſt bu mie Noch viel mehe 
Gnade fihenten, Begierden, Herzund Sinn 
Auch alljeit dahin lenken, Daß ich: in frem⸗ 
dem But, Das mir vertraut HE; treu, Und 
nach demfelbigen Niemalen lüftern feyn. 

3. Doch will ich auch Richts 
mich ſelber bauen, Noch meinem eigenen 
Zum Ob Da Fo auf mi 2 bitte dich da⸗ 
a du felbft auf mich Acht, Bewahr 
oa hierinn Durch deine GOttes⸗ 


Dam lich I dr ind 
1 ile en: i m dei A 
uch Nur alu Daß er, Min 
. i i 


170 5 — 
ihme fon, Rtcaaou doch beruͤct. 
5: Sch“würde ſonften mie a — 
. deine ſchaden: Ich wuͤrde groffen Fluch Auch 
dadurch auf mich laden, Weil es auch Ande⸗ 
zen- Zum böfen Beyfpielmär, Und fie nyw 
theidistin Sich yleich mit mir noch mehr. 


B} 8) Uber as ( 
in GOtt! der‘ 
u Pl aller Lügen, De 
cheley, Vom fheimenı 
‚gen aber du. Die Wahı 
nur dasjenige Gern ih 
dar 2. Dur, Bien Si P fe 
as. neue Leben Aus Deiner Hand empfing, 
Mip:ebenfaks argtben: Ab bin, der Lügen 
feind» ‚ch hafle Deucelep, Und fu, Daß 
all mein Thun Die lautre Wahtheit fen. 

3: Richt nur vor die will ih Niemahlen 
beſſer ſcheinen, Als ich im Dergen; (oder: im 
Grunde) bin, Obs gleich auch Andre mey⸗ 
nen: Ein jeder Neben⸗ Menſch Soll auch 
mein Zeuge feyn, ch wandele gerad, Und 
haſſe fallden Schein. . 

Indeſſen tommen- wis Als Laͤgner auf 
die: Erden, Und werden nie ganz frey Bon 
un Sünde werden; Dabero deug ih mich 

San aud in biefem Stüf, So wohl was 

Als mas ich nicht erblick. 

r. Du: ab ‚aber laͤſſeſt mich Vergebung ride 
lid. finden , : Und reinigfl mich noch mebe 
Ton altı ‚een ‚lesen: -Du wann 

fe 
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— Dem Vorbild JEſu gle 
rd Wahrheit‘ mid Bun Sir 
gang in fein 
9) Uber Das. neunte und zehende 
Gebot. 
GOtt! ich Ü 
Me Deinem Chr n kat, di 
Soͤnd an mir. Rod) habe, überzeu, 
— 0 wär es wehigſtens Die eigne boͤſe 
euf,, ad ſich ja freich auch Noch regt in 


u bin, Grad ſuch ih Mich vor 
de‘ hüten, 39 1a Iofe a die.&uf 


Nicht mag Ofen — ch, eh ich 
michs verfeh, GSo ſtehet Ole de Und wach 
— bet — ommt Der Seind mir 


3 So ‚Sakeib immerfort Wit Zleiſch und 
Biut zu kriegen: D! daß ich altzeit auch In 
Deiner Kraft möcht figen! Allein es geht nicht 
ſtets Ohn alle Sehler C oder: ohn allen Scha⸗ 
Den,) ab., „Und. diefer Kampf. waͤhrt font 
a an mein End und Grab. , . 

Doch muß und werde ich Darimen 


bie auf Erden, Dura deine. nad und 


Seit, Noch immer ſtaͤrker werden: Werd 
ich Der Gnade nur Noch immer mehrers treu 
&o legft du gern auch mir Noch mehr: a 
Kräften bey. . 
R es Di ich gleich Übrigens Biß an mei 

ein Sünder; So bleib ich Doch no 


si Schade de 
Auch eines deiner er on Die auch int in dire 


Welt’ no) alle Sünder find 
man an uns Dort nichts Besleihen in 









— 
Ueber die 


Heils⸗ Zrdnuns / 


von des Menfihens natbelichem 
Suftandı Betehrung. and Ve⸗ 
gnad dnerns 


olerlh anderen, unter verſchidene 
Chaffen ſich ſchickenden Liedern. 
. 2 * . j 
Brufmunterung zu feiner SelbftsErs 
kenntniß und zur Bekehrung. 
Groſſer Eon Dev. Unerkenntniß 
im Chriſtenthum. 
Mel. ‚Liebes Zurz} bedenke doch; 
le M 
Bine wur 


ünbefihre, ei, — Ka ſich — 


"Vergebung feiner Saͤnden. Man — ſie 


Schade der Unerkenntniß. 573 


ten, Wie Orc fie in feinem Licht Anfiht, 
und fie einften ſchaͤzen Wird am Testen on 


erit. . 
3. Man erkennt Die Suͤnde nicht: 
nicht zu was grobes (ober: zu feinen ae 
Tommen, Wird das Übrige nicht ſcharff Und 
als Sünde aufgenommen: Aber dag GDtt 
die Begierden , Eine Neigung , eine Luſt, 
Auch als eine That anfehe, (Matth. 5, 28.) 
Dos ift ihnen unbewußt. 
3. Man erkennt fein Herze nicht, Man 
verlangt es nicht zu prüfen, Noch viel weni⸗ 
kennt man Deffen krumme Weg und Tiefe 
en, Was für einen Wuſt von Greueln Dan 
unwiſſend bey fich trägt, Der fih ben Gele⸗ 
genheiten Unvermuther zeigt und rt - 
4. Man erfennt das Gute nicht, Daß nur 
dig fen a gu nennen, Und GHtt an dem 
Hinatien Tag Nur diß werd dafür erkennen, 
a8 er in bekehrten Seelen Durch des gu⸗ 
ten Seiftes Kraft, Und nicht, was Natur 
für Tugend In den Unbefehrten, ſchafft. 
$. Da man alfo von fi denke, Man fep 
wũrklich neu gebohren, Iſt man auffer aller 
Sorg : Geh man nicht gulege verlöhten? Man 
meint, auf die Ewigkeiten Allbereits gefaßt 
zu ſeyn, Und deftwegen will des Sinnes Aen⸗ 
Derung durchaus nicht ein. B 
. 6.Marı kommt alfo inder Buß Nicht auch 
nur zum erften Grade, Folglich noch viel we⸗ 
niger Zu dem Glauben und der Gnade, Zur 


war 





"574 Linsen der Erkentn. fein u. IEſu. Zu 

jwar im Traum; Aber an dem jüngften Ta 
ge Wird fihs zeigen, es war Schaun! 
Kir vo und Nuzen der Er⸗ 
keunntniß feiner felbft und IEfe. 
Bay Fr ser —— — EN 
1. Sich und Jfum recht erfennen, 

S Die hoͤchſie Kunft zu nennen, Und da 
ternet Feiner aus; SSfE.e8 noch fo weit gefoms 
men-, Hate doc nie fein End genommen ; 
Hier wird nie nichts ganzes Drauß. _ 

2. Auch ſo laffet fich von beyden Keines 
von dem andern ſcheiden; Sonft gibt man es 
gänzlich auf, Und wird endlich: gar verzagen, 
Dper nichts hach Sünde fragen, Und lebt 
wie der groſſe Hauff· 

3. It der Buſfe gehn die Augen Etwas 
auf, daß wir nichts taugen: Man erfennet 
nun mit Schmerg Mehr, für Suͤnd, als je 
gefchehen , Bleibt auch nicht beym Ausbruch 
fehen; Man-kommt auf Die Quell, dag Hr 

4. Aber wann man in der Onade Weiter 
Tomme, wird auch der Schade Immer mehr 
enidecki und groß: Was bißher noch gut ges 
fhienem, Kan nicht mehr zur Stüge dienen, 
Man wird noch mehr arın.und bloß. 

5. Seynd die Zeinde gleich gefchlagen; So 
kan man dod) gar nicht fagen, Es fen jegund 
ausgefhafft: Sa wir würden alle Stunden 
Wieder dögig überrounden, Stritten wir iR 
gigner Krafft. 


Kan die Günd nicht mehr, uk 


Yivsen der Erkennen fin u. Pu. 977: 


Sucht ſie uns doch zu Herführen, Und wir: 
Tommen ihr nicht ab, Biß der Leib, der und 
beſchweret Wird in Aſch und Erd verkchret 
In dem darum lieben Grab, - 


"7. Ban thut immer neue Blicke In des“. 


falſchen Herzens Tücke Und verborgne krum⸗ 
me Gaͤng: Unt man mag noch fo viel finden, 
Iſt es doch nicht ergründen 5 bleibt 
mit ihm im Gedraͤng. SEE 
8. O! diß Ichret, um ſich fehen, Und nach 
einem Heiland flehen: Doch wornähn man 
einen her? Uns könnt nicht geholffen werden; 


Nicht im Himmel, noch auf Erden, Wann ' 


nicht noch ein JEſus waͤr. 
9, Lernt man ihn am Creuz erblicken, Mit 


der Suͤnd auf feinem Ruͤcken, Eit man ih⸗ 


me gerne zu. Kaum iſt man zu ihm gekom⸗ 
„men, Wird das Leid ung abgenommen; Man 
Tommt zur gewünfchten Ruh. , 
10. Hat man fo in feinen Wunden Gna⸗ 
de Ruh: und Feid gefunden, Bleibet man 
auch gern darinn. Laͤßt man fih Daraus ver» 
führen, Wird man gleich den Schaden ſpuͤh⸗ 
sen, Und eilt wiederum dahin. °- - J 
> 11. DIE macht JEſum unentbehrlich, Und 
man fiehet nunmehr kiaͤrlich; Nur des Soh⸗ 
nes GOttes Blut Und.des Lammes GOttes 
„Sterben Hilffe vom ewigen Verderben, Und 
macht unfern Schaden gut! 
: 12. Diß erweckt die erfte Triebe Einer zar⸗ 
ten®egensLiebe Segen unfern Seelen Freund. 
Man lernt ſich an-ihn gewöhnen, Mit gm 
J er⸗ 


\ 
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ae nach ihm fehnen ; Und wird fine 
ende Feind. j 

. 19. Und je länger dieſes währet, Ye mebr 

die Erfahrung Ichret, Daß ja freylich IEſus 


Ehrik Uber ales, was auf Erden Und fonfE 
Fan’ gefunden werden, Einig liebene wuͤrdig 


in In ihm findt man ale Gaben, So 
wohl, was wir noͤthig haben, Als was man 
fonft wanſchen fan. Sa es iſt des Vaters 
Wil, Dob.die ganie GOties⸗ Gülle Uns 
in ihm fey aufgethan, 
15. Man beroundert fein Echarmen, Sein 
Mitleiden gegen Armen, Seine geoffe Greunde 
ichkeit, Die Geduld, twomit er teäget, Sei⸗ 
ve Teen, womit er pfleget; Er ift allzeit bte 
xreit. 
16. Was es einmal angefangen, Läflet er 


niemalen hangen; Das war feine gröftg 


Schand. Er ift. Anfang, Mittel, Ende, 


— var bier noch Suaͤn 
17. Kür: wir ſeynd zwar hier nor 
ber; Dad in ih (oo i 


Rein, Br geſchmuͤckt: Nies 


ſchickt. 
h 18. Dog, mann wirs aufs hoͤchſte trei⸗ 
ben, Wird es bioß nur Stoͤckwerk bleiben; 


Erſi die lange Ewigkeit Wird uns allen recht 


aufflieflen, Was in FEſu wir genieffen 
Mi 


Schon indiefer Gnaden ⸗Zeit. 


Nuwen ber Erkennen. fein u. IEſu. 577. 
Fri — — 


Fer 
— e fo. be ner m es 


3. Ehe er nun ‚vi, mein bet im 
ie alles an, 

—— 
rechtigkeit und Heiligkei 
ih und Sicherheit; er 
dir zu Fuſſe fallen, Und 
um ns FAR ai 
Ihallen, Sprähft du 
tin! Ich nehme Shuio 
173 Damm bepdes tag am 


heine: 
t: Abb 
d und 


jadirs 
und h 


Fr in da ihn endlich ger adiiten Die 
* it in jenem Reich, Und wie noir da 
in allen Stücen Dir In ‚fllm werben 

.hbeũ. vieich 


75 Das Lebin he Zuberritungeů vilt. 


. ggeihz X 
ihm Die ! 
7. Di 
ab dei ı 
in ſich fe ! 
und vu. \ | 
une feli, 
1 Doch fehlte entre "auf dee Seiten; 
Du Mia firte im Wott⸗ Witz «Cs fehld.kin 


dee an Gen’ Leuten, DIEReE ig Alien gas 
h nah. Du iadſi fie’ ehtb;; Me nöllamuticht sr 
Ind fahr ſo in dein he — ——— 


— ——— 


Si Fairen | 
» unſer Leben Anl d 
Be Pi RI 
ö I N) en. Fi — 
—8 wir = 
. yield tolide nich 
2. ee im et —— 
re ——— NE u * 
wird Die, ——— Ber warſo thoͤ⸗ 
‚ers dem ohnerach⸗ 
nn, hein —* ac dem! Be 









Re Sieled wurde u ehe Daͤcht 
= ya Saatı a oe 
Hay fi a fy Br wei 

—5 „ KR: J 
iD ala”: aan Drium wonen wir 
— on. 


Bis Lisa eine Fibetekängelie; PR uE 


re Bee würde fich Pd trdg-erjeigen Im 
PH des HErrn ; idie es * an 5 ud“ 
Das nicht. wild et -Heigen, Bann ihme 
ſtets vor Augen Meht ,"Dakhäd:die Arbeits 
Bus Lohn; Es gilt ein Kl) und eine 
vom 0° ’ 
5. Roch mehr; wir fe cn as elle Gli⸗ 
ve An‘ unſers —— ES Braut, Wie 
werden ſo / wie ım * —* An jenem! 
Far ihm. angetraut :. Weich eine Braut, 
dyniche mag Bereiten au ven Hoch⸗ 


eg wuͤnſcht fi nicht, aufs allerdeſte 
——— gekleidt/ ainderzu ehn, Wann 
SOrt sind Fommen fie Säfte In feinem: 

! DO! würd, an Rart auf 

ehr Beit aufiefen Schmuck" 


8, wann nie’ unſern Wil⸗ 
md bat, Sahe Nah 
1277.) nd in dem To⸗ 
t kurze &u ift nun vorbey/ 


ſt la . 
tt: achfuͤhr, nach deinen 
PN er immer iſt, Gar 
ithe, Damit er eile, 
ei t kommt ihm der Tod 
— Zeit iſt aus. 
18 By — auch 
m guer m en Aften. 
Du. 060! ta 


a. An Sn u ſich on 


geivs 


20 Togendhafte mäflen fh auch bekehr· 
voch bekehren. Diß fan nur GOttes Wort, 


ist u —— [ *faß 
die ey/ 

a hate Def tsoht Su s den. , 
"Be ch vpihr, 
in den Sünden Und Een dA 
rohen Leuten finden, Sich ie A 


Koth Ein twildeg Thier und Schwein, 
— er verfokt Und ganz "fm 


Bi. 
3. Vekehre fen, heißt bey ihk, Vor 

Stenfden ſich Berzagen , Dog man nithts 
böfes konn, Viel’ gutes, von ung Run. 
Du man in GOttes Wort Und Dienft fü 

fein ib Don Sn Armen gutes thu, Und 
nen 
4. Ar —8— kan das 
Erden Miben, 3 an Seisfrd 


:.Seit, ? 

d, Fuͤhrt das 
er Se , 
erkeon 

$. Verldugnung feiner felbft, De Welt 

Ps ihrer Sachen, — Fe A) fiber, 

rg 4 glauben n an 
entfiiehn, Ya glauben 

Sogn ut —V — Ding » Dass Du e 

j Sn Man Po 2 inde. * Zwar freylich 

neu gebohren, : Snad Schon 

Aaͤngſiens fo ver Ar "man fie 
mehr Bennt, Dada. auch nicht as E 


—W 


ULnterſchth CHOreöf. m Chriſtenrh. ss 


alſo mb 6 able Nach IE Wort ( Joh · 


3,5.) 


Rom. ‚ben nterſchid der. GOttes⸗ 


mar und des Chriſtenthums. 
el. Kicbes Gerz! bedenke doch. 

2 One, und Chriftenehum Send 
nicht allegeit berbunden, Zwar bp 
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s. Kheien wen dieſer We t 
dem Bern a, 9) Ha N —— 
rd nicht mı run 
Bungee gear GOit vur fir 
Häugt das Herz Doc a — Sheet 
es —B Wels huitchen 


hriften. haben .8. Larım, ori, 
Seh, ut und — hab ee 
we Risch und Sol” waf 
Haba! "Dopon. ir 


tet, 2 — — finde } — On MR 8 
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- Den Namen mid bie Lehr 68 wi 2.777 
nen, dieſes men fie einft beſch 

7. Doc) weit gefehlt! m Win Weit⸗ 
Sli Wird denen, welche kein fo helles 
Iddt Gehabt, alk wir, der blinden Voͤlter 
En ir Nicht das, — bi 


Se reiner jejo un Es iſt / Um fo 
ERDE 
n il ſyre 
ee Ehe rim . 


Verglei des heid 
mins Such ha vieler nen Danpe 


2 a Seh: 10... 
MO —8 8 frommer GOtt. 
wie ‚piele Chriſten kan Cornelius beſchd⸗ 
men! Und was kan man an ihm 


He ber mehr, SA man im Heinen treu. . 
„2% Er wmare.nod ein Heid,- Doch, hat erin 
dem keben ud denen Juden fe En Bots 
‚bild * — ed im 
zwar nicht. er. f ein; inte auch fein 

„aus Mit ihme überein. . : 
Sauyt · Ge ae war, * bi⸗ 


Baunptmann Cornelius, ses 
biefer, eide wohl Viel Chriſten 
* Sat Die 2 viele: Ir fen ihm Auf 
* —— weichen! Man frage man⸗ 
‚gen Det Ganz und forgfältig aus; Wo iñ 
in felbigem Nur fo gin-einige Haus? 
j 1 as fehlte ihm denn noch ? Vergeb 
ö feier Sünden; Die follt und, mußze ec 
r AEfu finden : Am Glauben fehlte 
;@& Und daher auch am Geifl: Und barauf 
at sr GHtt beyunsallermeif, , 
och, weil er Treu bewies In dem, 
——* So — fglite er nun auch Das 
beige erlangen : Ein Engel gabe ihm 
‚Die. fe Gpuhr; Ex. fölgte felhiger, 


‘ 
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85° FORD EHDPER Tapfan Wett. | 


BEE Bob man Vtech 


EMxl. Die Seele Chriſtt helige mich. : 
m & Of ta man Toni: | 
EN daß ich ſd gelebet HALL Ru 
ſerkant / wie mans uns heit; Dr dan ich 
— voh ingũ Beköhter! 
A Mun aber hält es gar zu Samy am 
‚gehe gar zu Tangfanr her: Die Je 
ich bin in groffen ringen, & haffiet au 
Fear Troſt am Dergert. 
% 3. Du armer⸗ inf! da du * wtiß, 
Sad ut einmal muft-deinen Saft, Und zwar 
icht'Har hald/ anfzeden Sie Tan du du 
dann fg ficher leben? - . 





13 SarlBagftt j: Amine drauf ? 
Mi —* Me Pauff, Nach 
ee are) andot Ind anf 
6) id zür.s t- Maid. 7,230 
— — 
5 % piel du wag 
Da h Köthen, Bam 
TON, { 





Same ce (9 — — 12,‘ 
En de nr — Doch 
I j —— ha 


LK 1 E00 
u Di Weife no dem Slrgh. Ersten 
x: eo. ihnen 


Re Haren gern ala Cheiſt. 587 





3“ Aofmonterung / ſich zu bekehren. 

zoftgmenunn o — un Bet, 
fh! d eine le, 

En # A: 


m aid «8 
—— e e— yeieie A 
am Ende "Sa 


Se fe ir Dub du om Te Yarıf. 
oe kauf D ⸗ hen, Das 
Fin N aaa 8 bein Stk oen 
—A u du fo.thöriche bit, Nicht wiel 
Ei 13 Daß, u Be Bas 35 


deſimmt 


en Ss - , 55 du 


£ a der 2 peäfen — fi 
al 
Se — — en —2 — 


Solch in einer Cron! 
ie Targ —— geile 
fn nur. — ejt, nude! «6 fan Dir dp 


“und Geld; So mirff di auch wesgenommen. 
Alles bleibet in der Welt, 


———— tan 
j Fr 3 Bi ind Seide 


DETIEDWEHRn Gottes @nil, 55 
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nur den lieben GOtt laͤßt etc. 
1. De —2 ram GOttes In 
Seynd. green verſchiedne Geiſter: 
Em man Bus ol, was er uns beißt, 
Der iſt und bleibet Meiſter. Sie koͤnnen 
zo mucn-Brbie De eine maß bey 


Bo Wenſchetn sam Geiſ. 
a. Der 


¶o 2 2272707. 102 Lu 02 


VD WR 
er es — meinte / die won 
der Nafut "süßes f Bi: 
Sure Tiest gad mag et fic B dh: 






a und Keafe.gebti@t.ii: © 
5% gär die eigukORRHhRR 
it: Som, Aıdeny rn { 


Su — bei Mm * 


fen, enZhor,M Tann 
a Bin —— 


ee Sa —— 


JEſu Ei —— »din fan Set. 

Uns niche — Sonne. 6 G sc, 

Wae in der Seil, © * ife — 
„ai. ‚D Sork! an frönnen. Idee 


He! a4 heißt Diefeg 8 SH —— 
Hm wir wohl fre ren in 


Was das herz heiſſt son! 


— —— x 

"5. Dan Tan Gdtk init dem Mur Und, 
mit den Lippen ehren, Das Herz iſt aber, 
fern Davon,:fein zu begehren. (Matthz 155 
8.) Aus unferm Herzen kommt Sublils 
and grobe Suͤnd, So man in Worten, 
Werd Und in Gedanken ſindt. Matth. 
35,39. . ” EEE Tue 
6 Nach unferm Zerzen wird GOtt einſt 
das Urtheũ forschen Und deffen befen em 

Age h u 


\ 


v9, Was das Herz heiſſe. 
Aufs allerſchaͤrfſte rächen. Dem guten 


18 Grund Dagegen ift bereit. Lob, Chre,. 


reud und Eron In alle Eivigkeit. 


"7. Nun, Herj heißt in der fe Dee. 
tiefe ct Kr an Pr Er | 


kens⸗Art, Die man nicht Pan erzehlen; Die 


Quell, daraus bey ung Die Neigungen ents. 
ftehn, Und die SBegierben’al, Pebft den 


Gedanken, gehn; 


8: Die Urfad), warum man So obet fo’ 
gedenket, Der Trieb und das Gewicht, So 


unfern Wilen lenket, Die Abficht, warung 
man Thut, was man ohne Scheu Und une 
gezwungen thut, Auch ohne Heucheley. (oder: 
Die Abſicht uud der Zwek, Warum man et⸗ 
was ließ, Warum man etwas that, Verbo⸗ 
J —R8 innetn G nd Das He 
9% iefen inm rund, 0, 
recht su erfennen, Sf in dem Shrifeanpum 
Ein Meifterftüc zu nennen. GOit kennt ale 
kein ung ganz; Wir lernen niemals aus: So 
doch mans Immer bringt, Wird doch nichts 
ganzes draus. , 

10. Die Sünde, fo wir [don Von As 
dam her ererhet, Hat diefen ganjen Grund, 
Im innierften verberbet , Und auch ein Stuͤk 

dadon Iſt diß, man, fihts nicht ein, Als nur 
in GHftes Licht; Man muß erleuchtet ſeyn. 

11. Man meint, zwar auch zuvor, Man 
babe fein Gemuͤthe, Wie nach den Fehlern, 
jo Auch gleichfalls nach der Güte, Gar wohl 


Mein. 


und recht gepruͤfft, Man kenne ſich sms | 


| 


| Mame, enphndt und fehägt Allein 


Was das ers heiſſe. s9 


Mein, bekehrt man fih, Zeige ſichs, es ſey 
u C oder: Zeigt ſich der Selbfts Bes 
trug. 


12. O! wie fo wenig kennt Man die vers 
borgne Sänden, Die Milionens weis Sich 
in demfelben finden! Ein groffer Theil hat ſich 
Mit gutem Schein bedeckt, Und vieles andre 
bleibt Biß gu der Chat verſteckt. 

12. Die Luſt, die böfe Luft, So die Ge⸗ 
Banken brütet, Biß fie in Wort und Werk 
Ausbricht, ja tobt und wuͤtet, Die alles Bo⸗ 
Sam, Trib-Rad und Mutter it, Er⸗ 
ein wahrer 

tiſi. 


14. Sobald man fich bekehrt, Wird man 
in vielen Stuͤcken/ Die man fonft nie erfannt, 
Als Sünder ſich erbliden. Man ſchaͤmt ſich 
dor ſich felbſt; Man haͤtt es nie gedacht Daß 
A die Suͤnd fo gar Zum Greuel hat ges 
macht. 

13. So gar, iſt man hernach Zur Gna⸗ 
de GOttes kommen, Wird doch in diefem 
Grund Des Herzens wahrgenommen, Daß 
es dem guten Geiſt Beſtaͤndia widerſtrebt 
Und flets den Irrweg will. Diß waͤhrt, fo‘ 
lang man hebt. . 
" 16. Da heißts ja freylich auch: Das dich⸗ 
ten und das trachten Des Herzens ift nur 
boͤs (i. Moſ. 5,5. Da iſt nur GOit ver⸗ 


gchten Von unſret Jugend auf, Und dieſes 


immerdar; Es bleibt beſtaͤndig was Don 
dem, wies Anfangs war 
Pr, 17, Al⸗ 


VOrt ſiehet das Herz an. 


17. Alleine nach und nach Muß alerbinge 
darinnen Die nene Creatur Die Oberhand 
gewinnen: Das Böfe rege ſich zwar, Do« 
aber herrſcht es nicht, Man Fämpfer, bi 
aufs Blut, Biß man durch alles bricht. - 

18. Nicht zwar in eigner Kraft; Sonſt 
waͤr es gleich verdorben; Nein! nur in IE⸗ 
u Kraft; Die er am Creuz erworben, Man 
die ſich an fein Blut, Hälts GOit und 
Satan vor; So friegt man Luft, und 
ſchwingt Sich immer mehr empor. , , 
19. Diß ift Das neue "ers, (*) Das nun⸗ 
mehr GOttes Willen Bern, und nurgenz 
allein In alem möcht erfüllen. Aus dieſem 
Grund wird nun. Gedacht, geredt, gethanz 
Darum fiht GOtt es auch In JEſu gnädig: 
an. (*) Esch. 36,26.» | 
20. & Btiben zur a ie auf — 
arme nder ;. Sep! er 
Auh GOttes liebe Kinder In Sehes ende 
lid) legt Man in dem Tdd und Grab Das 
alte böfe Herz Auf ewig gänzlich. ab. 5 


GoOtt ſiehet auf das Serz. 1. Sam. 
I 


x ’ 017% .. 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 
2.501 fiht das Herze an: Daher fans 

eihelich kommen, Daß oft fo böfg 
Leut —8 wahrhaftig Frommen/ Bald 
gut« bald doͤſes thun; Die That iſt einerley: 
-GOtt aber hält.dofür, Daß «6 niche eines 
ſey. BEE . 
nt Ge „Ar DEE 


Ort ſiehet das Herz an. 195 


2Der Bboͤſe thut mas gutsz Er gibt gern 
denen Armen: Er thuts vom Uedereß, 
Ohn herzliches erbarmen; Er thuts aus Heu⸗ 
chetey; Er ſuchet Eh, davon „ Büßt 
Sünden damit ab, fonften. dafür 
Lohn .. - R 


3. Der Fromme aber gibts: Aus. treuem 
meihen Deren, Beil ihn der Nebens 
Menſch Und feine Armuth (oder: Umſtaͤnd) 
—— Er thut es GOit zur Ehr, Ja 

fa jetbſt zu lieb, Damit er feine Lich An 
deſſen Öliedern üb: 

4. Der Boͤſe geht zur Rich Mit gang 
gerfieeutem Sinne, Siht ſich nach Weibern 
«oder: Zungfern, Männern,) um, Dendt, 
wie er mas gewinne: Zum einen Ohr gehts 
ein, Zum andern wiederaus, Er geht ſo arg 
er har. Sa fchlimmer noch, nach Haus. 
x. Der Seomme formt, das Wort Ber 
gie anzuhören, Er faßt «8 hungrig auf, 
ie Stel damit zu näheren; Er hörts nicht, 
Ddaß ers wiß, Er hörte, und brauchte darzu , 
Daß er je mehr und mehr Den Willn GO 
Ri 


es thu. 
6. Und fo durch alles durch; Dieweil in 
BoOttes Augen Bedanken, Wort und Werk, 
Nur in dem Falle taugen, Wann er ins 
8 Grund Und innerſtem Gemüth 
* t Hm äub und Jurcht, Nebft Redlich⸗ 
eit, erſiht. 
7. Hinwiderum fan auch Ein Frommer 
was begehen,. Das u nicht gegiemt; Fre 
* Pa. ? 


596. Gbott ſichet das hHerz art. 


Aein kaum iſts geſchehen, So ſchmerzet es ihn 
ehr; Er hatte nicht gemacht, Da ward er 
bereitt ; Und in DB Nez gebracht. 







8. Er bitter Mit um Grad ; Son | 
ID ihm diefe Binden, Da er den Boͤſen 
ud) empfinden, Weit es 





‘ 
dor Minlaen hat er ſich, Und ni vor 
Fe gefheut. (oder, Sutht nicht in 
fü Blut By GOtt Barmherzigkeit. ) 
9, Doc wird ein Frommer nicht Vo⸗ 
ſchnell mit hingeriffen , Er fündigt mit Be 
acht, (oder: Er fündiget mit Weil,) Und 
wider befier Wiflen, Nimmt es anbey nicht 
oh, Denkt, er thu ſonſt ja guts, Beugt 
ch nicht ſonderlich, Und bleibt doch gutes 


Muths 
er Wird er für ſolche Sind Zursdem 
- Straf eb ie fe Als warn ein Boͤſer hätt 
Sie ebenfalls begangen: Iſt nicht ein Knecht, 
der weißt Das; mas fein HErr bei et, 
Und thut es dennod-nicht, Zweyfa 
he werth? Luc, 12, 47. 
Mel. Wer nur den leben GOer 
1. om, Finnen , wie «8 auſſen — 
Zween Menſchen einerley bıyehn, 
Weils aber jeder anderſt meinet, Wird;es 
von GOtt fo angefehn, Wie er hey jedem 
14% Gemüth Und Herjens Grund befchaffen 
fieht. 
2. Wann Abe ihm ein Opfer hringet, 
So iſt es GOtt riht angenehm, Bel kr 
fine 


Gott fahrt en 197 


fin Liebe ( oders ‚Chtfatiht .:beinget: . 
aber auch ein Sam kaͤm: So ſagt 
son ihme ing GhtaS wögeftines Op⸗ 


Reiche legen vieles —* De Kclamı BE 
wmußmehrers feon,. &ac. 


nike ku —X— he ak wi 
- der fein Gewiſfen (ia Und febit er, es ihn 
Se reu. "Auf Redlichkeit an gun 
‚Sat fgt fee GOtt Barmherzigkeit. 
ebenfalls das nor an. 


er — —E 
t von en Und auf ara 
u 


vos Eſus fühe das Herz an. 
innte DTtieber Ob DaB, was man ihm gethan 


Auch aus remer wahrer: — —E her⸗ 


Oder nur 
— Pr fan ne ins: eo Oft die 
— Worte geben, Da man ihm ſonſt wi⸗ 


derſpricht, Ja ſteht ihm gar nach dem Leben, | 


Oder iſt Dach nicht fer Sreund, Und halt “ 
mit feinem Feind. 


3. Olaubt ınannurhian ihne gleich, Und 


in er uns lieb und wichtig; So ift man zu 
ſanem Reid). Dorh debwegen noch nicht tuͤch⸗ 
tig, So la ei in ensermüh Noch den al 
———— anf Hi yon Ober e6dem 

wi ED ein, ai 
Satan laffar:: Ce: geht Feine. Theitumg un 
Wer die Bone lbt m wird ihn haſſen: Und 


wer ihn liebt, haßt die Welt, Und was ih⸗ 


rem SOC oder: Fieſch und Blut, ) gefält, 
—* eh ae fe Jelbft mein Herz , Und mas 
dadinn wirſt fehen , Das nichts taugt, 

mir zum Sm, Das ich freudig 
beheben ann due, was füch jegt ver⸗ 
ſteckt, Einft von die wird aufgededt..- : 
m: Bionmie her zn mir ! (price BOttee. 
ein Ehe ficht das —— an. Hat: 
"jemand? was er gethan, 

Aus. ng Qi a 5 Aus- wahren 


garter Sirhez':@o, ſeyg noch ſo gering mb 


He, Eo wat ihm 


2. Zwey Scherflein., fo die itttoe abi 


Den & a 
Shen a Orte Fe Er 


td 


i IEſus fichee das Bers am. 599, 


weiden.s Er hatte eine Freud darob, Und 
gab ihr offentlich ein Lob. Luc. 21," 
3. Kuͤht eine Sünderin in © 
ahpdne ihm auc nur dem Fuß, 
| geihrer Sünden Vergebung bey it 
| So haͤlt er alles nicht fo gut, Wa 
Pharifder thut. Lut. 7, 36. U. 45 
— —68 
m nigt ſo ſehr erfreut 
ein: Weib begoſſen, Als weil es h 
Aug einem Herzen , welches gern 
festes thate diefem HErrn Marc. 14, 8. 
5 Wir auch noch jego jemand traͤnckt Mit 
Sultem-WBaffer, weil er benckt, Daß er ein 
Sänger. feye, Beweiſet folhe Treue, Die 
Anes Eohnes würdig iſt Bey unferm HEr⸗ 
sen JEfu Chriſt. Marc. 9, 41: 
6. Wie freut mid), diefer IEſus ⸗Sinn 
Da ich fo arm und dürftig bin, Daß, mag 
üb ähm Pan geben In meinem gangen Leben, 
Sar hits bedeuten würd, wann er Nicht 
ſo u ahnt (ie n r. Sad dar: 
7. r IEſu! ſchenck mir Gnad darzu, 
Daß An Herzen alles thu, Worinn id 
bier auf Erden Dir gern moͤcht danckbar mer» 
den: Sonft heißt und hilft Doch alles nichts: 
Am Tag des groffen Welt⸗Gerichts. 
8. Was hilfts den Heuchler, wenn er dich 
Dort HErren nennt und ‚rühmer fih, Cr 
hab dein Werck getriben, Von dir gelehrt 
(oder: viel ſchoͤns) geſchrieben, Biel gus⸗ 
gericht, und höre das Wort: Dein Ders 
P4 war. 


0 Das Zerzrin wildes Meer. 


war falſch; geb von mir fort! Matth. 7, 
22. 23. . 


. Das Herz ein wildes Meer. 
Mel. © Gott! du frommer GOtt: 
1. Des Herz iſt wohl mit Recht Ein wildes 
Meer zu nennen: Alſo erfährt man 
es, Je mehr wir es erkennen; Ein Abgrund, 
‚der, eh man Es ſich verfiht, fih regt, Und 
ie Th auch zugleich Leib. und ‚Gemürk be⸗ 
ET) : 


gl. . . 

2. If gleih ein Sturm vorbey; So 
darf man doch nicht meinen, Nun Em und 
‚werde nichts Dergleichen mehr erſcheinen. 
Ach nein! mer fiher ift, Der wird 68 bald 
gmabr, Und Eommf, wann ee ſich nicht 
Geruͤſtet, in Gefahr. 
. 3. Das wilde Meer Tan auch Zuweilen 


- Hille Reben; Auch nicht bey jedem Wind. 


Kommt es zu gleichen Höhen; Doch hleibet 
eben Meer Ein Meer, das nie gang zuht,. 
Di Far nicht allegeit. Auch wuͤrcklich Scha⸗ 
den thut. 

4. Ingleichem iſt ein Meer Auch vor dem 
andern. wilder; Ein Sturm und Ungeflümm 
Sl por dem andern milder. Dft kommt man 
glütflich durch, Oft kommt in einer Stund 

ae eine nach gu Land, Der andre geht gu 

rund. 

‚5. Man thut das feinige Nach aͤuſſerſtem 
Vermoͤgen: GOtt aber ifts akein, Der ſich 
den Sturm heißt legen, Der Wellen, Wind 

. un 
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Reed Mit Mache gebieten Tan; Drum 
m A folder Zeit Ihn auch ein jeber an. 
Doch, ilt der. Sturm vorbey, Wie 
—* iſt er dergeſſen! Wie kurz denckt man oft 
dran, Wie man in Angſt geſeſſen, Und mas 
man SOrt gelobt 2 Melde fic ein Sturm 
aufs neuz Wird man befhdme, daß man, 
Nicht mehrers danckbar ſey. 
7. HEer JEſn! bleib im Schiff Auch m 
dem Stumm und. Wellen, Regier daffelbige 
n allsund jeden Faͤlen. Gebiete du dem 
ie, Wann es-gu.heftig tobt, Und mach 


hart treu in dem, Was wir Dir angelobt. 


Laß und nie ſuhet ſeyn ; Nie trogen ,. 
ve Derjagen: Wann du nur bey ung bift, 
Auf dich gern alles wagen, Und zum Com⸗ 
xaß laß uns Dein liebes theures Wort. So 
ll e Staͤrm Uns gluͤ cklich in den‘ 


. Bon der Hergens- Härtigfeit, 
MA, Treuer Vater! deine Liebe. 
"Sense ee hängt allen, Die in 
nd fan, leichwie andre 
Sünden, an: ngehorf am iſt die 


— Anglaub iſt das. Zutter, Daß fie Ro 


"2. In dem alten Bund beſchwerte Goit 

De “üb r dieſe Härte Seines Volles unge 

mocht locken , drohen, Hagen, Seg⸗ 

Fr chen „. mohlthun, plagen, Schien 

es —* umfonft zu ſeyn .· 
Pp 3. Konnte 


Pr. Derlinglaibe. : 


3. Komte GOtt wohl weiter gehen, Me, 
daß er ans ließ geſchehey, Daß, was er im - 
Anfang hieß, Wieder abgeaͤndert werde, 
Weil das harte Her — Drübee 
yon ſich mercken ließ. Matth. ı9 

fus ſelber mußt nicht ten Seine 
con ünger fhelten, Daß ide Herz verhaͤr⸗ 
tet ſey (Marc. 8; 17.) noch bey dem 
Abſchied nehmen Maht er ſie debhulb beſchaͤ⸗ 
Bun; Ds in £ieb aus lauter Tran Mare, 


“ ‚Eon GOtt feinen Zweck erreichen, Muß 
die Snad das Herz erweichen; IEfu Bine 
macht ſolches mild: Und es wird um fo ges 
finder » Je mehr wir ſeynd wie die Kinder, 
, Und Bhildt nah JEfu Bild. 
6. Dater! handle wit Erbarmen Auch 
bierinmen mit mir Arsen. JEſu! heile durch 
dein Blue Allen Reſt von dieſem Schaden, 
(oder; Ganz van Grund aus dieſem Schas 

den.) Mach mic freu, o Geiſt Der Gna⸗ 
den! Mach mein Herze weich und gut, 

».“ Vom Uinglauben. 
Mel. HErr IEſu Chrik! meins —8 
1. gel Unglaub hangt uns allen an 

niemand: ift,- der fagen — IE 1.2 
von folhen fe gar frey, Da 
uf kampfen 
i Die Sünde die verda — 
für "die andre ing gefammt:- Died 2 
ru zoofe Fler Ein gaͤnſuiches Sende 


3 . Zwar 


Der Unglaube, 603 

3. —* gilts (wie GOttes Wort uns 

ichu, ) Auch dafür, wann man ſich bekehrt, 
So dann daran — glaubig hält, Und lebet, 
wie es GOtt gefällt: . 
2 4.iAlein wer Keinen GOtt nicht glaubt, 
und ibm all feine Ehre raubt; Wie nähme 
nor den zu fich ein? Das Ban. in Ewigkeit 
nicht ſeyn. 

F. Und wer —2— daß Se hit 
Sein Mittler und Rerföhmr: ins Di 
—* s den Vater und den Sohn, um 

ngt dafür die Dan zu Lohn. \ 

6. Aud hat der nglaub wu Sad; 
Dh iſt (dom der geringfte Schad/⸗ Ui 
vasbet manche Seligkent Im ‚Hinmel: um 


NEE) Soden Dergiingke @ra (babe. 
on der‘, e 

y. Der grobe Unglaub nein Opost Dit 

GOttea Wort,’ jan: gar De 

Sm.“ Religion —* er — — 


verwohener Geſel Sehöret in 
wi ‚if ee Der N und ei end 
Un on und FE) fu geöfte. 
De end Andere glauben nicht; Sa 
haben — leiten ie find dem Riche 
ter. aller Belt, Wie billig, von una Heime 


ſtelt U. 
16 Schr viele Andre glauben twar, D 
—— —7 ganz und gar: Bald 
— — fie, En Wind be⸗ 
wegt ſie Ai Oi 
11. Alkin 


604 Der. Unilanbk 
ır. Mein was ſoll ein wankends Rohr ? 


Wer „zweifelt ; ſtelle did) ‚nicht vor, Sein 


Staube fe nad GOttes Wort, Er Auge ihn 
weder hier noch dort. 

2. Der allergroͤſte Ehriften- ⸗ —— 
Slaubt, wie ers meinet, tapfer drauf; 
FAUL ihm gar Fein Zweifel ein: Obe auch der 
rechte Glaub möcht ſeyn? 

13. And bft taugt ancht einmahl die Lehr, 
Wie es bald ga erbennen waͤr, Wann m 
nur GOtteg Wort auch seht Und eruftlich 
— und Ba J 
. AIſt aber auch Dis dehre gut; So ist 
mas oa wie Fleiſch und Blur, Und nicht 
Bir Aueh; ’&6 lehrt: Man iſt und bieibee 
unbelehrt. 

ry. Delt aber doch dar Kopf mas et; 
So meint mad: ſolches fen auch Geiſt; Es 
fen genug⸗ wann mı us nicht De remnen 
Lebre widerſpricht. 

f & —8 man einen neuen Sim 

man darin, 
er ‚alles seht, und alle Boͤſe 
aus entſtcht. 
. 1:17. 3a, nimmt mon ſich nicht wohl. in 
— Hat ers gar jeicht dahin gebracht Daß: 





* 


man vetagt zurhcke he, Umlehrt, ben bre: 
ten ne ae an6 m anf dem. ion. 
Sie, Stelit ſich der. Ani in den Wege? 

ie Suͤnden ſeyen al Man werde; 
I s ce los. — 


ne 
19. Gelingt 


auf des Glaubens Sturz bedacht. 


Der Unglaube dog 
.19 Gelingt «8 ihm auch Damit nicht; So 


blendet er gern das Geſicht, Daß man auf 


gute Werke baut, Und fo gerecht. zu werden 
traut. - . Ba 

20. Manftellt zwar JEſum nicht bey Seit, 
Wie die ganz unbekzhrte Leut; Doc will 
man, unter gutem Schein, Im Grund fein 
eigner Deiland fepn. “ : 

21. Wird dann nichts draus; fo toird 
man’mart, Und Friegts zulezt offt gar zu fatt, 
Daß man nicht weißt, woran man iſt; Sf 
Man ein Chriſt? Iſi man Fein Chriſt 

22. Erhaͤlt man auch hierinn den Sieg; 
So gibt es einen neuen Krieg, Wann man 
den Glauben rechter Att Biß an das Ende 


veſt bewahrt. 


23. Su auf Bi und fine Su 
2 edas; ſo nah dabey und 
en Bl beichren muͤß, ‚Die Kinder haben 


wache SUB. ala 
24: Bald fällt der Unglaub fo grob an, 
Daß man fi nicht gnug wundren Fan, 


Wann, was man- todt zu ſeyn vermeint , 
. Als, doc) noch lebend, neu erfcheint. 


2. Bald wirft er einen Schafe Det; um, 
Damit er uns fo wiederum Nom Glauben 
nur an JEſum bring, Und ihm · ſo dann noch 


miehr geling. 


26. Dann wer am Glauben Schiſſdruch 


leidt, Der wird gewiß des Satans Beut; 


Drum iſt ee auch mir Lift and Mache Nur 
37. Doch 
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« 2”, Do wär der Feind es nun allein! 
g fimmt das.‚Herz mit ihme ein.’ Auch bey 
poſteln hie e8 ſchwer Zu glauben, und 
g langfam her. Marc. 16, 11. 136 
20, 25. . — 

._38. Drum waͤhrt auch dieſer Glaubens⸗ 
Streit Durch unſre ganze Lebens⸗ Zeit: Doch 
wird, mann man nur treulich kaͤnpft, Dee 
Unglaub immer mehr gedämpft. : 
29 Schilt JEſus gleich denſelben freys 
So wiſſen wir. doch auch dabey, Cr. bittet 
für ung, daß der Glaub. Nicht aufhör, noch 

der Beindihn raub. Luc. 22, 3. ° 
30, Er ifts, . der folchen ſelbſt vollendt 3 
Und, wann fich Diefeg Leben endt, Fällt von 
des Glaubens Gold im Grab Des Unglaubs 

Schlacken gänzlich ab. 

Schaͤdlichkeit des Unglaubens. 
Ebr. 3, 18. 13. 

Mel. ©50rr! du frommer GOtt. 
1. Unslanb⸗ hindert uns, Zu GOttes Ruh 
kommen, Und machet, daß man 
nicht Himmel wird genommen: GOtt 
ſchwur in feinem Zern, Es folle alſo gehn, 
Wer nicht glaubt,. fole wicht, Was er ver⸗ 
heiſſen, ſehn. AR u 
€ 2. rdebumdet | faufende, Syn aus 
gupsen gängen, onnten doch nur zween 
Mac) Canaan gelangen, Die nemlich glauben 
ten; Die andre glaubten nicht ; Drum wur⸗ 
den fie von Ott Im Cyfer hingericht. Si 

ER . 3 
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3. Diß alles iſt auch uns Zur Warnung 
ſo geſchehen, Damit-es uns nicht auch, / We 
jeneny. mög. ergeden. GOtt gönnt e8 uns 
ja gern, Daß wir in feine Ruh Einfonie 
men, uf fagt uns Diß Warnungs» Wort 


(71 Para ! 
v # ey Du nor glaubt, Der 
eifler ihn ja_lügen, Und ſocgt, die Bibel 
wrrd Am Ende uns betrügen: Entweder 
hält man fie Und GOttes Wort nicht wahr; 
Wo nicht, fo zweifelt man An GHDites Als 
macht gar. - 
5 . Iſt dann der groſſe GOtt Wohl billig 
derdenken, Wann ex den Himmel nicht 
ill folchen Menſchen fchenken, So:ihm die 
hoͤchſte Ehr, Die ihm-allein gebührt, Der 
al —* und der Macht, Geraubet und 
entfuͤhrt? 
6. Das weißt der Teufel wohl: "run 
ſuchet er den Glauben 
Workx Auf alle Weis 
ihm dianit, Hat erg 
wir gdangen nie Zu u 
7. 8Drt Lob! da 
Werk ganz zu zerſtoͤhr 
Auch Diefer Lift zu we 
— — Nicht g 
o fangt er ſelbſt in ı 
bmam, 0 
3. Er unterhält ihn 
dhn vollenden, Vertra 
nig fanen 
— Und 
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Und danke bit, dafür: Was dir [6 weit ge⸗ 

bracht, Vollende auch in. mir. 

Don den Zweifeln im Chriſtenthum. 
Mei. HErr IEſu! ewigs Kicht. 


1. MPichts hält im Chriften Lauf Uns mehe-. 
R und fiarcker auf As Unglaub, Sprw \ 


ad, Zweifel; Drum fucht auch ſiets Der Teu⸗ 
fel, Daß er den Glauben kraͤnck/ And ung 
in Zweifel ſenck. 

2. Wann man. im Glauben Geht, & 
gehs aud), mie es geht, Man Ean:es u 
ertragen, Und alle Seinde ſchlagen: Di 


RN) au Glauben if, Da. ift. auch Zeus 


N Der Staub fobt SEfum au, Und das 
mit ifis gethan;, Er (1) ftelkt ſich an.die Spis 
e, Iſt unfer Schild und Stüge; Der Beind 
lennt feine Kraft, Und weißt, daß er (2) 
nice Kart, (1) JEſus. (2) der Fond. 

Bennet SCfum fhon Als GOitund 
obs Sohn? Wo er ihn nur erblickt, 
age er geſtreckt, gebuͤcket, Mit feiner —8* 

iſt des Glaubens Spott. 
nr. wann es ihm gelingt... Daß er 
es —* bringt, Und kan uns zweifeln wa⸗ 
en, Da kan er vuſer lachen: Dann ZEs 
fusgehtzurüc, Wir fonds ine‘ Seufe‘ Strick. 
6. Man ſchaͤndet IEſum ja, 
nicht, daß er nah, Und in und beo ui fee, 


Wann wan an feiner. Treue Und Macht Bes 


. — ein. Und folghe Ameifelhrgte - . 
. 7 
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7. Wann man an feinem Wort Bald 
bier, bald wieder dort, So viel fan ferupus 
firen, Laͤßt die Vernunft regieren, Hat nie 
am Wort genug, Sorgt immer. noch Bes 


"ug. 
. 8 HErr JEſu! ſteh ung bey, Mad ung 
von Zweifeln frey, Und koͤnnen wirs nicht 
meiden, Daß tie fie. müffen leiden, Daß 

“ans fo was anfällt, Und Satan uns anprellt; 

9. So gib doc) niemals zu, Daß «8 ung 

"Schaden thn ; Laß ihn uns nicht bethören, 
Daß wir hierinn ihn hören, Viel mehr gleich 
zu dir fiehn; So muß der Beind abziehn. 

10. Gränd uns auch immer mehr In Deis 
nem Wort und ehr, Daß wir aud in Ge⸗ 
dancken Nicht zweifeln oder wancken, So⸗ 

daß der Feind zulezt Umſonſt damit anſezt. 


des li 
Von der Zerfreunst de menſchlichen 


Mel. Mein Augen ſchließ ich jest. 

a. Ge Menſch iſt ſo zerſtreut In ſeinem eit⸗ 
len Sins, Und fein verdorboes Herz 

gast ſich ganz Har darin, Daß GOttes 

Wort fooft, Bor fo viel andren Dingen, 

Vice. aiſo, wie de [OR , Kan in Dafielbe 


=. Man list es erwa noch, Man hört es 
etwa an, Man widerſpricht ihm nicht, Und 
damit iftewerhan: Oft komets auch wicht dar⸗ 
‚gu, Dag'man mit andeen Sachen Sich inner 
‚bie Zee Nichte lolult zu ſchaffen machen. 
up 0 3 
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3, Man plaudert mancheriey; Man gaf⸗ 
fer Hin und ber, Als wann man darum Da, 
Und diß die Abficht wär. Hält man fi au 
zurüct; Se ſchweiffen die Sedanden Doch 
überall herum, Und bleiben nicht in Schran⸗ 

en 

4. Woran das Herge hangt Worinnen 
es jeto lebt, Was fonft von Eitelleit Por 
unfern Augen ſchwebt , ( gder: Uns in Ge⸗ 
dancken fhmebt ) Das nimmer Aug und Ohe 
Und Herz — leicht gefangen; Es bleibt an 
felbigen, Und nicht am Worte, bangen. . 

$. Beweiſet man auch Treu, Und richtet 
fein Gemtith, Aufs Wort ; fo ift jedody 
Eh man es ſich verficht , Daſſelbe davon ab⸗ 
Undtaufend Phantafeyen Beftürmen es, wo⸗ 
von Man fich nicht fan befreyen.. 

6. Und noch viel ſchwerer hälts, Wann 
man gang in der Still Bloß in Gedancken 
ſich Daraus erbauen wil. Ad BOrit! was 
koftet e, Alsdann dor bie zu bleiben , Und 
feine Zeit mit dir. So felig su vertreiben! 

7. Ich lerne täglich Dean: Ich lern, ber 
mühe-mich ; Damit , wie überhaupt, Ss 
auch Hierinnen » Ich: Dem Vorbild deines 
Sohn Noch mög avf biefer Erden Altdı 
lich — und mehr Auch gleich und Fe 
weeden ae 

8. Doch gebt, es leider noch Damit. gar 
fangfaw.fbrt: Der innre Menſch. hat zwar 
An deinem lieben Wort Des Herzens. Freud 
und Luf; Allein die ſchwache Sinnen Sam 

« 1,00 


Das. Sleifd) u. deſſen Schwachheit. sr 


nö nit angehefft, Zerflabdern und zereing 

en. j 

9: Werzeih auch dieſe Schul, Die i 

gefeh; vergib, Um YEfu willen fie ac, 
Deiner Vaters Lieb: Laß aber auch hierinn 
Mic immer weiter fommen: Aug, Ohren, 
Herz und Sinn Werd von dir eingenommen! ' 
Vom Steifch, und defien Schwach⸗ 

heit. Matth. 26, 41, B 

: Mi. Du Geift des ZErm!. 
was Fleiſch ift ſchwach! fo ſagt ſelbſt 
D JEſus Chtiſt/ Derunfer Herge kennt⸗ 
und was drinnen iſt; Ders beſſer kennt, als 
wir es kennen werden, Und lebten wir auch 
noch fo lang auf Erden. 

2. Was iftdann Fleifh?derganze Menſch, 
wie er Seit Adams Fall nad) Seel und Leib 
nunmehr Beſchaffen iſt; da unter allen kei⸗ 
wer Nicht feifhlih wärs zu theuerſt auch 
nicht einer. . . 

3.. Zwar, wann man ſich vor GOtt recht⸗ 
ſchaffen beugt , Und ſich belehrt, wird man 
aufs nem. gegngt: Ein neuer Menfh wird 
aus dem Gift gebohren, Nah GOttes 
Bild, das Adam hat verlohren: ö 
4. Doch Ieget man erft in- dem Tod und 
Grab: Das Fleifch und Biut, ſo fündlich ift, 
ab, Und wir ſeynd noch mir Bleifh und 
ad um, ‚ Wann wir auch hie als 


12 Unuberſehuche tIenge VER Sunden. 


giment: DIE iſts, woran man wahre Kine 
der GOttes kennt: Nur widerſtrebt Das. 
Fleiſch mit feinen Lüften, So viel es kan, 
auch bey den beften Chriſten. 9 
E. Dig hindert dann den Geiſt, daß er 
. oft nicht, So, wie er fol und willig iſt, 
durchbricht, Raubt manchen Sig, macht, 
Daß, man fu ſtehet, Ja mancher gar zulegt 
uruͤcke gehet. u 
i 7. Doc JEſus zeigt zugleich die Mittel 
an, Wie man hierinn ſich rath und hefffen 
Tan: Bey Wachſamkeit und beten wirds ge⸗ 
Tingen, Daß wir den Sig nad) jedem Kampf 
erringen. \ 
oh hat er es in feiner Leidens Nacht, 
Da fein dleiſch doch nicht fündlich war ; 
macht: Wie viel mehr wir! Here Icſu! 
hilf uns beten, Laß dein Gebet uns kraͤffti 
lich vertretten. - - 
-Bon der untiberfehlichen Menge uns 
- ferer Suͤnden. Pſ. 19,13. 
Mil. Wer weise wie nahe mir mein Ende. 
1. Ich HErr! wer fan, wer wird es mer⸗ 
A cken, Wie mannigfaltig er-hiee fehle 
Im denen, Worten und in Werchen/ 
malen warn man nichts ver hehlt ! Wir ſehnd 
zu blind, es iſt zu viel, Wir kommen nicht 
damit zum Ziel. ur 
2. © lang man unbekehrt hinlebet, Und 
uns des Geiftes Licht gebricht, Man mithin 
in dem duncklen ſchwebet, Erfenput umge bie 
n.-. € 
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Suoͤnde nicht, Es fey denn, was and) ſelbſt 
die Welt Für Suͤnd und grobe Laſter haͤlt. 

3. Bekommt man in ber Buß gleich Au⸗ 
gen, Die nun, um vieles beſſer fehn, Und 
aun viel mebe zu fehen taugen „ Die au 
nun in das Herje gehn; So lernt man doch 
3 zeit zu Zeit, Man ſeh auch ine uch 
nicht weit. 

‚4. Kommt man zur Gnade, wird belebet; 
Empfanget aud den guten Geiſt, So, d 
man ſich mit Ernſt beftrebet, Zu thun, wie " 
er und untertoeist; So wird ung zwar noch 
mehrers Far, Und immer weiter offenbar: 

s: Dod ‚bleibt auch dann noch viel bes 
det, So man erft nach und nach erkennt; _ 
Und manches hat ſich fo verſtecket, Daß 
fich gar unfer Leben endt, Und habens doch 
nicht ganz. erfannt , Noch Zleiß genug dar⸗ 
an gewandt. - 
6. Und dermod) wird auch diß nicht ſcha⸗ 
den Dem , der in beiner Eiche ſteht, Und 
auf dem ſchmalen Weg der Gnaben Biß 
an-das Ende treu fortgeht: Des Lammes 
GSottes theures Blut Macht auch derborg⸗ 
ne Schulden gut. 

7. Nur laſſe uns nicht ſicher werden, 
Und faffe feine Trägheit ein, Viel mehr, 
To lange wir auf Erden Noch mallen, 
ftets forgfältig feyn, Noch mehr zu fehn 
in deinem Licht, Was nicht taugt an dem 
Welt Gericht, u j 

Bra Qg3 Von 
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Von der Belehrung und dem 
: “wahren Chriſtenthum überhaupt: 


Salfche Begriffe von ber Bekehrung. 


1. Bee htun⸗ fangt am Herzen an, In⸗ 
dem man anderſt will und dencket, 
‚Als man fein Lebetag gethan; Da man dım 
.Zileiſche nichts, mehr fhendet: as min 
einmal als Sünd erfannt, Das wird ſo 
‚gleich sum Tod verbannt, I- 
2. Wie kan dann das Bekehrung ſeyn, 
Wo noch der alte Sinn darf bleiien? Man 
raumt die Sinnes⸗Aendrung ein, Und will 
‚ '€6 doch tvie bormahls treiben : Qernunft 
‚behält die Oberhand ; Die Schrift muf um 
. erden Verſtand. 91 
3. Was hilft es, wann GOtt gleich ein 
Licht In dem Erkenntniß laͤßt aufgehm ⸗ 
Und man bedient ich deſſen nicht, Man ber 
bet in Der Welt doch fiehen, Man folgt des 
böfen Herzens Trib, Behäle-Luf, Chr und 
Reichthum lieb? _ j 2 
4. Auc) diß ift nicht die rechte Art, Wo 
4 ana Phi, Und En ur 
‚alfogleih zufahrt, Sich eigne Hin! 
Wege mählet, Stoff, — ſichlos 
"oe in, Und. meint, nun feye man ein Chrif 
5. Viel weniger if diß genug, Aleindie 
grobe Lafter laffen, Esift einplumper Selble 
Betrug. Wie viele Huge Heiden — 
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VUebelthaten, und fie find Doch ohne GOtt, 
verkehrt und blind, u 
6. Ja wollte man, noch über diß, Viel 
„guts zu thun, fih Mühe geben; So iſt und 

leibet doch gewiß, GOtt gibt einmal. fein 
ewigs Leben Nicht folchen Leuten Coder: ers 
barn Heiden‘, ) fondern nur An eine neue 
Ereatur. 

7. Will man auch indem Kleider, Pracht, 
- Und fonft in dufleren Geberden Sic) anderft, 
“als es hergebracht , Bezeugen und befonder 
werden; So zeiget man doch auch darinn 

Noch gar nicht einen neuen Sinn. " 

8. Ja, kommt es ferner auch fo weit, 
Daß man will pe Sinn annehmen , Doch 
ins geheim, Daß andre Leut Uns nicht verach⸗ 
‚ten, noch befhdmen; So ift der JEſu doch 
wiöt werd Der ihn niche auch vor An⸗ 
‚dein ehrt. 

9. Gibt man auch endlich dieſes nad, 
SH ZEfunigern und frey bekennen, Nimmt 
Theil an feinem Ereug und Schmach Wi 
fi) von feinem Leib nicht trennen, Bedingt 

Nich aber etwas aus; So wird bey ſolchem 
auch nichts draus, 

10 Wer fi nicht ganz bekehren will, 
Dem fehlts allgeit am rechten Grunde: Iſt 
gleich fein Herze jezo Mill, Wird doch, mo 


nicht Die legte. Stunde, Doch einſt Das groß . 


fe Welto Gericht Ihm zeigen , er beftche 
nicht. 
QDg4 :.. Gegen’ 


0 IEREZETERRE TIRAREZO TELLEID, VEWTERRTN 


Segen das Vorurtheil, daß die Be⸗ 
kehrung traurig mache. 

Me. © GOtt! du frommer GOtt. 

1. Dem — ſcheuen ſich Zu GOtt ſich 
zu bekehren, Aus Furcht, daß fie ſo 
dann Hier nie mehr froͤlich waͤren, Es warte 
aledann nichts Auf fie, als Traurigkeit, 
‚Die, ganze übrige. Und befte Lebens » Zeit.- 

2. Das macht, die Sünd und Hoͤll Hat 
fie oh nie erſchrecket, Sie haben GOites 
GBnad Und ·Frieden nie geſchmecket; Sie ge⸗ 
hen, wie im Traum, Lebendig todt dahin; 

.. Der Mund und Kopf dient. Gtt, Dasıhere/ 
ze haflet ihn. 

3. Wann aber nun die Sänd Im innere 
en erwachet, Wann GOttes Fluch er» 
chreckt, Wann Hoͤll und Abgrund kracher: 

o wird Die Welt» Luft aud) Dem . 

lauter ein; — — wundert ſich, daß man 
So mi richt Binnen ſeyn. 


4. Und hat man dann darauf In ICfu - 
Blut und Wunden Vergebung feiner a 


Und Gnad bey GOtt gefunden, Woraus Ges 
wiſſens⸗Ruh Und Fried mit GOtt entſteht, 
Der über der Vernunft Begriff und Sins 
nengeht; 

‚5. Welch eine Freud ift diß Man an ſich 
nicht drein finden. Ich ware todt, verflucht, 
PR nn SE Taufe kein in 

aller Schuld Und Straf auf einmal freg, 
Weiß, daß ih GHOttes Kind Und 
Mit Erb fen, Fe 
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6. Wers nicht erfahren hat, Dem kan 
mans nicht beſchreiben, Es wird ihm —2 
hafft, Ein bioſſes Wortfpiel, bleiben: 
wers sefähet, genießt, Empfindt oben ale als 
FA Mit Worten fager fan, Bey ſich unend⸗ 

ich mehr. 

. Wahr iſts, es gibt fo dann. EN ihm 
auf allen Seiten, Mi Satan, Fleiſch und 
Blut Und mit dee Welt, zu fireiten: Und 
biefer Krieg währt fort Sein ganzes Leben⸗ 

— Ge aa auch —— hefftig w Macht auch 

angft und 

Per Dog, — han treu verbleibt, So 

offt es iſt gelungen, oft man Doch zulegt 
E Si einen Sie errungen; So offt wird auch 
das Herz Unendlich neu erfreut, Der Feind 
figt unterm Fuß, Ein jeder Sieg bringt 


9. Drum ſieht man auch troſt Dem leg 
ten entgegen, gäbe fein inen Shnbeire 
Leib in Bus Grab hinle, —— Da er an 
Sa Tag Verkigret aufe Und man 
nie in fein Reich Als Uberw eher ee: 
0. Wer überweinde! (*) diß Wort, Die 
mit Verbundne Eronen, Womit Gott ewig 
wird Den Mberminbern lohnen, Steht in 
dem Kampf und Ereug In Ders und Ohren 
da, Und geigt di —ãS Der Ewigkeit 
gan; nah. Off· 2.3. 
nj. Auch mid in meinem goal Hate 
moch nie gereuet, Daß ih Die Freud der 
Welt —— ii ame m 
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Hanpte JEſu nach, Den ſchmalen Du 
gehn; Sein Geiſt wird auch darin Mir bj 
ans End beyſtehn. I 
Gegen das Vorurtheil: Wer ſich br 
fehre, werde ein Narr, 
‚Mel Ach IEſu! meiner Seden greude. 
2. Ein Narr vor anderen auf Erden Un 
IEſu Chriſti willen werden , Seht 
freylich Zlech und Blut nicht an; Man darf 
fi fo gar noch befhtseren, Daß man m 
ſoiche Ding begehren, Die man nicht a 
nur hören fan. 
2. Ein Mann von angefehnem Gtandt, 
Jã felbften der Regent im Lande, Em Matt 
von gröffer Bähigkeit, Won ſchoͤnen abın, 
ifielem Wiffen, Sol nice nur feines A 
ms ‚mifen, Gar fepn ein Narr in die 


ei } 

8 3. Und doc; laͤßt ſichs nicht andeit m" 

chen, Man may nun jürnen ober lad; 

Wian hat hier Beine ahdre Baht: Dr fh 

gu einem Theil befennet, Wird von Dil br 

"Deren getrennet: &o geht e8 ein’ für aten⸗ 

- 4» Man darff nicht den Verſtand , 
> "ren. Ein wahres Chriftenthum gu fÜhE 

-Man denkt fo feharff, als je zuvor: ME 

ifich der Welt nicht gugefellen, oc 19 
- 08 ihr gleich qu fen. 28er ip nun MR 
iſt ihr ein Thor. —W 
5. Sp muß man Chrigi Schmacd mit 1 
: gen; &o-muß man von ſich laſſen an 
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Und wann man aud) ein König wär: Es iſt 
‚ein Stud von JEſu Leiden, Das man nie⸗ 
malen fan vermeiden ; Ein wahrer Chrifie 
hält für Ehr. 
SG. So ift es JEſu felbft gegangen; So 
muß man auch gu ihm gelangen: Wir müffen 
“einmal Narren ſeyn; Entweder jest in unfern 
Augen, In vielen Dingen gar nichts taugen, 
Gern nicht hochdenkend ſeyn und klein: 
7. Wo nicht; fo kriegts doch am Gerichte 
Des juͤngſten Tags ein Geſichte, Daß 
man ſich ſelbſt den Titul gibt: Wir Narren 
haben weit gefehlet, Und werden ewig nun ge⸗ 
guaͤlet, Weil tie die eitle Chr geliebt. 
Weish. 5,4 J u 
8. HErr JEſu! es iſt recht und billig, 
Und dein Geiſt macht mich darzu willig, Daß 
mirs hier auch fo geh, wie dir: Wann aber 
Du mirft mit Den Deinen In Pracht und 
Herrlichkeit erſcheinen; Gehts alsdann auch, 
wie dir, fo mir. . j 
Del. Wer nur den lieben GOtt laͤßt walt. 
ur 7 ie: müffen einmal Narren werden ; 
XVDDa ift fein andrer Rath dafür; Wo 
wicht anjego-hier auf Erden, Doc gang une 
fehlbar dort, warn wir Vor GOtt in dem 
. Serichte ftehn, Und unfee Thorheit Mar eins 


ehn. , 

© 2 Wir feynbs in unſern eignen Augen 
eulbir mem GOit uns Gnade fhenkt, Zu 
Sehen ,. Daß wir gar nichts taugen, Wie Er 
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richt und verkehrt man denkt, Von Gott, 
von Soͤnd, von dem was jest, Was ewig 
ſchadet und ergöit. . 
3. Wann wir uns aber hier als Weiſen 
Beſehn in unfrer Eigenheit , Auch Andere 
uns dafür preifen In Unverftand und Eitel⸗ 
Reit; heißt es doch gewiß einmal: Wir 
Lrarıen! in der Höl und Dual, Weieh. 


9,4 5 

4. Wir feynd es hier vor andern Leuten, 
Sobald mans nicht mehr mit der Welt, MX 
‚ihren Klugen und Gefceiden , Nein! nua 
mit Jeſu Ehrifto, hält. Der Nadfe 
SEfu folgt Die Somag Der Welt glei 
auf dem Fuſſe nach. 1. Cor. 4, 10. 4 
„5. Wir ſeynd es dort, wann ung die Ehe 
Bey Menfchen jego lieber iſt. Wann mar 
der Narrens Rahm nicht nwdre, Man mitd. 
auch wohl ein wahrer Chrift, - Dose finmt 
SoOtt, Menſchen, Engel, ein: 
Tarren! gehet in Die Pein. : 

Was es 

Me. © GOtti du frominer 
agree feon! mas if da8; 36 


moͤchte doch auch nicht Dereinft.veriohten 9% 
gIf etwa das bekehrt, Wann mi 


heiſt befehrt fit, x 
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unfträfich lebt, Und doch ift Herz und Bruft 
En Abgrund und Eloac Bol Suͤnd und 
Böler cal 
Frag:) Iſt etwa diß gemeint, Daß 
ma 6 wohl Die Pflichten Des Kirchen⸗Got⸗ 
tesdienfte Mit Andacht foll verrichten, Als 
auch zu feiner Zeit Zu Daus les, ſing und 
bet, Des Morgens, Mittags, Nachts, 
Und wanns zum Racıtmal geht. 
4 (Antw ) O nein! das fan auch der, 
& fonften gottlos wandelt, Wie auch, wer 
nur zum Schein Und als ein Heuchler hans 
"delt. GOtt haſſet allen Dienft , . Stimmt 
' nicht das Herz mit ein: Iſt aber biß, muß 
“man Erweckt, befehret fepn. 
5. (Brag:) Iſt etwa diß gemeint, Wann 
man beym Wort verbleiber,, Und dem einfäls 
ı tig glaubt, Was ung die Bibel füreiber; ’ 
Warn man Verftand und Wis Gefang 
nimmt, und nicht Viel grübelt, (oder: — 
gel) oder se gar Demfelben toiderfpricht? 
tw.) D nein! manch ſchlimmer 
Pa: Ja p ‚gar ſelbſt der Teufel, Hegt 
egen GOttes Wort Nicht den geringfieu 
reife, Daß es die Wahrheit fen; Akein 
er trägt zum on, Weil er nicht darnach 
thut, Nur geöffee Anal davon. -- 

7. (Stag:) Was mags dann immer ſeyn? 
Dih. man noch bier auf. Erden Aus Waſſer 
und aus Geiſt Müß neu gebohren.merden, 
Weiß und befenne ich; 33 diß geſchahe ja, 

Als ich wlaufft ward: Mein Tauff / Schen 
aſt noch da. 8. (Ant⸗ 
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8. (Antw.) Wann dif genugfam wir, _ 
In Himmel zu gelangen, Wann man hat als 
ein Kind Die Önad der Tauff empfangen ; 
So kaͤme jedermann, Er leb auch wie er mol, 
vn Be indie Hl. Wer diß glaubt, 

er iſt t 

9. Bekehrt ſeyn, heißt zu erſt Ganz an⸗ 
derſt denken, handlen, Als auch die küuͤgſte 
Leut, Die unbekehrt ſeynd, wandien. Ein 
Unbekehrter kennt GOit, ſich und Sünde 
nicht; Drum iſt fein Herz auf Luft, Ehe, 
Geld und Gut gericht. . ’ 

10, Gott läßt. durch ſeinen Geift Und 
Wort dagegen zeugen. Wems nun zu Der» 
en geht, Der fangt ſich an gu beugen: Drauf 
Bat Ott noch mehr Licht; Alsdenn er⸗ 
— 3 u son als einen Oreul 

mt fich inniglich. 3 

11. Die Selbſt ⸗ Gerechtigkeit Und Tu⸗ 
enden verſchwinden, Ja werden Koth und 
Sant, (Phil.3,8.) Man fiht an ſich we 
; Man fühlet GOttes Zorn; ‚Sefeg 


. N 
amd Hölle ſchreckt; Man findet nirgends Ru 


Und diefes heißt: er‘ n Bu 
12. Da wird die ganze Welt, Mit alen 
ihren Dingen, Verächtlich und zur daſt, Weit 
je nur Schmerzen bringen: Man fehnt 2 
onſt nach nichts, Als daß man feiner Suͤnd 
Vergebung, und bey GOtt, Statt Stra⸗ 

fe, Gnade ind. N 

13. Alsdann zeigt JEſus fih Mit feinem 
Blut und Kunden; Und was er fonften bat 
z Au 
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An Sel und Leib empfunden, Dig alles has, 
be gg Allein für uns gerhan, Und es geh 
mich, auch dich Ganz ins befondre an, 
14 Der Vater hab für dich Sein Loͤs⸗ 
eld angenommen; Mit diefem Blut bes 
rengt Doͤrff man zum Vater fommen; Er 
pe qlisgeföhnt; Glaub mans, fo ſey man 
zein, In JEſu GOttes Kind; Mehr als 
die Engel feyn. u . 
..1$. Dir Sünder glaubts; ſo gleich Sale 
alle Laft vom Herzen, Der Sriede GOttes 
beilt (oder: tilge ) Nun die Gewiſſens⸗ 
Schmerzen ; Er weißt vor Freuden nicht, Wie 
er gnug danken fol; Statt Welt» Geifs 
if Pin Herz Des Geiſtes GOttes voll. 

36. Nun dent er auch an GOtt Bey 
äufferen Geſchaͤſſten; Nun widmet er ihm 
ganz Die Leibe, und Selen Kräfften; Es ift 
hm nun zur Luft, Wann er in dem Geber 
Mit GOtt als Vater redt, Zürich und andre 


eht. 
17. Sein Herz hangt n 
gi ndiefer Erden, Er h 
er mög felig tverden, 
Sür, Wir er es felber 
alles recht, Er hält in allen mm. 
- 48. Derichmale Ereupes.Aeg, Den JE⸗ 
ſus ſelbſt betretten, Iſt ihme gleichfalls recht, 
Und wird nicht abgebeten; Er freut ſich auf 
den Er, Und auf den iin, ften Tag, 21:8 
feinee Dofnung Zil, Das Ende aller Dlag: 
296 DIE heißt, bekehret ſeyn! Kans * 
« mand 
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mand noch nicht faſſen, Muß man ihn, biß 

ex ſich Bekehret, gehen laffen: Man | Ih 

mas man will; fo wirds ihm doc) nicht 

Biß er A auch bekehrt; Darm heißts: ja 
wohl iſts wahr! 


Selbſt⸗ Prhfung: Ob man befehrt 
fene, oder nicht? 
Me. HErr JEſu! ewige Licht. 


‚in © auch wohl befehre? Cs.if du 
Mühe werth, Dei ich mich alfo frar | 


ge: Dann an dem jüngften Tage Komm 
alles mir drauf an, Daß ichs behaupten fan. 

2. Wir ſichts um meinen Sinn? Denk 
ich noch, wie gorbin? Wie alle Menihen 
dencken? Was Fan den Willen lencken? Wo⸗ 
mit ige ich gern um? Wie iſt mein Chriſen⸗ 


toiffen ober Kraft? ? Wie if die 
en haft Des Glaubens, den ich habt? 
SR er des. Geiftes Gabe ? ft er Yeanunft 
und Kunſt? Bewaͤhret, oder Dunft? 
4. Wann GOrt mid) leben lief, Un mid 
nicht feeben hieß, Blieb ich gern auf Det 


Erden , Und naͤhm, fürs feligsmerden, Ra . 


lauter gute Tag Ohn fonderlihe Pag? 
s. Wann Feine Hölle wär, Und 
— dab Ei 17 A die Sing 
affe , Sie dod nicht ſtraffen laſſe; 
h bes Bleifües Trieb? Liegft du 6, ent 


5 I of du in deiner Braft Niemals m 





\ 
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83 zu ? EUER Du ihr nie den Willen 
chſt du fie nie zu ſtillen, Sollts auch ir 
Et feyn? Kurz: iſt dein Herze rein? 
7. Stiegt du nicht gern empor , Un 
PR (oder: giengft gern andern vor, S 
vier nur. möglıdh ? Wie fanft du Lol 
amd Ehre —— bleibt dabey Dei 
«Berge. dennoch frev?. 
8. Bemühft du dich um Gelb Und Scha 
£1} diefer Welt? Kan Geld dich dahin bein. 
» Daß du zu: höfen Dingen Wohl jı 
ook; oder ſchweigſt, Statt du darwide 


— gehe einen Schritt Im Fa 
met mit. Statt diefer alten Sünden 
Muſt du was gutes finden, Was GHDtte 
Rott für gut Erkennt , nicht Fleiſch amt 


dir 
Ei und. fieb.? Iſt Auch darnach ein — 
a1. Bindt aud Die Demuth ſich Bey dit 
mäRr m. Im Herjen und Seberden‘ 
Vangſt du an Hein zu werden? Graut vol 
Dem Vochmuth dir, und [hau du dich da 


14 
. S du Gut und Sn & A 
al elle di it und Bi Darüm. man Teich! 


bleita ah en, Das viele nimmt fangen‘ 
SR im is, — 


dus nicht 


—— Te 13. Biſ 
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13. Biſt du im Leiden THU? Willt nur, 
daß Sonn, WEIL. An die ſtets mög gefchte: 
ben, mög aledann auch gehen Wie 
ðoit hi gut befind, Biſt ruhig wie ein Kind? 

14. Wanns nicht fo Kin die iſt; So biſt 
du auch fein Ehrift: Wag hilfts, wann Dee. 
‚bie heuchleft, Und in der. Blindheit fehmeiche- 


leſt, Wirft aber einf vor GOtt Su dem. Ge. 


sicht u Spot? 


1. ini ich better? iftreohl. De, Daß " 
alfo frage: Dang an ‚dem, 
fingen‘ — 8 im Berichte nur "Die neue 


"2. Steht dann mein Sinn Auch, und 
worinn „Pun gan; nach andern Saden? 
Kan mir das Schmerzen machen, Was: 
mic) „gerbin erfreut? Lieb ih, was ich ges: 


I "ih ih nech Geld? 2 ich der Bit; 
Und ſuch in allen Dingen Ihr Lob davon tu 
bringen, Auch was font: ieiſch und Sit. 

Rergnügt aud: fanfte thut : - ; . 

4. Scheu ich die Sameh? Geb ich ih ’ 

. nab , Wahn 1 Aber m Seoifen Ich viel 

Sn leiden müßen;? Seh ish, die Crenſts⸗ 
u As mir was nöthigs, (oder: heil⸗ 


au? V 
he Rei ich Sn Srsfal mic; Bündl. 
Manns lange waͤhret » Und mich ſehr 
beſchweret / Wann Ok witea mich Den 51 
Die Part lang, dergeucht ? PR w; a 
. PP 
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> 6. Hab ih Mein Berg, Mit Leid und 
Schmerʒz, Nun beffer lernen kennen? Kan 
ich num Sünde nennen, Was fonft Die gans 
je Belt Kür Mittel: Dinge (oder: Zür gang 
amfhulbig;,) hält? u 
2.7: Wie oft? wie lang? Wird mir droß 
bang, Wann ic) Die Hoͤll betrachtet, Und ' 
auf. den Fluch geachtet, Dem der entgegen 
seht, So nicht in Gnaden ieh? - : 
\ & Bin ih auch ſchon Vor GOttes 
Thron In dem Bericht, geftanden, Daß Seei 
amd Leib empfanden,, Wie man Darob ers 
ſchrickt, Warn GOttes Zorn ung dehdt? 
éoder: Spann man die Hol erblickt?) 
:'9, Daft da, dem Tod Und aller- Noth, 
Wo möglich zu entgehen, Nach JEfu ums 
m am Creuzes⸗ Stamm Ers 
18 Lamm? 
fein Blut, Das dir zu gut 
Dergoffen, So in dein Herz 
“ den Fluch geſtillt, Mit 
illt? 


t 
. Fuͤrchtſt du nun nicht Das jüngftSeriht? 
Biſt du durch JEſu Wunden a en 
and Straf entbunden? Stimmt: GOttes 
Geiſt dir bey, Du fenft gerecht und frey? 
- 12. Kanlt du nun auch, Nach Kinder 
Brauch, Bor Gott ald_Dater.tretten; 
Und aus dem Herzen beten ? Stellſt du dich. 
oft vor ihm &o im Gebete hin? (oder: So 
än dem Geifte hin?) Eu * 
43. Iſt JEſus die, Nun auch dafür," 

Bra Dog 
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Daß er fürdich geſtorben, Und dir das heil 
erworben, Aus innerm Vetjens / Tb, E13} 
über alles lieb? - 
: 14. Wie liebſt und pflegſt, Wie heftund 
trägft, Du IEſu wahte Slider Als Scwm 
ſtern und als Brüder , Und, ale mir dit zu⸗ 
gib, Mits Erben an dem Reihe. . A 
‚2 15. Wann COttes Griſt Dich mins 
weißt, Pfiegft du auch feine Lehren Auferde 
fom manzuhören ? Folgſi du des Geiſtes aut? 
ringſt du viel gute Frucht? 


16. Wie fe rd du Die nad vi ** 


17. Nun pruͤffe wWe ei fh 
Wollt fehmeichlen, und was Lügen "Würd 
nur ſich felbft betrügens Der Schad mir 
ganz allein, Und zwar anf ewig, fein. 


18. Kommt manches dir Noch durc 
Für; So zeigts, Daß Deine Augen Noch me 
zu fehen taugen; Drum bitte Gon, * 
Dir das Geſicht gewaͤhr. * 


«19. Beweis dabey Vor allem gu; 
wirſt du meiter kommen: Senft wird 
aud genommen, Was bu bereitg, aa 
Im du behältft die Saft, Codex s-.Und DU 
ommſt nicht sur Sa. 9 Be 
WEN j — BVom 


ES eo. 
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d Nachfolge JEſu. Luc. 9, 23. 
Bu Joh. ah 0.71 2 3 


Mel. Du Geiſt des HErrn. 
0: jemand will iſt en Seilande 
Sprach. So jemand wor der folge 
mir denn nah: · So jemand will den Wils 
len deß vollbringen, Der mic) gefandt ; ich 
Werde ihn nicht zwingen. 

2. Er goͤnnet es zwar allen insgemein; . 
Drum ladet er auch alle ernftlih ein, Si 
Möchten doch ohn Anftand zu ihm Fommen, 
Ein jpc werd von Im angenommen. 

3 Et weißt au wohl, ob mans ihm; 
Biekinechehe, S0 Wo und tie fern es noch am 
wollen fehlt, Wo man ihn nur mit Wor⸗ 

toi abſpeiſen, Bloß aͤuſerlich als 

m, will Chr erweiſen. 

4 Wer oh fein Theil in diefer Welt 
vetlangt, ur mit-dem Sinn an ihren Guͤ⸗ 
tern ha st, Wen Fleiſcheg⸗ Luft, Pracht, 
Ehre‘, noch vergnügen; Wird Peine Luſt zu 
eh Nahfolg kriegen. 

Wer Niedrigkeit, Verachtung andrer 
er, Die Creugigung und Selb erldug⸗ 
nung ſcheut, Wer. in der Welt hach guten 
% FR: frahtet, Bey dem iſt auch Das Erenge, 

eich nicht geächtet, 

"6, Wer die. Vernunft für feinen Leit⸗ 
Stern Hält ; Iſts möglich, daß. dem glau⸗ 
ben. wohl ser? Irpunft vulang Die 
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weis, ja gar zu ſehen; Der Glaube haft; 
und reißt, es wird gefchehen. un 
7. Wer Tugenden des Himmels würdig 
meint, Wo bloß Natur und Feine Gnad ers 
ſcheini; Wird aus dein Geiſt und Gnade 
ich nichts machen, Es feynd ihm uch gar 
unbefannte Sachen. 
8. Wer will denn? nur wen GOtt ex⸗ 
weckt / Und ihm den rund des Herzens aufs 
edeckt, Als worinn nur ein Abgrund altn 
Shnden, Der Fluch und Zorn verdient, 
mn m iſt aufs groffe Weit-Ci 
9. Wem bange ift aufs groſſe Welt⸗Go 
richt, Wem das Gefeg bereits das Urtheh 
richt; Dem teird die Welt mit alen ihren 
reuden, Mit Wohluft, Ehr und. SA 
zen bald entleiden. 54 
20. Wer ſchon im Geiſt am Rand br 
Hoͤlen fteht,, Und doch nicht ger brennt md 
verlohren geht, Und FEfus ruft x ich fan 
m il Ps reiten; Der eilt.zu ihm mit al⸗ 
en feinen Ketten. . . ! 
11. Er fragt; woille du im Ernſt alt 
ſeyn? Es heißt: ich will, ich din und bb" 
be diin;.&o gleich ift Leben , Onad und {rd 
vorhanden ; Der Heiland macht ihn It 
von allen Banden. - . ug 
„12 -Cr friegt den Geiſt, und mit dem‘ 
ben Kraft, Der Geift ifts auch , ber. Tb 
das tollen fchaft, Und fo wirds. und HE, 
Seife, GOttes Wien, (Wie JEfus that, 
I0b.4,.24. ) mis Seeuden zu erfüllen. or 
0: 9 13 


ı 
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3 Die Welt wird nun verächtlih und 
zu Koth, Man fürchter nun nicht, wie zuvor, 
den Tod: Man muß nicht nur, man will 
gauch gerne fterbin : Der Sunden⸗Leib mag 
“immerhin verderben. 
- 4, Auch er bleibe ja nicht immer Erd und 
"Staub, Bieliveniger dem zweyten Tod ein 
Raub: Am Tag des HErtn mird en vers 
klaͤret ſtehen, Und mit dem Stift vereint in 
Himmel gehen. > 


vg haben unſern freyeh Wit, Das 
ut — böfe zu Ru GOtt ſagt 
em uns u gröftem Recht: Du ſollt das hun; 
Dann du biſt Knecht: Doch Pe er nicht, 
34 er-Fönnte, ner und nicht die grey⸗ 
oͤnnte. 
2 dm Hager « in feinem Worte So 
ernfilich und. an manchein Ortes () Sie 
Wolken nicht ?-Sie wollten niht! Und diß 
ward ihnen zum Gericht. Weil fie nicht wolle 
Tr wie fie Yen; o.müf 
nicht wol. 99 3. E. 
5. Dem Teufel kan es 
OD⸗ Menſchen zu der Suͤn 
Det Adam ward durch feine | 
nem ſchweren Ball gebracht: 3 
dam vörgelögen, Undihn, aus 
etrogen. 
4 fom zu JEſu auch, getreten, Und 
prss: fo du mich wiut anbeten; So fell 
ie Welt dein eo fon: (206 47.) 38 
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; Ser lieſſe ſich nit ein: Du mar alles 
ud Ende, Der Satan mich von ihm 
ende. 

y. Diß iſt dee Grund vom Gnaden⸗ Lohue 
Dir Glaudigen vor GOlies gm: Sb 
‚CH geigte meinen Willen an; Sie haben gern 
darnach gethan, Und waren — — wie An⸗ 
‚dre, Suͤnder; Drum ſeynd fie jezo meine 
‚Kinder. ) GOit 

6. Ihr Übrige verdammte Scharen! Die 
in des Satans a run ab fahren, Ihr koͤnn⸗ 
«set auch. ſo wolltet nichts 
geht in Rn 8 "rm wolitet ee nicht das 
Treuz annehmen; Yun möße ihr uch zur 
Dual bequemen. 

7. Die Forderung GOttes ift ſehr billig: 
we af ch ni here denmadtermillig: Und 
Aft glei ui Be fehe. ir Hilft 
SHtt och immer nach, Und ſchen⸗ 
* ei er zus 1 are, Als —* ik um 

eils⸗ 

8. Id teil, Here HEfu! für-bich (oder: 
mit dir) kriegen, Sich will Dereinft auch mig 
Dir fiegen.. Sch mil! ich. mih! ach! hilf du 
mir; Dann alle- Kraft fommt nur von die. 

will, und du willt auch besgleihens 
rum werde ich mein Los erreichen. - 


Wenige werden — Gerichte GOt⸗ 
beſſer. 
Mel. Wer nur lieben GOtt laͤßt etc. 
1. Gerichte GOttes ſollten zwar Der Sir 
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echerheit und. Bosheit ſteuren Die: Seraf, 


die Noth und die Of Sollt billig jeders 
mann anfeuren „ zu befehren, und 
doch nun. Bon —* erzen Buß zu thun. 
Der Nujßen, den man davon hätt, 
Waͤr Doppelt und der Menfchen eigen: & 
wuͤrde ihre Seel errett, Und es würd GOt⸗ 
tes Herge neigen, An ftatt der Straf, uns 
fuͤrohin Nur guts zu thun. Das wär Ge⸗ 
winn. 
3. Zuweilen ifis mit diefer Zucht Den fi 
hen 80. auch wohl gelungen, „Cie bracht 
Hey vielen guie Frucht: Die Menfchen thaten 
‚nun gestaangen Was ſie frepwillig nicht ges 
than, Und GOtt nahm es in Gnaden um, 

4. Doc konnte GOtt auch öfters nicht 
Dm Zwek mit aller Macht (oder: Woth,) 
‚erreichen » . Man murrte Über fein Gericht, 
And. A Herz ne nit erweichen; 2 


Krk , Pe, andre Noih/ regieret. Senne 
— — die Leut? En Leben, 5 
man druuter führet, Zeigt leider ja Das Wi 
—* .Kurz: insgemein hilf es wicht viel. 
S Ber mars auf, gute Worte gibt, Bey 

an: auch von Schlägen, Und 


han wer 
was man fonft f für Strafe übt, Dod meir 


Kae von au Hi» La Beisein 9 Han 
nn ide ei wi 
——c— 
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04 Einiger Weg zur Seligreit. 
EN will das Herz; wem nun ſen 
Wort Daffelbe nicht Fan abgewinnen, Din 
fehlage. ee gleich fort'und fort, Cr wirds im 
Herzen doch nicht innen, Wie es von GO 
geakimt fey. "Er iſt verkehrt, und bleibf da⸗ 

A Te Ze 

Es gibt nur einen einigen allgemeinen 

Weg zur Seligkeit. 
Mel. Werde munter, mein Gemuͤthe 
1. Sieg auf Erden’ ſeynd die Menſchen Oft 
- 2; einander gar. nicht gleich; Da fm) 
Alte, :dort ſeynd Junge, Cinse arm, de 
Apdre deich; Dez hat WBig, der andre nicht; 
‚Mau Seht Herren, man ſieht Knechter"&b 
a Ledige , Und von zweyerley Ge⸗ 

ee: .. u, J a; 

„2 Und ſo hat-anf andre Weiſe Mander 
Unterfheid bier ftatt.,.&ie.es theils nun cv 
uhrei, Sheilg GOtt es verorduet bat? 


Steichdeit finden, Einer teie Der, andre 


magen Einen ‚(malen Eremes J CE 
Weiher Selig rögeden moill) Ruß: aller md 
auf;der Erden Eine nene Creatur dv 
Buß und Stanben werden. 
4 Er.muß feinen Sinn verdndern, Lit, 
mas£e.fonit sehaßt “Uta mag er zusmor gel 
bet, Wird ihm nun die gröfte Saft; Sr 


ten 
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f Kr e laub Darauf, GOtt he En 
aſſen fterben; Uns zu gut, an er ſtatt; 
Kenner: folle nun verderben. u. > 
: 5, Diefes Blut des Sohnes GOttes Iſt 
n ſolcher Würdigkeit, Daß «8, die in 
«8 glauben‘, Bon der. Schuld und 
Straff befreyt: GOtt hat es für unfee Suͤnd 
Zur Bezahlung angenommen, Und. Durch 
zoom follen wir Nun auch in den Himmel 
en. 


6. So d0G;, daß wir heilig leben, Wie 
and Cte Ereus und Schmach Gern und 
willig auf ung nehmen, Und fo, feinem Vor⸗ 
bb nach, In uns: felber arm und klein, 
Eur Ba ee kn 

h inn: Biß ans veſt beſtehen. 

Es ſey König, es ſey Bertler, So ver⸗ 
bleibts einmal dabey· GOtt macht keinem 
was befonders: Aller Heil if einerley. Ste⸗ 
bet jemand diß nicht an; Nun ſo mag er 
Bann hinlauffen: Wohin? auf dem breiten 

‚RB, Abwaͤrts mit dem groſſen Haufen. : 
SB: dieter Vater! fen gepfifen, Daß du 
es fo eingericht, Wies für alle Menfchen taw, 
get, Damit ihrer Feiner nicht Klagen Finn, 
er feye wicht Auch, wie Andre, auserwaͤh⸗ 
let, Weil es ihme am Derftand, Ober fonft- 
mas; gefehlt. 3 - . 
. 9. Steinen Sinn vom Böfen wenden, Und’ 
Dafür aufs gute hin, Iſt ja billig; über Dien, 
ſes WRürkfk du felbft ja Jolhen Sinn. Staus 
ben Tan’cin jeoee ind; RI DON u 
16 is 
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bleiben Gaben: Aber wer nur ernſtlich datinu 
Bittet, ſolle ſolche haben. 

10. Deine Liebe, deine Weicheit Und Ge · 
vechrigkeit zeigt ſich In der vorgeſchriebnen 
Ordnung Deinen Kindern ſichtbatlich, De| 
fie, es mag die Vernunft Noch fo viel datan 


ausfegen, Sich in alle Ewigkeit Destdar ° 


werden dran ergögen. 3 

Von der engen Pforte und dem 

ſchmalen Weg. 
u. Auf, Chriſten⸗Menſchl auf! auf ze. 
1. Da Pfort it eng, der 82 iſt ſchmal, 
Die zu dem Leben ine hren.. Dabeyn 

bleibts eins für allemahl. Wer ſich will re⸗ 
felviren, Ganz nackend, arm und Bein zu 

nn, Der, und fonft feiner, kommt hinein. 
2. Zu theuerſt auch nicht eine Luſt Darf 
man. damit ſich nehmen, Die uns ais Suͤn⸗ 
de iſt bewußt: Wer ſich nicht will bequemen 
Daß er der. Sünde gm. abfagt, EKD don. 
ber Pforte weggeja⸗ x 
PR ae ggene ee endarbne Will Fe auch 
zurucke Haͤlt man nicht. Gottec 

eiſte Fr Kormt in geferiche (oder: ein 
eignes) treihen, Waͤhlt ſich bald das, "bald: 
wieder diß · Berfehlet man Der Pfort gewiß.⸗ 

4. Die eigene Gerechtigkeit, Die man fo, 
hoc) geachtet, Und was man in Unwiffenheit, 
Als · gute Werk betrachtet, Faͤllt nunmehr „' 
als ein Koth, hinweg/ Man hält es fiber: 
aur für Dreck. (Rhil ar). - - 

“ Von 
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5. Bol Suͤnden⸗Wuſt,/ befleckt und bloß⸗ 
Kriedt, man zu JEſu Süffen; ‚Der ſpricht 
uns von den Sünden los, Läpt fein Blur auf 
uns flieffen, Und mwäfcher ung Davon.gang _ 
rein; Alsdann iſt man zur Pfort hinein. 

"6. Darauf geht man, Au feinem Wort; 
Wo er vorangegangen, Auf ſeinem Creuzes⸗ 
Wege (ooder; auf einem ſchmalen Stege) 
et; Der. Beind ſucht uns zu: fangen, Auf 
‚Seiten lügen Strick, Und mande ges 
Gen ger zuruͤck. 
7, Auf einer Seiten if die Welt, Die man 
heiß vor 4 fihet..Die fich mit-£uft, Chra 
SGut md Geid, Auch. offt um.ung-bemühet: 
Fri da Wr beter , Richt und wacht, Sa 
bald om ſchmalen Weg gebracht. Or 
s8. Dingegen auf. dr andern Seit IR 
auch kiht geſchehen, Daß man in faticher 
Geiſtlichkeit Sich fehr fan nr Sm 
vaſh in Stol und Eigenſinn, Wird letloe 
und beharrt Darinn. 

«9, Voch andre kuͤnſtlen ſtets daran, 26 
8 Lok er vermiinen — Die allyufchmake Lea 
hensw Bahn Und: beeiten. Weg vereinen; 
Sermunft un und Ehriftenthum reimt ſich na 


meiſterlich. 
ni. Fe an: den: End. rm mancie: fi 
Bat en fich ſelbſt betonen, Dog fein 
Br mberboft Erſchroͤcklich hat —8 


andre wieder. d und 
a gar d en — fo auf. uf. * 
a Did woͤcht die lange Ewigkeit Ser 


lac 
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por ben Angen ſchweben; So wuͤrde man die 
kurze Zeit, So man hier hat zu leben/ Sich 
woilliglich darzu verftehn, Nur auf dem füna 
jem Weg ju gehn. 
Die göttliche Glaußchs: Sen! 
x Mei: ® Gott! du frommer Gürtt.: 
1. Wir wandlen auf der Weit Im glau⸗ 
Wi ben, nicht im ſchauen; a Be 


GOttes Wort Und der ————— 


2 Kae k eht — Das: In 
auf? Drum hebt der an 
Bugleic) das (hauen auf. hass “2 
2. GOtt hat es fo: gteeoiit,: Es — 
glauben gehen. Wir glauben einen GOtt⸗ 


Ob wir ihn gleich nicht. — ſelber die 


Vernunfft Erkennts und pfichtet bey, Daß 
allerdings ein’ Du und goetlichs Weſe⸗ 


per Glaubt man nu einen Gort So fan 
man ja aud glauben, Was uns fein Wott br⸗ 


fogt. Witl es der Feind dir rauben ,. Wnd- 


bringt. Dir viel und oft Und:ftarke: Zweiffiet 
ben: Ob unfeke Bibel auch Vom 3 3 
geben fey? u: © 

4. So laß von andern dich ——2 
helehrrn. Wirſt du dich auch zu GOtt 
Beriens Sun befehren $ "Und —S 

ibel chun; So faͤllt Die nicht mehr ſchroer 

Zu allerdings Rübr ſe von Son 
nur 


*5. Sidi Am mansibie 
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Bibel gelten; Bey Leib! man will fienithe 
Verachten, oder ſchelten, Und dennoch 
(ſpricht der Mund Gleich anderft, ) glaudt 
man nicht, So wohl das, was fie droht, 
As das, mas fie verfpricht. ° —  .. Gr 

6. Der Augenfchein. bezeugts, Im Wan⸗i 
del und im Leben: Man moͤcht erſt Zeichen 
febn; Dann wollt man fich’ergeben:. Allein’ - 
GoOtt bleibt dabey : Glaub, oder fey vers : 

‚ Macht! Nur eine arge Art Iſts, die da Zee" ' 
hen ſucht. Matth. 16,.14. Inh 

; 7 Der Ungfaub iſt ſo ſtark, Daß, warn 

er Zeicherr ficher, Et Doc nicht glaubt, 

. So, 117 2%.) viel mehr: Um weitre ſich bes 

: mühet :- Unb-männ er Diefehätt, Wäre die⸗ 
Barum: nicht recht ; Es bleibet ein verkehit⸗ 

‚ Unglaubiges Sefehlecht, “ '" a 

8. Wahr its, daf wir fuͤt 
bee glauben Tönnen-: Allein 
gern Den Glauben jedem goͤ 
dich nur etff; So dann ruff 

So denta er ben Gi, i 

on: “— 


. Hat man ihn auch erlar 
doch druͤber kaͤnmpfen Danr 
ihn: Mit Liſt und Macht zu 
weißt wohl, daß es ihm Nig 
Inge Es ſey dam, daß er u 
zaben bringt. = - =" ade 
! 20, Ber iChriſten ganter Lauf. SH diene 
Zeit auf: Etden Verbleibt ein Slauhrns⸗ 
eg, Biß ſie wollendet werden. Sihts noch 
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fo wunderlich Und’ widerſinniſch aus, Bro‘ 
ſteht der Staub darauf, GOtt ee 


ar. Des Glaubens Haupt Gefhäft 3, 
fh an am halten, Und dieſen laͤft man 
Dana’: Nach Wohlgefallen fchalten, Nedſt 
dieſem Zed⸗ ee. Pac) feiner Eon Knauf 
nn mimtert ſich dadurch In 1 allem Leben 


Auf Gnade Sinnes⸗ dlenherungumd 
den Glauben kommts im Chriſten⸗ 
thum an; und dieſes ſtehet der . 
Vernunft nicht au. 


gyel. Ai ! bedenke doch, 
ze@gnade inaes » Aenderung Und der | 
Glaube feynd die Sachen, Die das 
wahre Chriſtenthum (Zaffet man es:fun,) | 
ausmahen: Darum man auch) diefe Otbe- 
ie genugfam, treiben Fan: Aber ſolcht 
ee! fee —— Dre an. 
de: Hfe., amd. nicht, Vadienſt hl 
ah dr ade Menfchen Reber, Und-vil a 
ſo qar auch.die, So ihn —* be⸗ 
übet Dennoch nicht verlohren werden: 
Wer nur ſſber will, der fan — werden; 
SHrt,nimme.alle, Welche zu, ihm kommen, 
“. ‚aa: Weihe kommen, Tigbrsih als 
Gnade ifts, und nicht, Yerdig 
a6 Dr us zuporgefoninen „an it 
feinen Sohn gelandt, -Der die Schuld auf 
. wi. senpumn,e Unſre Stat, —RX — 


udn Bier Amber.n. Blaube. Gar 


et, GOttas Gaade wiederbracht, Ja in 
me, dem Geliebten/ Uns iu Kindern dag 
smadt. . 
4 Gmie fie, und miche Verdienſt, 
Do Oft ung. fa. lange träget, Und. Ge⸗ 
duld —8* 6 fein Wort Endlic; unfer Derg 
—*8*— 6 er auf die Reu und Glauben 
In den Sohn die Sünden ſchenckt, Und in 
x ei. Exwigkeit Selbiger nicht mehr gedenckt. 
iſts, und niche Verdienſt, 
EM 998 fo gar in die Herzen Seinen Geiſt 
gibt, Daß ſie nicht Wieder feine Gnad verfchers 
» Der. den, Ölauben unterhält, Und duch 
Ki um Schr und. Zucht Sie regier und tuͤchtig 
mache, Reich gu feyn an aller Frucht. . 
6. Gnade its, und. nicht „Verdienfk, 
Ar tele ek in jenem Leben Sür das Beis 
vn kurzer Zeit Uns ein ewige Reich will ges 
Ds Davon wir zwar hier-auf Erden Nur 
Das wenigh je verſtehn, Aber doch fchon fü - 
viel wiffen, Daß es Luft malt s es zu — 
Pr Alſo bleibt non baben; 6 iſt lau⸗ 
Guade, „Erbarmen, Huld 
— Beb In dem Gieeböcen Grade, Was 
wan mar uns armen Soͤndern Don GOtt 
immer fagea fan: Bey uns Fommts auf 
Zurnee · Jendrung Und auf wahren Glau⸗ 


3. Unfeefioßerer Bernd Kan die Wahr 
dei nicht erkennen, Ja er pflegt das gute 
* —*— böfe sun —— — 

lehren, eiſt um Loy ſeyn 
Nr . Ss unſir 


" 643 Gnade, Sinnes⸗Aender ww Ende, - 
unfer Licht :Qer demfelben trenlich folget/ 
Kriegt ein heiteres Geſicht. 2 \ 

9. Alsdann fieht er Härlih ein, Daß fuͤr 
ale ſeine Sünden Gar Fein anderes Ver⸗ 
dienft Noch Fegegatge finden, Als al⸗ 
kin bey IEſu Chriſto; Darum eilt er ihme 
gu, Danckt ihm für fein Blut und Wimdenz 
Und fo fommet er zur Ruh. . 

10, Eben difer Glaube: muß JEſum fa 
dann auch ergreifen , Wie er unfte Heil⸗ 
gung ift , Und auf ihn allein fich-Rteiffen? 
So lang man auf-gute Wercke Auch nur im 
geringſten traut, (Oder: noch nebenher ver⸗ 
iraut/) Kommt. man gleich um feinen Fri⸗ 
den, Und hat auf den. Sand gebaut. “u 
-ır. Diefes ärgert die Vernunft; Und fie 

will fich nicht bequemen, Ihre Seligkeit von 
SHrt Als ein Bettler anzunchmen, Yiald 
einer, der Das Leben Hat verwuͤrckt, an dem 
nur Suͤnd, Und nicht das geringfle gute, 
Welches etwas taug, ih find. - _  - 
:ı2. Sie geftehet es nicht ein, Daß fie 
„blind feps fie kan fehen, Sa fie meifteet SO 
tes Wort, Und meint‘, fo biel zũ verſtehen, 
Daß man von ihr lernen-mäffes Som bleib 
alles Chtiſtenthum Eine abgeſchmakte Sacher 
an bleib oder werde Dumm, (odet: Sie 
fes erh den Kopf herum) _ "= 

13. Und fo foll der Glaub nach ihr, Sie 
ſich nie nach ihme, richten: Sie will deſ⸗ 
fen Lehre zwat Ja nicht ganz und gar zernich⸗ 
ken, Aber beſſer auspoliren/ man 73 
” . Sur ver au 
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au noch ein Chriſt/ Aber dennoch auch dar⸗ 
neben Ein galanter Welt ⸗Mann iſt. 
14. Man will feine gute Werck Zwar 
GHtt niht in Rechnung bringen, Aber doch 
durch Tugenden Sich zu inm in_ Himmel 
(ningm: Darzu findt man bey fich felber 
on Natur noch Kraft genug; Was man 
fonft von GHaubenss Kräzten Rühmt, iſt 
Heucheley, Betrug. 
15. Nun diß iſt der Prüfe» Stein, Der 
bie Geiſter unterſcheidet Und ein Merckmal, 
ob ein Hirt Seine Schafe treulich weidet 
Der fie mit Wind abfpeifet; Und men Def 
Koſt nicht fhmeeft, tin Schaͤflein J 
Fü Sheiftie Welt Luft hat ihn angeftedt. 
Alles ift Gnade im Chriſtenthum. 
Mel. Kicbes Herz! bedenche Doch, 
1. re und verdienter Lohn Seynd eins 
ander ganz entgegen, Und wer in. dem 
Chriſtenthum Sich will auf die Werde le⸗ 
sen, Sucht und findet keine Gnade, Sons 
dern Das, was fi gebührt , Zotn und Uns . 
nad, Fluch und Höle ; Iſt verführt und 
wird derfüh: 


verführt. u 
‘2. Kan dann wohl ein Menſch fich ſelbſt 
Bon den Todten auferwecken? Muß nicht 
unſer GOtt die Hand Nach Demfelbigen aus⸗ 
Flescen ?: Womit hat er es verdiener? If es 
nicht ein freyer Trib Und ein Ueberſchwang Der 
Gnuade? GoOtt hat ihn als Sünder lieb. 
3. Wann der Menſch erwachet it, Und 
kommt nunmehr zum befinnen, Siehet feine 
. Ss 3 Sins 
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Suͤnden⸗ Schuld, Kan nicht zahlen, noch 
entrinnen; Womit hat er es werdienet, Dip 
Gott feinen lieben Sohn Ihm in ſeinem 
gun worſtellet As auch feinen Gnaden⸗ 
ron? m - 
4, Blieht dee Menſch zu JEſu hin, Und 
er läßt ihm zu fich Eommen , Zeiget ihm, wie 
„er am Creuz Schuld und Straf auf ſih 9% 
nommen ; omit hat er es verdientt, 
Daß fein JEſus diß vollbracht, Und ihnnm 
gerecht, und felig, Sa zu GOttes Kind, # 
macht? 


5. Hat der Menſch nunmehro Gnad/ Dat 
inn er auch treulich twandelt „ Doc ,. aus 
Schwachheit feines Fleiſchs, Dft nicht, wit 
ſichs ziemet , handelt; Womit hat er es var 
dienet / Daß GOtt ihm auch dieſes ſcheull⸗ 
Und fo alt⸗ als neuer Schulden Piht in 
Emigfeit gedenkt? J 

6. Wenn Gott ihm in jener Welt Wird 
ein ewigs Freuden» Leben, Voller Chr ud 
Herrlichkeit, Ja gar Reich und Eronms 
geben; Womit hat,er es verdiener? Wars 
nicht feine Schuldigfeit, Seinem ED db 
hier zu dienen In der Purgen Lebenszeit? - 

7. Sreilich an. den Werden kennt Mas 
auch einen guten Ehriften; Aber: er darfl [ia 
nes wegs Sich drauf fteiffen, damit büftte® 
Seynd fle doch ‚ganz unvollkommen, Und 
man thut ja niemals wicht So viel, als wan 
billig follte, Nach getreuer Knechte Plihte 

8. Gnade bleibt der Mittebs Pant, Fr 





Das Chriſtenthum eine Säule. sur 7 
fang, Bortgang und das Ende Sn dem gans 
zen Chriſten⸗Lauf: Wohin man fih immer 
Toende, Herefcher nur Die freye Gnade; Ihr 
verbleibt auch ganz allein Allee Ruhm und 

reis; zumahlen Da der Nuz wird unfer 


pn. 
„9. Weres doch verſuchen will, Mit Ders 
Dienft und Lohn ſich mühen; Der mag andem 
fonen Zoch Des Gefeges immer ziehen," 
runter jeufgen, aͤchzen, Magen, Hungrig) - 
‚Durfig feyn und matt: Ich bin gern ein ar⸗ 
mer Bettler, Und fo werd idy reich und ſatt. 


NL Wer nur ben lieben GOett laͤßt ıc. 

ER m man uns. in die. Schule thut, 
RP Gefchieht es nicht, um uns zu plagen: 
Dein! es ift uns in Zukunft gut. In allen uns 
Pedi’Tebens Tagen‘; Und wird man älter, 
be wir Seldſt nachmals nicht viel Geld 


niꝛo Zu erſt geht es noch langfam her, Und 
man muß da Den Anfang machen, Was 

leicht iſt, biß man immer mehr Geſchickt wird 
zu denſchweten Sachen, Wobey es Dann fo 
x Ss 3 lang 


Das Chriſtenthum eine Schule 
. um verbleidt, Viß man bie Sache ſetie 


—F mehr man ſich darinnen oͤbt, % 
sähe ift «8 auch geſchehen; Um fo vielmehr. 
iſt man beliebt _ Wie viel man nn? das 
wird erfehen, Wann man von Zeit gu Zeit 
probirt / Wie fi der Lehrling aufgeführt: 

4 Hat man auch eines gleid) erlernt, 
muß man nun was anders faflen: Wer fih. 
au bald der Lehr entfernt, Und will zu frih 
die Schul berlaffen, Wird nicht fo beanda 


bar , als wann er, Noch in der Schul dies 


bliben waͤr 
s. Es kommt aud) gar nicht Darauf. an⸗ 
Wie viel man meinet, a zu wiſſen · Nur 
diß gilt, was man wörtlich fan, Wie es Dit 
Proben zeigen müffen. Pefkeher man nicht in 
der Prob Verbienet (oder: Erlanset) 
ma an A " Bein € 

. o iſts auch mi en 

. &o:lang wir feynd auf biefer Erden: J— 
geht mit ung als Kindern aus: Dort werdu⸗ 
mir erſi Moanner wieden: Der ee 
äft, der ung, aber“ Und &Ottes Sinn 
——— fl nich iffend W gie 
bilen:nichf: unwi 5 
miſfen sum Sefammiß kemmen. 
nicht immer ſchwach und een on as, 
op es habisugehommen? Hd wie man vᷣw in 
JEut kenn Ob man at — — ihn Voter 
menn?-Loder: ſich Ehräßen 

8. 3. Doc AR das wien Ba ung; A; 


—— 7 


aus. Bei, ah Kraft im Leben Und ° 
del feyn; fonft ifts Betrug: Denn dar⸗ 
Pas. Wort gegeben, Damit es ung je 


ie r. und mehr In JEſu Chriſti Bild ver⸗ 


—* nebſt Wachſamkeit und Tau, 

fo dann auch) ‚auf unfrer Seite Das 

Rn Wahsthum bey. GOtt hat 

und was man heute Nicht fan, da 

j Key Me zu/ Mur daß man immer meh⸗ 
ge 


10, A Creuß wirds fo dann offenbar 
ie man im Glauben und Der Gnade, Au 
er wachſen fen, und zwar Zu einen 

Kiradg, Wie viele Schwache 
eit fe 21) de / Die aan vorher nicht au 


FL Wird man auch willig und bewaͤhtt 
In einem Creug von ð Ott erfunden; So if 
wit GOtt wen Könnt une lehrt,) Damit nicht 
gie Abermunden, Ott prüft und dann 

Ba uhöndpe Art; Dadurch wird man vor Stoli 


12 ob iſt er treu, und wird fein Kind 

it allzuggofler Saft belegen: Er weißt, mis 

arm und ſowach wir fi ne Und, forderet nur 

nad Yrsgen, (Masth.as,ıs.) Es wird 

—* Aa Die u de Kraft 
7 


i ben t mat Su ES durch 
RR Hi —F Fand am wei 


4 ber 


Das Chriſtenthum eine Schule: 

* gebeadt, Hat 28 gewiß im Anfang h 
gematt. Machts gleichfails: fü, ihr liebe 
theure Seelen! Die in dee. Schuf des hei 

Geiſtes find; Ein jedes bleibt hier — 
ein Kind. 
XWer ſich nicht übt, noch Au win üben 
laſſen, Der haßt: frch- ſeibſt, Xerfcherst fü 
eigen Gluͤck, Er bleibt am End doch allım 


" aut 7 Und wird / was er erlernen foll, ni 


faſſen; Da andere , die ſich ; (oder min 
recht oft geübt, Geſchickter fepnd, and mi 
Hin auch geliebt. " 

-3. Voch wann man auch den re Bi 
gezeiget, So fehft man doch, ſo hng ma 
lernet, offt, Und ch man Re ber fiehet, un 
verhofft; Man wird babundp-befehdint md 
feier Der Meifter zeige, daß eh‘ Ag 
et ins Verbeſſert es/ und tragt Om 


ER fordert er, Und Fans ei get . 


verlangeh,: Daß nach und nach a 
nun nicht mehr So geob und offt fe) 
ats vorher; Sonft müßt man fletd von I 
nennen anfangen; Es taͤm ie —8 jur 
‚und-Nupheraus; Man war fe 
Tehrer im beim Haus. 


5. Im Ehektenchum geht ah 


Den Auf gleiche Weis, und 'niemaks \ 
ber. Wo ift jemand, der nicht noch 


dr? Doch muß es auth ſchon jest na 


r werden. ."Gelangen wir dam! 
GH Cm, Asdanı ſeynd wi‘ 
mer in der Schul. 


Unvorſichtigs Bůcher ⸗ Leſen. 649 7 


‚Segen das: ‚uoorfichige Buͤcher⸗ 
eſen. 

DU. Zeuch mich, zeuch mich, mieden:e; 
. 1 pnootfichtigliches Lefen ( oder: Ui . 

Bi u A Sigertein) our Ba Sn 
—* Und iſt offt ein Gifft geweſen 
Dog viel Gutes hat beſeckt, Daß GHtt nicht 
zum: pie gelommen, Den er ſich hat vor⸗ 


en 
Diane folche Schriften haben — 
Dis näihuf All Ten 
untergraben A noͤthih 
—* fite, Aber fir 


ac ihr Geiſt betrogen, Daß fi N 
rt, Und als Wahrheit vor⸗ 
och nur auf Sand gebaut: 
3 bey Leuten In dem Guten 


vahrheit, man Het Fügen,’ 

icht ſcheiden Fan, Kan man 

Fa gar | kin be betei) en, Nimmt eins für das 
inbarem Gewirre 


Fass aan are 

ander che ———— — — — 

—— elehret: aAb ß 8, re er ee 
a r gigeben/ Blieb er in dem 
eins 


6. Maände hindern fih.am Glauben, Und 
elmgin nicht zur u Dam ſie laſſen 14 


De U DE a bu ale ieh aa 


ihn rauben, Hören andern Minſchen ty 
Liſſen ſolche ſich regieren, "Und dom —* 
vu a —T 


—— u hl Sr Seelen 
= Segen. Wurde dadur: 
Da an ——— nd X R 
ei 
“ 8. Gauhets, glauhets, liche Kinder! 2} 
gebt nicht ohn era ab: Dun ae bleie 


ben eben Sünder —5 un 
Brab: Da fan ung —— opt Hallen 


Und — Neue Bein Reben, 
9. Bleibt mit mir, 
ang So guter ra = 


ga: ae: Oops; 35 a 
Berne Geheimniſſen. 
= 10, Lebet ihr glei Tang ‚auf. Si F 
“us Buß und Glauben gnugs 

fertig werden; — wie 


Eee a en ar, 


————— 
Wonder wuͤrcklichen Zekhcigg; 
Von geiſtlichen Kiyndſchafkern. 


Mel- Liebes 1} Inbabepcke Bo 

Sg 
EL} 

—* ah & schen oa dere 

es 


Geiſtliche Kundſchaffter. Tr / 


beſehen, Kehren aber bald zuruͤcke, Bringen 
eh, A bey, Daß, felbiges zu Fome kom⸗ 


men, Schlechterdings unmöglich fe. 

2. Sie ſeynd nemlich von der Welt, Zwar 
in etwas ausgegangen, Und fie möchten ger⸗ 
ne auch In das Himmeireich gelangans" Ce 
gefället ihnen erefflich; Brauchte es nur kei⸗ 
nen Streit, Wär man nur-gefchteind darin⸗ 
um; Sie erwünfgtens fih noch heut. ° .- 

« Aber, all ihr Lebenlang So gar mit 
g felbften kriegen, Mit der Welt und ihrer _ 
» Chr und-Gut, im Kampfe liegen, Ja 

106 als ein Marc pafheren., Du das: 
Ereug und viele Schmad), Durch viel Träbe 
Bi, Dos: und Leiden, ig] dem armen IEſu 


— ſchwer; wan ſorgt dabey, 
cht ſich zwar lange len, Und es 

möchte” Do lee Ahnen. noch am Ende feh⸗ 

8, was fie jegt vor ſich en Seye 

eben. ae nnd mie wm zu hoffen: 
Roch ein Fehler ecke Darinp,- Daß 


—* Sl tbften waget, Da man, mit 


—* An der eignen, Krafft 
vergaget: Und, auf GOttes Gunad zu crauen, 
Gehlts am —3— darum kehrt Man be⸗ 
Vbt um ( Watth. 19,23.) und oeminnet/ 

Weit von neuem werth. 
6. Ja, man läßt es nicht dabey, Dan 
diigt Andre auch verführen, Die (den auf 
dem Wege ind: Man ni eanur nie an 


65a Aufeiheigteie im Chriſtenthun. 


' dieren; Dann am End werds nicht gelingen: 
Man hab es ja auch verfucht.- Und fo werden 
alle Beyde, Als Verjagre einſt verfucht: 

"21, 8. 


Von ber Sufeiheite. im Shen 


. ©8508! du frommer Gom 
2. Or tiebt- Aufrichtigteit und haßt das 
faſche Wefen; Wie man diß fehroft, 
dan In keinem Woete lefen. (1 Chron: 307 
17. Wer graben Herzens ift, Der ltr 
u ling, Ei Be falſch Hetze ſich Um 
e Gnade 
2. Yafrtig fope, Heike, (6 Sn Fein 
Sãt üf beieln; m feinen, wie man fr 
In all⸗ und jeden Fallen ; Wie uͤber haupt 
aieit So anch mſonderd eit In Sadın . 
male Und unfrer Seligkät. 
* —8 ——— Pa 


an andern Bihrden, 
Sal —* nichts "AR: bige⸗ ei ‚Anden? 
BO. 77:90.) Aufticheig toare.er SER 
Die. Stier derdscht ,. Und biefes Vnpit 
Re auth:auf une geerbt. - “ 
4. Zwar gibt m Natur aAufrir 
die, Und, no ee Fugen ft, 
belohneng : e Auf 
tigfa, 2 Die Got fürnemtic he, BT v 
ne Beiſtes , „Die er uns felber Fa 
5. Hıman'gleih von Natur Gerad un 
anteilig; So: iR man doch "int 





| 


Aufrichtigkeit im Chriſtenthum. 653 Fa 
Nicht auch zum Himmel f, 
"het es wohl gar Zur Sel 
And brüftet ſich damit Ji 
. „6 Doch, ift das Herz 
laͤßt fihs Überzeugen, Ur 
Iſt meiſtens bald zu beuge 
erkennt, Wie ihne GOtt 
Beſſerung Mit allem. Ernt bemuhtt. 
7. ingegen haͤlt es ſchwer / Den dalſchen 
beyzukommen < - Und haben fie ai ch was 
(oder:-viel) Von Wahrheit angenonnnen, 
Bleibt man Doch ungewiß: Ob manches nicht 
nur Schein (Zum wenigſten nicht... gang 
Rechtſchaffen, ).möge fen? ...  .. 
8. Man.bindert fich nur ſelbſt, Daß man 
& feiner Sünden ‚Vergebung lange Zeit 
Auf’feine Weis Fan finden, Biß man Dee 
‚Herzens TÄR Und feines Feindes Lift Erken⸗ 
net und bekennt, Wie man beſchaffen ift. Pſ. 
EL Ye = ae In EEE 
ie Falſchheit hindert ung Am Wachs⸗ 
der Önade : Man käme öfftermalg- 
a.höhern Orade, Man gienge leiche 
Dißsjenes hielt Nicht ſchwer Wang 
Saticpheit nicht Noch in dem Herzen 


10. Sie machet wohl zulezt 
dem Todt⸗ Bett lügen: Noch am 
gar Kan man ſich ſelbſt betruͤgen 
des Richters Spruch Den inne 
‚entdeckt, Und Durch das: meid 
Die Höllen-Angft erweckt. Marth 


BEN 


N erg" Ereue in der Bekchrung. 
"Ir. HErr Eu! fehenke Gnad, Dabies 
te ſich befleifje, Daß er ja nicht vor dir Und 
nderen nur gieiſſe; Pfianz die Aufrichtigs 
keit Selbſt in Die Herzen ein; So wird DK 
Ehre dein, She felbft Der Nuzen ſeyn. 


Won der Treue in der Bekehrung und 
u : dem nthum. 
Me. © GOtt du frommer GOtt! 
2. Getreu ift der, f6 ſters Vot andern alfp 
wandelt, Und in Gedanken , Wor⸗ 
Lind vOerdren fiers fo handelt, Wie «taub 
GHDrts Wort erkenne ,_fo fol «s fen! 
Und par aus Herzens⸗ Grund, Und nicht 
zum bloffen Schein. " 
2. Wer treu ift, wird Demnach Alzeit und 
gerne laſſen, Ja über Diefes noch Yon gan⸗ 
zem Herzen haffen, Was unfer SD al 
bös Und ihm verhaßt erkläre, Beil nut 
das, was GHDtt Gefälig ift,.begehet. 
3. Weils aber doch bey uns Nicht wi 
gieat abtunchen, Wird er dem böfen do 
‚echt ernfllich widerſtehen, Und zwar 
je mehr und mehr, Biß er es dahin bri 
ab GHrtes Geiſt in ihm Fleifch, Biutum 
Sünd berwingt. . u , 
4 Hingegen wird er ſtets Und gern ig 
‚ dem ſich üben, ( Aus feinem Zwang 
Zurcht, Er wird es herzlich feben, ) W 
*. :unfer GOtt alg gut Und ihm gefällig.preitb 
Und morinnung fein Wori Auf JEſu Bor 


ID meist, 


.&® 


Ereue und Untreue im Kleinen. I, 


5. So wãachst ler in der Trei 
* Grabe, Empfangt bey g 
ich immer geobre nade. S 
langt lebt, Biß an Das Ende 
mals nad eigner Wahl, ‚ Allzeitn 


nd dieſe Tene iſts, Die Gott dort 

ih. belohnen, Mit fo viel niehreren Und 

ſchoͤnern Ehren · Cronen, Je steuer man ge⸗ 

‚ woest, HErr JEſu! mach uns treu, Erhale 
uns fo denn auch Biß an das End dab. 


ont ber Treue und Untreue im Hits 
nen. Luc. 16, 10... 
Mel. © EDro!:du frommer En 
Des Treu verſuchet man Mit Recht zu 
am Bleinen: Laͤht man :de 
Redli⸗ PH Sorg, Treu und Sleiß-erfceis 
nen, Zegt es ein gutes. Herz Und.ein Ge⸗ 
müthe an, Dem man mitgurem MyehLTody 
wiehr yertreer⸗n kan 


4. Ber 


en ihm Be — 
eym grÖfflL... Seen eu un usw. 
; So auch im geiflichen. Bam u 


Noos bu 1 ee 


erge zühret, Wann man. jm irnegen 
Den ben, 5 derfpühret, Alk 13 
a nad, Dan mereet, feillig aufs Cs 

igt bald noch mehr Licht, Und Wligkeit 
darauf. B —J —RB 


- "5, Zeigt man im groffen dann Die Cie 


in goflem Grade, Erhalt man auhje mehr 
Und mehrers groffe Gnade. Man wird jt 
imehe und: mebr In Ortes Angen merthr 
Daher von. ihm auch wehr In JElu Vid 
verfidet, . ER 
..6. Hat aber: jemand Gnad In Feine 
Kanal sufengen, Und ift Bam u ka 
in! ich “umgegangen; Dermunft , : 
Bängtiätei An Welt Gr Sinden, wag⸗ 
man bleibe; tie man iſt So it um 
drum gebracht. 4 
7 Man’poied nicht nur miche mebe ur 
mehr an Ginad bekommen, Auch dad maß 
anan ſchon hat, Wird wieder weggenennnn 
(luc. 19, 26.) Man bleibt, und mitd F 
mehr Ein bürzes ‚Hol, Das gut Ins gut 
iR, und taugt Sonft hichts, als in die 
goh. 15, ißs. u 
“8, Mein GOtt! was helffen und 6] 
deine groͤſſe Gaben, Wann wir nicht ad 
uoleich Recht groffe Tfeue haben! Zum 
ge Mbeemahl Zu felhigen aud ‚Kae But 
aan Gebrauch, Als ein Geht 


" 
vr 





won 








en in ber Vekchr. 2 


Won dem _alfe! Gehorſam 
ee E u ver —— 


Matth. 4 20. 22. 
zit, Liebe. die du mich zum Bilde, . 
3 Yıfodaio mit Ernſt zufahren/ Wam 
die Gnad das Herz bewegt, Und ſich 
Das. Gewiſſen wat; So mio rechts · man wird 
erfahren , Daß man — ſehr weit bringt⸗ 
And daß alles wohl geli 


E Pot! », But und Se. 
Ep Yayı un hier Behr will geben, Dem 
Tommes gar unmöglich für, So, wie mar 
es fördert, hier‘ Shen in diefer Welt zu u 
ben. So wirds in dem Dimmelfepn! 
Int Die Vernunft bald ein. 

5. SR man: aud) ſo weit gerühret, Dub 
ums vor der Hölle graut, Und ;man ſich d 
Wer nicht traut, Wieder frech zu leben; pi 

xet Man doc nur Verlegenheit, Lebt mit ſich 

in ſtetem Streit. ° 
© 6; Aber wer eotriſch angreiffet : Alſo fichte 
in Os, } Sei‘ bleibts! zu 
De 7 


e -E 


NL Eee 


Satani för! Siicht.auf-tignestueft 
et, GOttes Geiſt ſich * de 
1 dur, und an Mi 


‚Sat 
EEE 
[! wan ſich in ihn ver 
hen, Spyrigt uns unſer Herge fe, Ku 

man, daß GOtt gnaͤ sep; 

"9. Da’ tan man ai jubilren, Du MM 
man auch wieder nem, Und dient gem dem 
neuen Herrn: Alsdann fan man triumph 

‚, Wann man Treu im Kampf beweich 
Pa GOtt uns heimgehen heißt. | 
Den en be der Selegenheit du 

nde. 7. Mof. 394 10. 

- Mel. © GOtt du fremmer GOtt. 
1. gu die. G it / Wo bu nurfanfl 
vermuten, Dub ſe dir. ze — fi 


lang; Komme dir, der 
Bam N een © —— 2. jund 
it Si 
Br 2. Biſi du ——— 
en 
—* sun —28 BE gro a in de 


Fe —— y 
ne Shhaid! Wie groß t der Ehmerst 
Ei —* du in vr —X — 


leich dein Worfaz nicht 
Pr; Tune N 4 es lan 


bit felb 
FF el Doc gehe bli⸗ De et 
Hatt Uns orfiheigeit Den Schaden nicht um 


Lohn. 
\ Pr: abe ib aub in, Dab buon 
) Kant, Dadn, wann Du ba bil 
' Bor und verndähmmeft, Man treibe 
Scherz, Auch Eitels Veppigkeit ; © * 
dich dudon, Fleuch Die Gelegenheit. 
. Wag geiroſt auf Gon, Scham 
dig nicht / zu bekennen, Du ſeyeſt in dee 
Was andre ſich nur nennen, Ein rech⸗ 
twahrer Chriſt / Ein treues GOites⸗ Kind, 
Abſcheu trag, Wie GOtt, vor 
aller Suͤnd. 
- 6, Srehts aber nicht bey die, Und mi 
ou derharren; So fündige doch ni 
ui denn andern Narren: Sep lieber aller 
pott, Paßiere .als ein Thor, (1. Cor. 4, 
* Leid, was du leiden muſt GOtt loh⸗ 


net on Dank da wen kr 
Bon Handkan man elt: 
Ob etwas ua ſeye ober niet 


Mel. ©’°EGre! du frommer GGtt. 


— ob etwas Als Suͤnde fe 
7 achtin, am wirs nah So . 
DL 


Wvs0 Beoeife: eb eienat Sinbafan.: 


1 Wort In fm ch bern Be 
er dennoch zu / Und thit es nicht:garufin: 
Sr iſt verdammt: da bleibts Rn gabs 
Wort dabe F 
‘2. Am Namen. se fi Baakısmıge | 
ſchehen; Aus Glauben ſoll ad De 
hun, befänbig gehen: ib bes abtefndt 
DSiisdann ja Feine flatt, Wann man / daßman 
es def, Noch nicht 4 hat. & 
gilt abforıbehtäch Etweckt⸗ und an⸗ 
dern Schwache, Die Tich ‚oft: ohne nd 
Selbſi ein Gewiſſen machen, 
moch am Licht Und an ——* 3— 
bald Gefagtichkeit Und andre Bucht fie quilk 
:4. Doc aud) ein GOttes⸗ 6 6 
zur Warnung fagen. Hat es Edegutik 
And Zät genug, zur fragen Und sun Ub% 
fo bitt Es GOtt um Gnad und ct, De 
faum auch-, andere Zu Rath.su ziehen ih 
5. Biß man Gewißheit a Et mb 
‚nicht weiter gehen, Warm au im kin 
Ein Bade ſollt entftchen : Mic sche 
Berlaft Am Sur, als an dee See; 9 * 
das noͤthigſte, Daß es nur da nicht fehl. 
Wie aber, wann man ſchneli 
tbun inuß oder fra ‚Und —A b 


eich müthe-faffen? Man 
“ —— Waͤhl, was am befteh duch, 
. Bitt GOtt um feinen Geiſt, Und nehm es 
ſo dann leicht. 
GoOit iſt getreu, Und wird Die (6 
nen Sinn regieren Fe alleriey Och 


HR. Luft 


hiemntapbdoine Führen: Und gehta at 
—— Nicht vhne —————— 


6“ 


So 


aa Bars ab Des Dates 


PA 


222 


hoͤſen Luſt. 

u frommer GOtt. 
uſ? So darf , föfol 
Weil 8 nicht jedes 
viel zu ſagen: Dann 
e böfe Luft ſo an, Als 
In ſeinem Sinn ge⸗ 


t erſchrickt, Wann er 
ie dringt diß auf ſein 
un bekehret! Wie viele 
ſieht man da! Mörd, 
nd! Wie ift die. DOT 


iſt das, Wann man 
zch dem, was G, 
uͤthe heget, Und ſi 

n Damit umgeht, Zn 
recht ernfůch wider⸗ 


Luſt Muß jedernann 

iſt quer ung; Doch 
den, Weil von der 
n ganz Durchbrungen 
Ib. von Suͤnd Auch 


1 obigen Zwar muß 
t 3 9” 


. 668 


lafen. Hingegen SHE Sk, 
Ba die Sünde: Kafın, Une Zua 
air, iad man. Öerh (68 vom Anfod wir, 
u ergibt es GOit, and ‚gibt Su; [7 
am 

ek es urteilen, hart. und 

lange kaͤ —5— Biß sn gebe km 
endlich. sah ig dämpfen , & ic 
Grund Des a ERS RE ER 
ben und Geber Zulezt doch altegeit:, 

7. Ze mehr es) Müh gekoſt, Sn 
ben. Feind bezwungen, Se ſcoͤner iſt der Sieg 
Den man zulet errungen / Je mehrere) nimm 
won auch Sic fünfrighin in Acht, Day 
a anfe Qerkhalten. 2 bracht. 

ne unfer Re n. 
8. Wer aber untreu ft, nd dan es wohl 
ey en u die eu ar 
nichts ju_fagep , en ja 

Bild, Das in Ciranden But, Umsiit 
ber Luſt ſo nach, Der wird 

9. Oft fan fie Ach mit — nei 
Bu Auch fonft ins Herzen 


ai —* a een 

SS ee Er 

in jenem Se sis om —e 
jen 4 
x: Das un bie deñ enmal⸗ BR DIR 


. BR Luk [75 
der, Glut empfangen ; So — 

Gtückfe! 

nech bald — und et — 


Tipterleh‘ 
su it, Dersan: noch 
mein] en ai der © rekere, wird 


Y: a böfe Luft vird offt · Meht buche Ge⸗ 

rege Und sar auch wohl davon 

in au de6 wie enveget. "506 ſagts und 
Ottes hrung flinmer bi 

xſweint 6 — Sie (okhes m g 


“3. (Erweifte wollen ia Nicht · mit des 
Sins ſcherzen, "Sr zn dem Set 
. Rum 


6 = 


von ganyem Herzen Gern ein Cx 
wöge.tkun, Und alle ‚bi u, Weil ſo ein 
gun, ligt, Verhannen aus der Bruß 
nd dennoch hat man fie Nah nie ſo 
Bei —— May ſtreitet vun fe, 
Ind»twird.offe überiounden., Man wil nicht 
milligenz Alleine Fleiſch und Blu Madt, 
u man Deo d das, Was man ſelbſi nit 
x. Wann mande icht & fanrf 
—* ten waͤren; de ein il nicht DFaty 
Und par fi nicht befehweren: (oder: 
. Pe fe: uns. mit, Nie offt, nit farl 
ren:) 
9 —*5 — — — man neh, 


“5. ie? I dann das Safer Beilrberih 
en? -Durchaus.nichts aber +4 Ka 
sÄnd erlöfen: Ep. würke Das Bd 

;.&6 bringt, e:nur ans Licht: We 
in Sefeie if. Acht man,ber Sünde nift. 
Be — 
orben, Zum n glei ’ 

cn Gaten: — 


gang 
uns Und übeejrug: Kira RTL 
Ki u niet: mehr: von Mate 


End Di hen, le ip —* are 
Sindenr Lılger treibene En wird. und m 





je noth; u wit ung heius ner 
rer » u . * Dam 
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8. Dann iſt die Sonde nun R auge 
indem, —S „Mac fieuas Tode anal 
eilel 


on⸗ Schmerzen; 
man, —* ihr Sich ung Errettung um, Mo 
kauft: in RXſu hin, Und wird ſein Eigene 


ihuin. .- 
———— ca. gob⸗ 


Aufftende fe etdinten.:. 


ſte gleichfallz fündtich Findy Az 
hr fi Andre: begnlgin, Daß tr ein jed 
Bnaben Kind In a —— 
Davon ganı fer undenedig fprihts - 
vn weglötiaud den Überwindern 
PR über Pr kin — — (9f.3.9:) 
hit fd au feiner? Hohen Anden, "Ind mar 
— Ri yo jewand bach. Die 
fl; ‚Dei 


’ 


wid —— zu —X 
Beige Be ge ae: Dänipe 
n 

—S ar —— e— 

=; ‚gu ange ont Dr i in eficn 

e mc n 

—— KT: ‚beit, © ar 

ER um 


Be . Die Sm meiſtert va 


u) ih a ki, — 
Kar "Dur: Wacfi Ki 
—X av In 06; — —* ae 
an rdruckt, Und —A— der: 109, U 
die El % Se, ee Ertegt hats noch fo 


ei 
‘ Dt. Tohetd — Vie 
— 
au Man Di ige 
tt fü a — — Alg wann ER 
—3 — * 


Be noch kaus vr 


, 888 — 


Bee den 555 ie 





waggen in dee Eine: 607 


Ep Bestubet:,; Wens nit aufs 
Dot So in Staub hinbeuger 
ſleiſch und Blut; Much boͤſen Feindes 


Erle es ebuͤhri Ski 
A. ha hät, Dh. 


4 Sue 
Br Ya Lie | i 
RR *8 io sc 


dr 
Gericht, Kam ee 
Rent tet‘ 


ft n 
Pia une, ae Klee — 


v 


I De aan 
Rift; 
Man —— “. vi u 

A ſoldo —** 
wid —— Zi nu 

[0 mit — es jan 

— mr = 
Kann Belt DER * Br 
Die. (ä ur fü he won, © = 

ken! ——— Ten gern, Fr elb 
— oͤmens ———— mega 
Pan be beun, — 


then, Laͤutret fie Durch 5 9 
e ' N 
—— ——0 


ihnen at in joy 
ni Kae, pa m 
Pr eine TR cn 1 hf, 


fe mag [2 Au} 
— —* ‚rar ra oder 


— ———————— ud an: De | 

PR A fpattenz“ —— i 

Rs Be ae aus Burn nom) 
NIIT, —3 — 

* 
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ar wirde ganvergocht⸗ er it 
suf., ug ur om. I BAR! en 


** 
—— Auth — —* 
derum ERBE Haren erben Wo 
et — „nd ‘8 wag 
Kinder Shnde dled 
sen, a — Rfoauf. m: Ch 


eng: — 








in denn een —* a Dans 
an Iden, 


immer weiter Und ad heran, 


Dak ‚.. wann man: au nem: meh, Ba: 


nun nimmer helffen fan. ; 

3. So.gehts.igit.der Sünde aug, Man 
Hat vfft gu angefangen, Und das grobe = 
gelegt ; Aber bleibt am Heinen hangen,, 
Br; edanfen, Sänden‘, Oder am A 
Höfe Laſt, Oder Geld⸗ und Eher Begierden 
onerlich in feiner 


Bruſt. 

3. Dieſes hemmt ben ganzen Lauff⸗ un 
man fon nicht weiter fommen: Wirdies auch 
nicht abaeshan, il Hd eins, Hr Sr 

15 So manam u 
Sam groͤbre Strick, Wählt Die Erde 
Re Dee Dim, und —* in die we zu⸗ 


J Eben 


470 en 


ieſes kan * 
schen, en m 553 
LE 


surd m foichen — ——— 


Km, ſich Sn Siem 


hrs eig, wieder eiti; Wird man na 
nach g ke; Unde Tan nicht onderfi 


&. Aus dem Beinen Bunken kommt gi | 


leicht qu_sroflen Sonnen, Die man 4 
Pi Verden Pant Alles brennt fo dami nr 
farnmen.. Darum m pause Di die kleinen Sühle, 
Strafet fie am Leb 
we⸗ COttes FZried and Ruh vor ihnen 


See 


man ala Pr Aa, man 
nd (halfen; Ried man ent — LY 


ab, Daß der Weinberg‘ | 





Chrifieuh inenchnncheak RNBpf.6r: 
wu, Weil man‘ Din: MWatht nicht wed 


N Der. Gi 0 an: —** Sp. 
rs ch (m : feine: er, 
zu (hmüden, Und ung fi zu berücken;. Daß; 
— br Sir —— weit;: ©“ ſfht 


er uns 
ir und . oh ohn⸗ Bahi s 
weist eman ber — —*** Beats han 
doch nie:ap Leuten, Aufs nen una Zwheftreis 
ten; — und waget alles dran, ann 
e smener nic Khabinıkan. 
eine Gattung auch eriegt, Daß fe 
ach nit mehr —— So gibts doch 
andre Scharen⸗ Dafür.man: an 
Und fie mie — — ja Jus fi [1773 
vom weiche muß.: 
Das — rn: — * 
ichtigſte a ol 
? Wer koͤnnte es ertragen: So 
ie irn ſich allzeit Nur hinter ihn in 
allem Streit. 
Gtt fordert das ganze Sn. \ 
. Mel Wer nur den licben BOtkläße. 3. 
. oder Ara will GOtt han 
ben, Daß wir die Seine follen ſeym 
Michts halbes fan em. Ders erlaben; Et hat 
mit Andern nichts gemein; Er zwingt auch 
sem und niemal; Er laſſet ung die free 


2 Ger muf man vn de ut ande 





* 


—⸗⸗ * 
per noch mit ihr im Bund will Rechen, 
Sararis greund und G Ottes Band, · Bon 
um bi die. ten it betragen. m: Qu Cwiglatrich ih 

2 LEHE 
u bomand mandım Bam jun @ünlermen 
den Man ſeye durch · und Pure — ⸗ 
—XV a — Pt! a wech 


je ai Send — 


Und Hirb,im bitten * nicht malt. 
5. Ganz muß 
ne 


Blut allein, 
us Yon Baer — — Sea 


sam muß. Im 908 a ai I 

Sn Teiner, nicht in.upfeer, Kraft, 
kei Deligug gen, geücben, I feiserih ms msi 
Lift, ons Snos 

ni, 4 or ein Lohn echätt-; 
Barız muß man ihm Aukh.reiir verbli⸗ 
ben in. den Tod; und weder Leid Roh 
ren; ſich von ihan laſſen treiben, Moch Er 
re, ——ã— Geld und Freud: Gibt man 
Dennfelben wiedet Bldz; Komm manam 

wen ganzen Schai. 
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8XWer ſich in Schu GOtt eat Zu 
feinem: ganzen Eihenthumn, Der yird:auc. 
arg. von GOtt gelichst, Und wie er bier 

bt GOtt zum Rudıny So erbt er GOites 
ganzes Reich Drit IEſu aucheinmal zugleich. 
1.9. Die Halbe moͤgen fich bemühen, SOrk: 
and der Welt zu Dienſt zu ſtehn; GMattb:6, 
24.) Sie werden. Doch dort. ausgefpien, Und 
anhfien in Die Hölle gehn; Po der nun ganz 
auf ewig ſchwizt, Den GOites Eich nie, 
ganz erhist.. en. ia 
Don dem Hergeblichen atcordiren⸗ 
wollen bey der Bekehrung. 


.. 


! 
Fur ae un jitit, 


@74 &Ors aecorbdirt nicht: - 
netto Feind hat es durch feine Ehe 
gi Fan fihmm nicht der Gewalt te 
* ie iſt zu groß, md Kine Stärt al 
ein. Barum begab «8 ſich ins 
4. Auf:gleiche Weis gehts denen an, 
"Die Gotte⸗ Kraft gt daß fie gern 
Nun tollen. leben nad dem Wort des 
HEren,- Doc aber ſich mit ine Ed 
Suoͤnd quälen; Es fm: mın Seiz;, Pracht, 
Baht, Eitelkeit 7 Sey Fleiſches⸗Luſt / 


R “ in 
hinge ua 


davo ig nid; ; 
bald übrigen 
will ı — 
us € 

indt, es 


ni nicht gehen, Man ſuchet Gnad/ und 

pm “Doch nicht ’Därfu 5° Man dat gen 

—— ke 

mi Wi; a oder nr io 
aa a Oak — — 

on u 

WR Kin — Das Wort fehr —72— 

Ba an’Bildef fich ein Horn, 

obey das oe d are, 

Eu and 

und vl darauf 2 % et mapt m s% FE 


Re 22 


4 


wur Goct aceordirt nicht C7s 
+. Be Hingegen, iR in guter Grund in-@yes 


’ gen; ©o tarfet man damit nicht alyulangs 


Macht uns. die Suͤnd, ſo man noch aus⸗ 
int, bang, So muß ſie fort, wärs auch 
‚mit taufend Schmersen. Sie wehre fih, fo 


‚ang fie hen und fan, Sie accordir ; man hda 


xet ſie ni 
— — Kraft laͤßt ſi die zwar nicht 
erzwingen: Man nehm «3 fi) auch noch fo 
für, So mwird- nichts draus; dee 
chlaue Beiap ige dir Gang unbermerdt fubs 
chlingen: Du follt auch fehn, 


"aa fach und ichts du bift, Di 
sole ſchwach und nichts du aß, gu 
‚hun, in deiner Kraft nicht Ir gutes 


10. Doch dar 
bleiben: Die Ei 
Br Kraft, Die 
zen ‚. in,und ſchaf 

Eſu treil 

> Hülfe- 

und ta 

d haft. da 

‚Nah ı 
gemacht, 
Baron gebracht· 
nad vod Kuaft 9 


Kamin 

$ el un 

Nom Erinfben im Kampf wider bie 
Sünde... 


= Me. Wer mırden lieben Br läßt 1; 
BE da po man verdin in 


76 Erminbenim Kampf wider die Bond, 


vor aller böfen Luſt, Die wanhim 

teen muß empfinden, Auch wider Wil, 
in der Bruſt, Im Unfang 'einen wahren 
Säru ‚Und dennod) mangelts an der Cres. 

2. Wanti' uns die Sünde nicht'anfe is 
Ss gienge man ihr auch nicht nad. 
woͤrd man ihr fo, mie im Sit < Schale; 
dag waͤr fo cine Sad; Das'gienginan cha 
A ein, „Und: gab feinen: un 

rein. 

3. Mein, i it Ernfidagegen ſteelten/ ind 
Hifes oft, faſt ohne Zahl, Das ieuchtet diſch 
guten — Nicht ein: noch ein⸗und anden 
mal Das ib man endlich auch noch sus & 

° datt das Fleiſch doch wieder Ruh. :- 

4. Dingegen biß ans End des "Abi 
‚Stets tämpfen mit. dem fejfch:und Biity 
pe man zu vie: Es if: vergebens; Va 

denkt main ,).der ſolches chin ?Die Pkiieh 
Ka rar; Allein im Geynd its edit 


Er m mãn nun — Chun 
11 Blickt Schaden oder Yuz herdstz 
iſt man TeichtiichAbersundeh;, Und onitya⸗ 
‚nem Beind.yin' rs 3 Den macperfib üb 
ei im’ Haus, Darm wacht der enchee 
. Une geht fort von Orab — 
‚6. Und fo gehts ort A 
Man kommt ient ti 


Eid (lan. 
um bis die zuvor gehabteBifäde; Verfolgt * 








oft die So in berfefbiggn! 
ſehn. ſcholzu a 
% san * 


- ‚Mufopferang der liebſten Aufl. Crs. 
x € % mbar, 
x er * KR *47 banga 

Herzen, nicht:dem Fleiſch, ſchenk Zria 

Die Ewigkeit iſt gar zu lang, Wann 


7 ae aujgoauhen wollt, Und dort zur Hoͤllen 


feiter liebſten Luft 
u frommer GOtt! 
a In ZEfu Tod hin⸗ 
+24) Wann man 
rn gefällig leben, 
c rzeigt ein redlichs Herz Lind einen Chris 
⸗ wi, ‚Dee in der — Es ſehr weit 
nfan © 
‚2 Bann man verlaugnen will, Woran 
daR. —38 nicht. hanget, Das man zwar liebt, 
doch nicht u ſehr darnach verlanget, Daß 
ohn ſelbiges Faſt nimmer leben Fan, 
Bea noch Kan Cpriftenthun, Sp, wie 














ı Meifter bleibt; 2 


Im: alſo iſts im 


HR KH en: kan und. muß Ein Chriſt 
auch: dahin Torten‘, Daß feiner liebſten Luſt 
Das Cift wird ſo bemömmen ‚Daß, wann 
ein. Anfall ſich In dem Gemärh: noch u, 


Er doch den Keen Fed Jin mindeſten bea 


we . 


x 


678 Aufopferumg der liedſten Auf. 


>, Wollt GOtt die Haͤrtigkeit Da Hm 
us überfehen, Und, wie bey Inch 
ẽ Matth. 19, 8.) Von dem Gebdoi abgehek 
Dan liebte ihn gu viel, Als daß manıs amd 
nahm, ba An nur aus DVergunft, ad 
gelofung, I " — 1% uni a ‚90 
— [61 an 
Pr Bild auf Erden Noch ch immer ähnlicher, 
Mithin ihm fiber 1 werden, * sab a Em 
uns Sein allerliebſtes her: Di 
Dom und. wir, Wir nehmens und b 


[hie 

f 7. Ans thut mans nicht umſonſt; Man 
weißts, er ift gewohnet, Er Idffet nicht ein 
mal Das Lleinjte unbelohnet; Wie hei ee 
unbelohnt , Wann man ihm allee gibt! Want 
man, was mar N liebt, Nicht lich, 


Sm treuer ſey. 

Von der Gewiſſens⸗ Noth · 
Mel. Komm, heilger Geiſt ! du hoͤchſteo⸗ 
2. Gerſtert/ Noth iſt ſchwere Be bon 
j iel ärger als der Tod: Ein 
cher wuͤrde alle Plagen. Gern an Sea 
bei —8 am er nur diefer 

Und’ jemand ſoiche von ihm Si 


| 


Vewr ens ⸗Noch⸗ 


—ã nur eine ſchwere That, .So 
man auf dem Gewiſſen hat, Daſſelbige ſo 
‚Stark bewegen, Und eine ſolche Angſt erregen, 


Daß man nicht weißt, mo aus voch ein, 


Und meint, man müß verlohren ſeon. 

. Offt aber hat man teiffentlich. Nichts 
ſo befonderes auf fih ‚Muß aber doch von 
alten Sünden So einan Abgrund in fich fin 
den, Daf man die Höll ie fich erblickt, Und 
bappe.sistert und erſchrickt. 

4. Dfft kommt die Angft auch wohl da⸗ 


. won, Und ift der wohl verdiente Lohnt, Daß 


anan zur Önade ift gekommen , Und foldhe 
nicht in Acht genommen, Daß man durch 
Sänd und Satans Liſt Ins dieiſch zuruůck⸗ 
gegangen it. 
5. Mit Troſt kam man ſehr übel an, Weil 
er noch gar nicht haften Tanı Ant beften iſts, 
vor GOltt ſich beugen, Und ihm mit Wahr⸗ 
heitt ⸗ Grund — Daß man der Hoͤll 
Th. (Huldig geb, Die auch ſchon uͤberm 


E lrarm fich mn zu FEſu bin, get 
ihm zu Buß, und bitte ihn, Er wolle fein 
Blut reden laffen, Und Gnade geben, es zu 
faffen, Nach feiner groffen Hirten» Treu, Ob 


man es glich mc ey. ..... 
7. Daim voeng ih moͤglichſt ſtill, Und 
Warte, biß OOtt heiffen will, Cr wird ung 


nit vergeblich plagen, Und gibt uns nicht 
zu diel gu tragen: Er meißt wohl / wie er in 
Dis Buß Mineimm jeden handien muß. 

Uug 5. Findt 


680 NORD: A m⸗ 


38. Findt man niche alſogleich Sidi; So 
geb. man- GOtt doc) dieſe Enr, tr hahr 
Ammer an, dom neuen Um Gnade, Grade, 
“Brad zu ſchreyen /Jedoch , daß ja die Din 
cheley nd Faiſchheit ganz fee ur 
"9. Wann. endlich GOtt den Friden ſcickt; 

‚O1 wie wird man Dadurch erquickt: Donn 
"Bird man auch Für dieſe Proben Ihn debens⸗ 

lang aufs hoͤchſte toben; "a nicht nur hier in 
diefer Zeit, Noch viel: mehr in der Ewigkeit. 
. Von’geiftlich Armen, Matth. 53. . 
« Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt 10. 
3: Arm ät, wer nice Die Mothdurft hat’ 
8 Qurch diefe Welt fich Durchzubringen? 
Je wemger er nun wird fact, Je mehr [3 
muß mit Mangel eingen, Um fo viel: 
. au ee, Um-fo. mehe fälle die Arad 
mir. u , 


.. 5 2. &o.fegnd wir alie von Natur, Enb 
S1ößt von allen: Geiſteẽ Gaben ; Manfrdtt 
kaum noch eine erh Don. dem, mau to 

verlohren haben: Der Cintan:hat uns Drutt 
gebracht, Die Sünde — arm Da 

3. iſt ja.Ung eit 

fund, .die ed erkennen: ; Die Bfiapheit 8 
het nun fo weit, Daßift ſich reich und 
big nennen, Wie, mann.der Dertler um 

reimt Von Neichthum,-Cron und "Senlt 
träumt. FRE 
1.4 Den Thoren, ſo die ÖnadensBeit 2 
bier verfäumen, gibi am Ende Dir. S⸗ 


681 


eit fonft nimmt Er wieder, was uns war 
beftimint. nn = 
8. Zn uns ſelbſt arm, in 

uns gond Elein, in.ihm geehrt 

uns jeinem ’Bilde gleich, Und 

mer meht beſcher et. Wer hung 

Int a; Mer nichts verlangi 

leer. „ulm 





: und. Gelb. beſtſen 
1 mug Sig 





658 Seiſtlich Arme. 
Gleich als Dinge, die nichts nuͤzen : TO 
Bas Ders Davon recht frey, Iſt man arm an 
Geiſt dabey. 1. Cor 7,30. on 

3. Sonft fan man zwar Reichthum haben, 
Und iſt arm an Geiſtes⸗ Gaben, Aber nicht 
m Seit und Sinn; Diß bringe Fluch, und 
nicht Gewinn, a 

4. &p Fan man auch Arme fehen, Die im 
geäfer Mangel fichen,- Aber Herz and Geiſt 

ſt doch In ſich felber weich und hoch - 

- „ge Arm ven auffen, arm von innen, GR 
bier: wollen nichts gewinnen, Bringt mob | 
ae davon, Traͤgt im Dimmelgroß 
fen. Lohn. I . 
“6. eiftfich arm: fepn, heißt bie Sünde | 

Sdhmer hafft und mit Reu empfinden, Vihtd 
Beheben, Ottes Fluch, Ehren als gered⸗ 
ten Sprud, EEE * . 
7. Gar nichts einzuwenden wiſſen, Was 
gm man nicht ervig büffen Sollte in der 
Im Pein, Wann es GH:rtes Wil folk mE 
„8. Aber doc) nad Gnad verlangen, M 

dem Wott der Gnade hangen, ragen: ob# 

nicht möglich fey, DaB man don dem diuch 
werd frey? 


Alsde ilts, auf JEſum blicken 
der Ca Aa He Re. 
Ruͤcken, Wie er fie, als GOttes Sin, 
Abgethan am Creused, Stamm. - . 
" 10, Hat man fo in JE Wunden OH 
Rergehung uun gefunden, ft man freplih 
doch erfreut, Und bleibt voch in min 
4 Und pleip— * 


Gefahl dir Beifiikhre Atmuch. cr 


the ÄORERE 18. jemand auch vergeffen, Waͤr 
8: UhBand: und. vermefen; GOtt 365 feine 
So zuruͤck, ‚Und fo wir man um fin 
DE 
nn nie auf vr _ En ab 
werden, Legt man 
feine Can Inne hin "or GoOus Thron, 


8. Und soir follten ung nicht beugen, Arm 
„und von Önade zeugen, Da und noch 
Sand anklebt, So lang man im Fleiſch⸗ 


Kb? 

14. Demuth bleibt der Eeiten Beiden, 
70, Ben arg Iſt des Tape 

en dem Be der geiflichen An 


Wiel oa fol ich wrich Dann gramen / 
2. Sy! nit lernet man fo lange, Arm und 
‚fein Beam zu feyn! D! wie macht 
es —X a wir niäre de 
hen, S UT Ohne Schen, 
— und Menſchen zu geſiehen. 
2. Defftets wollt mans gerne fa 
Wann vorher Jemand wär, "Dem 
Keklich dörfte Magen, Der es Kant in Liebe, 
I Weiler niht Sein Gericht Gar se" 


eben laſſen 
Ab d folde- Seelen? Und alt 
* —— —* me Endes 
U 


or WDR uad Veladenend 


hehlen, Wann man Th vorꝛ CDet Zan hu 
gen; Ihm alein on fa —X 
und vor Menſchen ſc 
4. Wer es nicht ll ha hat af 
: hen deucht Es gar kicht, Daß man wel 
apıseit fpabren,,. —— fen wieder, I 
warte: sangen, Daß Untreu Schuld denk, 
ko, Man möß wieder vorn -anfangenn A 
2.7. Ader GOtt Kißt ſeine Kinden (Daächt 
sie. — —ã— Sich Min un: 


iR nur "ee Eur, u Saw wu ſeyn —— 
er Vnaͤden; 


Be Da Mei Dee Demuth: Sliibap un 
Die Roth Sith u EOtt lind zu JEfu hfen 
treiben , Nicht auf das Gefühl vertan, 

Rh ah Altes nur auf e 
un , bauen. 


— ent 
ame di, Su "in 


Boah eligz und Bent . 
a atth. 114.28 x 
1 aynam ln Muß jeder pm 

1 pie Sonſt kommt er nicht u One) 
den. ums bil ſich faſchüch ein — fs 
Seh kommen, Und von ihm augen 
. rt wann man nach Der Taufe, Dit 
mo als Sind mpfung, Imn ganzen rd 





Seelig werden· aus Gnaden: 68⸗ 
Laũfe Nie wieder ruͤckwarts gieng, Und all 
—* Serbliebe; Blieb man in Gnad und 


" Riebe 
—* "yein iwie wenig Lane: Seynd aech m 
dieſem Stand Wie vice eine Beute Des 
und umgewandt, Wahin, wo fi nun 
Vhen — Haͤufen gehen.. 
. Bey ihrer vielen waͤhret Diß all he 
—c Wer aber ſich bekehret, Dem 
| wacht es Hißig bang⸗ Daß er fein Hal ver⸗ 
Tamm De Stud und. Hölle ſchmerzet. 
- z Wen nun die daſt racht drüfer,s Der 
ihe w A JEſu um, Lauft zu ihn, wird er⸗ 
‚quißet nd ganz fein Eigenthutn. Das waß 
er hat ‚mpfunden:s; "RBarnt.hn — 


—E OR Mand Shen bey Zehl n eh da 
pe ſolche Taf; Sep —2 noch an erben 
Darauf Griet und. Wat ; Der · ſchmei⸗ 

J. pergebens f — ned i im nn 


"ei werden AO Gnaden. 


u nichts er hats datnach gemacht, Def 
er · nur nach dee Guade grufet; — 
auch fo weit gebracht az guten Werken, a8 
wwie wie, Belkaͤm er auch den Lohn: 
3 Datzogu zu wis molte wen, * 
kaͤme nieht zu kur Daher: 
euch fo viel Bäteen, ie meinten Funde, 
was es fen; Und was thär ich mitm 
mehr, Wann diß die Ordnung G Ott mil, 
4.'EDtt. öffne eure Geiftess Augen, Def 
febi bie Umvollommenheit ‘Der beften Zint 
fehen saugen, Und daß bey menden 8 
Bi * Sefehit: fey, wann er Das: für gut | 
ft, was Baur, Furcht, nd | 
—— habe: wahr, befunder, 
fur der Glaub an Jelum ie EN} 
» nur das Blut aus fernen Wunden 
or nagende Gewiſſen Seit dan 71 
» Selb Gerechtigkeit Pr wir verdauun 


eit. 
6. Defwegen darf Rein Opätter com 
3 — Kal Fomm 
be, Soil us au fo = 
i Dabey e8 mir nit fehlen E 
m; ine Bet, ie6 mei nem n 


% 7. Meier ade har: ieh 
PR Sieraumer he u u im hi Kir; 


eda 
577 ! re 
En. = 


— 


wWas IEſus für Sander amehme? ea7  ' 


: 8; Auch treibet fie zu guten Fruͤchten Dis 
‚Blaubens; und gibt Kraft dazu, Sie.hilft 
e in (oder: durch) ung felbft Wa 
‚Dan wuͤrkt ‚und bieibet Dad) in 
"Bleibt die Ehre unſerm O8, Und die 
Selbſt Ruhm wird zu.fpott. > . 
Was für, Sünder IEſus enneh, 
oder nicht: 
: Se Del’ JiEfüs, meine Zuvafih, 


in ‚Sein nirimt zihar Sünder an’; And ö 


! will ihnen gern dergeben, Was fie bo⸗ 

gethan Hoben · in dem ganzen Lebenz 

BE Shulrausf noch ſo groe Spricht 
ere derlelben los. 

Eng Aber er verlangt. zugleich. Daß 
fol:die Welt. verlafien, Satan, unt 
Werl. und Reich, Alle Sünden. .erı 
Haftın) —5 Ruichthum u 





x 


[4] Gefpräch Iſu wir nen Ermeien, 


Sich nah JEſu wollen nennen, Und doch 
ſeben, mies der Belt, Fleiſch und Br, 
nicht ihm / gefällt, 

6 Fels bat das Werhei ſchon Ueber ſol 
che auẽ geſprochen; Sie bekomm en Hude 
Vers Lohn, Weil: fe Eyd und Pficht gebroe 
chen. Weg von JEſu Reich und Stuhl, za 
dem Satan in N Dia Pfuhl! Matth. 7,2223 
Das Erd; TER der, du meine. Str 

„r .herca mit einer Antwort IE. 
nu an einen. Erweckten· 


"De * dig vun "Blur und End 

teren moͤchtſt der meihe, Hab aus dl Se 
Sänden. Roth Und des Satans Muß 
enteiffen Auch dich ſoiches laſſen wiſen Durd 
Kar „goangelimn : Big mail du mie 


ie — ) Dreuuch haß du 
Die —5 — Shäfden, As Pi ein 
g vitfluchee om der. Hölen Pfuhl fi hin 
du ns Haftmi eh 
Betrübten Cadet So gevuffen zut der dr 
Daß ich billig kommen muß: 
Te (Antw.) War ich dit nicht ee 
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gen, Und hätt dich nicht aufgefuht, Du 
trügft nach mir fein Verlangen, Wärit und 
bliebeftgern verflucht/ Und waͤrſt in den Pfuhl 
gerennet, Der mit Pech und Schwefel brens 


net: Nun erfreu ih mich, daß du Umkehrſt 


and lauft auf mich zu. 

g. ( Seele.) Ah! ich bin ein Kind dee 
Sünden; Ad)! ich irre weit und breit; Es 
ft nichts an mir zu finden, Als nur Unge⸗ 
rechtigkeit. AU mein Dichten, all mein trachs 
ten, Heiffet meinen GOtt verachten. Böse 
lich leb id) gang und gar, Und fehr gottlos 
immerdar. 

6. Antw.) So iſis recht; du ſollſt nichts 
finden An dir und an deinem thun, Als une 
yihfih viele Sünden, Und nichts gutes: - 

ber nun Muft du auch die Sünde haffen, 
Ohne Ausnahm davon laffen: DIE zeigt, 
Kr Du hierin treu, ) Daß die Buß rechte 

affen fey: - 
7% (See) HErr! ih muß es ja beken⸗ 
nen, Daß nichts gufes wohnt in mir; Das 
mar, was mir wollen nennen , Dalt ich mei⸗ 
ner. Seelen für: Aber Steifh und Blut zu 
zwingen, Und das gute fu vollbringen, Fol⸗ 


‚get gar nicht, mie es fol; Was ih nich 


oil, thu ich wohl. 
8. (Antw.) Sf num ef Dein ganzer ZBile 
Von der Welt zu mir gekehrt, Wird ſo dann 


j aus meiner Fuͤlie Auch dem Glauben Kraft 


gewaͤhrt: Freylich, Fleiſch und Blutzu zwin⸗ 
gen, Und Das Gute zu vollbringen, Stehet 
3. Theil.  &r nicht 


’ 
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nicht in deiner Kraft; Mein Geift iſts, das 
in dir (haft. ° u 
9. (Seele) Aber, HErr! ich fan nicht 
teilten, Wie viel meiner Sehler ſeyn; Mein 
Gembih ift ganz zerrifien Durch der Sim 
den Schmerz und Pein, Und mein Herz if 
matt von Sorgen: Ach! vergib mir das 
"verborgen; Nechne nicht die Mifferhat, Di 
did, HErr! erzuͤrnet hat. | 
10. (Antw.) Allerdings Fanft, du nicht 
wiſſen, Wie viel Deiner Sehler find; Sey 
indeſſen nur beflifen, ( Da du nunmehr wicht 
ganz blind, ) Was _du ſiheſt, abzulegen; 
Zweifle nicht an dem Vermögen: Wann du 
exft Vergebung kriegſt, Haft du Kräfte, daß 


sl. 

r1. (Seele) JEſu! du haft weggenom⸗ 
men Meine Schulden Durch dein Blut: af 
es, o Erlöfer! kommen Meiner Seligkit m 
gut: Und dieweil du fo zerfchlägen Kaf die | 
Sind am Ereuz getragen; Ey fo fpri mid) 
endlich frey » Daß ich ganz Dein eigen |: 

ı2.. (Antw.) Ya, ich babe weggenom⸗ 
men meine Schulden durch Dein Blut: 
Wirft du glaubig zu mir fommen, Mad i 
deine Schulden gut. Komm , vol Unfath , 
voller Beulen; Ich kan nur allein dich hei⸗ 
len, Eignes gutes ſchadet dir, Und « gilt 
doch nichts vor mir. 
13. (Seele.) Deine roth⸗ gefärbte Wun⸗ 
den, Deine Nägel, Cron und Grab, Dir 
ae Hände veft gebunden, Wenden, — 





| 
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gen ab; Deine Pein und blutige ſchwizen, 
eine Striemen, Schläg und Fin, Diis 
we Marter, Angft und Stih, O HErr 
ZEfu! tröften mic. \ 

14. (Antw.) Meine Schmerzen, meine 
Wunden, Meine Nägel, Eron und Grab, 
Mein Mahl, das in legten Stunden Ich die 
noch geftifftet hab, Meine Pein und blutige 
fhmizen, Meine Steiemen , Schläg und Ri⸗ 
den, Meine Marter, Angfl-und Stich, 
Seynd das Löfegeld für dich. 

15. (Seele) Wann ich vor Gericht foll 
tretten, Da man nicht enifliehen fan, Ach! 
ſo wolleſt du mich retten, Und dich meiner 


“nehmen an; Du allein, HErr! Fanft es weh⸗ 


ven, Daß ich nicht den Fiuch darf hörens 
Shr , zu meiner linken Hand, Seydt von 
mir noch nie erfant! 
16. (Antre.) Nur mit 
retten Einften an dem juͤn 
du vor Gericht muſt trette 
entfiichen mag. Die ſich je 
Dörffen dort den Sega 
meine rechten Dand, € 
recht erfannt ! . - 
17, (Seele) Du ergruͤndeſt meine Schmere 


gen, Du erfenneft meine Dein: Es iſt nichts 


in meinem Herzen, Als dein herber Tod als 
kein: Dig mein Herz mit Leid vermenget, 
Das dein theures "Blut befpzenget, Eo am 
Sreuz vergoflen iſt Geb ich Dir, HErr JE⸗ 
fu Chriſt/ 


æxr2 18 
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18. (Antto.) Laß die Sünde dich nur [hmes 
; Macht fie Die recht Angft und Pain, 
Sliehft du fie fo mehr von Herzen: Glaubt 
.du dann an mic).allein, Werd ic) dich mit 
Blut befprengen: Wird dein Glaub ſich das 
mit mengen; (*) So wirft Du von Sünden 
frey Und von Satans Sclaverey. () Es 
ergreiffen, als ſein eigen. 
19. (Seele.) Nun ih weiß, du wirſt mie 
ſtiuen Mein Gewiſſen, das mic) plagt: Es 
wird deine Treu erfüllen, / Was bu felber haſi 
fagt, Daß auf diefer weiten Erden Keiner 
je verlohren werden, Sondern ewig Icben ſol / 
Wann er nur ift Glaubens» voll. , 
26. (Antw.) Herzlich gerne werd ich file 
fen Dein Gewiſſen, das dic nagt: 
werd auch an dir ‚erfüllen, Wag ich allem 
augefagt, Daß auf diefer ganzen Erden Nie 
mand foll verlohren werden , Wann er von 
ber a abläßt, Und hält mic) im Glau⸗ 
en veſt. \ 


31. (Geile) Herr! ich glaube; hilfe 


Schwachen, Laß mich ja versagen nicht; Dir 
du, kanſt mich ſtaͤrker machen, Wann mi 
Sünd und Tod anfiht. Deiner Güte mil ih 
trauen Biß ich frölich werde (hauen, Dich⸗ 
. HErr JEſu! nad dem Streit In der fr 

ben Ewigkeit. - , 

22. Antw.) Meine Kraftiftinden Schwa⸗ 
chen Maͤchtig; Wann du glaubig bift, Werd 
ich dich fchon flärfer machen, BiEmein Wert 
vollendet iſt: Dann kanſt du mit Be Er 

I 


‚ 
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Freuden Allzeit von ber Welt abfcheiden, 
Und, nach furger Leidens⸗Zeit, Bey mir ſeyn 
in Ewigkeit. 
- Einladung zum Gnaden = Thron. 
, oͤm. 3,25. j 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt etc. 

1. Wier fuͤrcht ſich, wann man Gnad aus⸗ 
theilt? x will da gern zuruke fies 
hen? Iſts nicht fo, daß ein ‚jr eilt? Nicht 
:bloß, um etwa zugufehen : Darff er, fo faßt 
er auch mit an, Und ziehe zu ſich, fo-viel er 


lan. 
2. Herbey ! herbey t zu JEſu dert Mit 
allen. euren leeren Toͤpfen; Hier iſt ein ganzes 
Gnaden⸗ Meer, Das niemahls ift ganı zu 
„erfhöpfen. Hierift cin freyer Smaden Thron 
Ohn alles Anfehn der Perſon. 

3. Er ladet ein, er lokt und ſchreyt · Mühe 
feelige, B.ladne , Armen! Hier findet man 
zarmbergigheie! Komme, ich wil euer mich 

erbatmen ! Beymir allein kommt ihr zur Ruh, 
"Und ich erquick euch noch dazu. Matth. 13,28. 
4. DiE einige bedingt er ein: Komme zu 
mir mit wahrhaften Herzen: Sich leide feinen 
‚Heucheb Schein, Und faß nicht mit der Gna⸗ 
; de ſcherzen. Mein Auge-fihet alukfar, Und 
mit iſt alles offenbar. 
5. So konimt mit aller Zeeudigfeit Zum 
SnadensThron herzugetretten. (Chr. 4,16.) 
"est ift Die angenehme Zeit, (2. Cor. 6,2.) 
Um die man vormaha hat gebeten. Wer jest 
x12 ins 
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„gugreift, wird ewig fatt; Wer nicht jugrift, 
„bleibt ewig matt. 

6. Seynd jemand feine Sünden lid, 
WU JEſus ſoiche auffich nehmen Mit Wils 
ligkeit und grötter Sreud: Nur muß ein fol 

cher fich bequemen, Daß er hinfort die Suͤn⸗ 
de haß, Die Weit und afle Fleiſch⸗ Luf lah. 

7. Hat jemand GOttes Gnad erreicht, 
Dem till er helffen fie bewahren: Und wann 
»er nicht von JEſu weicht, Hat es mit ihm 

- auch _in Gefahren, Und fo auch endlich in 
dem Tod Niemalen die geringfie Noth. 

8_ Mein Heiland! dir fey ewig Preis, 
Daß ich davon Fan frendig zeugen. Sch fol 
‚und will auf ale Weis range 
aufs tieffte beugen; Doch bleibt mir einmal 

der Gewinn, Daß ich von Die begnadigt bis 


Bitte um Vergebung der Suͤnden. 


Matth. 18,24 733. 
‚x. @Snig! ich bin bir viel ſchuldig, Und id 
. hab nicht gu begahlen : Aber werd nicht 
ungeduldig , Laffe deine Gnaden» Strahler 
Auf mich fallen; gehe nicht Mit mir Armen 
ins Gericht. 





2, Sch bin meiner Schuld geftändig; Ri | 


hab ungerreu gehandelt; Doch diß mad di 
nicht adwendig, Daß fih Zorn: in Gnade 
mandelt. Handle mit mir böfen Knecht 
Bloß nad Gnade, nicht nach Recht. 

3° Bift du doch ein groffer König, Und 
kanſt uns leicht mehrers fhenfan, ah 
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werth fepnd, hoffen, denken: Mir ifts viel; - 
Dir iſts nur wenig: Dir geht auch dadurch 
nichts ab; Mich brächts in Die Hol hinab. 
4. ch Eenn deine edle Triebe, Da du dich 
gar gern der Armen Pflegſt in Gnade zu eis 
baren; Ich kenn deine geoffe Liebe. Andrer 
Hammer jammert Di, Und du hilffſt gern 
mitdiglie. J 
5. Auch mein Mit» Knecht ſolls genieflen, 
Der was gegen mic) verbrodhen: So, wie 
Du mich losgefprochen,: Soll die Liebe aufihn 
flicffen; Alles fol getilget feyn; Seine Schuld 
iſt ohnhin Mein. 
6. Hielte ich nicht mein Verſprechen, 
Wann du Gnade laͤſſeſt walten, Und wollt 
ihm mas vorbehalten, Wuͤrdeſt du es billi 
raͤchen. Da kaͤm ich zu tieff hinein! Du 
imüß ferne von mir feyn. j - 
7. Dein Sohn hat mich (Matth. 6,14.) 
angeriefen, Daß ich doͤrffte alfo bitten, Und 
mer Herz vor dir ausfchütten. Seine Fuͤr⸗ 
ſprach ſey geprieſen; Die macht mid) getro⸗ 
fen Muths, Und verſpricht mir alles gufs. 
*z. Amen! ja es wird geſchehen. Bloß 
auf ihn hab ichs gewaget; Er haͤlt, was er 
mir zuſaget. Erd und Himmel wird verge⸗ 
hen: Aber fein wahrhafftes Wort Dauret 
ewig fort und fort. ‚ 
Glauben koͤnnen, iſt GOttes Werk. 
Mei. Kiebes Hers! bedencke doch. 
2 Glaubeniſ nicht Menſchen⸗ Werk. Wers 


nicht glaubt, mag es probieren; So 
&r4 wird 
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Wird die Erfahrung ihn Bald und gruͤrdich 
überführen, Es ſich nicht in unfern Kräfte 
Ss u glauben, daß dabey, Wann many 
Sedränge kommet, Muth und ‚Kraft und 
Stärke ſey. Bu 4 

2. Zwar, fo lange erträglich geht, Oder 
gar die Sonne ſcheinet / Kommet es garkiht 
dahin, Daß man bey ſich ſelbſten meintt, 
„Daß man viftund unbesoeglic Sin. demmahr 
zen Glauben fteh, Und derfelbe Hrobe halt, 
Es mög gehen, wie es geb» a 

3. Sa die unbefehree Leut Seynd es meih 
dor andern allen, Die auf dieſem Selbſt⸗ Be 
‚trug Steben und darauf verfallen. Wifen 
fie aud) von der Lehre Noch fo wenig, 16 
genug; Sie ſtehn doch im rechten Glauben: 
V erſchroͤklicher Betrug! 

4. Wacet das Gewiſſen auf, So lan 
man fein Herz erkennen, Und ni t gut / vu 
Laſier heißt , Sondern alles, Sünde mitt 
Was ð Oit hat dafür erfläcer; Sieht jodam 
fi felber an, Daman nies als Süd ud 
Greuel Finde und nicht. ergründen Fan. und 

5. Da kaͤms nun auf glauben anı, 
man lernt bald felber fehen,, Rur auf Diet! 
Weg kan ih GOttes Zorn und dluch nd 

gehen, Und doch kan man jejt nicht gabe 
Giaub, den blos der Kopf gefaßt, Um 
Herz nicht auch erfahren, Wird und nun u 
Sind und Laft, ö . 2 En 
„6. 3a, ift man durch GOttes Grab End 
lich auch zum. Glauben Tommen, — 
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Heiland durd) fein Blut Unfee Sünden tvege 
genommen , Und man dent: Nun ſeys ges -- 
wonnen! Es fomm, was da wol, daher, 
Werde man nicht unterliegen, Man greif 
zu des Ölaubens Wehr; . 

7. Kan zwar vieles Wahrheit feyn: Aber 
doch fchleicht ſich Darneben Auch Unfauterkeit 
mit ein, Selbfis vertrauen, eignes Leben: 
Doc glaubt mans oft felbft nicht eher, Biß 

‚ bie Probe und Gefahr Es ung Mar vor Aus 
gen ſtellet; Dann wirds fredlich offenbar. 

8. Petrus (mer thäts ihme nah?) Hate 
te einen foldhen Slauben, Daß. er-auf dem 
Meere gung, Und ein Wind konnt ſolchen 
rauben.. (Matth. 14, 28,31.) Es war viel, 
daß er dem Worte JEſu fo biel augetraut, 
Auch das Meer muß ihm gehorchen: Das 
war auf des Feld gebaut! 
. Was verderbte dann die Sach? Die 
mit untermengte Zweifel, Die, bey fihtbas 
zer. Sefahr, Ihm Vernunft , au wohl 
der Teufel, Eingefchoben ;_alfobalden Mar 
gr um die,Reaft gebracht : Nicht fein Glaub 
bat im: erreitet, JEſu Treue, Sieb und 


acht. J 

0. Wo es vollends lange waͤhrt, Wo viel 
Noth gufammen ſchlaͤget Man auch wohl 
alleine ſteht, Niemand hat, der mit ihm traͤ⸗ 
get; Das ift eine hohe Schule, Und als⸗ 
Dann ergibet fi, Wie ſiark ober ſchwach 
wit ſeyen In dem Glauben , fihtbarlich. 

22, Wer noch unbekehret ift, Safe ſich 
E72 u ''; 


* 
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Doch Überzeugen, Daß er noch-nicht glaubig 
fey, Und es ihn zur Buffe beugen: Und i 
Jemand glaubig worden, "Bleib er in der De 

muth ſtehn, Sonft fans ihme noch weit dee 
ger, Als dem Petro, leicht ergehn. 


Mel. Zeuch mich, zeuch mich mit dem, 


2. Wa hrer Staub iſt ein Geſchaͤfte, Web | 


es GOttes Geiſt verbleibt: Da 

hin reichen unfre Kräfte, Wie hoch mans 
auch immer treibt, Vie hin; glauben. wit 
man follte, Und auch öffters gerne wollte 

‚2. Ettvas ins Gedaͤchtniß faflen, Das it 
leicht, und bald gethan. Doch wer wird fi 
drauf verlaflen? Kommt Vernunft und 
‚heran, Wird Das, was Der Kopf geglaubt 
Yugenblicklich weggeraubt. 
1. 3. Aber veft im Glauben fichen , Was 
‚Bernunft Dagegen fpricht: Es mag über uns 
erachen, Was nur immer will, dod 
Wanken / fondern mit dem Wort Sid Wr 
gnügen fort und fort: : j 

4..Dahin wird niemand bringen, Wets 


auf blofes Wiſſen Codert auf eigne Kräfte) 


guet: Und , mus es ſo dann mißfngelty 
Wird er ‚eifeihaft ı verzagt; U 
gienbetden erſtand, Und getsinne die Hbet⸗ 
hand. DE 
Fr Eh man fſich zu GOtt befehret , Hält 
jan. es fün ausgemacht, Daß man glaubts 
dash-diß waͤhret Nur fo lang, biß man er⸗ 
wacht , Da man mit Erſtaunen lernt ‚Man 
fey weit Davon entfernt, % 





Glauben Binnen If Ortes Wut, 639 


6. D! mie pflegt man oft mit Thränen, 
Mann uns unfre Suͤnd ergreift, Nach dem 
Giauben fich zu ſehnen, Der auf JEſu Blut 


« fi ſteift, Und daß. man das nun erfahr, 


Was der Kopf glaubt, «8 rw wahr. (oder: 
Daß man das, was man für wahr Laͤngſt 


7..Hat mandiefen rad errungen, Dankt 
man billig GOtt darum , Daß es fo weit iſt 
elungen: Aber wer ein Eigenthum Nun 
draus machen will, der wird, "Gar bald ſe⸗ 
hen, wie er irrt. 

- 8. Was bringt die Vernunft für Zmeifel 
Uns oft hinten nach erſt bey! Und wie fehle 
ret da der Teufel, Daß es freylich dem fofen! . 
Glaub fo dann aus eigner Kraft! Was wird 
guts dadurch gefhaft? 
9, So iſis auch: in Leidens⸗ Tagen, Die 
GH uns zur Prob zuſchikt, Sonders, 
wann man lang muß tragen, Und das Ereus 
ausnchmend druͤkt; Wie geſchieht es da fo 
deicht, Daß der Glaube ung entweicht! 

10: Glauben laͤßt fich wicht erzwingen, 
Glaubte man auch noch fo gern: Aber fo 
wird 8 gelingen, Wann man darum GOtt 
‚Den Herren Bittet, als um eine Gab, Die 
‚man von fich felbf nicht hab. h 
Dom Glauben an IEfim, 
Mel. HErr JEſu Chrifl! weine Lebens, . 
L D r Glaube faflet JEfuman, Und was 
- er hat-für uns gethan: Er macht 1a 
5 \ m 


erkannt, nun auch erfahr.) 
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‚ihn sum Eigenthum, Und geht mit ihm bes 
ſiaͤndig um. , \ 

2. Auf diefe Weiſe werden. wir Mit ihme 
eins, bereits allhier ; So theift er uns, auf 
unfte Bitt, Und niemals anderft, alles mit. 

3. Dan nehme alfo wohl in At, Daß ' 
uns der Glaub nur felig macht, So fen ee 
Beten goen ergreift, Und fih auf ihn al⸗ 

eine fteift. 

4. Er macht uns nicht. für ſich gerecht; 
Dann darzu wäre er zu ſchlecht: Nur IE⸗ 
fus macht uns ganz allein Gerecht und heis 
‚ig, ſchoͤn und rein. . 
5. Doch ift der Glaube der Canal, Wo⸗ 
durch man GOttes Gnadenwahl, Berges 
bung, Kindſchaft, Geiſt empfangt, Und 
auffer dem fie nicht erlangt. N 

- 6. Der Unglaub ift es auch nicht werth, 
Wueiler von FEfunichts begehrt, Ja gardas, 
was er uns deſtimmt, Verachtet, und nicht 
von ihm nimmt. . - | 
pri Wie mans uf Frei er | 
man zulezt allgeit verführt; It in 
Roth und Tod nicht aus. Man würkt und 
wuͤtkt, und wird nichts draus. 
2.8. Demm ift diß auch der Prüfes Stein, 
Wie fern bie Lehter (oder: Geifter) richtig 
o.fenn: Je mehr die Lehr auf Glauben geht; 
>. Se befler e8 um folche ſteht ü 1 
* 9, Der Glaube iſt der Selen (oder: des 
“Säftes) Brodt; "Schmeckt diß nicht mehr, 
ſo hat es noth/ So iſt man. franf; u 


JEſus, unfere Rechtfertigung. 7or 
man nicht frey, Komme endlich gar’ der Tod 
berbey. 


us der einige Grund unferer 
se Rechtfertigung. . 


Mel. Eins iſt Noth!ach / HErr! diß eine. 


1. Michrts kan ich vor GOtt ja bringen, Als 
mr JEſum und fein Blut: Doc 


' damit muß mirs gelingen; Diß gibt Freudig⸗ 


Leit nd Muth. Der Darer hat alles auf 
SEfum befhloffen, Sein Blut ift auch für 
mich befonderg gefloſſen; (oder: vergoflen;y - 
ch nehm es in Buſſe und Glauben fo an 
er ift dann, der fo mich beſchuldigen (oder: 


: behelligen) fan! 


2. Wehe mir, wann ich folt müffen Selbſt 
für meine Sünden ſtehn, Ja nur eine Süns 
de buͤſſen; Ich muͤßt zu der Höllen gehn: 
Da bliebe ich ewig verſchuldet, verlohren; 
Viel beſſer waͤr ich gar niemalen gebohren: 


Igh haͤuffte ja taͤglich die Schulden noch mehr: 


Pr tim dann die Hofnung zur Seeligkeit 
er? 
3. Wer vermeint, für feine Suͤnden In 
Dem göttlichen Gericht Bey fich felber was zu 
finden, Kennt fich unddie Sünde nicht: Die 
Sünde hat uns doch ja gänzlich. verdorben, 
Wir feynd zu dem guten ja gänzlich erflor ; 
ben, Das feheinbare Befte ift fündlich, bee 
flett, Dft Hat fich gar Satan Dahinter (oder 
Die Eigenlieb drunter) verſtekt. BEE 
+ Sa, wann eian mög de Agu , 
on 
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ſchon in dieſer Zeit Leben koͤnnte GOtt me. 
Ehre, Wie dort in der Ewigkeit; Sowie 
ic) ja ſchuldig, fo heilig zu leben; Was bit 
be dann übrig, ein LOB Held zu geben Bir’ 
meine entfegliche vorige Schuld ? Getilgete 
Sünde bringt und erft in Huld. 

s. Dann GOtt muß die Sünde ähm; 
Sie ift gar zu ſchwer und groß, Und.ein Mo 
jeſtaͤts ⸗Verbrechen; Daher GHtt fie niht 
fo bloß Aus Gnaden Fan ſchlechtweg verge | 
ben und ſchenken: Auf Diefes ift niemals ju 
hoffen, zu denken: Wer böfes thut, bat 
der nicht Strafe verdiene? Gerechtigkeit witd 
nur Durch Straft verfühnt. . 

6. Drum iſt JEſus ganz alleine, Der dit 
Sünden tilgen fan: Er war von der Sind 
reine; Auch nicht.eine hieng ihm an: Und 
weil er ift GOttes Sohn gleichfalls darn⸗ 
ben; So Fan er unendliches Löfe « Ed je 
ben. Er büßte und zahlte als GOtt · Menſch 
dig macht, Daß er mit feinem Opfer Mat | 

‚ alles vollbracht. B 

7. Wer wird fich in Lumpen Heiden, Want 
er Gold und Silber hat? Und ner iht 
dicht mit Freuden An des Königs Tafel fat? 
Wer wird dann wohl lieber im Hunget Dt 

derben, Und, weil es nicht eigenes 


if, ſo ſierben ? Goͤnnt man nun di 


Leibe gern gutes; warum Der Seele nit 
gleichfalts? iſt diefes nicht dumm? . 

8. Ich Fan mich nicht anugfam beugen 
Und till einft nor Deinem Thron, Di 





' t. 
1. Eo riede! theures Wort! Allen, und 
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Ewigkeit bezeugen, Wie mich freuet, daß 
dein. Sohn Hab Sünden und Strafe felbft 
von ung genommen, Und daß mir Durch ihne 


" qur Kindfchafft- gefommen. Erloͤſete! preis 


jet GOtt alle mit mie, Hier zeitlich, Dort 
ewig, in JEſu dafür. ' u ij 





Don der Beanadigung des 
Enders, . 


Dom geiftlichen Srieben. 
Mel. IEſus, meine Zuverfidy 


fürnemtich denen, Die ſchon lange im» 


l merfort Mir viel taufend heiffen Thränen 


Auf die Friedens⸗Poſt fehon oft, Auch wohl 
balb versagt, gehofft. 

2. Se mehr Leiden, Angſt und Müh, Raub 
und andere Sefahren, Yon der Feinden Hee⸗ 
ren ſie Bisher ausgeſetzet waren, Und je 
laͤnger es gewaͤhrt, Bis das Blatt ſich um⸗ 


gekehrt; 


3. Um ſo groͤſſer iſt die Freud, Welche . 


man nunmehr empfindet, Und Davon Angft, 
Furcht und Leid, Wie ein Nebel, ganz vers 


Fohtoinder: Sie durchdringet Mark und Bein; 


Nichts Fan fo erfreulich feyn. j 
Und auf gleiche Weiſe geht —— 
beklemmten Herzen, Welches in der u 
ſteht, Da es feine Sünden fehmergen, va 
; ' - her 
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es GOttes Fluch erſchreckt, Wam es 
Friden GOttes ſchmeckt. “ 

5. Schaut man in fein Herz hinein, Muh 
man folche Greuel feben, Daß es kaum folt 
möglich feyn, Daß die Haar gen Berge flo 
hen, Und man ſchaͤmt und beuget fi) Auf 
Dnstieffte oiligtich. - 

6. Man Hagt ſich nun felber an, Und gibt 

ſich der Hölle fhuldig, Weil man faft nicht 
- glauben Fan, Unfer GOtt ſey fo geduldig, 

Daß er noch vergeben tönn, Sa uns gar den 

Himmel goͤnn. J ar 

7. Da man alfo nichts, als Tod, Sud 
und Zorn vor Augen ſihet, Aber doch in fo 
her Noch Sich um Rettung noch bemuͤhet; 
©s erblitt man GOttes Lamm Blutend 

“an dem Creuzes ⸗ Stamm. 

"8, $Efus felbft raft: her zumir! GShaue 

meine dffne Wunden, Fride! Fride hy mit 

dir! Sch hab die Erlöfung funden. aub 

u Bunt —— es fo fey, Biſt du Schuld und 

traffe frey. 

9. HErr! ich glaube, daß du si, Mit, 
auch mei, zum Heil gebohren, Wein 4 
mein HErr, GHtt und Ehrift, Det mas 
Adam hat veriohren, Wieberbradt, im) 
reich erfegt, Daß GHtt ſich an mir er it! 

10. Bit ichs, ober bin he nicht? Si 
bins, doch nicht der Alte; Darum förcht 
kein Gericht, Sa ich wünfd , Daß SON L 
halte: &8 it, mein. Befreyunges Tag Von 

de Suͤnd und aller Plag. on 
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“ır. Bis dahin foll GOttes Frid Mir 
Herz, Geift und Leib erquicken, Und ich will, 
als IEſu Glid, Wach ihm, meinem Haups 
te, bliden, Bis er mich zu feiner Zeit Ab⸗ 
bohlt in die Herrlichkeit. 

Bon der Verficherung der Verge⸗ 

bung der Sunden. 

Mi. © GOtt! du frommer GOtt. 
2. Mein Sreund! haft du auch wohl Ver⸗ 

gebung deiner Sünden? Villeicht 
Banft du dic) gar In Dife Frag nicht finden. 
Du denkſt: “ gehe, ja Al Vierteljahr zur 
Beiht, Da tverd ich abſolvirt, (oder: Und 
Braun um Abendmahl,) Dann ift mein Ders 

leicht. 

* 2. Acht es iſt fchlimm genug, Sich Evans ' 
gelif nennen , Und zu der reinen Lehr Sich 
nit dem Mund befennen, Und, was dieſel⸗ 
be lehrt, Doch nicht einmal verfiehn, Bil 
weniger darnach Im Wandel einher gehn. 
3. Du wirft von Jugend auf Aus GOt⸗ 
tes Wort gelehret, Wann man fid) von dee 


. Welt Zu unferm GOtt befehret, Und JE⸗ 


fum dann ergreift, Werd man gerecht und 
zein, Wie FJEſus felber ift; Dann unſre 
Schul 


d iſt ſein. 
4 So, wie nun JEſus hat Die Schuld 
ſich genommen, So lange Zeit zuvor, 

h du sur Welt gekonmen; Ehdu die Schuld 
gemacht, Sie für Dich abgerhan, . Daß dü 
nur glauben darfſt, Die Zahlung geh dichanz 
Be: VYp 5. So 
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5. So mird und ebenfalls Mit cin 
mei vergeben, Was wir bereits. gethan,. 
Und was im ganyen Leben Auch fünftigud 
an uns Von Suͤnd zu finden ift: Fr 
SündensLaft Lige nun auf JEſu Ch 

8. Wirſt du nur in der Gnad un ande 
Glauben bleiben; So fan und wird dich 
nichts Don diefem Heil vertreiben: DE 
Staub fpricht alfobald: Geh nur zu 
Fri Und made mit ihme aus, Weil id fin 

en bin! 

7. Man fpühret freilich zwar Bis an dat 
End mit Schmerzen Noch vieles, das nichtz 
taugt, In dem verderbten Herzen; Doch 
darum reinigt fih Der Glaub in JEſu Blut 
Deftändig fort und fort; Und diß macht ak 


s gut. | 
in Im Geiſte geht vor GoOtt.Das ib 


und abfolviren Ganz unaufhoͤr lich forts 


Die Gnade muß regieren. Wie Fönnt man | 


font getroft, Wie koͤnnt man felig fons 
am bricht unfer End Wohl ſchnel md 
ploͤzlich ein 

9, Iſt man noch unbefehrts So hilft and 
olles Beichten Und abfolbiren nichts, Wird 
auch Fein Herz erleichten ; Und, ift man num 
Gefchrt Und Ehriſto eingeleibe, Gereicht es 
In gu S Schmach, Wann man zuruͤcke bleibt. 

Cs komme Sind, Gefeg, Der !ı 

- uam der Hoͤllen; Sch Fan und darf 
ei Mic) fe entgegen ſtellen. hr habts 
hicht mehr mit wir Au thun; en 
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Mann, Mein ZEfus, wage fi) An ihn,. 
wer will und Tan. Rom. 8, 31,34, 

11. DieAbfolution Iſt dennoch nicht ver⸗ 
gebens: Sie ift ung allemal Ein werches 
— au — Sie nike ws in — 

as ich vorher fhon hab, Und fo gebraucht 
der Staub Sie auch als GOttes Gab. 

: z2. Seynd wir hierinnen veſt; So muß, 
nebſt denen Sünden, Nothwendig auch die 
Zurcht Bor GOtt je mehr verfhminden: 

Ein liebes_Kind foͤrcht ja Den lieben Vater 

! FA Es förchtet Beine Straf, Biel weniger 

Geeicht. 
13. Wer unbekehret iſt, Woll Doch vor. 
allen Dingen In wahrer Buß und Glaub 
Nach dieſem Kleinod ringen: Und wer vum _ 
glaubig iſt, Geb nicht dem Feind Gehoͤr; 
‚Ber hale ſich für gerecht. Diß ift Des Hei⸗ 
Hands Ehr! 


Won der Selbſt⸗Gewißheit feiner Bes . 
kehrung · und Begnadigung. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laßt ıc. 
2 rar jemand krank und wird curiret, 
PR Weißts niemand ſo gewiß, als er, 
Dieweil er bey fich felber fpührer, Er ift ihm 
wicht mehr wie vorher, Da Muth und Kraft 
Barnieder lag. Kurz: er iſt frey von feiner 


lag. 
"ice Faͤllt eine Laſt, die ſchwer gedruͤcket, 
So, daß man es nicht merkte, ab? Wird 
man nicht munter und erquicket? Geht man 
er ‚99% doch 


998 Selbſt ·Gewißh. feiner-Sekehrmgic.. 


doch noch gebuͤckt am Stab? Hört manı 
lauter 1 und ad! Daß Pe nt 


de mach ? 

3. Nein!_mander weißt gar Tay.und 
Stunden, Da fihs zur Befferung geldit, 
oh. 4, 52.) Da er hat ſchnelle Hülf ns 
pfunden, Da er geſtaͤrkt ward und erauict, 
Da feine Krankheit fih gende, So, wie 
man eine Hand umwendt. | 

4. Kan ers auch ſo genau nicht ſagen; So 
iſts ihm doch gewiß und klar; Er ſagts auch 
denen, fo ihn fragen: Ich bin num anderfl, 
als id) war; Und, glaubt ihr meinen Wor⸗ 
au art, Seht, wie die That von ſelbſten 
richt! 
$. Wie follt, wie koͤnnt es dann geſchehen 
6 man fich unvermerkt befchrr? We 
Tan «8, gleich im Traum, zugehen, Wann 
unſer Derz wird ausgeleert Yon Welttuf 
und von ihrem Sinn, Und GHDttes Geiſt 
nimmt- ‘Pas darinn ? . , 

6 Seynd feine Millionen Sünden, Die 
ihm vorher fo angft gemacht, Geſchenkt, und 
er follts nicht empfinden? Wird je ber See 
de wieder bracht, Und es ift jemand einer⸗ 
ley: Obs Kriegs⸗Noth oder Fride fen? 

7. Wer noch fo immer denkt und 
delt, Wie er von Jugend auf gethan, We 
immerfort dem Weg nachmandelt, Den rt 
"und Satan leiden Fan,‘ Wer bey der. 
nn etwas gilt, Wen ſie nicht vinen Nattea 

lt , Ki e 


Da. 





Bats mie) Und GOttes ehr 
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8. Wer nie die Suͤnden⸗Noth empfunden, 


Mithin. nihts von Erquickung weißt, Wie 
Gnad und Seide hat gefunden, Der iſt nach 


Gottes Wort und Geiſt Ein Welt Menfch, 


und nicht GOttes Kind, Iſt geiſtlich todt/ 
lebt in der Suͤnd. 
Troz des Glaubens auf die richter⸗ 
liche Soapregung von Sünden. 
oͤm. 8, 31734. 
Mel. Wer weiß wie nal mir mein Ende. 
FR De Richter hat mi Ioegeidhlet, De 
Richter, den GOtt, um die Welt 
u richten felber hat ermählet, Und ung in 
Bu Wort gemeldt, Des Menfepen Sohn, 
bel JEſus Ehrift, Der mit dem Water, ei⸗ 


s iſt. 

2. Sein Spruch gift in bie Enigkeiten; 
PP komme darzu, nichts geht Davons 
Wie er wird jeden Abenden o wohl ver⸗ 
diente Straf als Lohn; So haͤlt der Vater 


es genehm, Als ob es won ihm felber kaͤm. 


Soh. 51 22 
3. Wer darf, mer wird es dennoch wa⸗ 
gen, Mich, der ich losgeſprochen —— Als 
einen Sünder anzuklagen? Ich ſtell mich vor 
den Richter hin, Und halte feinen — 
ihm fuͤr, Er haͤlt es auch nun ſelbſt mit 
mir. 
we Die Sorberung ift ganz geſtilet, Die 
Geſez an mid gemacht; Mein ZEfus 


wie⸗ 
a 
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wiederbracht. Ich bin nun Des Geſezes Jrand, 
-Und es ift gleichfals nicht mein eind. 
.%. Und mollte Satan mid belangm; 
Was hat er fin ein Recht an mid? Nuret 
wird dafür ‘Dein empfangen, Daß et 
gern von GOtt zu fi, In der, verdammte 
Seifler Zahl, Gezogen hätte in die Quake 
Offenb. 12, ıc. ır. . 
"6. Fi bın und bleib in denen Wunden 
Des dammes ð Ottes nunmehr frey Don 
Schuid und Straffe ganz emtbunden; Co 
"groß und Bein es immer ſey Mein JEW 
bat es abgethan, Und ich nehm glaubig Theil 
aran 
7. Sol mich diß ſtolz und ſicher machen? 
„ein! diß gefchehe nimmertebrz Dann fett 
verderb ich meine Sachen Aufs neu bield 
‚ger, als vorher. Ich weiß mohl, mir | 
ehe in, Und- ig vor Gon in Sub 
mich hin. - ö , 
8. % will die Gnade freudig pri, 
Die GHOre in-3&fu mir gefchenft; Dur) 
Demuth aber auch betveifen, Daß m:in- MH 
ftets daran gedenkt, Was es getoefen ſey und 
äft. So bleibt die Ehre JEfu Chriſt. 
Eines vormals ruchloſen, und nun be 
‚guabigten, Stinders Preis der Gua⸗ 
de GOttes im Blute JE 
Mel. — ne neben mein Fe 
Ca freilich müßte ich vergagen, TA 
"3 SEfus, als Das &Oxtesudamu Wi 
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aue Soͤnden hätt getragen, Und abgebüßt 
“om Erenzes Stamm. Nun gm fie alte 
«abgethan, Und ic) nehm glaubig Theil Daran. 
"2. Was ic) ſelbſt böfes hab begangen, 
-&o. greuelhaft es immer fen, Iſt ab; id) 
habe Bnad empfangen, Und Die fpricht mich 
‚von allen frey. Mein JEſus hat es abges 
than, Und ich nehm glaubig Theil Daran. 

3. Worgu ich Andere verleitet, CUnd Pd 
men fie gleich in Die Glut!) Dafür ift mie 
‚ein. Schug.bereitet, Und der ift JEſu Tod 
and Blut. Mein JEſus hat «6 abgethan, 
Und ich nehm glaubig Theil daran. 

4. Was ich fonft böfes hab geſtiftet, Das 
anch nach meinem Tod noch währt, Das 
aud) die Nachwelt noch vergiftet (*), II 
„ab, feit dem ich mich befehrt. Mein JEſus 
hat «8 abgethan, Und ich nehm glaubig 
heil daran. u 

9 Böfe Bücher, ſchaͤndliche Gedichte, 
Gemaͤhlde, u ü 

5. Den Such, de 
legen, Weilich fie gı 
wandelt GOtt in lau 
ligt mit in JEſu Sr 
ihn abgethan, Und 
Daran, 6 s ht (osgefprog 
6. Da mich der Richter losgeſprochen⸗ 
er will, tet Fan mir denn noch zu? Ich 
“Habe mich in ihn verkrochen Da höhe mi 
‚Michts in meiner Ruh. Mein JEſus hat es 
abgethan!: Sprech ich fo gleich, faͤlt mich 
was an. 94 7. Mir 
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7. Mie iſts, wie Paulo, auch gelumgm- 
Her Shrifien alles Leid anthat, Und fie we 
gäfterung gezwungen, Und dennoch Snad & 
fanget bat. Ci. Tim. 1, 15.16.) Sein 3% 
[us hat es abgethan, Und er nahm glaubig 

heil daran. : \ . 

8. mich fol es ſtets zur Demutb treiben, 

ur Dankbarkeit, zur größten Treu, Und 

efis fol der Ruhm verbleiben, Daß 
der Sünder Heiland ſey. hr Helge! 
Coder: Engel!) betet ihn mit an Gür Das 
was er an mir gethan. : 


Mon dem Stand der Enaden, 


Von dem bleiben an dem RBeinfok 
JEſu. Joh. 15, 2. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤß v 
1. Reit werden, als noch wilde Reben, I 
, Weinſiok ZEfum 'eingefenkt: Von 
ihm wird uns dann Geift und Lebt, 
Und Kraft zur Fruchtbarkeit gefhenfr: Drum 
Tommts aufs bleiben in ihm an, Weil ohne 
ihn man gar nichts Tan. 
- 2 Weil aber bey ung armen Sünder 
Dft vieles noch im Wege fieht, Das unlt 
Fruchtbarkeit verhindern Könnt, oder in dab 
milde geht; So ift des. Vaters Amt dabeh/ 
Daß er uns felbft Davon befrey. 
3,30, mann man au-fcoß vi 
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GBringet;: So reinigt er uns doch noch mehr, 
Biß es ihm fo an ung gelinget, Daß wir 
ihm dort jur vollen Chr Und Sreude feines 

Derins feyn, In JEſu heilig, ſchoͤn und 


8 Die Mittel, zu dem Zwek gu kommen, 
Seynd bald gelind, bald aber ſcharf: Mit 
jedem wird das vorgenommen, Wie es fein 
— — jezt bedarf, Und wie es in der Ewig⸗ 
ſeit Ihn ſelbſt vor GOttes Thron erfreut. 
5. Des guten Geiſtes Zucht und Lehren 
Sand der gemeinfte fanfte Grad: Die fols 
che gern und fleißig hören Beveſtiget er inder 
Sad. Die ſeynd von guter Kinder art, Und 
dadurch wird die Ruth erfpahrt. 

6. Das andre, Mittel ſeynd bie Leiden, 
Die Bleifh und Blut niemahls begehrt. Ss 
lehren fie , Die Sünde meiden , Un 
wird Dadurch mehr bewaͤhrt : Sie end die 
Ba eh ob a getreu, Geduldig, glaubig, 

tandhaft 
7. Im einen muß alle Fleken Des Lam⸗ 
ms GOttes theures Blut Auswaſchen, 
tilgen und dedan Diß macht im Grunde 
alles gut. Wer fich Darinn vor GOtt hins 
Reltı Weißt, daß er ihm gewiß gefällt. 
Won der geiftlichen Freyheit. 
Me. JEſu, weine Zuverfiche. 
reyheit! unvergleichlichs 
ches alle Menfchen lieben 

m als ihr it, Dadım, 
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betruͤben, Wann ein widriges Geſchid Ih⸗ 
nen raubt diß groſſe Gluͤk. 

2. Alfo Denkt und handelt man, Wam 
es unſern Leib berühret; Da wird alles, mad 
man fan, Angewendet und probiert, Daß 
nian der Gefangenſchaft Los werd, und ent⸗ 

geh der Haft. oo. 

3. Aber aus der Sclaverey Satans und 
‘den Sünden» Ketten Grey zu merden, um 
anbey Seine Seele zu erretten, Ginnt der 
allergröfte Hauf Nrie im gangen-geben drauf, 

4. Warum diefes? man iſt todt. Mitten 
unter geoben Sünden, Mitten in ber geb 
fien Noch Ohne fühlen, ohn empfinden, 
Hört und fiht, ımd glaubt «6 nicht, MW 
man hintritt vors Geriht. 

.:5, Aber wird man.mın erwekt, Und keit 
ſich ein wenig Fennen, Wird man durg den 
Fluch erſchrekt/ Dan die Hölle an zuörem 
nen; Asdann-fühlet man ee recht, Mani 
ja des Teufels Knecht. 

6.. Main muß öfters dieſem HErrn Durd 
die Sünde feinen Willen ,_( Thut mans 
gleich nunmehr nicht gern,) Ats ein Sclad/ 
Bennod) erfüllen: Ex behauptet feine Madtr 
Darein man fih.felbft gebracht. 

7. Mur twer:ato; poiteräft, Voler Greull⸗ 
Sunb und Schanden, Sliehtzum Ereut, da 

Efus Chrift Hangt, wird frep von Fi 

anden : [us niet ‚Die Laſt aul ch / 

„Satan läßt den Raub im Stich. m 
„B- Wie mied.da dam Geil u 
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Wann er ſo kan frey verbleiden! Er genießt 

das hoͤchſte Gut, Aber kan es nicht beſchrei⸗ 
15 Es geht über den Verſtand: Freyheit 

(sber: Sride) hat die Ober Hand. - 

9. Satan bleibt zwar nicht in Ruh; Er 
flelle manche Re und Schlingen, Und vet» 
ſucht uns immerzu Wiederum darein zu 
bringen: Wie es ihm Dann auch gelingt, - 
Daß er manchen wieder zwingt. 

10. Wen er ficher fehlaffend findt, Weg 
von JEſu, auſſer Waffen, Der ifts, den 
er wieder bindet; Drum warnt. JEſus 
dem Klon Und vor aller Sicherheit, Wie 
auch Selbſt⸗ Gerechtigkeit. 

11. Wer hingegen feine Treu Zeigt durch 
Seren, Bämpfen, wachen, Dem ſteht IE⸗ 
fusalgeit bey, Und der fan des Satans la⸗ 
en : FEſus ſtaͤrket ihn, und fo Wird er ſei⸗ 
ner Freyheit froh. 
«12. Freylich muß er biß ins Grab Stets 
um folche Freyheit kriegen; Doch nimm 
auch der Feind flets ab, Es ift ein beſtaͤn⸗ 
digs figen; Und drauf folgt in Ewigkeit 
Bolke Freyheit ohne Streit: - z 
Belehrung und Bewährung gehören 
. zuſammen. J 
Mel. Hier legt mein Sinn ſich vor die 
u. Kekehrt, bewährt, das ſeynd die Sa⸗ 

chen, Die einen ganzen Ehriften mas 
Ahen: Wo beydes nicht beyfammen if, DR 
Amen auch Fein rechier Chriſt. 2 
Po > Br 7 


16 Bekehrung und Bewahrung . 

2. Bekehrung ligt zum’ erſten Grunde. 
das Ehriftenthum, ſo nur im Munde Um 
topf beffehet , tauget nicht Vor GOtt eu 
roſſen Welt-Sericht. - 0 

3. Und ift kein rechter Grund vorhanden, 
50 wird man in der Prob zu fehanden; 
ird man don der Glut verzehrt, Want 
nan beein fommt, und nicht bewährt, 

4. Auch darfs nicht bloß beym Grund 
‚erbleiben; Dan muß Die Arbeit weiter tre⸗ 
‚en. Geändert (oder: Bekehret) ſeyn 
icht genug; Das wär ein neuer © 


Verrg 
5. Was huͤlf es, einen Bau anfanget, 
Soft er nicht auch zu End gelangen? Was 
yülfs, wann man den Baum geleit, 
eine. Feucht ung nicht ergoͤzt? 

6. © muß in fietes Wachsthum geh, 
And man muß ſolche Früchte fehen, Detan 
3Hrt Wohlgefallen findt, Die feinem Sohn 
ur Ehre find. . 

7. Und diefe Fruͤchte müffen zeiffen: Da 
eber wird von felbft begreifen , Daß bi 
von einer Frucht nichts halt, Die MM 
son —F Zeit a j P u 

8 ie vielen iftes fo ergangen, 
te (chöm hatten angefangen „ Da bob, I 
sad u Sram Fam, Derfebe DA 
m innahm. 9 

9. Die aber auch in ſchweren Proben 2 
keben, darf und muß man (oben. Be 
semährt- iſt —* es an, Und denn 
prichi: GOtt hats gethan! 
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.20, Auch muß er doch ſtets machen, fle⸗ 

San , Sonft.tans ihm leicht auch fo ergeben, 

aß Satan ihn doch endlich fällt , Wann: 
er auf andre Weis nachſtellt 

ı1. Doch Demuth, machen, beten, Treue, 


Verſichern ſtets den ig aufs neue. Man 


wird ‚durch alles durch bewaͤhrt; Und fo 
wird unfer GOtt geehrt. : 
Von der Erfahrung im ‚Chris 
DE ſtenthum. u 
Del. Wer nur den lieben GOtt laßt walt. 


"x. EFrfahrung bringt in allen Sachen Das 


wiſſen zur Vollkommenhe it; Erfahrung 
muß zum Meiſter machen, Und gibt die rech⸗ 
te Tuͤchtigkeit; Erfahrung macht, mas wahr, 
bewähkt Und iſts, Die uns noch manches ' 
et. 

2. Nun eben diß ift auch su_fagen Don - 
‚allem wahren Ehriftenthum. Man Fan viel 
wiſſen, vieles fragen ; Erfahrung fest. den 
Kopf herum; Man fiht nun mandes anderſt 
an, Als man fein Lebtag nie gethan.- - 

3. Erfahrung lehrt, mas es bedeute, 
Wann man von Sinness Aendrung fpricht:, 
Dann vorher faflen es die Leute, Wie fehr 
man ſich den Kopf zerbricht, Doch niemals‘ 
zeht, ein andrer Sinn Belehret fie erſt ganz 


N. 

4. Erfahrung lehret, was «8 fuye, Im 
Geiſte vor Gericht zu fiehn, Mit Herzens⸗ 
Angſt und Sünden ⸗Scheue Der H — Ahr 

Bu grund 
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grund offen ſehn, Ja an dem Rand berkle 
ben ſeyn / Und meynen, man müß gleich hie‘ 


Angft und Beſchwerd Auf ewi (ober: sin 
mal) fich befrepet Geht. Aue fa dig fonft: 
ein Gemuͤth? 3 
6. Erfahrung lehrt, was bloſſes tollen, 
Was wahrer Glaub an JEſum Ehriſt / Du 
bey teir Kraft empfinden mäflen, Auch mas 
Natur und Gnade if, Was Gelb, mat 
Slang ‚was Kern ‚was Spreu, Was 
heit und was Heucheley. (oder: was EÜg 


f9.) 
“7. Erfahrung dekt bey Creuz und 
In ſonderheit das Herze auf: Man Ton, 
in den guten Tagen So auverläffig nihtDer 
auf: Die Glut bewäher, mas Zinn, m 
Bley, Gold, Silber oder Schladen IM. 
3. Erfahrung Iehet in allen Dingen DI 
rechte Weife, Zeit und Ort, ie mannad 
Fan gu Stande bringen; Auch mächfet folcht 
immerfort , Und mas und Anfang [Ri 

gebeucht , Wird endlich durch tab 


Kit. 

"9. Erfahrung wird im Himmel lehem · 
os man jest glaubt und nicht verſteht / 
Seile über bitten und begehren Und ib 
Drenfien, Sinnen geht, —2 — 
es Lie 
Ye P% und Treu Erfahren, und. ” 


U 
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„Mel. Kiebe ! die du mich zum Bilde, 
1. ann man etwas felbfterfahren, Sieht. 
. man es bald anderſt an, Als man 
oft in vielen Jahren Aus der Lehr nicht faſ⸗ 
fenfan: Wie viel Unverftand verſchwindt, 
Wann man etwas ſelbſt empfindt! A 
2. Oder iſt es auch ganz richtig, Was man 
bis daher gedacht, Wirds doch einem noch 
fo wichtig, Wann. er ſelbſt die Prob gemacht. 
Sein, Erkenntniß, wie is ſey, Kommt nie 
der Erfahrung bey. . - . 
3. Daß Geburts» und ande Schmerzen 
Weh thun, bildt man fich wohl ein; Doch 
gebt es nicht fo zu Herzen, Wie wann man 
muß Drinnen feyn: Es ift gegen dem gefpilt, 
Was der fpühet, ders felber fühle, _ 
4 Man fan viele Jahre hören: Mena, 
ſchen! ‚ändert euren Sinn! Man Fan ſich 


guch laſſen lehren, Sinnes⸗Aendrung flieht 


darinn, Wann man nicht fo deukt und thut, 
Als vorhin! Nun das ift gut! 
5. Doc) Fans der Verftand 
Daß und wie es möglich ſey, B 
und Sänd zu haffen Ernftlih a 
Dabey Sm Verſtand ein Licht a 
mans bald und wohl verfieht. u 
6 Hört man doch fooft und lange, Wann 
die Sünd in ung erwacht, Daß fie im Gen, 
wiſſen bange Und die Suͤnd zu Eentnern 
madıt: Man glaubt etwa, was man fpricht; 
Doch fühle mans an ſich noch nicht, 
7, Aber wuͤrft GOtt in der Buſſ⸗ wih 
So. ich 


720 Erfahruntz im Chriflenthum. 
ich wahre Draurigkeit; O! wie fältmn 
ihm zu Fuſſe, Und fleht, daß die Onadı 
eit Länger waͤhr, um Gnad und Zeil, 
is man auch begmadigt iſt. 
8. Höret man vom Glauben fpreden In 
den Heiland, wird man froh; Es braucht 
gar Fein Kopfs Verbrechen Um ihn; dann 
man hat ihn C*) fo; Man hat ihn von Zw 
gend auf; au bleibts: man flirt auf 
drauf. (*) Seiner Einbildung nad. 

9. Aber kriegt man offne Augen, Gift 
man Überzeugend_ein, Diefer Glaube fm 
nichts taugen; Seh nur Wifen, blofet 
Schein; Wahrer Glaube ſeye Kraft, Um 
werd von dem Geiſt gefchaft. , 

10, Hört man von dem Friden reden, Wie 
er Herz und Seel erquick; Sen Behlumw 
ter und Blöden Allergröfter Schag und hd; 
Denkt man drüber diß und Das, Weit am 

Ende doch nicht, was. 

sr. Aber hat inan in den Wunden JE 
von der Straf und Schuld Aller Sünde 

uh gefunden, Und genieße nun GO 

uld, SM der Seligkeit gewiß; Wie in 
Dann der Frid fo füß! 

12. Häßtss‘ die in der Gnade ſtehen⸗ 
Shun nnbts, als zu GOttes Chr; Eh miß 
aus dem Glauben gehen, Wanne aud ı 
teinfen, twär; Saßt man nicht was Dil? 
foll, Was man damit fagen wol. 

"13. Aber, hat man nun gelernet, Di 
man, was-man immer hut, Sich we 


. Erfahrung im Chrifienchum. 72: 
von GOtt entfernet, Stets in ſeinem Wils 
ken ruht, Stets auf ihn, als Vater, blickt; 
Da ift man Dazu geſchickt. 

14. Und fo gehts in allen Dingen. Die 


Erfahrung muß alkeit Uns recht zur Erkennt . 


Y 


niß beingen, So guch zur Vollkommenheit 
S weit wir ihe fähs find; Sonften bleibt 
man nur ein Ki 
15. Noch eins! wie wirds uns einſt gehen, 
Wann wir nun in GOttes Reich Das, was 
wir jest gauben, ſehen, Und befijens auch 
zugleich! ja! wären wir fihon da! Bald 
wveſchiehts; Halleluja! 
Wie ferne Gnade die Natur aͤndere, 
oder nicht? 


Mel Hoͤchſter Prieſter! der du dich, 
% “grade Ändert die Natur Keineswegs, 
„fie ordnet nur, Umd verbeffere, was 
—* Sich an uns verderbt mag fine 


den. 
u Wel er fu flächtigen Geblaͤts Und 
eih nigen Gemüche Ware, Wolluf, 
Zune Siebte, fic.durc fe 1ieß teitenz 
itd nicht eng nein! Er 
mic auch nodr munter — Dos pelet, 
‚nicht Paul, a u keuſch/ 

in ale eh ig. 

—— bis war, Zornig, fhuell, 
ſich — Ohne Noch und Nujen wage 
‘ge, Ungeduidig war und. jagte; 

1CHhel Bir ohne. 
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5. Hamdlet nun bedächtticher, Und iin 
fanftmüthiger, Läße ſich nicht mehr —8 
auftreiben: Aber Feuer wird doch —— 
6. Wer mit dickem Blut ſich träi —— I 
ihm Traurigkeit erregt, Hochmurh, Gei 
Rach erwecket, Und mit Argliſt ihn — — 
7. Der kriegt einen heiten" Muth; dicht 
nicht mehr fo Geld und Gut, Nimmt die 
Rach und Sol gefangen ; Doch bleibt in⸗ 


‚8. Wer nichts ea ganaht 8 Wen 


bte 

9. Der Miiengt nun die Kräften an, D 
man ihn mehr brauchen Pan, Guts und 

es macht ihn reger; Doch nuzt ihn — 

weger. 

ro. Wer noch ganʒ ga alte ei, ra 
noch Fein wahrer Chrifk: Glaube erstäfr 
iſt er betrogen; ; sn ers pr ſo iſts ee 
‘ 12. In de igt es ſich 

der Menſch —— lich Sup Eh an Gon 
“a Subıenog og ihn ihm sur che u heben. Ya 

12. An der noch 

der alten race — er is, 90% 
18 Kinder Bleiben uf der Wil it voch 
Sinn, 
. "Doch: des. Lammes GOttes Bil 
weht auch diefe Schulden gut, Und vo 
befien Kraft verſchwindet Stets mehr, 0 
<a noch fo findet, - 

a. 14 auf 
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x "24. Ach muß die Verſchidenheit Der Ge⸗ 
möüther und Der Leut Helfen, SEfu Reich 
Ei mnhren. . 891 braucht ſie zu ſeinen 


Von den Ueberbleibſeln des boͤſen 
Herzens bey Kindern GOttes. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt ıc. 
2. as böfe Herz will immerdar Den breis 
J D ten und den Irrweg gehen. So gar. 
iſt es bey: denen wahr, Die in der Gnade . 
Sottes ftehen, Die fhon ein neues Herz 
" gekriegt, Die fhon den Zeind e oft beſigt. 
2. Die böfe Luft iſt zwar gedämpft, Doch 

wicht verloſchen und Bergangen: Wann man 

nicht flets Dagegen kaͤmpft Nimmt fie auf 
neue. uns gefangen. Kriegt fie einmal die 

Dberhand, Steht bald das Haus in vol⸗ 

dem Brand. Fun 

3. Im Anfang geht es leichter her, Den 
Bloffen Sunten zu erſticken · Unmoͤglich, oder. 
Doch fehr ſchwer, Kanman die Slamme nis 
derdrüden: Drum nehme man ja wohl in . 
act, Was JeEſus fager: betet!: wacht! 
Mattb. 26, 41. . 

4. Kan dann ein Ehrift noch Doppelt ſeyn, 
Und zwey verſchidne Willen haben ?. Hapge 
nicht fein Herz an GOtt allein ? Hat er Dann 
nicht des Geiſtes Gaben? Vermag er nicht 
— zehn Ehrift, Was Anderen unmoͤg⸗ 

ch i \. BERZEzEN 


er Ba ya 


724 Boͤſes Herz der Glaubigen. 


ug. Ja! doch hat er nad) Fleiſch und Yut 
Die niemals Geiſt noch geiſilich mern: 
Der alte Menſch toird doc nicht gut, Sp 
hoc man «8 auch bringt auf Erden: Drum 
erben dieiſch und Blut auch nicht Das Him⸗ 
melveich, wie Paulus ſpricht. 7. Cor. 157% 
6. She alter Renſch iſt gtvar fon jut 
Mit Ehrifto an Das Creus I: 
bis auf den Tod verleitz och ſucht ee # 
noch ſtets zu wagen; Er fliege gern von 
Greug herab; Er will nicht gern in Tod, in 


Grab. , 
7. So lebt ein Chriſt hier allezeit Mit ſ⸗ 
nem eignen boͤſen Herzen Und alſo mit [y 
felbt, im Streit; Dip koſtet mandenX 

und Schmerzen: Dik ift Die Treus und Db 
ven Lohn Am jüngften Tag die EhrenEron 


Der geifliche Streit gehet auth 1 
der Bekehrung fort. 
- il. © Edeet du frommer OR 
1. Geht⸗ oftmals ſchwer daher 
man ſich ganz bekehret ui unft 
Fleiſch und Blur — —8 beach 
‚So denft.man : Defet GOtt Nur tl. 
Sünden zu, So gehts alsdann ſchon ni 
ch hab.ja Gnad und Ruh. den 
3. In fo fern iſts auch ——— 
Gties feehen, Iſt eine Seeiigkeit e 
nicht gu überfehen : Hab ich mir ihme En 
Er meines Seit ; So had" 
Noth In alle Kampf und Str, —X 
Das Z r 


\ . 
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3 Allein, wann Gott uns auch Den Fri⸗ 
den hat geſchenket, Wie wird derſelbe nicht 
Der manchen Doch gefränket, Durch Untreu, 
Luft der Wet, Des Zleifhes, Guts and 
Ehr, Unglauben, Eigenfinn, Und was ders 
gleichen mehr. j 
4. Duß’diefer Zeind fo dann Sich auch 
. durhfe sieben , Und man geräth darauf In 
; gene Bemühen, Hilft aber alles nicht, 
‚ Man’thue, was man Fan; Da gehet erfl 
die Noch Von neuem wieder an. 


Wann man auch kluͤger ift, Und 1 ; 


vor ZEfu beuget, Sein Blut im Glauben 
faßt, Und neue Treu bezeuget; So iſt ins 
' Deflen "Doc Der. Behler ſchon gemacht, Und 
van bat bios ſich felbft Um manche Ruh ges 


"6. Doch ‚ hat man ſich auch nie Auf fol 
che Weis'vergangen; Hat Satan uns keins 
mahl In ſoiche m Strict gefangen; (Welch 
ai Ken Sad!) So gehts Boch, biß ins 
Stab, Nicht ohne manden Streit In un 
ſerm Innern ab. 

7. Der Unglaub reget ſich Bald da, bald 
wieder dorten; Vernunft hat nicht genug 


(ober: befommt es fatt) An GOttes Heben . 


orten: -Da foftets wahrlich viel," Behaͤlt 
man ſiets den Play. SE man versagt und 
sh, Romint man ım feinen Cha: 
z0g% Yatzamnfer leber Gott Läpt uns oft 
gut eobieren, Und unfer Glaubens⸗Gold 

rd Lautrungs⸗Feuer führen; Daß es 
Fer 313 bewaͤh⸗ 


NEED" 


‚bemähret werd, Don allen Shlacken rein, 
Dr «8 vor feinem Thron Ihm Fan zur Ehe 
ze ſeyn. 

9. Kurz: gibt «8 gleich hier nicht Nur 
Kampf und Leidens Stunden, Wird viel⸗ 
mehr öfters auch Manch füffe Ruh inpfune 
den; So bleibts doch ſteis vermengt. Dart 
wartet erft die Ruh Auf ung; drum eilen 

- geir Dem Himmel gerne zu. 

. Bitte um Gemuͤths⸗Gelaſſenheit, 

Me. Treuer Darer! deine Liebe, : 

3. Mein GOtt! laß mich nie für morgen , 
’ Oder noch für meiter forgen: Gnug! 

es hat ein jeder. Tag Seinen Segen, feine 

Mag, Und diß nicht von ungefähr: Alles 
ruͤhrt von dir ja hen. . 

2. Laß mic jeden Tag begnügen, Wie 
Du es mie mit wirft fügen, Gührft.du über 
Stock und Stein; Laß mirs nicht zuwider 
kan: Oder fuͤhrſt du grade zu; So dewahr 

falſcher Rud. Bu 

- 3. Loßmicd) nicht aufandre blifen, Die es 
in getoiffen Stüfen Beſſer haben, als wohl 
ich, Sondern denken ‚„Daßdu mih Mebr ‚als 
ich verſteh und bit, Daft mit Segen über 


tt. ı 

: 4 Daß du mie bie Sünd vergeben, Laͤßſt 
in Deinem Fried mich leben , Daß ich in Dem 
Glauben fteh, Dir getroſt entgegen ſed Und 
Bahero auch mie micht Voͤrcht vorm Tode 


AR ip nice darf Mangel Kir 
5. nit el leiden 
daß ich nie darf Wangel ge 
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pm mir auch manche Freuden Je und je 


ft, ugeſchickt, An den Meinen mich gt 


guickt / Mir das Lebende Zil erfissckt, Mich 


in mancher ‚Noch bedeckt, 
6. Sole ih nun gleihmol Hagen, Mur 
sen und im Greuge sagen; Waͤre ich —— 
— — 
Sicht gnug Dandbar bit. i 
©laube dermener de Furcht. Marcı 


"MO GOtt! mer So 
3. Wohr tom kaum: ale De Surche urcht? Es mangelt 
en; 


in, ab mir, Dad fine ihn is; u 
en 


echte ich den PAR Das ge ans 

u der ki hans es viel —* —— 
ich, hat Beinen Zweifel: Doch, 

ich glaubig: bin, Halt ich ihm Sehum fir fr: B 


* es beſiget hat, Steht zwiſchen ihm und 


* Wat toͤrchte EA De WO? Si! h 


Glaube vertreibt die Furcht. 


mid locken, ſchreken, Ja, wann es GIK 
ulaͤßt, Mit Schmerz und Qual beverm 
och, wann ich glaubig bin, So habe id 
den Sieg Schon inder Hand, und weißr 
Daß ich nie unterlig. 
5. Was förchre ih das Creuz? Es fa 
war fchmerzlich drüfen,, Es Fam auch lange 
en Fortwaͤhren ohn erquicken: Doch, wann 
ic glaubig bin, Thut es nur halb ſo weh 
Br ia dns ‚End davon, Die Lebens Cro⸗ 
ne, ſeh. eo , 
6. 2808 fürchte ih den Tod? Verlaß ich 
Diefes Leben, Muß ich den Leib ins Grab, 
die Verweſung, geben: Wann id in 
lauben ſteh, So endige ſich mein Leid; 
pi Geift genießt fo gleich Weir eine geölt 
te Freud 


“ 7, Drum fihenke mie mein GOtt! Nur 
Olauben , Slauben, Glauben, Und habih 
ihn, fo laß Den Feind ihn nimmer raubet- 
Nur glauben fey mein Werk, Mein gm 
ie Lebens.Lauf; So folget einft gemik Ein 
eohes ſchauen drauf. j 


Bon der aus dem Glauben flieſſen⸗ 


Me. © GoOtt! du frommer BER, 
3. Mann ich im Glaubt ; So bin 
Rats gelaffen, Un fan fies SOW 
tes Sang Mit mir in fo fern fafen, DaF 
ich geroißtich tweiß, Ep.gebet feliglich, Od 
260 oft wunderbar. Orten 
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BGlaube made gelaffſen. Yıy 
* 2. Mein Auge fiht nicht weit, Und wird 
& leicht betrogen ; Alsdann wird bald’ der 
Sein Dem Wefen vorgezogen :' Jh’ feh 
oft das nicht durch, Was Mar vor Augen 
ſteht, Beſchweige wann mas erſt Durch 
unkle Wege geht. BI 
3. Wie bald und oft kan ſich, Auch wohl in 
wenig Tagen, Vielunvermuthetes Und wich⸗ 
tiges zutragen, Daß ich ganz anderft dent 
Sa wer dar mir vorher ? Ich thaͤte Dig 
und diß Gewißlich nimmermehr. u 
4 Ich ſcheu auch von Ratur Ja freilich 
Creuz und Leiden, Und kaͤms auf mich nur 
an Ich ſuchte es zu meiden: Ich diente 
Sort gern hier, Wie dort vor femme &hton, 
Ohn allen Schmerz und Leid Sn einer Eh⸗ 
ren⸗ Cron. 2 
.. SOtt aber fiht es durch Vom Anfang 
biß um Ende, Durch Zeit und Ewigkeit; 
Die Werke feiner Hände Stynd aud mema⸗ 
den bös: Wie er es füge und fchickt, Hat, 
— ihn nicht Röhre, Am End allzeit 
gegiüt. | In auzeit 
6. Ich weiß, er liebet mich, Ich bin ef 6 
feiner Kinder, Allein, fo lang — A 
— — wenn u Drum og h 
mich ſtets; Sonft geht «8. ja nicht an, Da; 
er mich einft zu ſich In. Himmel nehmen Kat, 
7. Und darum überlaß Sch mich ganz feis 
nem Wilen, Sein angefangnes er An 
PR erfüllen: abe ifts, daß feine 
Eur Alzeit dem — und Blut, — 
5 er 


der Eigen⸗Lieb, Weh und empfindlich hats 
8. Doc, was fan GOtt lan 
er. muß ſcharfe Laugen Gebrauchen, damit 
wir In feinen Himmel taugen ! Mär ih 
niet verderbt, Thäts eine andre Art Der 
8a — das Crein Wuͤrd gern von ih 
> Diß giht im Leiden Kraft, Machtfark 
ehrt, ſtile ſchweigen, Und ſich je mehr und 
mehr Gern unters CTreuze beugen: Hat OHNE 
den Zweck erreicht; So hört Die Zucht auf 
auf, Und die Erquifungss Zeit Folgt wieder | 
“um daraußf. . 
20, Findt aber GOtt für Den dauſ 
“qm Ereug zu ſchlieſſen, Wie JEfus ſelbſt 4 
mußt; Hat mans dort zu genjeſſen. Dastw | 
den dieſer Zeit Bleibe doch alljeit nicht wet 
Da ner die GOtt Dagegen ak 
. 12. Dis iſt des Glaubens Sprach, Gb 
Gbi Luft und Vergnügen; Se lang man 
darob hält, Kan man im Leiden figen. Gibl 
man bom Glauben ab, So wird man tig | 
und. 5, Verliehrt Geduld und Mutdı 
Und ſinket allgemach. 
Selbſt⸗ Prufung feines Glaube 
nach ben Exempeln groſſer Probe 
Mel. Liebſter IEſu! wir ſeynd hier. 
i. In der Probe zeigt es ſich, Wie das Sol 
„I befchaffen feye: ‚Sn der Probe muß 
auch ich Meinen Glauben, ine dy 
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an hun und bewähren, Und r 
GoOtt und IEſum ehren. 

2:24 Ich fiell daher öfters mir, Was wir 

: än der Bibei kn Selber zum Erempel für: 
Waͤrſt du auch ß treu gervefen? Hätıft du 

dich aub-fo. bezeuget? D! wie werd ich da 


Er 
3. Wann ich- Abraham betracht, wor 
er Gone föladten wollen: (1. Mof. 22.) 
Hits. ichs auch fo gemadt,, Wann ichs 
—X thun hut follen? Wäre ich fo dran 
gegangen, Und ndhm Die Vermaft fangen? 
4. Wann GHDtt mich aud) auf fein Wort 
oh Dusche Meer (2. Mof. 14.) und Jor⸗ 
‚ Dan (Sof. 3.) gehen?: Wär es auch von mir 
fo fost ‚Ohne Weigerung gefhehen? War 
ich ohne Burcht und Sci reden, Daß die 
Su mich nicht werd decken? 
tünd ich vor dem Ofen, Loch, Dis 
gie eine ins Die ale Potanee Wagte ichs auf GOtt 
dennoch, Würd ich gleich hinein verdammer, 
Wann ih nicht dee Menfchen Willen Alſo⸗ 
halben wollt erfüllen? Dan. 3 
Ließ ich mich gang, wie 6 bin, Bras 
in, 1 u; n & lider en D un 
. e in, So wie jene fiben [3 
" en) Eh ich ein Gebet verlezte, Dog 
man für mas Pleines fi 
7. Wär ich reich, uns elus hieß, W 
ich ‚hab, ‚den Armen geben, Und, mann ii 
Big alles ließ, Sollte ich Doc) 34 darneben 
Auch das Creu noch auf mich a 


72: Das weiche Herz 
(Mate. 10, 21.) Wird: ich wich Darju Do 
quemen? ‚ . 
8. Und fo ‘vieles anderes meht. O! wie 
wird nicht mein Gewiſſen/ Es gieng dey mitt 
ſchwer Daher, In mir ſeiber jeugen m 
Warnt doch GOttes: Wort und alle: Wer 
ſteht, ſeh, das er nicht falle! 1. Cor. 10, 12. 
“9: Petrus trauete ſich zwar, Glaubig auf 
dem Meer zu gehen, Matth. 14, 29:).Und, 
Tann andre in Gefaht Fliehen, dennoch veſt 
zu ſtehen; (Matıh. 26, 33. 35.) ‚Aber wie iſt 
er beſtanden? Und wie ward fen Ruhm zu 
Schanden! (v. 69. u. f.) Bu 
10 Docgetroft! es geht noch gut, Want 
man _an fich ſelbſt verzaget, Nichts auf ts 
gne Kräfte: thut / Aber auf GOtt alles wa⸗ 
get. So wird niemand unterliegen; Gon 
wird helffen, man wird ſiegen. 


rn Ein toeiches. Her} geigt einen guten Grund; 
Was hilffts hingegen, wann der falſche 
Mund Auch noch fo ſchoͤne Wort von a 


gib, E aber nicht aud) in der That ante 


et 

2. Zwar mancher iſt ſchon von Natur feht 
zart; Bd bie noͤch nicht Die set At 
Indeſſen ift es dennoch had) zu fhägen; GOtt 
wirds mit feinem Segen auch erfegen. 

’ 3. Mein YEfus hatte ein recht weiches 
Herz, Ihn Jammerte gleichbalden andere 
Schmer/ Es mochtefelbigen nun a 


n Dur i wohl oder nicht Dis⸗ oder je⸗ 
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Seetenʒ Es mocht am Leib und fonfken fehlen 
4Vor allem fah er mit Erbarmen an, 
Was Schaden Satan und die Sünd — 
Und war bemüht, vor allen andern Dingen 
Dis Seelen wiederum zu GOtt zu bringen. 
5 Dog gieng ihm auch Die andre Nosh 
hr nah, Und er war gleich mit. feiner Hüufe 
a, Sie Kranken und Elenden zu erweifen, 


- Deßgleichen auch Die Humgtige zu ſpeiſen 


„6 Und fo it auch ein jedes Herz gefinnt, 


Das IEſu Denfens« Art nun lieb getvinnts 


Es fan nit ohne Herzens⸗Wehmiuh fehen, 
Mann Andere den Weg zur Höllen achen. 
7.. Es rathet, locket, Drohee, lehrt, er⸗ 
wehnt / Wie GOtt den Weg zu ein ⸗ und 
ondrem bahnt: Bürnemlich aber laſſet es fein 


-Slehen Unausgefezt für fie zu GOil ergehen. 


8. Es nimmt auch an den duffern Yeöthen 
Theil, Und fördert, wo es Ban, des Raͤch⸗ 


. fen Heil: Zum: wenigften bricht ihme in Era 


men Das Hergegegen Elenden und Armen. 

9. DEer JEfu! bild mich noch mehr in 
dein Bild, Und mac) mein Herge noch meht 
weich und mild, Sich gegen Andre. alfo su 
erjeigen, Wie dis dein Herz pflegft gegen ung 
zu neigen. 


Von der Pruͤfung des Willens und 


Sinnes GDttes in beſonderen 


Vorfaͤllen. 
Mel. O GOtt! du frommer GOtt. 


nes 
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nes wagen? So hört man offtermale Mit 
ohme ür ſach fragen: Die Sad ift mandınd 
auch Bon groffer Wichtigkeit, Und leidet 
noch Dabey Gar manchen Unterfiheid. - 
.2. Sf GOttes kiares Wort In einn 
Sad) vorhanden; So wage man es drauf: 
Dann man wird nicht gu Schanden. Want 
auch-gleich die Vernunft Nichts fiht und md 
derfpricht; Wann man nur Glauben hatı 
So ſchadet folches nicht. . 
: 3. Rur hüte man ſich ja, Es falſch zu ap⸗ 
lichen, Wit Satan JEſum ferhft So 
—* gu verführen; Sonſt waget man zu 
viel, Und flürgt ſich in Gefahr: Das Wort 
bleiber aber doch Nach GOttes Sinne wahr 
: 4 Wers treu. mit GOtt und fich Auch an⸗ 
dern Menfehen meinet, Den leiter GO 
Geiſt / Daß er, was nur fo feheinet, Ven 
dem, was Wahrheit ift, Wohl unterſcei⸗ 
den Fan, Trifft aud) leicht Andere, Dieihn 
belehren, an. " - 
5. ft aber zweifelbaffe, Was BO 
Wie feige? So prüf man felbigen Solang 
mit aller Treue, Big man Gewißheit friegtr 
Und wage nichts vorher; Sonft ige ein Zud 
darauf , (Röm. 14, 23.) Und man verfüßß 
noch mehr. . : IH 
"6, Altin, ift man beklemmt, (oder: bo 
drängt ,) Und’möchte GOttes Willen Mit 
aller Hieduchkeit Gern und allein erfüllns 
So wähle man ſich eins » Was ung Dad dw 
Re deucht; SO fiht Dir EifalrCoden ı) 


Wagen auf das Mort Finke) I yas. 
Herze) ans Man fehlt alsdann nicht leicht. 
: 7. Und wirds worinn verfehlt / So hat 
Gott viele Weiſen, Es zu verbeſſeren, Daß 
man ihn muß drob preiſen. Erkennt man hin⸗ 
tennach Den Fehler und die Schuld; Se 
hast man «8 ab, Und GOtt beweist Ge⸗ 
duld. 

8. Wers aber wagt, und darf Dem 
Wort zuwider handlen, Dem wird GOtt 
‚wiederum Sim Zorn entgegen: twandlen. Er 
handelt als ein Thor, Wann es ihm auch 
‚gelingt, Weils in der Ewigkeit Fluch und 
Die. Höle bringt. 
Kinder. GOttes wagen alles allein 
: auf das Wort JEſu. Luc.s,5, . 
Mel. Wer weiße, wie nahe mir wein. 
»- Ayof dein Worr bin ich zu dir kommen; 
\ 18 mic) die Sünd und Fluch gedräftz 
Du haft Die Laſt von mir genommen, Mie 

wid verfchaft, und mich erquicht, HEre 

Eſa! dein fo theures Blut Das machte 
alles wieder gut. ’ 
2. Auf dein Wort bin ich fortgegangen, 
Und traue dir es gänzlich gu, Da du das 
Werk haft angefangen In meiner Sea, fo 
bringeft du Daflelbe volends auch sum End 
Durch deinen Geiſt und Wort und Händ. 

3. Auf dein Wort hab ich mich verlaſſen, 
Und manches, toie Du weiſt, gewagt, So, 
Daß mich diel deßwegen haften ; Doch bin ıch 
Dabey unverjagt, Und warte, biß du, als. 
\ o. men 


re 


Yd alles, was 2 —A dran; — 
bat iu af :. Die der mis vi 
gene en kan. mie Mannes 
So lebe ih, ſterb ich Dir. gug | 
Won der noch’ fo unvollkommenen 
Sehnſucht nach dem Himmel, | 
‚Me. JEſus, meine —— | 
Site das Herse da hinein, Diheliv 
Dites- Kinder ! Wo ihr mis 
veänfhty zu — Wären wir fonft he 
der, Kennte man es doch daran / Es Tidud 
noch Sünde an. 

2. Wie iſt unfen Sinn zerſtreut! Wie w 
neigt, mit allen Ding: nn, Auch mohl in di 
Eitelkeit , Seine Stunden zuzubringen! 
Wie träumt man, nicht nur be Padıı 
Sondern aud indem man macht! 

3. Aber warn man fein Gemüth Aufdas 
himmliſche will Anka, Auf das, mas mal 
noch nicht fiht, da⸗ Herz an es 
fol denken; O —5 da ſo ſoͤwer O 
wie traͤg geht es Daher! 

2. Bringt mans endlich auch darzu, Bit 
Io leide ift «6 weſdeban⸗ —E 
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in einem nu, Die Gedanken anderſt ſtehen: 
ya i Bier anderswo, Baßt (ih, und 

wieder fo. DE 

s. Nun, der Heiland ſagt uns Mar, 
Daran terd und maß ſichs jeigen, Und dar⸗ 
an werds offenbar: Wo das Ders ſich hin 
werd neigen, Da fey unfer Scha; und Theil, 
Dafür fey das andre feil. Matth. 6,21. , 

6. Solte diefes Wort uns nicht Stuͤnd⸗ 
lich heilſamlich erſchreken, Und zu unſrer Lie⸗ 
bes⸗Pflicht Gegen den mit Macht erweken, 
Deſſen wie ja ganz allein Hier und dorlen 
wollen pn. : —  . , 

7. Theures GOttes⸗ Lamm ! dein Blut 
Red im Heiligehum in Gnaden Auch hierũ⸗ 
ber ung zu gut, Und es heil auch dieſen Scha⸗ 
den In dem tiefften Grund je mehr, Uns 
wum Segen, dir zur Ehr. ü 


Troſt wahrer Kinder GOttes. 
Mil. Zeudy mich „ zeuch mich mie den. 


2. Som wir gleich in dieſem Leben, Da 


mir noch im Fleiſche ſeynd / Mit viel 
Schwachheit ſtets umgeben, Plagt uns inn⸗ 
und auffrer Feind; Kan der Leib den Geiſt oft 
deäfen, Daß er ſich nicht fan quite; 

2. Mad der Dienft der Eitelfeiten, Dem 
wir unterworffen, bang; Machen uns die 
böfe Zeiten Unfern Lauf bedrängt und lang ; 
Kan man oft fat nimmer fpühren, Daß und. 
wie u son u Ft dm lauten 

3. Denn en . wir den Glauben; , 

2.C% ML . Ana (Si. 


738, Troſt wahrer Binder GOttes. 


¶ Saͤh der Feind es gleich fehr gern,) Ant 
keine Weiſe rauben, ‚Sondern haltn 

veſt am HErrn: Und fo lang wir veſt dim 

ſtehen, Kan es ung nicht Übel gehen. 

4 ben wirdem HErrn aleine; Sofgud: 
wir hinmiederum Ebenfalls Die Liebe Seine 
Seins Sohnes Eigenthum, Das er wit 
aus den Gefahren Zu erretten,, zu bewahren. 

5. Asdann läßt ſichs auch gern erben; 
Man ſtirbt dem, Dem man gelebt, Und dee 
Kißt uns nicht verderben: Wann er ſeine 
Stimm erhebt, Kriegen wir des Leibes Oli 
der Unverweslich, herrlich, wieder 

6. Nur das bleibt im Grab zurüft, Was 

gebrechlich, fündlich, iſt, Das uns hindete 
am Gluͤke, Darein unfer HErr und Chrif 
Ale Die wird mit aufnehmen, Die ſich fin 
hier nicht ſchaͤmen. ; f 
7. Beydes hängt fehr ver zuſammen: ebt 
man JEſu;/ Fan er nicht Stine Sfäubige 
verdammen, Und fie ſcheuen Fein Gerät! 
Der fie tiebet, den fie lieben, Wird gen 
fie nicht betrüben. 

8. Aber, die ſich aud zwar Chriften Ren 
nen , und Doch ihre Zeit Dier auf Erden ihren 
Lüften, Ehre, Geld und Gut, geweybt⸗ 
Können auch einft nicht mit Freuden Indem 
ren von binnen feheiden. I 

9. Und wann fie nun auferwachen, Gh 
erfirecht der Zammer an; Weil man nin⸗ 
mer. feine Sachen Schmüfen oder Idugn 
(oder: fichend Tan: DO! wie wird u. 
” / . B ' 
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fern, weinen, Wann man JEſum ſieht er⸗ 
feinen! . 


Bitte um göttliche Geduld, 
, Mel. Ale Menſchen möffen, ſterben. 
3. Ricber Oater! deine Güte Iſt ja alle Mor⸗ 

“gen neu, Und fie reiet mein Gemüthe 
Auch zur Gegenstieb und Treu: Nur wilkes 
wit dem vollbeingen Nicht ſo, wie — 
gelingen: Doc ſet ichs mir ernſilich für: 
Darer! hab Geduld mic mir! : 

2. Lieber FEfu! deine Wunden Seynd der 
Ort, allwo ih Ruh Und Vergebung hab ge⸗ 
funden; Und ſeit ſolcher Zeit biſt du Zwar die 
Weide meines Herzens: Doch zu Stillun; 
meines Schmergend Fehlt noch geößre Lie 
wu dir: IEſu! Hab Geduld mic mir! 

3. Lieber Geiſt der Kraft, der Stärke, 
Kindſchaft, Gnaden und Gebets! Ich pers 

übes deine Werke, Deine Unterweiſung, 

ets: Doch, es geht mir, wie den Kindern, 

ie bald was Fan irren, hindern; Lernen, * 
doch nicht mis Begier: Geiſt! ac) Hab Ge⸗ 
duld mic mir! 

4. Mein Gott! ich bin zu geringe Aller _ 
der Barmherzigkeit, Die ich dankbarlich bes 
finge , So die ganze Lebens» Zeit Von dit 

‚auf mich ift gefloffen, Auch mein Haus nebſ 
mir genoffen. Ewig fen dir Preis dafür! . 
Hab noch mehr Geduld mit mir! i 


Yacda Bon 
Ep 
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Bon unferer Bewahrung jur Gel 
keit durch GOttes Macht, 
1. Petr. 1, 5. 


Mel. Hoͤchſter Priefter!.der du dich 
3 Zreiich müßt ung bange ſeyn: Ob mi 
mürden felig werden? Käme «a 
uns allein An bey unferm Lauf auf 
2. Dann wir haben viele Feind, So vor 
auffen als von innen, Die uns überlgen 
komp; Diefe wuͤrdens bald gewinnen. 
. er ift, dee dem Satan gleiht? Und 
Fa in fo viel Yahren, Seit er auf dit 
et umſchleicht, Viel gelernet und erfabe 
ten. 

4 Wer iſt, welchen nicht die Ode, 
Theile durch fofen, theile durch fehren, 
Und warn f ihm Mege ſtellt, Endlich lanns 
Boden ftrefen? 

5. Wer hat von Natur den Dur), Ur 
jeit zu poiedeiehen » Wann fein. tgnd 

leifch und Blue Gern den breiten WS 
will gehen? 

"6. Wie wird man durch guten 
Nicht fo oft und arg — Te 
ton groſſes ein, Und es ift im Grund ee 


den 
” Wie fo mancher fange zwar an, Abtt 
geht zulezt zuruͤke Bald 5 er die ng 
Bahn; Bald folgt er dem duffern Gluͤke 
8. Wer wachs fo, daß ihn der kind 9 
in Fine Sıhlaf antzefte?, Wer ift fo a, 
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cher meint, Nichts fen, welches ihn beaͤffe? 
9. Preis fey unfers GOttes Kraft! Preis 
fen unfers IEſu Blute , Sp m unfrer Rit⸗ 
terfchaft Uns fo Eräftig kommt zu gute! 

10. GOtt wi uns zur Seligfeit Selber 
bringen und bevahren, Und in Diefer Gnaden⸗ 
Zeit Darzu Feine Mittel fpahren, 
tie Fefus gehet fornen her, Und ſteht 
allzeit an der Spije; Es erfordert feine Chry _ 
Daß er ung recht wohl befhäge 

12. Er iſt in das Amt gefest, e 
Durch die Welt ung bringe, Und zwar gänge 
is unverlezt; Zweifelt wicht, daß ihms ges 

inge. 
753. Er hat ſchon bie Prob gemacht, Und 
den Satan überwunden: An dem Creuz hat 
ers vollbracht, Und den vollen Sieg erfuns 


den. 

14. Unſrer Seite iſt nur die Pflicht, Glau⸗ 
ben, und an ihn ung halten, Biß er es gan 
ausgericht, Uebrigens ihn laſſen walten. 

15. Glauben iſt zwar wiederum Nicht in 
unſerem Vermoͤgen; Doch er will, zu ſeinem 
DRtuhm/ Uns denſelben auch beylegen. 
26, Wie er ihne ſelbſt anfangt; So till 
er ihn auch vollenden, Big er feine Staͤrk 

‚ erlangs; Beydes ſieht in feinen Haͤnden. 
17 m wollen wie auch gern Diefen 
Staubenss Weg tortgehen, Und nur allzeit 
. u ben De, icht auf unſre Schwach⸗ 
eit, ſehen. 
"28, Sr iſt uns der Mann dafür, Daß 
. Aaa3 “ 
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es wird und muß gelingen, Und wir wol 
Dort und hier Diefen fernen Ruhm befingm. 


Mel. Aulein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr. 
1. ger ob! daß mir aus feiner Madt 
Albier auf diefer Erden, Vih et us 
zu dem Ziel gebratht, Bewahret follen wer 
den Zu jener groffen ‚Herrlichkeit, Die M 
dem Himmel ift bereit, Daß wir fie mit (u 


erben. 
2. Käms bierben auf mich felber, at, 
Daß ich mich mi —S waͤre 
unm mich gethan Sch babe gu off er jahren, 
Wiemeine Kraft und meine Su Solhmad 
and anbeftändig ſch / Daß ih mid dab 


3. Der Geiſt iſt willig; aber ach! Ei 
wi — verbunden ng Und. dieles ut 
ſchwach, Es wird leicht — 
m ft gleich ‚der Vorfaz noch fo Mt 
eißt Doch das böfe Fieiſch und Blut Du 
ben zu gernichten. 


- “Dr 6 Schade iſt auch age, 4 
mürden ſelbſt de Srommen , 

allerbefte feyn, Doch nicht in Himmel Yun 
men. Dann fie ſeynd ebenfalls olhier bl 
arme Sünder, gleich wie wir; Sie 
au —1** 

n, da wir uns aus GOties K 
De Kin Fan twiderffehen, Die böfed ae 
u gutes ſchaft , Bewahret Fönnen [eh pe 

IR unfre Schwachheit nicht fo. —* 


nu Di AR EEE vr ⏑—— 


ie vermöchte unfer Loos Zu ſchmaͤtern, noch 
zu rauben. 

6. Was ich nicht fan, vermag doch GOts 
Und deffen freye Gnade; Sie machet jeden 
Veind zu Spott Iſt groͤſſer, ald der Schade, 
Und ıdhr nihenah, bih hre Starck· Das 

angefangne gute Werk, Auch gängfich bat 
volend 

7.. Die Allmacht ſelbſt vereinigt ſich Mit 
mir durch wahren ion ve —A iſt kein 
Sind fo ſtark ale ich, Nichts fan men Erb 

‚mir rauben, Das mie der Vater hat bis 


Barirde F ie ſelbſt in Obacht nimm, 
- mie der Geifk verſigelt. 
8. Weil nun ber Glaub an HEfum Erik 


Min fo mit GOtt verbindet, Und ganz als 
tein bas Mitt if, Wodurch man Kraft 
empfindet; &o halt ich über nichts ſo ſehr, 
Als daß ich möge immer mehr Und vefter am 
ihn glauben. 


Won der Bufübrung a anderer Erden 


A © BO! du frommer GOtt. 
ielleicht waͤr Petrus nie Zu JEſu 
Chriſto kommen, Hätt ihn Andreas 
nicht Zu Ihe mitgenommen ; Der führte 
ihn zu ihm: CSob. 1,48. 42.) Un . 
Biel hieng daran! Sein Lebtag hat er ihm 
Nie groͤßre Lieb — — 
2. Wie wird Andreas ſich ib In Ewigkeit 
ercuiten, men er — tri con. an 


TER TE 

Herrlichkeit erbliken Und mie fo darlbar 

wird Auch Petrus felber feyn! An fing 

Bruders Cron fer gern mit ein Stein, 

9.0! wann die Eltern doch An Kim 

dern gleiches. thäten! O! warn Die Ainder 

auch Die liebe Eltern bäten: Kommt he! 
wir wollen au Zu unſerm JEſu gehns- 
Kommt und. verfucht es nur, Ihr 
Wunder fehn! Joh. 1,6. . 

4. Wann Ehegatten fich-_ Auf feld 
Waiſe lieben! Wann ‚die Geſchwiſtrig 
Und rend hierin ſich übten! Dip mitt 
mahre.2ieb. Nichts kommt derſelben bed, 
Wie gut edsaud) gemeine, ie groß es in⸗ 
mer fen. ER 
> g Man mag mir noch fo viel Und ned 
fo fehdnes (ebenen; Dran mag im Teftoment 
Mich noch fo gut bedenken ; Was ift es dan: 
am End Bleibe es ja doch zurdf: Cs noles 
‚fheinbares Und-unbeftändigs Süd. 

8, Hingegen ‚feine. Seel Aus ut 
Band und Ketten, Und aus dem Cm 

Pfuhl, Yon em’ger Qual, erretten, 

: MirErh JEfu-fepn An GHrtes, gan 
Dieic , In Emigkeit: vergnüge; ad ID 
met Diefem gleich? . , 
7. Ach! möchte man nur erſt Sn 
nen JEſum kennen; So würde man 6 
Den Seinen gerne gönnenz So kb mas 
ähnen aud) In Liebe Feine Ruh Sit soil 
Bieten ſich Dann endlich auch barzu. 

"8. Alleine, / wann man gar —J— 


Die äuffere Kirche, 1a 

Ehrifi traͤget, Jedoch nur Fur der Welt . 
feinem Herzen heget‘, Und denkt, mit 
Eſu werd Man in der Ewigkeit, Wann 
u au ihme komm, Bekannt, nicht in der 
Zeit: 
9. Was Wunder, wann man auch Die 
Seine mit verfuͤhret, Das gänzlich unters 
Naßt, Was fich hierinn gebühret,, Ja thut 
noch über .diß Gerad das Gegentheil, Und 
KH fo fih und fie Mit um der Seelen 

el! 


Eeußzer. 
Witrſt bu, Vater! mich beſchuͤzen, IEſu! 
mich dem Blut befprigen, Geiſt ĩ mein Herg 
und Sinn regieren, Wird bir Lob und 
Dank .gebühren , Und ich werde jubilieren. 





\ Side, 
ſo fich unter allerley Claſſen ſchicken. 
Von der aͤuſſeren Kirche. 
„Oil. 0.50. du frommer Son. 
» Du Te are Da gu il Kr 
So mit einander lauffen. noch betrübs 
ger if, Dee auff taugt nichts, Und 
ws r oen erkanni Am Tage des Gerichts. 
2. DI daB doch wenighens Wie, weit 
Andre lehren, Auch alkı ober doch Meift, fe 
U ans. . 


IM Wie BUDERD AAN 


beſchaffen wären , Wie fihs gebüherte, Go 
üchtig, als auch treu! Allein, es fehlt ad 

Hier Weit, daß es alfo fey. u 

‚3. So wars im alten Bund; So iſte u 
neuern Zeiten. Es fehlet nicht an GOtt, 
fehlet-an. den Leuten. O! mie ein grofls 

Der Gnaden (oder: Gaben) haben 
wir! Zedoch, wo iſi die Frucht? Wo tm 

Dank dafür? 

4 Was nuzt ums dann die Kirch? Go 
laſſen wir fie ſtehen, Und die, fo gut gefiont, 

Ganz aus derfelben gehen! Diß feye fern von 
uns! Das waͤre Übermuth:. Wann gute 
mißbraucht wird, Bleibt es jedennoch gut. 

5 . Man darff nur eben Die, So unſte Ki 
verachten, Mit Unpartheylichkeit In Gor 
tes Licht betrachten; Was kommet dann her 
aus? Ein jeder bilde fih ein, Wie er deult, 
alſo Finn Und fol und müß es feyn. _ . 

-65 Oemeiniglic hört man — 
terrichlen, Biel Eigenfinn viel Stolr 
Und Andere. vernichten, Verkehrung SOME 
Worts; Kurz: meiltend Cigenheit, Dinge 
gen toenig Krafft Demuch , Bersräglicfti 
»:7) So lang wir in dee Kirch Die Sacro 
menten haben, Und die von GOtt barein Go 
legte Gnaden · Gaben, Ep lang man B0% 
tes Wort Noch ungeftümmele Iehrt , Und 
1008 man-hörtz darnach Zu en ‚nicht 
verwehrt; u j 
8. So lange wollen toie Auch bey der 
Kirch perbleiben; Nur nicht.den Count 
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Bloß nach Gewolmheit treiben. Das Wort 

muß. and) in Geiſt, In Krafft und Leben 

sehn, Und darinn muß der Glaub, Nicht 
loß im Wort, (oder: Kopf,) befichn. 

9. Die Fehler unfrer Kirch Laßt uns GOtt 
kindlich Hagen, Darneben aber das, Was 
EHtt felbft träget, tragen: Man bete für 
die Kirch Und ihre Lehrer gern, Und wandle 


fo, daß man Leucht als ein Licht im Herrn. 


10. Die Kinder GOttes ſeynd, Und eines 
Leibes Glieder, Erbauen, beſſren fih, Und 
lieben ſich als Brüder , Erfegen unter ſich, 
as offentlich abgeht, Und üben ſich fein 
oft Im Wort und im Gebet, \ . 
 ır Sofan nd wird die Kirch, Zu ins 
fers GOttes Ehren, Sein Reich mit Glau⸗ 
digen Noch immerhin vermehren: Der Schei⸗ 
Dungs-Tag ift je Don GOit fehon angefat; 
Renahr nur jeder felbft Den Glauben uns 

elge! i 


“ Das Apofolifche Glaubens⸗ Bes 
m u mich. 
rel. C 
[9 36 glaub C as! laß.es —5 ſeyn!) 
An dich den Einen (oder: tox 


DE 77 


nur, — feiner Creatur, 
ie 


3.36 


Fr TE Apoſtol. Glaubeno⸗Vekenntaß 
3. Ich glaube, daß du fie regierſt, 
Hal und alles weislich führft. Ich a 
daß du Vater bift au SO Sohn, iM, 
Menſch auch i 
4. Ich glaub an Diefen Deinen Sohn Ad 
.. wahren GOtt in gleihem Thron, Den du 
gezeugt in Ewigkeit, Vor aller Welt, dor 
aller Zeit. 
s. Sic glaub an ihn, als meinen HErrn, 
Und ehr — dafuͤr rui gern. ch glaub, 
datz er auf Erden kam, Und wahre Menfiy 
heit an fig nahm. | 
6. Sch glaube, daß er als ein Rind, Dob 
ohne die ‚geringfte Sünd , Empfangen {ep 
sur Bein Geiſt, Und eine Zungfrau Mut⸗ 
er hei 
* * glaube, aß er bat fein 1 A 
u er ganzen Welt zu gut, Vergoſen 
uns! endlich ftarb, Das Leben uns dadurd 


ch glaube, daß er lag im. Grab, Mid 
Ige —* ua Sünden ab. Br glaub, deß 
5. der finftern Welt Sich hat als Gien 


jargeftellt: 

Sch glaub, daß nach drey Tage 

ö PR; J Top een 1 
sr er Saͤnden⸗ frey Und unfre Sau ; 
g ie, 

” glaub‘, da vonbrachtn 
Lauf, 5.30 gi zu bie 35 Som auf, a 


eat. 


Reihen fit auf beine &hran, Und heitſe 


eis SOit⸗und Menſchem Sohn. 
1136, 


ß 
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laube, daß am End der Zeit Er 
a nt erlichfeit, Und a mie 
er gen Himmel fuhr, Als Richter aller 


12.35 glaub auch an ben heilgen Geiſt, 


Und daß aud er GOtt iſt und heißt, Don . 


wen. 


Die und deinem Sohn ausgeht, Auch in ung 
vor bir feufst undfleht. a 

13. Ich glaub, daß auf der ganzen Erd 
Die Glaubige in eine Heerd Gehören, wel⸗ 
che heilig ft , Oleihwie Ihe Hirte FCfüs 

14, Ich glaub, daß fie Geſchwiſter fen, 
Und haben Freud und eis gemein; Ja au 


der ganzen Fuͤll und Heil Hab einer wie der 


ander Theil, . 


3 „TS. Sc glaube, daß man Kinn und muͤß 


Durchs Wort und Geift ftets ſeyn gewiß, 


— 
Daß uns von dir all unſre Suͤnd Durch JE⸗ 
"fu Blut vergeben — Durch JE 


16. Ich glaube, daB ich ſterb, der Leib 
Doch aber nicht im Grabe bleib; Ich glaub, 
er werde aufeefehn, Und mit dem Geiſt ver⸗ 


eint ſich ſehn. 


17. Sch glaube ewge Hetrlichkeit, Die 
deinen Kindern it bereit ; Ich glaube ewge 
lien ⸗Pein, Darinnen Die Derdainmte 


[18 B — 
18. Yun, lieber GOtt! venleihe. mir , 


Daß dieſer Glaub mich bring zu dir; Daß 


nicht bloß glaub der Kopf und Mund, Das 
es ſo ſey ins Herzens Grund. 8 
om 


750 Des böf und gute Vorſaz. 


- Won böfen und guten Vorſa 

A 
2. Fer macht 0 , 

D ſten lodlich wäre. Wann ih nad, 
gotes thu, Und ſuche Dadurch" Ehre, Thu 
«6 aus Ztoang und Gurt, Auch fonf aus 
ee } Fa yeiget GOites Wort, daß 
0 te fey. oo 

3. SR Lewas bö6 an fi, Und man thats 
dod gefiffen, 3a wider befferes Erkenntniß 
und Öewoiflen; So wird e8 noch mehr bi, 
Ein folder treibt mit GOtt, Mit immd 
und mit HÖH,. Recht feinen Sqherz und 


oft. 
nt mu Bir nal 
n elingen; möchte herzit r 
ober nicht veibeingen , Scheu aud N 


7. Thai, was wuͤrklich gut, Mn 
. Hhem Gemüche,. Gchäge SOrt nö nn, 
\ Fl Delleiben 2 Aprkes Sit, 

s HE Son es Nur im Ei jr 
wichtig ſeyn. Luc. 21,1.4. Matih 
6. Möct ich gern Guies thun a 
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gutem Herzen, Ich kan es aber nicht, Und 
dieſes macht mie Schmerzen; Nimmt unſer 
lieber GOtt Auch mit Dem bloſſen Trieb , 
m pie es geſchehn, Ju Gnaden ges 
vorlie 
Same gegen die Blei 
— —* frot 
1. Die Fleiſches⸗Luſt regt 
armen Herzen: Dur 
Zucht, O 9Dtt! wirds mi 
jen. —9 — habe keine Luſt Unt 
ran; Es kraͤnkt mich nur, d 
ynug dampfen fan. 
2. Sch bet und widerſteh Dem nbtigen 
Verderben : Dana, wann ich ſicher nd 
And müßte ſch fünet fo ſterben; Wo führe id 
dann hin? Der fieht dein Angefiht, Dee 
ee ern ift, Und kein Unreiner nicht, 
att! 
3. Erzwingen laͤßt ſichs nicht, Sonſt 
woüt ich mic) auch zwingen; Doch muß und 
wirds der Treu Zulezt gewiß gelingen. Gib 


zur ich felbft niht nad), Soführeft du den. -* 


Krieg; FA ftreite unter dir, Und fo bfeibt 
mir Det 
4. Sneften mus ich zwar Den Anfall noch 
erdulden; Auch wohl (dir ſeys geklagt!) 
us eigenem Verfhulden , Baid mehr , 
bald weniger, Wann ic) im Augenblif, 
Ken 19 ſich was ſuͤndlichs rege, Den Junlen 
erſik. 
1 Ich faſſe JEſu Blut, Mid; rein das 
rinn 


"752. Bampf gegen die Keiſches⸗Luſt. 
rinn zu baden, Und Argeneı 
Diefen meinen ee * — ie 
lich ift; Zur ‚Deiligung ſchenk Kraft, Und 
Eee Beinen Seit, Der ein rein Dee 


6. Haft du es dam geſchenkt; So laß 
es mich bewahren; Halt der Verſuchung eins 
Sep bey mir in Gefahren. Laß mich. nie zw 
verzagt / Nie zu vermeſſen ſeyn. Ich feze nichts 

mich, Auf dich nur ganz allein. . 
‚Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt zc.. 
2. Ragdem ih mic dir, GOtt! ergeben, 

Dein Kind und Eigenthum zu feynz 

So mögt ich gern auch alfo leben , Daß 

Sinn und Herze keuſch und rein, Ohn alle 

leifhese Lüfte, wär, . Gans heilig, dir zur 
eud und Ehr. . : 

2. Adein ich muß mit Schmerzen Hagen, 
Daß fi die Bleifhess Luft noch regt, Ja 
(ich ſchaͤm mich, es nur u fagen,) Die lien” 
der meines Leibe erregt, Und, was das ärge 
fie noch if, ah! Ich bin im Widerſtand gu 

01 J 


3. Die böfe.Luft auch zu vollbringen, Hält 
mic) des Geiſtes Zucht gurüß; Sch helfe mie | 
mit beten, fingen» Und wachen; und diß if 
mein Gtüf: Doc fpühr ich eben allzumohls 
Daß ich nicht rein bin, wie ich. fol. - 

4. Dämpfich die Luft; fo kommt fie wieder 
Es it als ein Geſez in mie, Und Meifter 
über meine Blieder, Daß manchmal (ich bes 
Fun es Bir!) Au ſelbſt der Schlaf nißt 
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rein verbleibt, ( (3. Mof; 15, 16.) Und, was 
Big zu von mir treibt. 
Kurz: diß Geſez nimmt mich gefangen, 
3 wolle oder wolle nicht, Und gegen alles 
mein Brrlangen, In das Geſez der Suͤn⸗ 
den: Richt Ich meine Augen ſelbſt auf mich, 
; nd ſeh mich; fo erſchreke ich. 
= 6, Sanim GDttes! du haft deine Wun⸗ 
den Auch deſſentwegen mie zu gut‘ Dir ſchla⸗ 
gen laffen und empfunden: Dein: heilige, 
; dein reines Blut Befprenge mich, und Jwaſch 
, mich eo ans ih Si Sisten Se 
7. Laß es ſtets um Vergebung -fchreyen; 
uch foffe es / auf meine Sat Noch mehe 
ie r Heiligung gedeyhen ; Cs Weil mir das 
ermoͤgen — Auch hierinn deinem Silo 
meht Nodch gleich zu werden, bie zur Ehre 


Vom reinen Herzen. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
"€, reines HR it das, So Fein Beſie⸗ 


De als Shi ni, Au 


& Aus um Gebraud) ge ma, Rimme 
Ottes Ordnung man Dabey nut wohl in 


Auch bie dar⸗ 
* ch — — * 


727 Das rem Herz. 


win geleget, an 
zum N a — er dem. ph 
ck, —E eit und Ort, Ins u 


, recht und u; Nach GoOties gu 


At, 
— nden ⸗ Fall Arth alis 
diß befl a Brufi und Scam 
ta £, Und wet fie ohne 
Noth ʒ iſt Er ſey auch wer 
er wol ter Chriſt. * 
5. ur darnach ni 
ferm $ bfo auf! böfe Art Er⸗ 
et | sep ſich nad) Ban 


g en trägt, Sich Dib 
vr on. mact, Und dem Semich ein 


. 7. Den Anfall kan man’ zwar, Son 
on andern Sünden, So aug.hiebon, #M 
ſich peg oh empfinden: aber und 
pri ts ung; redt —5 
ie und, "Sm Himmel inf 


— her aber untein iſt Sm —8 
Gedanken, Hält nicht Ta Aug *— 
So viel er che in Schranken; De 
auch nimmermeh We Drama aan, 


. . 
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Mir reine Deren fond, Die. @Dtt dort 
werden fehn. PR 7 . 
9. Die Noth⸗ und Kebese Bet Seynd 
vnig aus uunehmen; Da Eönnt wan ſich zu 
viel Auf beyden Seiten ſchaͤmen, Und als⸗ 
dann unterblieb, Was doch gefchehen Darf: 
— — He. sein; So w man 
zu (thar 
10. Auch in dem Ehſtand darf Man nicht 
“wicht, was man toill, treiben; Das Ders 
ſoll auch da rein Bon böfer Luft verbleiben, 
Wann zwey in einem Fleiſch Nach GOttes 
Dean ſeynd; Sant ift ihr Su ein Si 
Un Def vom böfen deind 
te Ei reines Herzens iR, Kan vieles 
vor ſich ſehen, Und bey ihm wird dadurch 
Nicht böfe Luft entftehen: Hinwiederum far 
man Bedeckt und süchtig fenn; Und denuoch 
iſt das Herz Don böfer Luſt nicht rein. 
22 won an unfeufä iſt, on. Auch in 
bel, Anden „Das ihm Reizung 
nr ‚Zur böfen ut und —5 — rm 
Dach d wach iſt / ſoßt Und-drgert fipdarımz 
Wer rein und ſtart iſt, ſihts "reinen . 
uge an 
Aus: 3 Des Seifleg innte —S 80% 
"Fed Kinder Ichren „Was Sh j 
nie; Und wam Fe nur- b ——— 
der ſie ſieht, Am — und auch am 
Zu vreifen, its ers ſelbſi, Der ie 


ys6 Bitte um ein reines Hetz 
"wolle, Lemmen; Wird doch die Soͤnd hi 
im An ung noch wahrgenommen: Doch tei⸗ 
niget „man, id Davon je mehr und weht 
ie GBR rein iſt, und lebt Zhm auch hi 


inn zu ur Ehr. 

ar "yon reinige, o € Gott Du ſelber une 
re Herzen: Laß uns nie unfer Heyl 

Brifherstuf berfcherhenn Eu! CH 

werd ich Ganz in dein Bid — 

ſonſt u auch —2 SEprich: Es 


Bitte um ein reines He 
m —— enſch! aufl auf“ 
or mir, Fr ein reines Hl 
— ‚vor Fieiſches⸗ eüften; De 
Tolles mir gu Sünd und Schmetss. Li 
nem wahren Ton Dein ort und 
ih un berg mat, Und ie am En nd 


Kr Daß nic u, 2 und 
geh, Dadurch die b böfe eat entfteh. 
3, 2aß mich / was Gel — 


"Sünde gäbe, Hiehen,. "nd tin io 
:-fähptichleit „ Wouſt du d oA 
Run: Seel und Leib ſey fo el 
ſichs fürs in Kind © tted ſch Sit. 
—* ib, daß auch meinem MM Be 


emalen Anſtoß Merian er ui im Orb 
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fen ſich Aus meiner Schuld vertepe: Sonft 
wuͤrd ich -einft in feine. Dein Zudn "no fein 
Ditgesofk ofle ſeyn. 
s. Sn allem andeem_ laß mich. fra Und 


siht gefelib bandien, Daß ich ein Juͤnger 
Ei de Werd ich; vor; die fo wandien, 


— die Zucht des Geiſtes an, Was 
Be, wos .übel fen.gethan.. , 
Vom wahren. und’ blos eingebilbeten 

Slauben. 


2 Mein Augen ſchließ ich jezt. 

Ott und der Satan weißt, Was wah⸗ 

rer Glaube fey „Und was Verwegen⸗ 

& Geſchwaͤß und Drudelin: Der wahre . 
laube wird (Oder: — Am Ende alkeit 


Ban: — Der falſche wird mit Spott Und 
anden unterliege 


2. Iſraͤel geht au, Zus sache Meer 


D thute doch. 
a no Got Mt Tan 


Jet Den Durchgang wohl gelingen; Hin ⸗ 
gegen —A Fluth Den Pharao verſchlin⸗ 
gen. 2. u 


3. Den — JEſu war Der Teufel . 


an; ( Lut. 10, 17.) Betrüger mache 
tens an Und giengen ü übel an. Der Teu⸗ 


i war zu ſiark Sie mußten vor ihm flie⸗ 


Verwundet/ nalen ‚leer, Mit Schand 

und "Spott bien le fb.19, ı 333 
So gehts noch lich gu. Man hört 
viel von t de. Rah, er dlaubeng, min 


\v 


758 Der wahre und ſatfche Saab, 

GOtt In ireuen Seelen ſchaft; Das Ind) 

tet ereflich'ein » Man macht ſich einen Ol 

ben, Und bilde fich viel drauf ein, Den ned 

Fein Sind — —X Ant date 
. Un ir! e 

Die eb Art; h Dahete ift man x bu 


tragen, Dem nötig ni en Alsln 
subn murren, Magen. (oder: jagen) 
ward fein guter Srmd Durd) 
ne gelegt; wird man wi (M 
ohr Bon ind bewegt. Die Si 
de und der‘ en anf Dem Genf 
an. wird man auch Von ſeldigen 94 
en. 
8. Geraͤth man aber auch In eine fat} 
uf, Und fommet fen mo Ein far 
Troſi hing, Um fo viet feblinmier is, MM 
ift nichis guis zu hoffen; Die Augen med 
ef Ent am Gerichte offen. 
9. Am kn iſts, warn mar Zu te 
eit entdekt, an fr fene biß daher Ti 
trug geftekt, man fo gleich um! M 
Und falle HDer zu din 2 Er ſich nd 
thu, De: es noch dit 
Er] 


z 


see > 2 


- Wann alfo Herz und Sinn Im 
Grad geändert iR; So flichet man aig⸗ 
dann Mlein zu JEſu Ehriſt; Darauf wird 
Gott das Herz Zum Glauben anihn —F 
Und alle Suͤnden⸗ Schub Und Straf auf 
ewig ſchenken. 

11. Dann glaubet man erſt recht, Di 
Blaube wird bewaͤhrt; Durch jeden Sinus 
dens Kampf Und Sig wird GOtt geehrt. 
Bann man bey Jeſu bleibt, Wird man 
wiemals erligen; Es waͤre ihm zur Schand: 
: Drum muß er helffen ſigen. 

Der Giaube ehret und der unglaube 
unehret GOtt. 

wWrel. O GoOtt! du frommer Bor. 

er Blaube Gore, Weil etz 
mas. Die gefhrieben, Die GOttes 
eigmer Geiſt Darzu hat angetrieben In alte 
und neuer Zeit, Und mas man Bibel nennt, 
Als GOties wahres Wort Mit Herz und 

; Mund erfennt. ° 
- 3. Er glaubet, dab es GOtt A Allmacht 
— gebreche, So Se an Weisheit nicht , 


Pas & meet ferner nicht An GOttes ern 
Das, was er zugefägt, Auch 
En iu "erfüllen; Er glaubet — 
fiel der Pine, En ade fr 

ni 


A 


nicht mehr Sollt Krafft und Wahrheit fon. 
4. Die Ehre iſts allein, Was wir Gt 
koͤnnen geben: AU andres ift von ihm In dit 
and jenem Leben; Darum iſts auch bey ihm 
So hoch und werth geacht, Warn man is 
Wahrheit ift Auf feine Ehr bedadt. 
- 5. Und darum toill GOtt auch Den Geu⸗ 
ben wieder ehren, Ihm nicht nur, mas 6 
bofft Und bittet, gern gewähren; Cr thut 
mehr. hinzu, Sa mehr als toir verſteha/ 
um in der Ewigkat Wirds erſt recht herriich 
gehn. 
——— Linglaub 
Orr die Ehre: Und fportet er gleich mät, 
Wie mandıe,) feiner Lehre; So ſeret et in 
eumd Doc) einen Broeifel dreins Ob une 
Bibel Buch Auch SHOrres Wort mög mn? 
7. Er will auf GOttes Macht Und 

heit nicht mehr bauen, Als bie Demanfk 
erfennt,, Und feine Augen ſchauen: Un) 
Fommt bie Hülft nicht bald, ehrt KO Nh 
eejaget er gar bald, W 


8. Er forget in der | Gon möht 


6 t 
Drohung nicht, Traut, dee —— 
au din 4 macht er fich reiff Zum fr 
5. Dann weil der Unglaub GOtt Soen 
und greulich (hmähet , -Und nicht einmal 0% 
ihm Zu theuseft fo umgebet, Wie — 
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biefer Zeit Und diefer böfen Welt Gin Menſch 

ſich endlich noch Auch gegen Menſchen haͤit; 
n0. So ſoll der Unglaub auch Das, was 
er wuͤnſcht, nicht haben; Er iſt durchaus 
nicht werth Auch der geringſten Gaben: Das _ 
gegen aber wird Der Hoͤllen Qual und Pein 
Sein tohlsverdienter Lohn Auf ewig, eiwig/ 

HN 


, Won dem Zeit; Glauben. Joh. 16, 


’ 





' zu erfüllen. 


31.32. 2. Tim.4, 1 


1. Cdezt glaubet ihr! ihr fagte; es bleibt 


rap 


enderft deehen, Daß in der 
Wird beftchen. Matth. 26, 31. 

3. So gieng es au, wies JEſus hat ge⸗ 
fast; wide einteg hats im Glauben drauf 
gewagt ; ie flohen all, als es zum Leiden - 
ame, Und. eime Rott Den HEpen gefangen ° 
nahme. Marc. 14,50, i 

4 So. gehts noch oft. Wir ſeynd des 
Slaubens voll, Voll Willigket, wann man 
tag leiden fol: Am Willen (oder: Giau⸗ 
ben) iſt hierinn nichts ausjufegen, GHDtt 
u Bbbs ſelbſt 


Der Zeit⸗ Glaube. 
vis ‚nei ihn nach Wuͤrdigkat fu ſchhen 
Ind kommts darzu, iſt man nicht ſut 
Das Sreife 1 ſchwach. "Zis dam 
nicht Selbſt⸗Betrug? Wo mag es Darin dm 
gleichen guten Selen, Daß fie ig int 


Noth — eh 
6A h it 
Auf a Sek Mi das it 


waht: Mein fie ſeynd nicht ef ge | 


geündet; Daher der Zeind. fie rafft / und 
muthlos findet. 

7. &s follt nicht ſeyn; doch geſos ha 
Sub, Und kin, Blut tif; ni au. auch Diefe ihre 
Schuld: Er troͤſtet fie, ihnen feines 
— Und bleibet doch von ihnen unge⸗ 

jeden, 

3. Dutth fehlen lernt man Künftig ige 
fan, u AU CEm. glaube —7 — ſich fo im Ielum 
ein, D D nad) man immer veſtet 
fiehet, Und — De wie eg. auch Im 


mer gehet, . 
9. Er felbft im Shron bereinigt feine Bill, 
e 





wir allhier im Glauben bitten, mit 
aß ſelbiger niemalen gang aufhöre, * | 


tat, uns nicht ſichte noch bethoͤre. 


* re falfch muß uni iſer Her Ton; 
Bun ter ſich ei m nit ee 
ee am an; oſtel Orden 
rather und res” (oben: 

\ fr — ı 30h. & m) worden  . 


wnel Mel. 


Der Fein.  - 36 


‚Mel. Du Geiſt des HEnmki \.. . 

se glauber ihr! Cfprah FEſus dort) 

. an mich. Merkts wohl: jeze glaubt 

ihr; fage ich: Allen cs wird nur kurze Zeit 

anſtehen; So wird man ichs von tdiſem 
Glauben fehen. 

2. ©o ging es auch aus BSR von 

dir Scan, Der Feinde bald darauf ergrif⸗ 

fin war; So flohen fie, ein jeder —3 — fi 


m, Und lieffen ihn. in feiner Noth Al 


. 


3. Nur ‘Petrus folgt von, kon cn nad 
Und eben diß gereicht ibn auch zur Schmach: 
Als Petrus hört; was man. ihn erſt bloß zei⸗ 
1er eiſtucht en ſich, daß er Fein Jůnger 


9! wie fo offt Per, aubnoh into fo2 
Man wird erweckt vom Evangelio ; Man 
Fommet auch wohl gar zum wahren Glauben, 
Und in ber Ptob Jäht man fich ſolchen Fauben. 

5. Wann die Vernunft dem Glauben mi 
berfriht, pr man ihr zu; da kriegt fr e 

Gewicht; Sie nimmer ihn, und nit er 
Kamm: Und ſo bleibt man im eignen 


— Spott, wann man zu JEſu ſich 
ehe, Und vor der Welt ihn En tung 
dei ehrt; Du u N Ehr bey denen Mens 
hen lieber, ckt ſich in Be, und geht 
m Ereus Iie 
7. Wann ſich ein Weg, viel zu gewinnen, 
ist, Wird nach und nad) das Herz darzu 
geneigt: Den Anfang macht man etwa nur 
im 


\ 
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im kleinen; Dam keichts ſo weit, daß mans 
—* meinen, 

8. So ift es auch mit Che und anderm 
olie: Wie oft wird es zur Falle und zum 
Streit! Wann man fle fon bereits hat aufs 
geaeten, Bangt man aufs neu daeinnen anzu 


9 Kommt eine Noth, Yonıent ſie uns ſel⸗ 
ber nah, Geht man zuruͤck; es iſt nicht Wur⸗ 
Kae, Darum Fan man die His in heiſſen 

agen, Die ‚Seuers Drob, (oder: Taufi), 
keineswegs er! 

wi on inet h jemand, feh er zu⸗ 
Und wache ſtets: Bi ex fih zur Ruh, 
Und draft bey ſich Seen m erkaͤm⸗ 
pfet, Erwacht der Seind, den er: bereits ges 


mpfet, 
fut hilf, und ſtehe duune 

beyl Söent achfam kit, Gebet, Ernſt, 
Slauben, Treu, Daß ums der Feind nicht 
hinten nach und bitt, Daß ja bee 
Sa AT fh 106 Dis, bi einm gen ge⸗ 

12 noch viel, die einen 
than, Wie Petrum dort, auch mit Erbar⸗ 
wung an; Being fie aufs neu zu Deiner lieben 
Herde, "Damit dein Ruhm durch fie vers 
mehret werde. 
Bon der. Fnehäkhen und tindlichen 


——— hr * verdienet Lob: 
Daun fie entfehet ati Si 





Die knechtiſche v. kindliche Aiebe. 3 


the: Dankbarkeit. fuͤr die genoffen 
—A ſich im Herun „ hält auch — 


2. Aindlihe Siebe geht ſolcher hoch vor, 
Wird aͤuch viel “öfter air getanden, 

migerherzticher, ich empfunden; 

och Pe wohl —E fe nicht empor: . 
3. Voͤliige Liebe treibt alle Furcht aus, 
(1 30h. 4, 18.) Kan fid) nur gutes zum Dar 
ter — — Kan ſtets mit Freudigkeit vor 
ihm da ſie Ba Sem ſich ans der Katfee 


aa tEnun bi 

& * fange Per (u 
süf, Daß fie nicht I 
den, Um noch meh 


uninben, And jo i 


. 4b 
ao man be 
zu man gealı 
ht gab Die & 


a iſt n 
Mi So Dim fie. fan man nun nimmers. 
viche 
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mehr oder· nirdendewo) bleiben, Mm 
ſpuͤhrt ein inneres fhefiges_ treiben; Won 
nach?. nach Himmel, und Erbe, und Throk 


Verſchiedene Arten des Gebets. 
SR: IEſu, meine Zuverſicht. 
1. 1. pet Tan man mie dem Mund, Nut 
. ‘muß auch Der Geiſt mit beten: "Sort 
Ihe auf des Herzens Grund, Wann wir 


end vor ihn eretten: SA das Den nit 


mit babe % es bloffe Heuch eley. 

Unſer ee Mia ein Seift, Und die 
Mr a Ka ne 
meilt, . 41 28; fie ande 
& nei Hi 2 —— und 

all erjeh wohl gefa j 

"3." Dabep bieibet Doch bi en Bor 
au mit dem Mund zu eht — 

Diefes nicht; JEſu Beyſpiel ans: — 
Br Iher Khan dem 8 ebet Gar oft ſinca 

und au 

4. an man nicht an jedem Ort Sam, 
und” ſich hoͤren lafın, So fan man dennoh 
die Wort Bey ſich ine © feffem 
Alsdann betet man im Sams 6 SH Di 
8.ohnehin. 

—D ein bloßer jer auf, 
Wirte im Gemürhe, "Und ſchwingt an 
®Htt hinauf ,; Ole An) ihm, ae: 
Guͤte, Se Wi; als Härte man 
vor ihm gecha 
6 Ras Beoeitet mi daB, Dip 00H 





. dm zu 


Gebet der Unbek. Emo, u. Blau 767 
18. verlangen: Betet Alnters 
Sn Ki ba $1 17.) * vum 


pre le 
% "501 atei, fieht und-weißt-Unfere 


i Ännunfke. Sedanfen ;. Und auch unfer. eignet 


„ Beift -Hat-fo-keine enge Schranken Als 
aan R item hun m fund, "oäne 


9 „EN N Geit thun ſich tinan⸗ 


Won 1 dem em eher der unbekehrten 
Erwekten und Glaubigeñũ. 
“el, O GOtt | du frommer —— ” 
er unbekehrer iſt Doch ernftlihm 
aß beten „Der "darf wohl auch 
9Htt, Als feinen Schöpfer, treten. Der 
junge Raben hört, Wird ihn auch nicht ders 
Doch kan GOtt Kindes⸗ Recht 
nicht uoctehn: 
er in der ſteht, Wen des 
irn Satan, P E Goties Zorn und 
lu, Als Meergbs Wellen, deken, Sieht 
zart als her an: Drum ift guch feine 
Ki A u als wann Dan dor 


3. Die 


768 Gebet rn mus 


3. Die GOttes Binder ſeynd 
6 nur noch fallen, So infen har] —— 
: Abba! Vater! ſchallen; Sr 
gi mit Sreudig keit Hin vor den Gnaden⸗ 
an ß Si 8 —— it der St ghr 
Mittler GOttes 
4. Die erſte —* —2 ſich Du mc) 
. zer anmaflen ; je lezte (3)- Km 
Ride davon (4) treiben laffen. Mt 
ein Gebet Doc) anderſt eingericht⸗ 
get es vor GOtt Und deſſen Throne md. | 
C() Die Unbekehrte und Erwekte (2) Des 
"eds der Kindfhaft. (3) Die on 
bige. (4) Don dem Recht der Rinde 


sg. Nur "haben alle drey Niemalen m ve 
» Sie reden im Gebet Ei So 
unermeflen , Dem 
Den Herrn aller Welt, Und rn ie imm&h 
und Staub, Det leicht jufammen faͤln. 


- Das Gebet als ein rac x 
Herzens mit SD or 


Mel. © GOttl du —8 — 
3 Wer betet, redt mie GHet. Dodnd 
wird man gelehret, Was danı “ 
betet beißt, Was zum ðebet gehöret, 
mit jemanden redt, Thut ühme mit dem 
ru, Was jene tifen fe, Und a kl 


' dent tt, 
e Qudke ik 
° Komms auf die Zungen. —— u 


FRE Hehat/ ein elpraͤch mit GOtt. 769 


Sean 7. Umſonſt, und mgen, Wann 
man ſich - frem —X Jabey. bedienen 
mals. Die nicht —— Was man doch 
nam | ollt. 
war’, wer noch biöbe 
dur Indre ſagen, Wie er das 
Soll ordentlich vortragen; 2 
icht Das Herz Und Worte i 
(te man des Zwecks; Es wü 


s Wer mit Bekannten 
Sie entbehren; Er rede 
ies die Umſtaͤnd Ich 
und xine Magd Braucht 
dicht, Viel weniger ein Kir 
Vater ſpricht. 
Dog) prüft man, was. m 
if die Gedanken, Wann mc 
ſpricht, Nacht hin und wieder wı 
"an mit Groſſen redt, Nimm 
in Aht, Man plaudert nicht 
bin mit Unbedacht. 
6. So made man es auch, Wat 
Went im beten Bor unſern A 
Und feinen. Thron su tretten. gu so 
alles wohl: Kommts mit Deyg; ri, Wis 
im dem Herzen iR? Hong tmürd ja Luͤgen 





ſeyn. 

7, Giefchäh, es hieß es, 
Gottes fpotten, nah ſich; 
Dann Lügen iſt vı ih es aber 


tohl Auch nur au So hoͤrets 
14. Gott 


770 Das Gebet, ein Befpräch mit GO, 


— Ar) micht, Es iſt ein eitler 
Das herriichſte Gebet Dahır gi 

ai, Iſt doch noch Fein Gebet, Wand 

uns nicht fo geweſen; So auch, verſebet 

man Den Sinn deſſelben nicht, "und nd 

mehr, wann das Herz Dem Sinn tiere 


pricht. 
u Wer Gott noch gar nicht Het, dab 
(oder: barff) freylid; Andre haben, Die 
Im sur Hölffe ſeyn Mit ihren mehren do 
ben: $a auch Geübten Fan Es oft zum Ge⸗ 
en fan; © Nur flets vorauspelet, Das hen 
imm auch mit ein, 
10; Doch bleibet man hiebey Nicht all, 
ille chen, Man muß im guten fort » Und 
er —5 — ehen: Ein kieines Kind fun 
doch Schon felhft zu reden an; Und-ialt ſo 
Img,“ Bi es Ganz fertig reden Fan. - 
at laffe erftlich bloß, Um nur niht 
nid neigen, Die Seufser, foaCck 
—2 wöürfet, fteigen: Ach Gothih 
bin gang tobt! Erbarm erbarme Pe 
bin, no  unbtfehre;" Mein OH! delehte 
mic Y, 

A man⸗ Bierfanen freu, Bird mar 
gar Said befeähtrh Daß ihn der sure OR 
Kur Die "merkte — — 

eine Path, So,tseibt fie ihn fhonan, 
r Meht als ein Andret 


fd zo ihm Stets ve 
din ie ſchweben bittet ern 


— was ihn 
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SHOtt:moll, was mangelt) gehen, Büren 
lich feinen Geift, Der. ihn ſelbſt beten lehr, 
m er verfichert ſey, Daß GOtt es hör,- 
erhoͤt. Pr 

14. D! prüfte man 

wohl mancher wagen, 

So keck und. oft zu fagı 

dein Nahmi eb ich da 

Leb ich ihm.nicht zur 

Eigenthum ? . en, 

15: Zukomm dein Reich! und ih Helff 
Satans Meich erbauen, Und. hab vorm juͤng⸗ 
Ken Tag Ein foͤrchterliches Grauen! Dein 
win geſcheh 0 SH! Wie, warn es 
wär fen Wil: Sey arm! fen krank! vera 
acht! Wär ich darunter il? . © 

16. Gib du uns unfer Brode! Und ich 
verlaß im Grunde Mic nicht auf GHDtt , 
wie ih Es herfag mit. dem: Munde. Ich 
zechne auf mich felbft, -Und.fchreibe mir es 
3, Daß mein Berfiand und Kleiß Hierin⸗ 
nen: alles thu. ‚ . 

17. Vergib uns unfre Schuld 30, wie 

wir vergeben. Und ich ſteck voller 


‚auch 
Rad; Ich naͤhm, wo nicht das eben, Doch 


wenigſtins das Brodt, Die Ehre, Hab und 
But, Wann «8 auf mich ankaͤm, Dem, der 
mir Leides thut. J 

‚18, Verfüch uns nicht! und ih Stuͤrz 
mich in folge Noͤthen, Die, wo nicht auch 
den Leib, Boch meine Seele, tödten! Vom 
Uebel uns erlo! Das Uebel iſt die Suͤnd, 
\ Ecc a An 


3 


772 Das Gebet ein Pruͤf⸗Stein dis Chriß 
An weicher ich doch ned: Al mein Virgi⸗ 
xen —— GOtt! wir koͤmen ja Des Bu 
tend nicht entbehren; Drum laſſe deinen kift 
Doc alle mu Menfcyen lehren, So beten, daß 
es auch Dir in das Herze dring, Und Und ni, . 
ſtatt Segens, Fluch Mit fich juruͤcke bi 
wir man betet; reift man ein Chri 


mer BO. - 

ER : van Geber ha man Die,fo neh 

ER fien nennen, "Und wie ihr Site 

thum Beſchaffen fey, erfennen : u 
der Glaube iſt, Sf allzeit Das Gebet; Das 
dort 1) nür au dem Kopf, Hier OLE 
dem Herzen, gebt. - | 

G) Ben I Unpefeheten, @) Bey din 

Vekehrten. 

2. Wer gar nicht beten mag) gie 
zur Gtnüge, Daß ihm an Goites cd 
Und feiner-Stel nichts.kiege:: Gr Iebelrwit: 
ein Vieh Tol in den Tag hinein, Und ie 
vom Eoriſtenthum Nicht au: nur aim 


3. "Die neue (1) Weiſen hat Ihr eigret 
Geiſt betrogen, Und vom Zuſammenhang 
Der Welt was vorgelogen, GOtt habe ih⸗ 
ten Gang nun einmal eingericht; Bas (ol 
dann das Geber? Es nüg» und ſchade nicht · 
1) Die jezige Welt ⸗Weiſen. 

Noch andre ſeynd bereits Dardber 

: meggelommen, Und falfche Seiftlichkeit Hat 
fie ſo eingenommen >. Dohr. beten mit ig 


Das Gebet ein Pruf⸗teindes Cheiſt. 773 
Mund, 84 fie zu niedrig iſt: Sie dienen 
GSOtt im Geiſt! ein fo ſtolzer Chriſt. 
5. Sn allrgeöße ‚auf, lt zwar noch 
was som Beten/ Kdmmt a und bey 
Tifh, Auch Nathts, vor GOtt getretten, 


€: betet- aud) woh fonft, Dog hit dom 


\ 


und. 
. e. Ron eigenem EN aus dem 





5: an | derer ‚Die ats sin 
pe fe ana a — 
—*— — ; r, wann man 
® Se in Rath Kahn. “Dis FO 
D en 
Fa jar Sr aß ! HDi 


Bere ° Untere 
side pe en mit dan verblieben 5 Er — 
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nachmals fie Aufs eigue Bitten hin, Ind 
Bals —8 Gebet Bu gründen gan: auf im, 
16, 3 
11. Die Deorh lehrt ed auch fish; dangt 
man nur an, ‚empfinden, Was man vetdn⸗ 
mer hab Mit feinen fdmeren Sünde; So 
‚preffet es zu erſt Nur durze Seufger —8X 
— nach wird bald Ein formlichs Vy 
m draus. 
Zbar freylich, wann man muß Noch 
vor Gerichte ſtehen - Und GOtt, ‚als Rith⸗ 
er, muß, Die ſirafen mil, anfıhen; da 
betet man aus Noth, Man bittet, wei map 
muß; Doch bittet man um Euod, Um nu 
. „bes und Buf. 
213 Aid man dann ©O ch Kind, gu 
bem Gebet ungen, a idet den ga 
gleich Im doben ihre 3 ungen 
Dann ein Kind ein Ba uns perl 
Dater. richt? Bagte.toas erlerntes hu} 
Son meine: a sicht. -\ 
R Du 3a, ve ber foto; dem OW 
ber 4 gewel⸗ N} 
guter ee Sn —ã war das Buch 


* — 
i5. — 
treuen ja 
tob und Dank 
sichtete Sich n 
ra 
eit. 
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a6..Je wehrers np Bas 

ter Sonnen. ine, ge t n ih⸗ 
me leicht entfernet, Je ihm: 
Der hd san mit 
auch ou 


J 
“17% ee. ung. muß und wird Es fü 
ham ES —5 — Der Vater freuet 
Mr em Kind 
in er, Diel mehr ifis fein 


—— nichtmehr 
het rs Ay bye «8, Und drüdts 


alsing 
18. Kr Kin m — nie & viel; F Mein 
‚Mater! bat es diß, bal 
ims, Zu bitten up; wu Fugen ehret es 
wos guts, Wird ihm die Bitt gewährt, Ja 


af bekommt, u mehr: dis «8 eva, bw 


ws Je iehr man alle‘ 
bet be bang Das nict-a 


"Bang, Not 
dem — —8 
Leben tes jſt: 


Fels, im her,) das 


Coderr ichiechter / ſchwaͤch⸗ 


Don. dem unverftändigen; Gebet, 
Matth. 49,22. 
O Go ir Kor. 
„Re; 38 wien tie Gar öfft mitm 
nie bitten; Wann — 


8 bet 
fahın er 2 — nen mg Di 
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Bit Und in der Ewigkeit Elende' armetut, 
. Ein unbebehrter Menfe eye tines 
Bersufagen, Das er felbft nicht vertänd, 
Wann man ihn würde fragen, Und num 
es verſteht, Auch, mad er ſagt, bedäht, Er 
naͤhm fen Wort zurück, & tod ih her 
nicht recht. 
3. Erbittet tauſendmahl Und mehr ap 
nem Leben: Vergib und unfee Schul," 
wie auch wir dergeben : Und er veriiiht 
dod Dem Neben. Menfhen-nicht; Soln⸗ 
tet erja rin Um ewiges Gerich 
4 Dec die ſeynds nicht allein.: 
ee. und Bekehrte, Ya alte Juͤnger it, 
Selehrt » und Ungelehrte‘, Derfehlen lv 
ſanmt Und. offtermals hierftm Des-neiln 
. BdDites Rarh: Und treuen Daters Ein. 
5. Wir bieten ung maß: ab, Wald’ 
Gleiſch beſchweret, Weils, —*— 
nad, Nun lang genug gewaͤhret "Do 
be abit fehrt,-©Drt har es mohl gmattı 
— haben nicht fo weit Gefehen und 99 


>64 Bir’bitten uns was aus Von Ole 
und Geiſtez⸗ Gaben, Und, GH arm 
Für gut, Daß wit die Bitt vicht habın; € 
waͤrẽ Hi früh, Es mdeniht unfer öll⸗ 
Es waꝛ uͤnfer Schab/ Wir giengn an 


ma weten wir hierinn cs me 
1, Warm wir nun GO 
—* nom m pe 






gli ei 





gerbiß iinmal: ie bat ich armes Kind. So 
Ai 7 ungeſchickt ! Wie war ich doch ſo 


8. Nun, Vater! der du ung Mehr, ala 

ne fe ber, liebeſt, Der du uns alles guts 

Bohr Hetyen gerne gibeſt; Dingegen aber . 
auch ®ern: unfern Syadın wendſt, Gern 
alles dir jur Che Und uns zum Nuzen endftz 

9 NER Rage was es woll/ So mir von die 
Begehren; So wolleſt du nur das ,. Was 
für ung 13 gut, gut, genähan Und mutret Jodann 
wohl D eiſch und Blut; So gib 
uns A a Liebe Deine Ruth, 
Von der e Berfteruung des Gemüthes 
unter dem beten, 
. Mel. Toeuer Varer! deine Liebe, 
a ©2tt! wann ich vor dich fretten, 


Und mein Herz it ‚oft, ang fill: " 
i b sefächen, Dh 
es mi⸗ —8 Die Gedanken 
ans don nit are Caden) 2 
bey Woꝛ 


— — 


J 
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4. Wenigfiens » Tedfüg, Ya 
der v Beinp, ift.auc ı Daß er daru 
ortheil sich, Ni jein Undet⸗ 
ak n legnn 90 

ei mein ten 

..;,5 alte felbfte nken, Van 

id du in den € Hefte ſu ga 

m 4, yon dir Eis 
ben, Laß das Herjb himmuſch werden / 


6. 236 ih Dann.zu dieſer Gabe Au 
PR, toeiter nöthig 1.je Dee lich. War 
Burn. und. oheus, Sg. gur pain 

FR zu Gradtı 


7. Bleiben“ dann ai noch Gebreden 
gecht und wirft du fie nicht: plchen: Dam 
— GOttes Biut Deines Grhs 
und Geiſts vertrerten, —* in. und mit 
mir beten, Machen alle Febler gut. 


Ron —F— Ren, 
f in und bö8, 

t. Fe 

a tig Br — *9 





EDa Wottes Kg als sine: Chrd 
——— * tiber an be: —* 


7’ 


ac, Zar Sünde, weil tr ihr Grbot der⸗ 


klein : 
. —* Was Landes⸗ Art und. Sittenmit fd 
ingen, Da will ein Chriſt nicht gern bes 
ner ſeyn, Er ſchicket ſich gang wilig auch 
Dasein, So wie in anderen nicht boͤſen Din⸗ 
nr — nur von der Beſchaffen⸗ 
6 man nice: Roth il im innten Drös 


1 Sogn fan man 1b. Serchuns 
En; o aus der Schrift man doch er» 
iweiſen Fam, & — bey reinem Her⸗ 


gen an: Und nal man .fic jedennoch nicht 


bequemen ; So iſt es bloß ein — enfinn, 
Wed bringet doch vicht Wagen noch Gewinn 
6. Aus Heucheley Fan mans au Dean 
ben „: Will heiliger als feitl Die DB id fonn J 
Schls:ondere, und bilbe fi mad br a 
Wa dog das ‚Derz:daben: wird —— 
un; Der Leib und Bruft wird fleißig‘ zuges - 
pi ee Das Dee J— von a au 


* — 
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7. Kuh, kan a durch ſchamn off 
for "fhdden’; "Man ſdamet fich,. u fon, 
mie man ſey, Was man gethe td du 
doc; Angft dabey, Bekennet — Ham 
aß nicht dr u One, Man nrartert 
ducch· gute Werke ab And nimmt diee 
Doch meh in Das tab." 
Von denen guten Werten. 
BER — ‚Seele! wilt du 
* ke ſeynd die grucht/ Die 
—* bey ung fact: Aber man tes 
eren, Und düch andere verbitte, 
Mr an: gute Werke nennt; zu 69 
ee om af a Kan 
2 von 
Fee —— widen —2— 
n Und von bie 
Zie e Sguah führt führe Gift mit fi; ‚new 


— bar an Ani —* ma tut 
ints von Kader 
Sees 
a 2 flieht nur in 
an Me. dem: Get in Gder· Dur) ui 





Erd Doch u 5 — Me ac 


Aber ni Ba a 
. Site hiter guter x Shi 


\ 
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Dinaeg ar vi Si: Pit 
teen, fü Tan —E— Ei 
noch fehlen; „man trägt Hd \ 
vLohn · Liuch noch Höllen» Qi 
PR ttes tdnung 
Mann du erſt befcheet..bifl 
um Glauben kommin Da 
enormen , Ja biſt i 
fein Geiſt allein Dich, treibt; 
7 . Dann bringt Biel fet, 16 
zeit ans Frucht herfuͤr 
"mer befler „ Immer ER ’ 
Nach und nah” ag apmer 
a F Me fo. angenehm, Als obd 
a8 iſt ihm ſo D 
Kind 


rief von JEſu er allein fein Ders 
219 Darauf if‘ bir Rotzı gefeget 2 
ung babe Bons und Ci "Tokpäte um 


r anvr 

Er En Seelen iſts zwar im nr 
—7 — Lohn zu Kent, as fie hun, 
ieh aus Liebe, Aus des Herzens zaͤr a 

—— Doch femme: fie im Lauf 
Ver! — 8 
das ae m Stil 
wi einem Baume zu &8 

jo eigen, Er muß, Dlürh, 
;.4nd hat.er nu immer € 
ur. en auch nicht an Kraft: 

In, Steichfallg bilder“ an ſich nicht Was 
drauf ein; des — ——— St, Frucht 
von ns jaſſen ſchauem Sonften wird “ abs 

gehau⸗ 


ehaue end Düsen Ki, 
18, nit big 

— n. 
Mel. iyn deine ib, 
2.34 eben, St fogar 
" Ar — N 


' der Natur ger 


men. Ap. Sch. 10,2. a 
2. Es ſeynd dahero Obrigkeiten Oit eh 
lem Recht Darauf bedacht, Den in die Did 
nung einzuleiten, Der fi ‚nicht ebene | 
drqus macht, Und daß er muß thun, wi 
er falle, Es aber nicht freywillig wol, 
3. Doch ift auch eine Art, — 5 — Qi 
Darum gern Almpfen gibt, Daß Gon Mh 
toegen ihre Sünden Und Oreuet ‚fo fefti 
eübt, Nipt möge nad) der Strenge Het, 
ann viele Arme füb fie fprechen, ° 
4. Run mag ed endlich wohl 
Daß GOit es fich.gefaflen Läßt, 
den ſtrengſten Weg ‘zu gehen; Doch bla 
die. Ordnung GOltes ver ; Wer ſich nicht 
bier befehet auf Erden‘ Der wird wid ders 
nicht felig werden. N 
5. Die Heuchter gen daifie prangetr 
Und feinen, was fie doch nicht: (md, 
wollen Ruhm dadurch erlangen ; Dech 
ſeynd Thoren, und gang blind’, Indem 
fo ,.da fie mit pralen, Schon auf bie Ewiß 
‚Seit bezahlen. Matth. 6, 1. 2. «div 


. 783 
ECHingegin findt man auch · Oemuͤther, 
Die feynd'nokh nicht bey GOtt in Haus: 
Und theilen dennoch ihre Güter Den Arten 
geen und willig aus: Noch meht: ſie hung 
ee a iche An — — u aus 
Tribe, ie ſeynd noch kei⸗ 
ne Kinder GOttes — 
7. Von GOtt wirds auch ſo angenom⸗ 
men; Er fieht auf ihre Redlichkeit, Er laͤßts 
ins Angedenken kommen, Sie werden duch 
von SDtr’erfreut, Erführt fir aufden Weg 
des Lebens; (A. Geſch. 20, 2. u. ſ. w.) Dann 
man thut ihm nie was vergebend. '  : 
9 Ingleichem mann man ſich bekehret, 
Und’ mat'mehr an dee Erden klebt, Wird 
man dureh: GOttes Geiſt gelehret, Daß, 
wie man felbft aus Gnaden Ieht, Es billig 
ty, DH unfte Gaben Den Duͤrftigen auch 


ben - 
a Senemticy gibt man JEſu Glledern 


en andern Armen gern; Man gibts 
ten lieben Brüdern; Noch mehr mah 
es felbft dem HErrn: Dann er wills alles 
mal anfehen , Als waͤre es ihfn felbft: gefches 
ar Krththam hat , Yalreiclih 
or Wer Reichthum hat , Fol 
feet: Viel Same bringt auch viele Frucht: 
gegen Tan nirht viel aufgehen., Wann 
Kan zu viel zu ſpahran ſucht; Doch nicht 
aus Furcht, und halb gezwungen; Sonſt 
8 ſchon mehr ale Hatb-mißlungen. 
a2 Wer ſelber arm iſt, gebe wenig, 
2* Wanns 
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Wars mır aus term Herren gebt Ch 
4,9.) Dann GOtt und JEſus a 
Der.unfers Herzens Grund verfcht, GN 
nicht fo wohl auf unfre Baben, a —* 
es gegeben haben. 

12. Deum foR die lincke Hand viht ib 
fen, Was dißfalls unſre rechte thut. 
6, 3.) Iſt man hierauf mit Erı 

gIſt alles mas man gibt, ut. * 

y Scherfein ho u Indien 
— fan De dran er; 8 cz um 
. Sabt acht! (Matth.6, Eu 

fon bejeuget; Es ik nicht alles Hin 

Weil guter Schein oft fehr betseuget Und t 

ibt Leut, die ohne Scheu Von. falc 
fi ⸗ as, jr gen Und ander A 

machten lafen. 
in Gott! dein guter. She 
führe Kir auch hierinn auf ehner ltr 
Der ſeys, ber Haͤnd und, Herz regiert, | 
wann ich gar oft nicht fo Tan, Pien aus 
Ders vor dir.offen liget; So fey mit meine 
Munfe). vergnüger. (oder: So fh “ 
Herg , Das nich veranägnet.) - .. 
— ei *8 
icbſter ſol meine 

—— —X 4 an Trank, und. Spalt ii 

"(Nach fonft ice gepohnte: Walt, 
OSich u Tunigembequanen, Oder gar ill 

u ſich nehmen... 

I & en den, alt⸗ und neuen Zeiten, Undbey 
alien Ara Seuten,. I das. Zapfen. m 


Sale, 785 
Sun Wie wirs auch von Heiden Iefen. 
on. 


man fo den &eib c 

PH "nicht: angedenhet, Wa 
pflegt zugeben, Und ihm noͤ 

4. Sol das Herz zur & 
Und von unfrer Ehrfurdt 
GHtt , den wir. begehren 
. Weis zu ehren. 

og, Mit dem Faſten wird verbunden Das 

Gebet , und dann befunden, Daß es bie 
Geiſter zwinget, Gegen die ſonſt nichto ges 
fingen, ‚Matth. 7,21, 

Nur mus «8 von erzen gehen, Nicht 
in Seucheep geſchehen, Vor den Welt damit 
au feinen, ( Matth. 6, 16.) Nichts zu büfs - 
fen mait vermeinen. . 

7. Keinen Lohn verdienen toollen, Nice 
ons. Zwang,/ teil wir es follen, Nur, wie 
SHDrtes Geiſt uns leitet, Und ung felbft bare 
du bereitet. 

8. SEfus that es auch zuweilen; (Matthes 
4,3.) Doc) wollt er nichts übereilen, Noch 
die.‘ mit ermatten, So lang fie ihn 
bey fich hatten. Matth..9, 14. 15. 

9. Als er aber ſich end, a ®: 
von ſelbſt gelernet, uno VAR 
toaren Treu darinnen in Ce 

10. Solt mas pie heben. * 
man faſten Hana? Ce a 
darzu getrieben, ef: ea eg 
un auch 5 font iu de I zp. 6 ch. 14,230 

1. Cheil. Kr 





785 Aergerniß. 

| 8 eit und 
PR 
uneelafen mögen » Daf| du Segen dent, 


Dom wahren und. eingebilpeten Mer 
gerniß. 

To. ‚© od. Oi frommer 80; 

1, grmwahre mid mic), o SO! Samt alsber 

"Und allen: übrigm 
Betehrien leben Dein, Daß wir; ausm 
rer Schuld, Durch unfer Thun —5 — 
Ja niemals Aergerniſ Den Groß noch ud 
nen geben. dan PR, 

:2. Zngr’Tönhen wir Ver hinden 
noch — Daß die/ ſo le dich im 
deine Wahrheit m 
Bon: ung’ein-Urcheil- Fällen, Den — 
nn uns Und Pragfen pagefelien: ao 


„ "Dohdiefes wilder ie) Fe 
nichts; bedeuten, : Gehöhnt‘, var 
fehn Von ſolchen böfen Lerten: "Air trage 
5 Schmady, Und laſſen uns 
n an em des Ban, Wat ſchandba 
iſt, grol am en m “ 
Pi «6 doc) unftrin au 


is ergangen: Dam an Beh 
59 u —12 — 35 € ab 
dlich + 

a \n “a lee Lohn Sn feinem Rd 
beſcheiden. a 6 u 23 ’ 4.00 


we Fu Aergerniß. 767 
. Arch ligt nicht Hiel Daran, Warn die 
ung fplitterstichten,, Und uhberdienter Weiß 
A manıherkp aabiaen, —8 Chri⸗ 

en ſeynd, Und ſich beleidigt finden, m 
unſer Wandei fie Beſtraft bey Iren Sin 
ben. 1. Petr. 4, 4. ’ 

, „6 Dein lieber Sohn formt es Ja gleiche 
f faus sicht vermeiden; Was mußte er hierinn 
+ Bon Pharifäern leiden! (Math. ır, 19.) 
Don manden Züngern felbft Ward er dar⸗ 
2 20m derlaffen , Wol fle den Creujes» IBeg 
Nicht konnt⸗ noch wollten faſſen 
7 Diß aber bitte ich Für mich und Andre 
‚le, Daß keins dem Lälterer Dadurch ing 
Artheu falle, Wann es nicht nach dem Wort 
VUnd deſſen Vorſchrift handek , Und nicht, 
” wie JEſas that, Auf dieſer Erden wandelt. 
#8. Ol daß doc Feume leid Um fchanbliche 
Verhrechen, Die Recht und Obriafeit Mit : 
. Schärfe billig rächen. DON daß wir deine -" 
! Beind Doch niemats Idfternmaden, (2 Sam. 
2.14.) Daß Satan unfer nie Koͤnn fpote 
ten, und verlachen. 
¶.* Kafrfelbfvor bloßem Schein Des Bis 
' Fan ung.verwahren, / 1 Theil. c, 22 ) Und 
Je vorſichtiglich Sn allem Thun verfahren, 
F man mit Billigfeit Nicht anderft koͤnne 
dan, Als daß wir ung allzeit Nach JEſu 

iD betragen, 

0 $a, laß diejenige, So von ung affe 
rerteden As. Uehelthäreren , Als Narren 
und als Bloͤden, Ausinnerm Herzens. Drang 

- Dbd.a Zulent 


— 


a. 





"788 Beſtrafang desdieben moſcha 


Zulezt beſchaͤmet fichen, Bonn fie das Oi 
Bu anf anna fi. 1 


3,12. j 

za. Laß uns abfonberlich Gorgfältig ah 
1es fichen, Was bey Schtoad» Glaubigen 
Könnt Schaden nach fich iehen: (Rön.14) 
‚Laß auch die Kinder nie Jemahis was den 
uns fehen, Wodurch ein Aergerniß Bey ihaw 
koͤnnt entſtehn. J 

12. Du wolleſt Zeh Bild In und nad 
mehrere prägen, Daß tir auch Andıt 
Noch immer mehr zum Segen Und &ihte 
Bier Welt Seyn mögen auf der Erde, 
Math. 5, 14) Biß wir ganz in fein OP 
Bey dir geftaltet werden. 


Von: der Beltrafung des. NW 
; Menfhens,. 


\ Mel. Nun ruhen alle Walden. 
2, Mein! laſſe mich doch Reben, Zum geb 

und böfen gehen, Bekuͤmmte did um 
dic) Und deine eigne Sachen, Laß mih m 
andre machen; Was fieheft du nur fett af 


mich? 

2. So haͤttens viele gerne, Man bb 

von ihnen ferne, Und rährte-fie nicht en, 

Man thu auch was man thue; Se 

fi in Ruhe, Und man’blieh gleichfais wohl 
6 


Wahr if, man ka ‚ih 
fo mit —X Sem, — fa rm 
vergißt, Drache ſich an DIE Ge a 


nam bar bie Kräfte Noch hat, und darzu 
ig iſt. — 
4. An ſtatt, ſich zu bekehren, Will man 
ſchon andre lehren, Und richtet nichts mie 
aus; Menge ſich mit fremden Dingen, WIR 
andrer Wuft toegbringen, Und läßt den 
Koth nor feinem ‚Haus. J 

5. Man weißt nihe Maaß noch Zeiten, 
Mühe ich mit ſolchen Leuten , Die GODLE- _ 
ans nicht vertraut. Was man in andern 
Sitcken Noch kan an uns erblicken, Reißt 
wie, was jan ee Der mo " 

6. Do mit nichten Der wah⸗ 
zen, Ehrifen. ‘Pflichten Und GHOttes Worte 
auf. Man darfs nicht unterlafien; Nur muß 
—5 vet faflen, So folge für beede Se⸗ 

en drauf. * J 
9°. Wen fein Beruf berbindet, Datinn er 
Bf ich w dem böfen m F Der 

zu nii eigen, Er mu egen 
zeugen; Dann es beteift ja GOttes Chr, - 

8. Den Mann mit feinem Weihe 
OOtt zu einem Leibe Und einem Seit ders 
eint: Drum warnt man fi vor Schaden, 
Und, Fluch auf ſich zu laden, Wann mane 
freu mit einander meint. 

9. Die vollendg an Glieder An eines 
Leibe, Bruͤder Und Schweſtern worden find; 
Wie koͤnnten bie e8 dulden, Wann andre 
Rh verſchulden? Sie warnen fich in Lich ge⸗ 


wind 
10, Sollts aber alſo kommen, Es wird 
“ 3 nicht 


2 


IR a len Kant De sinn 


sicht angenommen; Wie dann? man tdgt 
J IR Bleibt auf — Zeugniß —F 

t an Ott Dann mh 
aͤuffer aller hub, “ 


. 2. Sieht man von Tenfeisr kin 
andern feiner Sündern, Was böfes, nid 
der Te, Der in ung wohnt, uns em, 
Den läßt man fich regieren, Redt /ſchweigt⸗ 
Was, wann und wies derfelbe heißt. 


: 22. Laͤßt jemand ſich nichts fagen, And 
Fans nicht wohl ertragen, Der ik dub 
üche toerth,, Stectt in Der Eigenstiche, Sat 
1 Geifte Triebe, Und-bleibet wenn 
kehrt. 


i3. Den wahren GOttes Kindern IB; 
als fters arınen Sündern, Wie Balfınaf 
dem Haupt, : Pf. 141, 5.) Und lieber, ab 
fie beffert,, Ais wann man fie vergiihet / 
wu viel sure von ihnen glaubt, 


“un der Aechte Ehrifli.  yaı 
® VIE “ 
Aber die. 


„Steindofecifae 

Sonn» Felt: und Feyertags⸗ 
een er 
x, Am erften Advent. 


Von dem Dienft der duechre Chrif 
m Sörderung feines Rei Bi a Mr 
‚Mel. © Son! du ‚oma Gont, 


Lu 
, 2 ne komm dein auf Erde Hi 
ers, pe J = au * 





berg: sm; £aß ihren Ka darinn De 
Wilhgkeit geſchehen, Gib ihnen Munterke ir 
Mach fie von gohnfadt frey; Dagegen 
ihr Hex Mit Liebe und —* 
3% —— Bar ine & 
te; auch benöthigte Ge⸗ 
zu u —— 
ri af ihr Wort Drinn h 
Biak Being, u —8 und Bunte. ; 
u 


1 Der we Im 


ae 
nenne n el 
aprheit kanen —X der Kine 


9, Der Ar und der Chrilt, Sn mb 
- dem alles Heil Allein zu a 
% —— auch 


u 
hen, Und ih Diefer 
it Dan entgegen oben: & I ie 
Se gut: «6 immer. fan, A ine da⸗ 


feinem Herzen an. 

6. Sürnemtich aber Laß Ein jedes pi 
icken, — in Be Onapan Dit feinen 
ut aus ſcmücken Auf SElu u Grönuagifet 

Und anf Hot Daß jedes dã ic 
ihm Mic Sreuden en mag. 


7 2 zweyten Advent 
Von dem Rage unfers er seh 


Dit. Da Geiſt des Bun. 
2. Mann bricht, o HErr! 
Wer Tag d nr an? Dep dein aut 5 
nicht meht erwarten Tan, Das Zuel von 
- em hoffen und verlangen, Darauf al Mit 
Slieder beimgegangen im 
2. Medann wird erft recht Mar untl 
bar, Was bisher meiftens noch WÄHE 
swar, Du habıft Macht im Himmel un 
Erden Dir m ſſe alles unterthänig & 
Edge gönnen der von Deren nun 
Und ben Did) auch Darum | Dept mehr —* 


Beveſtigung des Herzene. 798 
slauben es, biß wir 16 m 
mie hr Deiner Herrlichkeit ei 


au für uns ii 

ee; Set feufgen wir in ı 

eit: Dann aber werden nn 

men Zur Ruh, zur Breud 
bein de ſommen. 

5. Es werde nur ber Glaube niemals 
matt, Bis er, —5 et, vor ſich has. 
u uns auf bie — ln merken, 

ku dadurch unfern Slanben 
6. D! mie erfchrecktich we es denen ſeyn, 
Die fobann vom Bericht in eine Pein, Die 
ewig waͤhret, müflen gehen! Allein es wird 
auch ihnen recht geſchehen. 


Am dritten Advent. i 
Bon. der eig be des Herzens 


a. ET m g din (che 


Wahrheit Fe Sm Herien Das Fa 
Daß wir gar Veſti Darinn durch Onas 
kelomen; Ca Son gehen wir gar feicht Mm 

Welt zurüd, 

2 Das Her ift von Natur Geneigt zur 
PN) Es laͤſſet ſich zwar ef Sim 
Glauben leicht bewegen: Kann oh er Trübs 
al kommt, Wann fich die auf rem; So 
Fr Au I) ae wehrt aſi ich 


Ds 3. Die 


EEE TATEN 


hi, 7% | 


tz a tm 
it 801 mh 
weit. 


PS Yu mande treibt auch wohl Ein fe 
orwiz an, Daß ſie mit GOttet Wort 
eis noch zu ſchaffen machen s Sie gehn 
damit ‚um Als wie mit andern Bu | 
Kommes weit, ſo feat es fie, Und damti 
gethan 
ingegen weſſen Sinn Sat gr g 
— Daß er deveſtigt werd’, 2 
dem Wort die Elitm, Sant bat vun | 


geld, Kürnemlich 
Eu Hanze MER Zum 17 


6. Wer ihm nun folgen will, Demi 
ah —X Des Heilande Ereus 
Auswahl 1 “re eo Dar a ba 
‚Dann wer hier nice: mit —— 
nicht in ſein Reich. 


7.9 Bere 
Gnade mehr 
De uns, Fund 
gend en 

adı . 
jede ui m 


s Fu ö 
on Das 2 


785 
Am vierten Advent. - 


Son der Vorbereitung GOttes zum 
-, Blauben an feinen Sohn. 
ne: "Meine Sede! — 
2 · laub iſt kein leichtes Ding 
durchaus nicht fo gering, Yo ni 
weiße Menſchen fräumen, Und Darüber es 
verfdumen; Es iſt eine Geiſtes Cab, Die 
dd) von Natur nicht bal 
2: Ja Cott fell re «Sande wuͤr⸗ 
tet; u vorher Unſer Dar e zubereiten , 
Und es-in die Buſſe Me: Beim font fein 
Sul haft, Und das Wort blieb ohne Kraft. 
PER die Menſchen, wie ein Pl 
Sorglo und 'unmiflend find, Sch 
Boten, die — Laſſet euch zu or 


au auf, bereitet euch⸗ Es 

sin —— 
Pop nun hierauf ren, Zei⸗ 
* ehe oa und Zug 
Sein Heil — nicht zu verſcher⸗ 
do Das ne SHtts ‚Stimm, 

Pu in mie 

er Tan der en Ben nun Hieber 
etwas th un? Nein! er würde ſich nur 
haben; Sernıs iftein Werk der Gnadem 
Di ale nur derfeiben ſtill, Mann fie nm 
Dirk en wi will. 
6. Biebt, won fi ſi ch ihr alfe bin, Würkt re 
don ſauen Sim, Man erkenne —F ai 


195 OMMDENSKOTUND der TORDERD IRIE 


Derben, Und fucht Gnade zu erwerden. Mb 
Die Meinfte Sünd mind gepß, ünd man nk 
ihr gerne loß. 
701 ——— mn 
a —— Aber on lo Preis 
Ehre, Der ung feinen.lieben‘ ne Be 
als, nn Gnabentbrou. eh 
‚8 n niche erwacht, 
aus RS Cham in nie — macht, Pa, 
’ 
echt und : Der bleibt Age wie 
äft: Und was hust dem FEfus . 


- Am Chrifttag. 
Von dem geroifen Gla 
der Geburt Seht : 
a. . iſt hin, 
2. gif du / HErr — — 
gebohren; So wären wir in 

keie verfohren: Dem He dem Glauben au) 
e — 28 Dub er fih ve Darauf re! 


2..2af mic dis Evangelium 3 
wir ich felber mit dabey ea 6 nalen 
mich mit. Deren, Geiſt und Sinn, 
denen ‚Dirten, ju der Krippen him. 

3. So bdann iaß mich mit ne srhigen 0 
dungen El May) lieben, koͤſen und 
2 mir, ja ma, geboht) 

ei Weigr Ri mer 


. Sagen der Kneonse JEfin. 


* e⸗ ‚gilt ja Die ſe Freude denen allen, Di 

wie ich,) in Adam find’gefallen; Und - 

jo ger du trägeft Fleiſch und Bein, ab . 
ich ein Recht an Dich, und bu bift mein. 

5. Ich ſreu mich deß im tiefften Herzens⸗ 
—— Ach lobe dich daruͤber mie ben um 
De; Sch gebe die ynd deinem Vater Ehr. Di 
Babigı aut darju recht tüchtig waͤr. 


a Am zweyten Chriſttag. 
win den beföndern Segen bey der 
Vebure IE. . L 
Mel. Treuer Vater! deine Liebe. 


geh du biſt lauüter Segen. Was wir 

je an Die erwegen, Bringt uns einen 
Segen mit; Drum hat aud dem erſter 
SHritt en uns, arme Sünder möflen 


r 


Sonder 1 


798 Gehelmntß der Menſchwerd· Ef 


Sonderlich —F Br u Seabı 
wachſen in der ©: n So 


Am u Ehriftag. 


Von dem groſſen Geheininiß 
Menſchwerdung JEſu. 
"ge Geburt iſt nun aim ee w 


annt. Per —A müßte, d fiel en 
el 
— Sohn fe der ae 27) 


roh ſeyn. 

2. KO pi, GOttu Wort dab 
bey —8 war Shan wor der Wili/und 
ging mit ihm ift gar, Das Wort, modrd 
SDtt hat alles gemacht, Dimmelund 
wu Stande gebracht; 

3. Bann wo aller ihr geb uber 
Was nur Hhendig ifk,- en won 
anerreinte, urfprüngliche — 
er‘ it Finſterniß Pr 

Wort nahme bie nähe 
onf ior Y mie begreif ichs? wie beu un 
w.SDtt, ‚tahrer Men 
ar cin Ki, - Menle- aus ung ai 2 
‚ma ee Seien dedih 

5 9 einen edur 
Sad! Neun Fans nicht fehlen; . Bub 
de um Gnad, Wahzheit,, Licht, Leben, 

Wird .208 nun ju Theil — mon On fu 
dis f berrlice Hall. 
An 


— der voſ⸗ u. — 799 
ansta —9 ä 

cn Den ———— der Boͤ⸗ 
Frommen. 

Pin An un Senn ‚Deine Keicbe, ° Br 


= gjle Duafden ind zwar Sünder, Da 
u nicht..abe Teufclalinder: GOtt ‚hat. 


4; Und Mnißbrai in ISſu Fam en. 

* Cain — en y Ron E 

y ma nur b getvefe ttes Wort: I 

acht⸗ au A ind ſich michts 

von —* werangn 
—** De 

ger "Ale" nun, die ader "iben,. Und SE 





dam nei 
* En iſt Haupt ‚und fie- "An. Stiedir 
os Kinder, lauter Brüder: Keine, a 


was für fi allein; Aller Gnade iſt gen, 
Eins -genieht Des. andern Sreude, Cu 
nimmt he an Anbrer Leide. 

7. Wird dann JEſus wieder kommen, 
Werden abermals die Frommen, Mit int 
und in feinem Reich, Und auch unter ſih ⸗ 
Sid, Drum di Bil Me all aller Gaben Erin 
Semeinſchaft habe: 


v 


Am neuen Jahr. 


Bie Gtt Rinen Sohn zum Zeugen 
"feines Bundes vorgeſtellet habe, 
Die. Bowm, heilger @eift! du hoͤchſtenn 
1: (50tt machte mit und einen Bund, BU. 

einem dauerhaften Geund „. Di 

feine Worte nicht b , Unddab em 

miehe werde ‚tügene Dntüber hat.cr mh 
Br Den Sohn zium Zeugen dargeftel. 

8 — — — — als 

2 Da er 

am Reife) befäjneinen, einent Anfang |0 


3. Mit diefem Blute And id auch wir Bu 
‚and, o GOtt! a 
Snadenbimd genommen, Da wir find ud: 
Tauf gekommen. Dadurch find ind. wer manei⸗ 
verleibe In einen Bund⸗ der ewig ich ” 
4: Die zeugt ung ferner —— From, de. 
von die aus Deni cm Sie macht 
uns felig son uͤnden: Wo mu ande 


Bonnie iber die Seitige. 201 


ab Amen, 
Sohn. In feinem "alte ein —S 


Yın Sonnt. nach dem Neuen Jahr. 


Von der beſondern Vorſorge GOttes 
2... Aber die Seinigen. 
Mel. IEſus iſt das ſchoͤnſte Licht. 

*68 Vorſorg waltet zwar Ueber allen 

Ereaturen; Wer darauf nur achten 

an , Binde Dadan biele Spuren: Banıber 

i ae aber ſteht GOttes Auge allzeit sur 
Ber id was jemals Seine t hat 


— Bun ichs geſchieht vom ef fr: 
! ; batıfchon zuvor erfehen, Bon ang 838 Kin 
3 tonn, Soll, und werd, und muͤß ere 
gehen; Alles iſt wohl ausgedacht; Ace wuͤrk⸗ 
; üch abgemefien; Der geringfte Umftand iſt 
' Be nicht Kun ah Se en. 
‘ eigt ihnen Fer 
wWie Fe feinen Willen, © 
und Genmieh Sieh dadurch kan volg 
Re gehöret dis darzu va an eo 
ı - mierbe ; Und: fo” Dur Brfa 
, WUB-KSseineh Glauben — Aätke . 
\ WR BOit 


so2.. Suchen und ſinden File . 


merkter Weiſe wenden; Daß ſich 
alles muß Zu der Seiten Beſten enden, uh 
man ihme gern brlennt, Er thu über als 
venfen, ‚Und wiß Durch; gmeinue A dur 
Verwundtung es AR * 

5. Nun darunter fükesmar Lernm,O0t 
allein. verttauen „ Nicht auf sign. Do 
fand, Nicht, andre Menfchen, bautt, 
ind Mer ih föde — an 

ren, Soender la en ©; | 
mr es aͤuch "gebührt rigieren. 
error — — 
es getroſt drauf wagen; Sich beh kei 
rigkoit Jemals fuͤrchten/ oder jagen? Ar 
auch, wann Eräbfel kommt, Scch jnit 

— Sch ver dor irgend einem Sch 


tt zur fehen 
2:9: So ledt man in fer. Welt: Sm 
angekeänftem Frieden Und ift allzeit mohl 
Veargnãge Dit dem, wie 23 @Dtt ba 
Sc kan es bey Men fen; Gnade Mi | 
Yılen törinen; Und fo Folls: bey Ares Ip 
Schr 9 nach Epeifto.ttemen.“ 


An; Hpinban. 


Das a le * 


gute, ‚Jet Abt Be are 4 








Sün en —— 


” 329 X | 


Suchen und finden Je 803 





\ % 
ig, galt es gleich ſcower, wird wan Doch, 
nicht ermüden, Man achter feine m 2: 


mp un — ewiß gefun⸗ 
w z gewi 
Bi Andre a werbr mid man begrete 


804° ° TuRfe Gehorſan. 


funk : In feinem theuren Blut und 
unden Trift man Vergebung ar 
den an, Und GOttes Geift Drüdtaud du 
Sigel auf: Du bift nun GOttes ‚Kid; un 
laß dich drauf! 

7: Dann ift und bleibt man Efasamın 
geben; Man fucht und will nun gar niches 
anders mehr, Mar wil mm nicht mehr ſich 
nur IEſu, leben: Man fucht nicht eigen, 
nur IEſn, Chr; ES-witd und, gegen ſo 
ner Fieb und Sn AU anderes: ET 
Rerluk und © 

8. Man hıdıta Ban Auch fein zeit Do 
mögen, Und was man hat, si feines Iimben 
Herrn Gefallen auf das beſte amıdanı 
Dient ihm in feinen wahren ( Se: 2 ara) 
Gliedern gern.: Man-weeif und nit mul) 
nen andern Ruhm, Als den: Ich einen 
bleib fein Eigenthum! 

Am ı. Sonntag nach Rpiyhan. 

Bon dem Gehorſam SE, 

Rt hat ſelber Schorfam.gelkrmedı 

ſich vom folchem mienaien entf 
net, Sondern bendies ihn gm am dem und in 
8b; 3 für fh. — ma — —— 
noth. as er gethan, — 
— Dad dab wir eu ai⸗ 
ou: ihm ſehrn. f soadı he 

2. Er mar nur ei t⸗ 
Wien GOenae in All Mund 
"Stenteif ſich auch ——— 


at FRE Gehorſam. op; . 


Unter deſelbien Ordnungen hin, Theilg um 
ben © per au dadurch zu ehren, Theils um 


uns damit ein gleiches zu lehren. 


"3, JR dis noch ferner im Werk zu beten 
‚ gen, Wollt er fi gerne auch unter die beus 
j 2 Welche zu ehren fein Vater und GOtt 
j ale ‚befohlen im vierten Gebot. : So un⸗ 
J sage er Verftand und Gedanken, Here’ 
“nd Zillen , den göttlichen Schranken. 
#2 Dabure) nun hat er uns Gnade erwor⸗ 

Y * — —53 Adam ſchon hatte verdor⸗ 
# den, Da er don GOttes Geboten abwich, 
e As ihn der Satan verführt und erſchlich 
8 was wir ſelher noch täglich verfeden, 
Wann und ſo off wir im Eigenſinn ſtehen. 


"2 Wer min fein Herz hat an JEſum ers 
bet, Der wird auch gerne im Wandel und 
n Allen den Ordnungen unterthanfeyn, 
ne 
) el ei e nd fie J 
Ehe Ordnung verchren. J 
: 6, Eu! gieb Willen, gieb Kraft und 
: Derm Ai Bann ſich a 
‚Mengen ga regen, Nimm ihn fogleic in den 
Lxeuzes⸗Tod hin; Schenke befonders den 
Kindern den Sinn, Daß fie auch hierin 
+ Abe Henze die weyhen, Und fo als göttliche 
« Pfangen gebephen. 
 Eeey 9: Zn 


N 









806° JeEfuszin Prophet u. Geſ. GO. 


Am 2. Sonntag nach Epiphiti: 
JEſus, dy et 1, Bronhet und &e, 
ttes. 
Mel. — was Himmel —5 
i. gr JEſu ift alles Verlangen 9 
PR Ai zn Dre neben hat, 83 
erfuͤllet; Der groſſe ophete um 
zer der Welt, Den Does‘ verkünbigt, bt 
fich nun geftelt. 
2, Wie groß der Befandte, das hatıtat 
gelben An alen den Wundern, die dut 
in gefehehen, Und bie er.aus eigener Mail 
—8 : Dis eiget was Goͤrtuches oft 


Sein ganjes Begeugen war u 
u herzlich ; Fhn jammerte Andrerihr Jar 
mer auch fhmerzlich, Er ipccte ala rin 
tigam, Selm ben, Und (dent denen 
Mühfeligen Ri 

—8 gl er Art waren die Wondet 
und 8 Zeichen‘; ; Wer Hülfe erlangt; ot 
ihn bald ermeichen: Sun Gegentheil findet 
und liſet man nicht, Daß er u ein Bun 
zum —* verricht. . 


"X Wie Ciias und Che * 
— ad redlichen ——, war 
bald merken, Daß diefer ſey Chinas; ud 


lieg “ no kat n Züm volngen Obabelv 
gie Ih —— — 


par Pal fein en 


& Diel andere haben mar auge 


Eyenpel des Olaubiren.Linglaub. 807 
Ben, Was durch ihm & Wunder und Zei⸗ 


u geſchehen, Sit ben ihn öfters 
Bambus ven Doch nur am One 18 


we es Sara nme inunfren Tas 
m: Sn ma bone ft vieles von Seh her⸗ 
—28 e ——— Par 

0 häuft er fü 

Fi ein Toralide © erich 

8. Dagegen die Vebliche Seiten bald fafe 
85 ihmen_beysuge wird; gern ales 
Veri aſſen. 3 Sehr au deben / zu. flerben, 18 
—E Iſt ihnea hen Himmel hund Greude 


Am 3. Sonntag nach Epiphanid. 


Ein oppeltes Srempel des Glau⸗ 

Keen und Anglaubens. 
— Erna. Para! deine Licbe, 

. r daglı wird felig werd 

” Bin 1 en —* Alena Er 

ee der van Ka Nicht, 

ne von AMWam ſtammt, Sondern weil 

en Wolke, Und nicht thate was er 


Pin "Bar da Blender, ft gufeieden , Wie 
er JEſue hat-befihieden, Sollte auch Creuz 
und Teübfal fennz Er ght n auf on, “ 
kin ‚: Urberiäßt-fi feinem 
Kent fo ſein Ei ilen. : 

* Dieſes — se Zimadt faffen & 


OU rempen DSCHRRDENE N. Unglach 


taub Bi N IL; 

" For Annan a: Er: fprihter 
9 nun ja oh wirs ung verſchih 
—* die Ale arm. b: * 


. Wer goh nun atſo hetrachtet, Web 
u: Jehh hoch Kahn u Heinund 
Che De Hier A Be ho —X | 
Br Ba noch mehr Onaden ⸗Vrobm. 


n, die niche glauben, 
geh Fr Stan, Dann fie wehu 
ja daran: Ob er Au rn will und fan? So 
mag man fi IH felbft zufchreiben, a m 
ſich ſiht h lflos ie: —* 


7. Ja da ep ene F — 
Bien zeugen mi Ai ohn 
huld; Er begugte En eduld, Undih 
jahr: Biel gebiet, A Aber mid doch nicht b⸗ 


3. Da die: Onabenseit ver N, 
19 bio ausgeftoffen Im netofn, 2b hin 
ar Ohren ie, —ã 
58 wicht eek (chen, j u 


Subran ie Veßheauıu@rtin 303 


Am 43 Sonntag nach Kpipbanid, 


Bon dem, Glauben an dieialliog 
. e Vorſehung Peer Me 


: Del, Aufr.Chrifßensthienfä! auf auf ıc. 


% 8* F — —R 8 


Bu —— md — 
ht es bey Zu un Kr heit 
—— ob —* a Sn 


wahre Siauhe fih allein 
A Macht und Güte, — — fan ‚ir 
anz ruhig fon, Daß-en ihn.moht — 
Seh auch wie es immer geht, Wann er in 
—— — fake 
rum iaßt er ſich au t 
Bir ſchnellen Schreien, ftöhren.. Der erſt 
ebank-iR-immerdas:.- GO Lan und win 
fon, webren Fear Ein feine- — yt handen 
u 
eg Aa ja ſchaffen, ve ® iz, daß. 
Winde mehen!. Spricht er ein Wort, 
I es ſtill, Und es muß doch Re orhen, 
erg ſur mi, fein liebes Kind‘, „Lin 
Weine Seel, am beften findt.. - . . 
£ Br et auch "was über mich, Das: 
; gefchienen; © glaube ich gans: 
Sri, &6 muß zum Veſten Dienenz Er 
iß und bieibet doch mein SH, Und made 


f vie dem Feind zu 


* Bam. — — Diem, Sauber niit, 


us Bde am Wie vorſihus o 

Vnd · wann tian / ia Kb fahren Sich fehl 

Bit. Ss 8 ‚gen —— an man gat baby 

ibt. man Kr auf fein: ve ad) 

uns fo ſchwach und furchtſam madt, 

Ft ‚De Menten Blaub- hat keinen 

5, Und iR auf Sand gebauft; Mah 

5 stein mit bat Muhd, 2 unbe 

a2. dem: D8 ee Kr es weita at 
FE 

. ug Bd -Defeiifk: ihn — Rath; MW 

* ne ie 4 befehren; Alsdann wird ah 


. 5, Den Shatbei 
. Er pi mo fodane — 
as ber Vernimßt unmöglich # 


en) Daß mar nic ehr 7 


5 19,.Die Norh betaubet das- 

Und uͤber dem empfinden Denkt dt 

2er; als man ſuht Der Glaub ſcheint u IP 

fehtninden, Undübte.dem, —* imtin eich, 

Wird: mon von SOLL Hinweg: 
id, Dann hat man frey —— 
ai got Furcht und 3— „Befergt ſes 

fergaug, Gewalk, Und laͤßt ſih "ale 

sen; Safehen Toie ‚it (emnach wor vor fd 

Uns ſelbſt genen, „ wie ein Kinde 

in? San lauf Be KR en 4 

an lauf befhämt gera u 
min Rn Bee it, Dnmb birte a 





VRfE der Kirche. gr. 
Binadıe ;:Mah waſche ſich in ſelnem Blut, 
Ind bitt um noch mehr Glaubensmuth. 
"23.2? Man:gebe fodannNeifig act ; Was, 
r ge Ane wort gidet, Und merk. darauf; 
dit ec es macht; Und wann es Ihm brlicbet, 
Daß wrinicht fogfeich halfen il, So glaub: 
man Hocb:und blaibt ſtul. mi. 
14. So fehlte am End gewißlich nicht / 
Mr: Bank ihm ſcr die Wroben , Wird in 
Dem: Glauben anfgeriht, Man lernt für als 
1es1loben ‚oUmd bleibr:in dieſer Slaubensfchuf 
Ruh gem bis por bes; ammeb Etul, «> 
Am 5: Sonntag nach Epiphan: 
WVon dem ao Verfall der Chriſt⸗ 
one ir: 
Kunze Kirch nnd @ Ottes Gnaden⸗Reich 
Iſt jeʒt noch einem Acker Hleich Cs 
wirdoenn guter Saame Ausgefirenr,- Davon 
auch manche Frucht den HErru 3 
Roc eıhfet md) tin großer Huuf Ries Line 
dtauts mit darunter· auf.· « 
a 230 ee vrR das Me dar 
Gewiſtich nicht don t; danwet au⸗ 
wer: gatın Saunen ausgefät · Daß ader nun 
aud Unkraut mit auf Das hat ( wie 
wan nunwiſſen fan,) Allein der fe geind 





hi . un 
nr Weil er don GOtt Iſoggete Geo⸗r 
braucht ox vlle Madeumd-ift, Daß er and: 
möge GOttes Gnaben⸗ Nil, So nt als- 
nur weiß und, Fan, zugleich Beſidadig a⸗ 

a) h nen 


dia Verfan der Bir 


nen Abbeuch than, Und kan ‚bien ae 
mals ruhn, -- 

4. Gibt man- nicin ocht/ niet. dad 
en Sogleih. vom Herzen wieder N 
r ale —5 die — Abe 

ermei et er Die un] 
Noſcen Ba fi ‘ getroſt ‚und fie 


ion Wat, aun Ybun? Een. ‚Oo 
Reich Am Herzen u deur gilts nicht geich 
Warum jagt man daun nicht aus, HOME: 
— eat: iſt/ und bleiben wil, hin 
Bun: nicht. an; fo. srenne ſih 
as abe eben 
Denkt der &iftr Bansi Su 
un 8 iſt es vor —— 
pe he —ã— mein! Bf ! &ußt fe 
iter ſagt r wein! &] 
Bun Anz: ‚es: micha od 


bibe Sort Eon, Ei 


7: Han | 
if Ber An auch euer auffen Scho en 


Dige, wie ihm befohlen-ifd:. u Belcherrtun, 
— 
r Zul. 

sun Wandel 

— — Denke: ee bin ich? 69 
*— auf dre — fih: Wer gut if int; 
nur.bebaht, Daß er fo.bleib; GoOtt hat 
ſchon acht, Und Bohr svohl, nad Kern 
ann: — Was Wauen und: zo Un 


We SECTNEO. J 
Baal, j . J u 


das BegnißOerea von ſein. Bi. Sıa 

9 Eotommt ja toch die Erndtezeit Und 
ſt nungiehro nicht mehr weit: Da wirds auf 
wig an ein Scheiden gehn, Und“ werden die 
mit groſſen Freuden ſtehn, Die GOtt als gu⸗ 


te erkennt; DasUntraus aber wird 
verbrennt. 
Ain 6. Sonntag nach Epiphanid. 
Das groſſe und, herrliche: Zeugniß 
GBSDttes von feinem Sohn. - 
. “ Fnrhelann. ‚hatte zwar in Diefet Weit, 
Als der ſchonl verſprothne Ses 
— nur in Am Bag ſich ein⸗ 
ie Drum war dem Darlrdvan: 
—— dieſes ſey ſein lieber Sohn, DE 
det Weit geſcheuli aus feinem Xhron: 
Die. ‚hat er nun anf manche. Wiis ges 
“than, So wohl mu Korten, als mit Wer⸗ 
Sen, Daß man mit gutem Grund nicht zwei⸗ 
age han, Bielmehebedurh den Glauten ſaͤr⸗ 
en: Drum hatier-ihn auch auf dem Berg 
et Und da auf;gang. beſondre Su 
ie GOttheit it Ahle aus bein Bags 
Fi keranerin Purdbeunmanr nd 
em! rbdrun, . 
war in dem Gebet/ ſehr ſchnellen Sei 
"fee mad Eins zeigten re. Richt wenigen. in 


a ſelbſt Dan, Vater ‚that. mit eignem 
PR (Die Aaner noch ehr belehren,) 
re an MWiten — 

il no ii 


Br4 


Dis aw· a Sohn den foßt — ein 
Sopn, an dem ich Hiohlgefalen dabu 
ich auch ſchon am YordanZeugniß gab. i., ı 
. — Und. — dient auch uns noch jeno diß 
Laͤbt man der Menſchen Ze — 
GOttes —— ja noch mehr gewiße 
wollt die Wabrheit Lügen ſchelten Wir neb⸗ 
men ts mit Dank als etwwag an, Worquf 
Der-Olanb ſich werk vertafin fan, " = 
u Wir glauben auch auf dieſes Zeugniß 
‚gern, Daß alles Leben alle Gnade ung 
* — Ale Ef unferm! oe u vu 


er Sy 
der —* nt, Und fe —— 
ng Durch fein 43 A NSLIE 
7. Dod).ift Die "Zeugnif nicht: Bioßdamı 
— Es ſo zu glaubin;; aufgegeben; 
Es werde vielmehr alſo ange wandt 
«fe. Herzen drinnen leben. Rerkidr;o Das 
e! felbf:den Sohn in mir, ‚load ver 
di — auch mir noch hier. Rp 









. Bandes fernen Gnade Stich!” 
:i MAL: Trener Veen! Beiyeislicbe. 
F — koſung Wien Elend 
een Ka re Dieıza 
Tommenfepnot ſnd ja im 


—5 — 1 zum Guten ga ken 
Bon Rätut gar HORB KAAD_: 

"2 ‚notre, re Sol en } 
A006 Den pin ſerumitcha⸗ven: R 


Pr 








' fnicht dh gemäherihe?: 


U: FERMERTRIG inkl SOrte. WS 
on ihl koͤnnet 
Eelig werden; 

den / Und noch meh! 

v3: Dabr laͤßts 

ge aller Din un 

fondre nach, Laßt il 

Und — 


ndiin ſuh vecge Ar 38 
dt: ; ft. 0m 
ihm , er folget: ———— laͤßt her.ſo 
Bann En Auch gulät zu: org: A 








2:8: Wer hingegen Blinglich: Den n/ Deſſen 
Be — beſmuat ſech mehr 
ang, es Ruf ift ihme wich) fe 279 

Su wyrig Bar. bibt 





Meban: fen int. ich 
Sn du, Eu Bes we 


816 Verſuchuntz. gegen dan Seg derW. 


"9: SG will aur die Gnabe preiſin/ lud 
mid) sea in demt weien Wuct mrht 
anvertraut, Nie vergeſſen wer wit waren 
um ie. — Biene ſehren, As ni 





en Seragefimd. 
Von dreyerle Berfuchungen gegn 
bom ‚Segen de göctfichen Worts. 


na. Vater. unſer im Himmelreich⸗ 
"Di Leben iſt a 6 u 


—2* 

I: eine —5 — dd 

LT Wo — 
um‘ 


ben; Dani man N 
—— Ri. ich, Und nd end 
t 


. Rama ligt ai: 30. Förnlen Sn d 
& "ft auch fchon der Sarası nah, Und 
durch feine: Fügen "Ums liſtig zu 
Und: r nu denfelben am > Yun 
Wahr heit bal 


Und dig ine ben, Fender 2 33 | 
5* weiche ſich ſich Zwar noeh. mad 
—— nur nfaſſen; 
ins ers diaia, en 3 
Kir ; 
gen 





Verſuchung. gügen den Seg. des W. 817 


merken: ob das Wort auch haft? Will Sa⸗ 
tan es verkehren, So laß fie ihn nicht hören: 
Sodann erweck ſie zum Gebet, Wodurch 
man beine Huͤlf erfleht. 

6. Dem Feind geſellt die Welt ſich zu, Und 

t Erweckten Feine Ruh, Sucht, GOttes 
Wer? zu hindern, Der Frommen Zahl zu. mine 
dern. Warum? Die Zinfternig und Licht 
Vertragen fih ja niemals nicht.  - 

"75 Wer nun nicht tief gegraben hat, Dee 
toib darunter ſchwach und matt: Wills 
za nd Wunfe rächen, Laͤßt man die 
Arbeit fliehen, Und dent: Gehts ſo bey JE⸗ 
führer? So kaͤm ich ja um Gut und Ehr! 

8. HErr! thue, wo es fehlet, fund, Und 
“Andre ſelbſt des Herzens Grund, Gib, daß 
fie nicht das Leiden, Vielmehr die Hölle, meis 
den, Und treib auch fie zum beten an, Das 
durch man Kraft erlangen Fan! 

9. Gar oft nimmt auch des Fleiſches Sinn 
Dn Segen von dem Wort dahin; Man 
0% ſich Sorgen plagen, Sucht Reichthum 
zu erjagen/ Man gibt nicht gern die Wolluſt 
auf: ‚So denkt, fo lebt der groffe Hauf. 

‘10. Auch ihr Bekehrte! gebet acht! Dann 
"wer fein Herz nicht wohl bewacht, Bleibt 
leicht an fo was bangen, Und wird aufs new 
miangen. Es fanat oft bey tag Bleinem anz 
Feet ifts um die Kraft gethan. . 

1. HErxr! feare aller Sicherheit, Bes 
mähr vor Stolz auf Redlichkeit; Hilf durch‘ 

bein Ereug, recht kaͤmpfen, Die erſte Ke⸗ 
Then ff gung 


1. eo. 


818 Rechter Verſtand dos Cremeaſheſt. 
gung dämpfen, Schenk Waqhſambeit, Dr. 
vn u Teen, Und ſteh im Kampfe.teulk. 


2 Quinquagefimd, " \" 
Bon dem rechten Verſtand des 
Srenges Ehrifti. 1: 
. Hiues kommt ung darauf qn,. Chriftug 
' a Nach dem Far AR 
— sit wu Frauen. — — 
uns gethan, Und was eix ums hat ermmorbi8, 
Da er ift für uns geflohen Au für m 
erftanden ift, Als Der. Misiker en 
riſt. J A 
2. Nun, HErr!, öffne den. Rear 
Mach, Dich, wie du ung zum Lehen Von den 
Pater biit gegeben; Selbflen. immer met 
bekannt: Define uns die Schrift, zu fchn, 
Nichts fen ohngefaͤhr gefchehen, Alles fepner 
aus bedacht/ Und, wie esgejest „vollbradt; 
3. Wie Der ganze alte Bund, Und.deftk, 
ben Opferfchatten, ——— — 
batten, Wie der Vaͤter Glaubens; Prum 
Schon zum Voraus auf das fahen Ro 
hernach an dir gefchahe, Da dus, ald das 
Sorted Such Wardſt geſchlacht am Crer⸗ 
zes Stamun, _ Ki Br 
4. Finde ich nun offenbar, Es fey nicht 
zuruͤck geblieben, Don dem, was zuvor gu 
ſchrieben, lies fey erfüht und wahr: Wi 
° die Schrift, es hieſſe hoffen. So-habs, we 


‚der Verfſtand besCrenzesChriffi,arn 
teoffen 5; So gereicht dis immer mehr 
sum &Slauben, die zur Ehr. “... 


Nun, da du volendet biſt, Kan Fein 
d, keine Sünde, Die ih an mir leder! 
+ Keine Nord, Und was es ift, „Une 
: Ichaden; Sried ur Sehen Wird mit die 
‚ich. gegeben. Wie wirs brauchen, eben 
Biſt Du uns; deß find wir froh. ! 


+ Schenk uns nur mehr Licht und dreu, 
ıh es ung zur Quell der Segen, Wann 
Städt vor Stuͤck erwaͤgen: Warum dis 
heben fen? Und wie wir es nuzen Pins - 
? Dann tird unfer Herz entbrennen ; 
um net JEſul du allein Unfer einsund 

N N. " J 


7. Aber ach! erbarme dich, JEſu! auch 
vielar Blinden / Die ſich allenthalben ſin⸗ 
Y, Die ſich falſch, doch veſtiglich Gleiche 
is ya den Deinen zaͤhlen/ Und doch diefe 
ʒelt erwählen, Deren Herz und ganzer 
sinn Geht auf Luft, Ehr und Gewinn. 


8. Gehe ihnen fleißig nach, Deffne fordriſt 
ve Augen, Daß fie fehn, mie ſie nichts tau⸗ 
n Laſſt deine Creuzes⸗Schmach Ueber 
We Schä; der Erden Ihnen dadurch wich⸗ 
ig werden/ Weil Das End und Gnaden⸗ 
che If dein Dimmelceich und Thron. - 


Bffa , Mm 


820 Kampfu. Steg IEſu ũber denTeuf, 


An Imoocavit. | 
Von dem Kampf und Sieg JEſu uher 
den Shrften der Welt. . 

a © GoOtt ! du frommer © 

er Satan war fo keck, An An 
zu wagen; Doc dis Fommt uns zu 
gut, Nun börffen wir ih jagen, Wann | 
Beer ſtarke Feind Sich an uns Schwadye 
mag € Er & für uns [7 Am Ereu iñ 
es vollbra⸗ 

2. Er war ſo unverfchämt, ghm ak 
Reich gu zeigen, Und zwar, als gebe er Sie 
wen er woll, ju eigen: Nachdem er Adam 
hat Durch feine Liſt 7 So fühete u 
auf Ag Herr in Diefer Welt. €) 

3. Weil ers dahin gebracht le 
ihn anbeten, Kam er mit vollem Stolg Zu | 
SEfu hingetretten, Und teilen Erg wollt 
Der andre Adam feyn, Ließ er ſich, uns zu 
gut, Mit ihm ins kaͤmpfen ein. 

4. Der Satan ſuchte ihn, Wie uns, w 

» übertsinden, Durch Hochmuch, Luft und 
‚Gets , Die Quellen aller Siam; De Hei⸗ 
land hielt es aus, Und dieſes war zugleich 
Be anfang feines Siege. So pflanzse er 

ki 
"5, Er hielte fi ans Wort: So ſtehet es 
efchrieben! Wollt es der Feind verbuchn, 
g er dabey verbfieben. So hat er Adams 
Gall, Der GOttes Wort veracht, Und fih 
dafuhresn luß Vollonnin hutherna 





N Weisheit GOtreso beym Creuʒ IEſ. gar 
6. Sein Herz war Semuths⸗ voll, Ganz 

: BU und GOtt —— Er wollt in allem- 
nur Rach deſſen Willen (eben : Dadurch 
ward Adams Stolz Und Eigenwil gebuͤßt, 

Daß, wer an zehn ‚glaubt , De‘ Sie. 

} mit ihm geni 

2. Undfo, bie YEfıshier Es has om 

. gefangen, Iſt er ig forts U 

; ben Tod gegangen: fahenur auf Sn 
Er traute nur auf S Ber, Er litt den Creu⸗ 
—7 So ward der Bein zu Spott. 

M JEſu! lehre ung, nicht ge⸗ 
zu achten, Und Satans Maqt und gift 
Recht ernſtlich gu betrachten, Daß mir nit 

L Km eyn; —8 ſchenk uns dabey 
en eg famitr. Geduſd, Stats, 


! a en Sieg iſt unſer Sieg; Hilf Ant 
ii Ofauben fafen, A — nur darauf, f, und 
nicht Jemals auf uns, — — Der Glau⸗ 

be’ kleide ſich · In deine Ruͤſtung ein; So 
mich der ( ieg allzeit Auf unſrer Seite ſeyn. 


An Matthias. 
Sie in den ES ag se verborgene, \ 


a6 — — GOtt, 
He Kreuze folite fherben,: iind fo 
das Heil — Bleibt: aljeit der Ver⸗ 
nunfe 3 Des ſtoßt de Glaub 
ſichuiicht —* Fr wehl —X fin⸗ 


dm, 


PERS 


832. LEHE TER REN DEZENT Dil 


a er triſt ſo viel Weieheit an, Die 
mir Mt gi ergründen. 
2 Ace Tonımt das  menfihlihe äh, 
ER Citan bat F — ng Bud a 
n geboͤhret, Zu und tmiederum 
tedhr? Dis NA reichte Bein Berfand Im 
Himmel und auf Es ware ðOnal⸗ 
Bin Bekannt, Wie an geholfen’ werdet. 
e& — Kahn bat ed ung — — 
r ( ſey in dieſem Sehne, Di 
Gnadenthrene, Uns wieder I Di 
ten.an, Daß €r6 fo.dut gemeint, ae 
hm Bi allein die Ehre. YOir hätten) 
miöıs a rg un fo heilſam 
re· ter. 
4. Sinn egen Derdiefes Licht, Diem 
als Cor , But, u weiter, old fr 


1: Sie Die Fi ICh ni 

{1 Mein, vr} 

Ei — Eile gt Er 
d is und Bfeil ih 

bit Zt Mu er 


allen Nu r 
18 el 1) ’ 


Ka dal. 2 Anfangs 


Da.C ——— — — * 
—75* & Mu immer — 


Und indich bleibt ee 


San, 54 Werl. durch den Tod). 8a 

© I eh “Und Afu €: 

m u Stuͤck Aufs er fe Pre 
en. 


Bu 


An Reminiſcere. 


her Algeineinen Sammlung det 
un Seelen, als einer Brut des. 
3 eu TOMB JEſu. 


Eſus kam und ſollte ſterben, Daß bie 
den nicht verderben. Dis war ihr 
i6erd Recht. Cs gehörte mit zum Bun⸗ 
ef ‚Dürfen Iſrael nur Munde, Nicht das 
men ſchliche Gefchlecht. (* 
02 gr Das. ganze menfpfiche Geſchlecht 
En mi ran Bun ah . 
wi t mit Abraham und feinen 
kommen gerhacht £ 


2 Doch, da Fefus n, Hate 
sein Recht erworben feyn das 
it der YOele,  Zitie 9 are Ei 
A armen fiten, y! Durch 

Gr DB 


= et 3 bedingen, Alte hat er 
Ale find fein Ereugesiohn, 
H fr gelitten, Ale, für die er gen 
agt er gern zur Beut Davon. . 

wollt fih ihm dann entziehen, 
ne Bemühen An fi laffen 
2 SEyu ! ich ſchwoͤr dir aufs 
Ünperedete 8ieb und Treue, Und bleib- 

ig derne dein; 

ffaoo An 


ku Be See ——— 
Zn Dani. . DE 
Bon der — der Werte da 
Teufels durch Ihm. 
Mil. Auf! Chriftenmenfdy! auf! aufın 
1. Der Teu A fuhte, GOttes 
Wo möglich, zu perheeren, inje 
ſus fame, Savans Keih Und We & 
— * iſt ihm auch gelungen; 
ejwungen 
vr 2. Das — in, fündi ah 
zu der Sehnde locken, Sodann durch Blinde 
and Sicherheit Das hi ganz zu verſtoden. 
er iſt der finſtern Kräfte Gemeinſames Gu 


3. Des MMienfhen angebohrner © San at 
» leidt dahin zu bringen, Daß er dam 
meinſchaft macht ; Es braucht nicht. sim 

wingen:-Er ift geneigt, mit Wilen da 
bie Trieb zu erfüllen. 

4. Er fiht und merfet nicht einmal DW 
Teufels Strict und Bande... Geht erglid 
uf Dem breiten Weg, Und feht in 

Schande; So mill ers doch nice 
ei habs als Sclav thun muͤſſen. 

s. Nun hat «8 JEſus aufgedetk; En 
wit, der fan es fehen,. Aus tee 2. 
nad weſſen Sinn, Dergleichen 
fehehen; Sa mancher wird von fieben u 
Rn zn" eirieben. 

Cfus, alß Der Seärbere, Dit 
—* Sn > —* Hat die Org 





‘ 


IEſus der Seelon Speiſe u, Lrame. 8 


ne loegemacht, Den Satan felbfi abe 
Und Dis, zu feinem ew gen Preis, Auf eine 
Tonderbare Weis. 

‚7. Als JEſus an des Creuzes Stamm 
Sein — ja gar fein Leben, Fuͤr aller 
Menfben Schuld und Suͤnd Zum Opfer 
bargegeben , Und Satan dacht zu fiegen, 
Da mußte er erliegen. 

8. ‚Nun hates keinen Anftand n 

jatan los zu kommen; Dan ann | 

aft iſt Abm ja, — ſeinem 
rc M Ein Wörtlein Tan i 
Mac der Höllen. 
A [0 Ban, wer es nur will, 
PR Gear auf diefer Erben Des ihm zu gus 
erteh nen eis Auch wuoͤrklich theilhaft 


be 3 
Evi ee — “ 
7.7, A Laͤtare. 
JEſus, die rechte Seelenfpeife, un 
3 wo 23* a, \ 


Mel. JEſus nimme die Sünder an. ‘ 


2. hat fein Fleiſch und Blut Uns 
zur Speis und Trank gegeben; Wel⸗ 
cher es nun nicht genießt, Der hat auch kein 
ewige Leben. Warlich es verhält ſich fo, 
er nicht diefes Lebens⸗Brodt Dieſen Les 
ðᷣens · Trank, genießt, Bleibt in feinen Süns 


. Efus' dad Ach 17 ; 
— mar bat Buben (u: —E 


826 Ehre GOtt. ‚des Vaters u. Sohnes. 
wir hatten es verlohren, Urd wir Bir 
Wig todt: Darum iſt er Menſch gebohtn 


J geg — Majeſtaͤt nur und a 
ufs genaueſte vereint Mit dr Du 


ſchen leiſch und Blut. 
ß Ba Ar unfre Sed-und Geiſt m 
muß eine Nahrung haben, Und durh 
nichts. iredifches Jemals Ban den Geiſt ırler 
So hat er Tein Fleiſch und Blut Uns 
Mal 'S is und . Trank bereit , : Die. 
Kat —A Oeift, JUnaielpei 


wo an mine es auf Glanben at; Du | 
wir und nach SEfu fehnen,; Dan Ku 
ern biefer Welt. Unfre Seel⸗ ab nen: 
eiſſer auge eiffer Durfi ;, Na 
eſſers muß entitehn, a werden M 
‘ smih > Altfeit fees don von IJEſu geht 
Dann der-@lanbe ift der Mund Und 
ein ———— su üiehen, Du ae 
"Pens Lebens⸗ 
en, So a aus 1 Selm geht; ae 
ohl belohnt, Da 4 
J ae ee in dem Gere r ohren 5 


u “ An Judica. 
Boni der Ei Baus) des Vant 
Sohnes. 

Seh: — ——— 


2, Was GOtt geſchaffen hat, und wict 
ẽoregierci/ Kr, 





’ 
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3 iſts/ vwas ihm gebühret Und was ihm 
m .tan Die ganze Creatur; ‚Darauf 
nd. IEſus felbft,, Und ſuchte dieſes nur 
Er fuhte forderiſt Den Varer durch 
v lehren In ſeiner Jünger Herz. Aufs 
Hfte ; u; verkideen ‚Gebeilige werd der 
am! Das folk ihr erftes feyn; Und bamig 
nmte auch, Was er font rebte, ein: 


aters Koller chem Und lediglich darinn 
Wi mau 2 
auch Den Vater 


BE. Er gab ihen ferner Macht, 
Wunder zu beweifen, Er fee | 
nee 
jet: ’ en ap € 
Im Heß er BOts Cohn, Ei 


Raten , ift, f u: 
nn: end Di feinen 
oh oelaar, order Wat. hm 3 


823 IEſuo, das hoͤchſte Aicbess Geſchent. 


Bit Wut gefenbet; Hat ihn der Vater and 
Ms Menſchen⸗Sohn erhöht; So; dl 

nun unter ihn, Als König, alles ſteht. 
8. Der Bater will auch nicht Im Hin 
ni Ay — — Als in dem Sehn ob 
m, gehen merden:. Selb in 
ve ak ird GOtt und aus fin 
Sud Von aller Exeatur Rerehetim u) 


Arn Mariaͤ vertundigung. 


Von dem Sohn GOttes, als den 
höchften Liebesgefchyenk des Vater, | 
5. erem hat es ſich gezeigt Wie ſche 
D% Ott ung ee — 
Tieben eh Selbft aus Imbrh Schoob ind 
ehren Just Su Enedrege an ſandie — 
’ Opfer 
Bneden, A daß wir. v en — 
Den und Gaben, Sa wwigee ? Leben/ dacch 
ihn allein haben. 
. GDEt gab «8 nicht nur ſo zu: ‚Nat! 
er frac: : mein Sohn! geh du! Du biſt inet 
„ mein liebes Kind, An dem ich Gefallen ind: 
Be aber Fein anderes Mittel zu — ben, 
in Ehre zu retten, zu tilgen Die 
Und ich nicht kan fehen, dig Mrenfehen aber \ 
Ai un ich dich, für fie zu Ieden, W 


Een, 
indaimd We PR —— — air 


Der leidend · m. ſterbende König, 319 


Late Als der s 

u ift alles in.cı 

lich, was felig , wo 

PA ber ‚ein aa 
enkt ung mi 

f 4 Aefus if u 


\ wies darum ung ft 


dem Tod, Und dei 


- Fur möffen hir freplich uns darzu bequemen⸗ 


Dis groſſe Oeſhente auch zu uns zu neh⸗ 

men. Da iſt es! ein jeder darf kecklich zue 
re, Und dißfalls auf GOttes Dane 
ung fich ſteifen. 


Am Pafmitag. 


Bon dem fhr feine Unterthanen lei⸗ 
dend⸗und fterbenden König. 
CORE Roni 

3 834 und ai 

wenig; Doc) ift fein K 

gleich; JEſus ift Kör 


Kane den Seligen in zu gut. 

ni fie alte geffetben; Fi 

at er ein Kept an fie alle erworben, ‚Ale 

efangene ledig gemacht, Friede und GOt⸗ 
tes Gnad wieder gebracht. 

—* ib es wi Leute, die ihn gar vers 

Wollen doch wor uns ihn gerne zu⸗ 

IRRE 


tignen. JEſu! 11 bie deinem 
fon, Sey und v re Freude allein. 

s. Aber, DE mad) aud ned 
aus Seinden Vie Wort zu Sün 


engen herum. Foigt, ihr Nebelten! [ek 
lommet ihr um. 


Am grünen Donnerſtag. 
0, &hriftus für uns. . 
' Mel? Meine Seele! willt du ruhn 
1. Cbyſtus für vns iſ der Kern, üpſre 

VoLehre und der Stern, Der dutc 
Wort ung ficher leitet; Und zu GOt 
Thron begleitet : Wäre Chriftus für mid 
we 5: Wie beſtuͤnd ich im Gericht! 

2. Er war Ortes Kncht (Ef.496.&% 
23.) und.Lanım, (Soh.1,29.) Weldhısi 

. des Ereuzes Sfamm , Yeicht. felbft» tut 
huld und Sünden, (Die an ihme nid 
inden,) Sondern, nad) des Vaters Katy 

nfre Schuld getragen hat. . 

" F Nicht.nur wir gedenken fo, (Dana d 
mürden wir nicht froht) Nein! eg ıft in @Db 
te6 Throne Zwiſchen Water und dem 4 
ne ‚ee der Ba alſo bedacht, Teſtame— 

eis ausgemacht... + 4 
w⸗ IEhns ſieit Für uns ſich hin; Bub 
und ©fraf gieng über is, Als ober du 
Ende, r 2 Abelaer ðOttes hr 

e Se tlgt; da wire — 
yabın er ſi fer ai » us 


‘ 


2 Chriſtus fürn 1. 834 


„gs Un e Reanhrit, un Shum,Linfee 
u: ihm Kin” eig: Geber — 
feinen Plagen So, wie Andre, beygetragen, 
Keiner iſt, der ſagen kan: Andre geht es naͤ⸗ 


er an. . B V 
s 6 GOtt fen ewig Danf daflr; Dann fd 
iR auch mir‘, auch mir Insbeſondre, JEſu 
Leiden Eine Quell ewger Freuden: Er that 
meine Sünden ab, Eh ich fie begangen hab. 

7. Was nur Suͤnde heigt und iſt, Drug . 
mein lieben JEſus Chriſi: Nicht nur, was 
wir Clinde nennen, Auch das, was wir. 
nicht erfennen. Sind fie noch fo ſchwer und- 
greß; Wierden wir Doch aller Io, ". - 

8. Wei ein Sreuel.muß es ſeyn Um bie: _ 
SA, ‘Daß fir allein So_fonnt, Coder : 
nfußt).abgebüffet werden, Daß ſeihſt GOt· 
tes Sohn auf Erden Darum als ein. Opfer: 
Fam, Und den Fluch fo von uns nahın. 

9. Wehe dem, men feine Buͤrd Nicht ſo 
abgenommen wird, Weil er JEſum nicht will 
faſſen, Und nicht will die Sünde laſſen Hier: 
kanſt da an JEſu fehn, Wie es dir einfe 
wird ergehn! - 

10, Lerde dich in GOttes Licht Gruͤndlich 
kennen; Idugne nicht, Da fenft ganz und- 
gar verdorben, Und zum Guten Bar töfne 
sen; Damm nimm Shriftum für une an,. 
Dlaub an ihn; fo ifis gerhan. "u. 

11. Wann die Suͤnd auf ligt, Iſt 
ch Fluch und Tod befiege; Ja Gerechuge 
eit und Erben Wird an deren Rast Bauen. 

. an 


832 Die heilſame Wunden Tel 


Dan bekommt, am ganzen Heil Hier md 
ewig auch en. ® J | 


.. Am Charfreytag- . 
Don ben heilfamen Wunden JEſu. 
me. Wer weiß wie nabemirmeint£nde, | 

erben! herbey ! zu IEſu Wunden, 

Ihr, die ihr wund von Sünden feyat! 
Wer bie, nur hier, wird das gefunden, 
Was euch von emem Schmerz befea, 
Nimmt man im Glauben daran Theis 
made diefe Wunden heil. 

. Die Strafe , welche wir verdienet, 
Dirwardı ganz auf ihn gelegt, Und Daburd 
find wir ausgefühnet Weiler nun unfre 
Schulden trägt : Die Schuld und Strafe 
iſt num fein; Dagegen iſt Ber Gere mein. | 

. , 3: Die Wunden: an den en, 
fans An Haupt und Seit , und übe 
«rfofchmerzlich fühlen müflen, Befreyen uns 
nun von der Qual, Und alle fein vergoßnes 
Blut Sammt lediglich nur vns zu gut | 

Die Sünden wider das Gewiffen, 
Die niemand — Bid noch fan; Die 
Wunden von den Acrgerniffen , 
man Schaden hatgethan; Die Keind) 
ſtich, und was nur wund, Wird als 
geheilt, gefund. 

5. Die, Blut ift Balſam für die Some 
sen, Es ift ein ſtarker Lebensgeift; Im Aus 
- genblicke ses die. Dein + Sobald De | 


...". Die belfäiye Wunden IEſu. 833 


diefelbe fleußt: Es deckt nicht nur den Scha⸗ 
ben ju, Es beilet nun, ſchaffet Re 
6. Das heimliche Geriflengnagen, So 
an zuvor — verſpuͤbrt, Faͤlt weg ; mit 
allen. andern Klagen, Weil Gnad und Frie⸗ 
de nun regiert; Und iR man nur der Gnade 
wen, Bleibts auch bis in Den Tod dabeh. 
7. Doc Tan nur der hierzu gelangen, 
Wer dieſes Blut fich applicire: Man muß 
es in das Herz empfangen, Sonft wird der 
N zine a daube, dot de 
mit Kopf und Mun ibt auch be 
fs Wunden tound. ' ⸗ 


Anm Oſtertag. 
Von der Auferſtehung JEſu, als dem 
kraftiſch Em für den 
⸗ Glauben. 


Mel. Komm, heilger Geiſt! du hoͤchſtes. 
2. Faß unſer Heiland JEſus Chriſt Aus 
D feinem Grab erſtanden iſt, Macht unſ⸗ 
re Freud erſt recht volſtaͤndig, Und und mit 
i h me auch lebendig. „Es hängen Tod und Le⸗ 
ben dran, Was er für uns, fuͤr vns gethan. 
2. Die Auferſtehung iſt fein Preis, Und 
giht den Eräftigften Verweis, Cr ſeye GOt⸗ 
te8 Sohn geweſen: Nun gilt bey allem. was 
tojplefen, Kein Ztoeifel mehr, es ift zu Bar, 
2 auborgefagt, iſt wahr. 
3. Sun iſ die Bünde weg und ab, Sie 
1, Gsasblei⸗ 


1. Tpeh, 


833 Aufefi- IEſuBeweis fur denlarben. 


bleibet in dem Tod und Grabr Daß Yes 
‚ lebt und auferfianden, Macht fein und ws 
fe Feind. zu handen: Die böfe Sad) if 
gut gemacht, Und die Erföfurig ganı vob 

t. J 1* Pr 


racht. 

4. Der Mater hat ihn ja erwedt Ind 
dadurch Zeugniß abgelegt, Er hab die dah⸗ 
{ung angeno mmen; Drum fen der Virge 
fosgefommen „Der Vater fen von Sem 
ve, Drum hab nun Au ai 
5. Iſt GOtt verſoͤhnmt, was kan ündmm 
Zuwiber feyn und ————— 
was gegen uns zu fagen? Wer trauet fh, 
uns zu verflagen? Bir haben nun auf GO 
168 Thron Zum Gürfprach feinen cigim 
Sohn. a 


6. Wie er nun Rebe, ſo leb auchich: Ih 
leb in ibm, feb ewiglich: Denn feine Kraft 
bat mich burchdrungen, Und meinen I 
auch mit verfhlungen, Zur Prob, daß ich 
angehör, Ich leb nun she alen zu 


7. Und dieſe Auferſtehungskraft, Die ad 
les neu macht , wuͤrkt und ſchaft / Werd 
als dann erſt recht erfahren, Wann a 
&inft wird offenbaren: Dann wied mein? 
in Minen Reich, Auch feinem Leib m Klat⸗ 
it gleich. Du \ 
8." Indeſſen machts in Seibengzeit Grterl 
und yoller Sreudigkeit ra fan fi übe 
vage AOmingen, "nd Demi une 


tebes EN chf: | 84 
bin: being.» Bo, Freyheit und wo JEſus 


Ebrifi Bur Rechten GOites ewig aa 


— werten Oferrag. 
iebe brennende Dery gegen 
A heinen lebend en Deilan. KR 


3. und Liche gehören zufamman: 


A Staubige Herʒen die müflen auch flame 
, mn:: Das heißt dem —E eg 
ae am man ·ohn brönfkige iebe ge⸗ 


2. JEſum, als wieder erſtanden, erken⸗ 
nen, Madt auch die Herzen iebendig / und 
bramen, Warm man erfähret, aan Jeyet 
fern, Nicht mehr ein Sünder „(09 — 
de, ) tie vormals; nein! frey. a 
\ 3 Dadurch wird freylich Das Hehze ente 

zündet, Niemand fan fagen, —* uns 
afnber; Träaheit-muß meiden, dm inrterer 
h ib zieht uns zu JEfu, und macht ihn 


uns lieb. ERBE ET BEE 
. Dadurch wird JEſus auch: beſſty ow 
Adler, Und wir Dursis Wori — wei⸗ 
ter gelchret, "Unfer Verſtand wird tröffnet 
md Mary; Was und biöherg nicht: heil gineg 


ſar op 
N 5 Nun ti man gerne bey JEſu verblei⸗ 
ben , .Läffer ſich alles Sn’ shme hintreibing 
Man Fan non niemals meht ahnen ſeyn/ 
&kt Ni andy gern ins Gehprädmic Hein. 
&. Undfo erkenne man von Grade zu Gra⸗ 
de Ihn noch viel mehrere Mit al ſein Gna⸗ 
“ IT Eu 7 


316 Ciägelmale Jeep /Zeugen des Bunde. | 


be: Mar kommt ſtets weiter, und lentvh 
nie Kr Darum kommt immer mehr in 


— wuͤtkt ſodann auch Licht —R 
den; Glieder bes deibes bie bangen win 
dern, Haben & ‚keins — 

Jen 1 a Su be er 5 
fu 4 entzünde du felber die 
Mad fe: a — 


RBrennt er A al Y vn Ge dumm 
Gleichfalls ſtets Oele des —8 Hana: 


An Quaſtmodogeniti. 
Von ·dem durch die Naͤgelmale zu 
beftättigten Sriedensbund SO 

—* Meine Seele! wilt du nn 
GOttes griedens⸗b 
„us Kr po. Dorfen Grund, Daf, vum 
und Hägel soeichen, Sein Bund 
Br u Desäteichen Weichet, ſondem 
— Auch — — RB 08 Dergeht, 


. Er berul 
ie dr — icſer les den 
An Den ð Ott und in ihm —— 
ftmals mit. aus feinem Grab⸗ 
sont die Sünde (oder: Bene — * 
ceyb — 13. 14.) w 
0 mit GOrtes Angeficht, HA 
große Bahtgericht, Nice mehe (reihe 
——38 Man DarP entgegen geht 
uns feine Sünd, Keine 
‚no Mangel, findt· 


IE utev⸗ herz gegen dic Sehe. 837 


bat «6 ausgemacht, Und ins 
PA Es den. Sängern ſelbſt 
verkuͤndet, Und fie darzu "urn Sagt 
' — — der onen 8 Welt, Daß mein Blut 


gelt 
rede ihe etwa dran? 
vi ehe ng ud bus? Oas 
vekommen, Und mit aus dem Grab genom⸗ 
zum) Da fie eu 5 hm Zeug fen! Ich 


6 fun fo Ne Darm dif au mir. 

Wunden halt — fuͤr, — ich Di 
bimtretn, Und zu ihm, ale DBater, 

Sem: Gehıs am aus Glat en; fo weiß ich Gant 

Bewiß, or hoͤret mich· 

“ An Miferic, Domint, 

on den treuen 1-Direen-Dergen If 
Fr ae en oe 4 


us Arte 
Zehn Bene den Ei 


a allein verbli eben: 
er zu Ihm Pa De Der kan da, 
Bug ann et und genießt bey. im 
n 

a. Er fiel. fich uns felbfteu dar Als den 

gſt verheißnen Hirten Allee Schafe in der 

elt, Der gefundnen und berirrten ; Er 
nimmi auf fich, daß sr will, "Jeden vor daß 
alles fichen, Was SOtt je berheiſſen hat; 
Wer ihm folget, fe # pic & 

3 


a8 Iſu Sirbens Herʒ gegen bie Sc. 


3. Er hat auf die Seat aan; Bun 

find fein 808 und Erbe: 
felbk daran, Daß ja reden Feine Lan 
Er hat fie mit Blut erkauft, Drum wil © 
auch für fie forgen: Wer fich nun ihm Ih 
tät, Der ift ernigmoht:geborgen 

4: Er errettund fchüget ſie, nd = 
um fie aus dem Rachen Ihres Feinds, des 
Höltuwolfe, Wieder frey und! — 
Hat es ihn den Tod gekoſt; Nun 
— —** ae u Benes A Erw 

ind in allerley ren. 

. Er kan auch die feine wohl Von da 
Boͤcken unterſcheiden: ¶ Dieſe fioßt er v 
ſich Fach Jene will er treulich. woeiden, 
geroähret hnen gar, Bas er feib vun 
Gott empfangen, Und fie follen a 
ihm Sin der Herrlichkeit einft prangen: 

6. Weicht nun die: feine ind. ie 
siöt be PH 


—* chen 
Sul An ei Stinmn: gs 
nie n in fügen, &o ift 


Sim geneigt, Leib und Leben he er 
en: Zeigt man ihhen JEſu Wort, in 
e gleich ohn Bedenken, NR 

auch ihr Will Laffen nur dadurch fih 

8. Durch Erfahrung lernen fie Shancd 
immer beffer kennen im je mehr fie — 
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J 6. Herzen m: Si 
55 —— gu Re Shine ıren und, 
En; ep auf. seh über Stod und 


ai n alleine fehen. 
Aa diefe Schafe nun Auf. der ganzen 
gi und Erde. Maten au ſchon jego nur 
— — ee 
ehr hi e ſind von nun an feli 
ne! hie nur- wenige; Dort if: ar 


An Jubilate, 


Ron JEſu, als unſerm Nerunfte, 

in kinem Dingang. zum Water, h 

x ‚Dt © ao ba komm Son. , 
ſus N, 

” R 3— ER in Zingang 

auch Sat er auzufehen. Er har alẽ 

Mittler ſich Vor ih argehelt r Se mic 


2. Er ift zuerſt aan — —e— eing 
gangın, Sins Aerhelishe, Daß mir pr 
hin gelangen: Kein Sünder darf ja nicht 3a 
Ervigkit ae ch u mußt der Eingang 
inet {eyn. - 
3. — Hingongs erſter Schritt Beſcha⸗ 
he ducch fein Seerben, Und dis kam uns y 
gut, Damit wir nicht.ngrdeeben. Er ware 
ehne Sind, Ihen sar. Fein ſterben noth; 


! ein er ſtarb für uno, : Er lite unſern 


fl 


* Berfitnung, Io and ‚mußt Zu 


2340IEſue unfer Vorläffen, .. 


Blue und Tod gefchehen; Kein Prieſter burſ⸗ 
2 6 fon Ans Heilige eingehen. Starb JEfus 
ın für uns; So fterben wir auch gern, 
Kir eben gleihen Weg, wor ſterben in 
dem Hrn; 


uch 
Sündenskeib wird — Hoffnu⸗ ante | 


fät, Bis er nach Seh Bild. 
auferfteht. 

6 Er "hat die Sterblichkeit Im Brabe 
abgelenet Zugleih mit unfrer Sind: Wer 
nun fein Bild bier träget, Wird, wann er 
auferftiehr, Ihm in dem Glorireich, In je⸗ 
ner et Des Leibes wieder gleich. 

Und fo,'wie er zulezt Gen Genmel aufs 
gehiegen; So werden mit dem Haupt Auch 
Defien Older ſiegen: Die Recht erwarb er 
uns Durch eben diefes Blut, Das m dem 
Heiligthum Nun redet ons zu gut. 

8. Za er hat ums fhon mie An Himmel 
eingenommen; Drum dörfen wir auch jut 


Seteoft zum Vater kemmen, So oft esuns 


beliebt ; Doch nur in diefm Sohn, Im 
Saubn ar fein. Blut Und ihn, den Giuas 
enthron. 

9. Doch dabey bleibt es nicht; Er ſtelt 
einmal die —* Wann.er wird noch um 
mal In Herrlichkeit eufcheinen, Dem Ya 
auch mie ſich Zu feiner Ehre dar. Den 

‚ glaubt, berifreut ſich drauf. Wers glaubt, 
Der finde es es wahr, - Aa 


— ee nee Sn au 
en a 

ſchloſſen, Ward auch der heilge 
Pad Erden ausgegoflen: Und. Diefes war. 

—2 ar traute fich allein Ohn diefes 
Beyftands: Hülf Ins Heilige hinein? 

2. Wie wollen wir vor GOtt, Den groſ⸗ 
gen SDtt, hintreten!: Wir wiſſen nicht eins 
mal Nur, wie wir follen beten, Wie ſichs 


or GOtt geile; Drum feufit der Geiſt 


felbft mic, Und er iſt «8, ber uns Aufs kraf⸗ 
Aigfie vettritt. 
3. Nicht einsund andermal, Vis wir ben 
- Big gefunden, Iſt Diefer Geift uns norh : 
m R —— ok ae Dir 
nds offen fichn, Wann wir ige find, 
noth, als je Die Mutter pi 


ie wuͤrden wieder ſchwach; 
Sie ende blöde, Das Lieber er 
; — Here traͤg und oͤde; Drum —E 
Der Geiſt mit feiner Kraft, Fre ai, 
wos im uns rhaftig gut ift, ſcha 
Se ‚Ob biefen — —* auch Selen 
niemand glauben eigenem: nd; 
Der Feind würd es bald ra tauben; Dann es 
ar Sirägefpinf, D der Sins it dm as 
Gss 
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Die ih. von GOtt allein Durch feinen Guiſt 
wur babe en 

6. Der Geiſt beiehre die Welt; Daß der 
ſich fetbit Beträge, Und, ob trs-gleich nicht 
denkt, Sich Äffe und beluͤge, Der ohne wah⸗ 
te Buß Und ohne rechte Diet, Auch Sintzo⸗ 
Aenderung, Meeint, daß gr glaubigt fſey. 

7. E iehrt, der Ungiaub fey Die gröfle 
aller Sünden: Vor antre fen noch Kart 2 
JEſu Blut gu finden;. Hingegen, wer nicht 
glaubt, Dem komme JEſu Blut Su Zeit 
amd Ewigkeit Auch nimmermehr zu gut. 

ı 8. Sehnt aber ſich der Meufch Nach 
Buſſe, Slauben, Gnade; So oͤfnet ſich 
war weft Sein ungeheurer Schade: Rus 
ſͤht ex erſt echt ein.: Wie groß Der Ungiaub 
a i dd ud hierinnen ſteht DerSa ih 

"Sr nun im Glauben ftebt, Dem hilft 
er / deiber kaͤmpfen, Und des Unglauben⸗ 
Macht Noch imnrer beſſer dänipfen: Lund dieb 
— fort Bis in den Tod und Grab; 

a ſtirbt der Unglaub erſt In feiner War⸗ 


ab. NO , 

rs ‚Der Geift belehret ung : Linfiräflich 
feon auf Soden, Das. reiche gar nicht hit 
Kia Bo um. — werden; ne 
nichts, als nur Die ei 0 
denen Glaubigen Durch 837 angedeyht. 
"12, Der Geiſt lehrt endich auch Auf JEſu 
Blut es Und in deſfelben Kraft Den 
Satan ſelbn verjagin; Er hilft, ob vr 
ira \ glei 
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Rd —— widerſteht es 
7} u Sieg iu wire Si re Fra 
IB tn der. heilge Geiſt, "Une L-2 
i zu verrlaͤren/ Was man an ihme hab, 
u Sn in un zu — u thu es a 
‚Hinz! darin 
aun uns Ehr, De a Freude, hab! 5 
£ An Philippi Jacobi. 
on her Wichtigkeit Seligkeit und 
ae, Self un 
1. Om allein, der unſte Seelen * 
per auch Dort. —A— kan; 
ana —RX rn (dam;je N 
R! ’ 2 
Zugans pr haben, Und einſtens uud eig in 
ihm ns erlaben. 


1bf 
Seibſt PEfasfi um Paten ganapı 





Die: "ware! feines Laufes 
auch —— — Die iſts/ was —* 
haben witt· a! ſpͤhri in ich eier heims 
era, Bin, icht ae SDtt, mithin - 
unfdig,.gu bleiben. -- 
Wes hat JEſus ung -gepeiget s 
wißtgebft, —A— So bald das 
erz zu GOit Ad neiget, Empfindet es — 
&uft und Ruh: Drum Icheet uns FCfus, den 
Dater qu Tannen, Und Abba in Finblicher 
Be: wennen. ten — | 
44 zeigt und auı on hier von’ em | 
Ds Vasco Zaue, Deu Dubeplay: Goigt | 
mir 


Simmel, | ja GOties/ auf Erden och ko 
wen. © 
5. Demi at er uns erworte dh 
ſeinem Trein mit, fee But ;- Daderbr 
Daß er für uns — Ward unſteheſe 
Sache gutz. Nur, wann wir nie JENE 
einig Lund 1 kön, —— wir — 


es auch wohl kan — — Sott von vn 
dert, das will er „febbE aba: Wer dit: 
Der nimmt auch Die-Ginade, das 


nt si „AB: Aagate, 
— ng 


a3 Bears Fa 
bey, Iſts vor GOtt u 
——— * der her 
® Geiſt und lehren. 
zg graũ 





N 84 
Mn erze find: 
—S——— Eh Beim 
Das; gericht; Was man liſet oder de Da; 
san denkt, bor wen man fie, Und daß 
Sort ae 2336 fehe 


Namwen 
— auch BE Madıt ve 


ehem * ns frei wagen, 
©roß v und Heines or gu fagen: van: 
Damit fo lang an, "Bis man ferudig Dans 

n fan. Dann wird er uns nicht befchds 
men; Wer To bittet, der wird nehmen. 

7: So lernt man GOtt erſt recht kennen, 
Und in IEſs Vorer.mennen;. FEfus ifis, 
Be uns u Doc wir beten Kisichfolg 

Beyder Bitte fließt — So 
Aa und is 


An Simmelfahre " 
m de lichkeit und dem & 
— 


3. Dfist aufdem d 
aeg 
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ats Sohn: Haben, as er ift — 
— an die hiuuuliſche Dem 
Freudig empfangen , mit jauchten 
= —ãð Wollen auch wir gern u Ey 
von rihm ingen. 
fü6,„ Der dorinahs in Kndchtech eßalt 


ttli 
3. Punmehr, da JEſutz im gets 
(heine, Wird mit dem Himmel die Erde 
vereint. Vorher war aile —ESeS 
nommen/ Seitdem die Sünde auf Erden g⸗ 
kounnen⸗ Buambr, da IEſus Diele 
an, Sind wir auch eines mit jenen det 


Kr Himmliſchts Burggerrecht, hie 
ſcher Sinn, Wird uns. ſchon jese dadurd 
gum Gewinn; Nun Ban, Aum sen na 
jeder auf Crden HZimmliſch gefim 
Preis werden; Cr da es —* ar 
de mehr Heben: Nein! man erhebt Ah ins 
ehe ben man hat am Creue ge 

s. IEfuns, ben man hat dm Ereue 
‚böhnet, In nun mit ewiger Ehre geadnit: 
Die ſes Latm⸗GOttes mic bungan wde 
Wird nun zur Rechten. des Vaters ge 
„den, Alles im Himmel Fält gern vor Eh 
de 5 Alles verehrt ihm: und or w 
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n \ 6. Diefes- kommt nin auch une Menfihen 

M Bat Ans gu gut redet und ſchreyet fein 
‚But. : JEfus in unferer Mei it Ro⸗ 

nig; Sa (gleich, als wäre aud) i " 

"nig,') Sollen DIE Gtäubige mi 

„ten, om er fie einſt ans di 

wird führen. - BE 

Kal. ‚ige Mad , Denrkhki 

„ Reith „Geht über Himmel und € 

‚or ihm muß alles aufs tieffe 

; 1 Fart’er nım auch Gnade beieugen‘, 
Knecht augſenden und: Gaben audtheiten , 

4 Innre und auſſere — bald heilen· 

ʒ3. Schet und glaudet Die Welt ex gleich 

nicht, Wird fie’ doch ſehen am juͤngſien 

„ Gericht / Da er noch einmal als Richter wird 

kommen: : Wohl denen Slaubigent. wohl 

denen Sronimen! Diefe mind u fobnan weh 

’ —* Wehe Dagegen auf ewig ben B⸗⸗ 

en! " 2 ” 8 


! Xxaudi. ek J 

Von der Offenbarung der Wahrheft 

an aller Geisiffen por GOtr. 

Me: AEſus, meines Herzens greude. 
1. (FOttes Wort iſt nicht gegeben, Nur, 
= an blog ed anzuhören : Nein! man 
folle fich bekehren: Darzu gibt es Kraſt und 
Zeben::. Sleichwol merben-Diele nicht. ermncckty 
Und dag Wort bleibt:ihmen ſiets verfiece. . 
12. &Oxs läßt es anfic nicht. fehlen. JE⸗ 

ſus hat noch imer Zeugen, Die nicht kan 

\ ein 


848 Ber Ge: Seiſt eine Gabe. | 
in, die , : | 

* Selen: Mulde ve vom rien auf ba auf det 

fehmalen Weg! Und ſie felbfien gehen Diefen 


Steg. 

3: 94.90 wils noch höher treiben, 
Sein Geift rühret die Bewiflen, Daf die 
Menfchen fühlen müflen: Wann toit, wie 
wir find, verbleiben, n wir gewiß ver⸗ 
bohren gehn, Und. nur zum Gericee aufere 


4. Dennoc) aber gibt e8 Leute, Die, weil 
” — 6 auf⸗ 


ſich Wort abe: Und warn auch 
wir kofafaheen » Daß wirdurd viel Trübe 
fat muͤſſen; Blicket man nach jener Lebende 
«ron: Und fo traͤget man ben Sieg Davon. 
: Am Pfingfifeft. 
Von der Babe des heiligen Geiſtes. 
one Eſus nimmt die Suͤnder an; drum. 
i. J füs iſt es, deme wir Einig alle gute 
Gaben, So uns —— eteenhelkte 
Febergit wu danken haben: Und fo hat 35 
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auch ben Geiſt Uns erworben und geſendet 
8 er nad) vollendtem Lauf Sich sone, 
wel bat gewendet. 
2. Wäre er (fo ſagt er felbft, Nicht zum 
Water hingegangen / Hätten wir Den Tröfter 
auch Nicht ald-eine Gab empfangen; Das 
init hat er ganz gemacht, Was er, da er iſt 
geſtorben, Uns auf Zeit und Ewigkeit Bey 
dem Vater hat erworben. 
x. 3, Zwar macht ſich der gute Geiſt Mitden 
Menſchen = AN (haften, Wann ſie noch 
erflorben find, Und in Sünden ficher 32 
fen: Aber, : wann man. fi bekehrt, Und 
bekommt ein neues Leben, Wird er dann 
sis sine Gab In das ers hinein gegeben. 
©x ſoll micht nur. bey ums feya, Sons 
vum er fol in uns bleiben, In uns oßnen, 
uns ſeyn, Line zu alem Guten treiben, 
Astor Vater! in uns ſchreyn, Und, wann 
wir dann endlich. ſterben L ins das Pfand 
und Sigel feyn, Daß wir nun den Himmel 


7. @Ottea Liebe wird durch ihn In die 
Horse ausgefärlteet; Es ift Amen, sikia, 
Was er felberin ums bittet. Mitihm komme 
dr Vater auch, Nebft dem Sohn, in ung 

, Und die Herzen werden ſo Zu 
de garen Gottheit Thronen. 

Es iſt alfo nicht genug, VOttes Geiſt 
ice widerfichen; Sa , €8 reichet auch 
Ba En 

in! er 3 hinain, Und wir ſo 
Cheil. ob kn. 


a 
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len noch auf Erden Mit der vollen —X 
ri Und des Geiſtes Tempel werden, 
. Nun woraus erkennt man Bit & 
mid von fich felber en: Die ihn haben, 
wiſſen es Und wann fie auch felber 
gen, Dub und wird doch ;jedergeit AT it 
Wandel, Thun und Leben, „an is 
» dem fo ſey, Unbenäglich Sen "geben 
* —— Sum Dorn Seh 
at eine ſolche um ” 
der Sieh, Deren Innbrunſt, zem Teit, 
Gar nicht zu befchreiben find, Die. das yn 
fo an ihn binden, Daß es mr in don ah 
‚ Kan Ruh und Erqutefung.finden. 
..9. Wer ihn fieber , der wird dann Auh 
gern feine Worte halten, Und das Cu 
elium Wird‘ Dem Herzen nie veralia; 
nn der. Geift weiß den Verſtand Und der 
”  WBillen’fo zu lenken, Daß man nan nictar 
derft weili, Daß wir nun juft auch fo denken 
10. Dann Die Salbung lehret ung, IN 
un Geiſt wird indem Innern Uns alleitan 
x Efu Wort-Zu der rechten Zeig erinntins 
iefer Geift iſt unſer Lehrer, Unfer vr 
unfer Führer, Der in ale Wahrheit li’ 
Unfers anzen Thuns Regierer: 
er den Geiſt empfangen bat — 
dar enotich auch pe rie den Gegen GO! 
und aud in GOtt; Der macht leicht / 
GoOtt beſchieden: Kein Verftand Hegel 
Anz Er gun Her m —— 
nd am Ende au⸗ Uns don 
„od verfüfen. ©. ned . am 


Liebe GOrtes gegen ms, Ay 


¶Am zweyten Pfingfttag: 
Von der Siebe deg dreyeinigen GOt⸗ 
, tes gegen ung, 

Mei. © GOtt! du frommer GOtt. 

1. De BÖtt die Liebe fey, Davon Tan 

* alles zeugen: Am meiſten aber ſoll 

Uns Menſchen folhes beugen. Ung arıng , 
Suiͤnder hat GOtt darzu ausgefat, Daß file 

1 ne Lieb an uns Sich hier und dort ergoͤzt. 

j . 2 Wir waxren ſchon gerihrt; (oder: 
, derdamat, ) Daß Uetheil war geſprochen ; 
de haft den Tod verdient, Weil dis mein 

Mortgebrogen! Mit Sündern laß ich mich 

„ Nicht in Gemeiofaaftein; Ver zu mir kom⸗ 
wen will, Muß, wie ich, ‚heilig ſeyn! R 
Fa Doch Drang die Liebe vor: Sich will, 
du folleft leben. Daß dis geſchehen könn, 
"Bil ich den Sohn hingeben; Er foll bag 
\ Opfer feyn Sür dich und alle Wele, Die 
" arge böfe Welt, Die’s mit dem Teufel hält. 
! 4. Der Sohn, das ewig Licht, Nahm 
‚auf fi, ung zu retten Aus unfter Finſterniß 
' Und aus des Satans Ketten; Er fam in 
unſre Noth, Nahm unfern (uch auf fi, 
' Sempfanb Darunter auch Der Schlangen der⸗ 
fenftih. - Du 
5. Wer ihm die Ehre gibt, Und glaube, 
Wird nicht · gerichtet; Dann feine Sünde iſt 
Gebäffet und vernichtet: Der Vater fihtauf 

Bas, Was JEfus hat gethan, Und fiht dem ° 

Blaubigen In ihme gnaͤdig au, un 

! Ha 6. Dis 
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6. Dis muß und fan und wil Der beiig 

Geiſt uns. kehren, Und IEſum — 
ni Deren 9 een verkidren; Er ni 

e Satz ndet Glauben , ih 

ver * auf ' Und ſchenti ſtets neuen 


vie * 
uns kraͤftig bey Sm geuga'), 
Ken n —X nd — webſi — | 
Uns:vor dem Thron vertreten : Und die 
und fehr noeh: Dann machte ere In 1 
Wir würden nimmermehe Der Li 
tes fh ©) Bon JEſu. Dann 2. 
ch! daß die. Menfchen doch Esad 
nur he ‚erkennten I Ach! daß Die Jay 
recht In Gegenliebe brennten! Allein fe web 
len nicht. Warum gefchieht es nicht? Si 
lieben Sinfterniß Mehr , als: das hele id 
9. Wir, die wir GHttes Lich Gefchmett, 
erfahren haben, YOfe wollen un Darm 31 
Ewigkeit erlaben : Das ganze Her 
% dieſem Liebesmeer, nr gibt 
Ott Dreis, Majeſtaͤt und Ehr!: 


An Trinitatis. 

Von dem Gefchäft des d 
j Gottes —— 
Mei. Mein Augen ſchließ ich jczt. 

1. Hair glauben Einen AOcr, Der Bo 
. ta,.Sohn:und Geift, ET 
ein einiger GOtt, ift und auch fo.beißt, Du 
‚Seins im Yefen iR; Sm Ai, uni 
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im a be verſchieden ift In göttlichen 


2. Doch lauft es an dem End Auf eines 
wieder. aus: Aus aller Drey Gefehäft Wird 
wur ein games draus: Dis offenbart ſich 
auch Alfo,. mann wir auf Erben. Don oben 
und aus GOtt Gezeugt, gebohren werden. 

3. Der Vater hat e8-f0 Beſchloſſen und 
gemadt, Als er uns vor der Welt Zur Se⸗ 
Agkeit bedacht + Kein fündtich Fleiſch und 

lut Soll in mein Meich:eingehen; Wer 
men gebohren ift, Der kan mein Reich mur 


4. Der Dater zeugt auch felbft Die neue 
Greatur s Wir haben nichts von und, Q 
ihme alles nur: Sein eigens göttliches, Sem 
wahr, und ewigs Leben, Wird uns von ihm 
wu u —8 und ee * 

F. Der Sohn hingegen i machts⸗ 
Wort „die Kraft, Durch welchen OOtt allein 
Die nlug Leben et, Und war in einem 
Werk; Der Sohn hat uns erworben, Da 
er für unfre Suͤnd Iſt an dem Ereug geſtor⸗ 


en. 

6. Er brachte aus dem Grab Dis neue 
eben mit, Und wir befommen es Aufunfer® 
Mittleres Bitt, Wann wir im Glauben ihn, 
Als una geſchenkt, ergreiffen, Und uns nur 
auf fein Blut Bor GOttes Throne fteiffen. 

7. Der Beift in Einigkeit Mit Vater und 
dem Sohn, Bringt diefe Kraft mit fih Aus 
CoOrtes hohem Thron, Aus GoOtt des Bar 

Ohh ee 
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ters Herz, Durch Eu "Blut: wegicht, 
Und läffer fie fodan In unſte Herzen fein. 
8: Der Beift gebraucht hierzu Sürnemlih 
Wort und Tauf: Durd jenss.medt et un 
Zum'neuen Leben auf; ‚Durch Diefe mad € 
Ye Aus Feinden und aus "Cünden, 
3 eh Eigenthum Und GOttes Heben kin⸗ 
E Bu oc 
9.80 viel hat unfer GOtt Von unfeer 
\Zaufe an, Ja ſchon von Ewigkeit, Ab 
eb an uns gerhan. O! hattet yud) baren, 
WDieitw.ons. BD gebohren !.. OD! eifrt iy 
nen nach , Die ihr noch ſeyd verlohren! 
® 10: Wie innig, wie genau, Lift 
“fi mit uns ein! Somird er unſer Gon 
Und wir find gerne fein: Wir haben nun den 
Weg Zu feinem Reich gefunden ; Ya mie 
find gar nit ihm Zu einem Seiſt verbundu. 
Am ꝛ. Sonntag nach Trinitatb 
Von der Saat in der, Zeit und ron 
der Erndte in der Ewigkeit. 
Mel. Weine Seele! wiut du ruhn 
1. MWas man ſaͤet in der Zeit ; ' 
. =D man in ivigksis.; ‚Dnderft dan um 
wirdo. nicht gehen; Drum mag, jeder, 
zufehen / Daß · es ihm zulege nicht fehl: 
‚eg loſtet Juib und Seel. 
2: Meift wird. auf Das gleiſch geſat. Bit 
8. mohl auf Erden geht, Wird von Jung? 
ve Yo aan Kr in der ur Fe 
‚ kn, Und nran troͤſtet ſich dabey, DA 
da,sin Chrifte ſey. Moraben * 
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3. Doch nur der fät ı 
ich von der Welt entreiß 
mderft gehen, Als ma: 
dan Dennoch folgt mc 
$ gleich durch Ereuz unt 

4. Doc in kurzem n 
nd Anfang aller Roi 
vird Denen —A 
vommen. Wie den 
duf Chr und Geld kann. 

5. Doch dabey verbleibt es be 
kommt.auch noch Das Gericht; De wird er‘ 
oergolten werden, Wie man hier gelebt auf 
Erdenr’Leid verwegſeit ſich in Breud; Sreub 
berkehret ſich in Leid. u 
6. Der Dexbanmmeen gräf in Werden ' 
Ihre Luͤſten fen: Dieſe Können fie nich ftilldn, 
nd ſo gleichfals nicht erfüllen: , Diefes wuͤr⸗ 
kat Srimm und Wuth, Und der Leib leid't 
heuers · Ginn. 

7. Tinder GOttes ruhen aus, Sind 
nun in des Vaters Haus, Da fie wuͤcklich 
das empfangen, Wornach fie .allhier verlan⸗ 
9en,:Za, wo GOtt und JEſus Chriſt Ih⸗ 
ven ewig alles iſ. 

8 Treibt Damit ja feinen Spott, Freche 
jünsder! wahrlih GOtt Wird euch nichts 
befonders machen: Wollt ihe feines Xorg 
jet lachen, Könnt ihrs; doch wirds in Der 

Pein Ewig euer Richter ſeyn. 

. Sichre! ach! gedenkt daran, Rettet 
nd, dieweil man, fan: Seht ihrt gleich den 
Ohh 4 große 
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ffen Haufen Auf dem breiten Wes fürte 
Aufn; So bedenkt, daß ihr am End Sk 
ein ewigs Feuer rennt. ° a 
10 Kinder GOttes! frenet euhs Euer 
wactet Tron und Reid. Lafler fie euch ja 
nicht räuben; Kämpfet über eurem Glauben x 
Zragt Geduld, beweifer Treu; Diefe Zeit iſt 
bald vorbey. , En 
Am 2, Sonntag nach Trinitatis. . 
- Mon der Auswahl GOttes unter den 
m L Er a Helen if! om 
el. Komm | 
= a6 Lance ein, Daß we⸗ 
nig Weissund Edle feyn, Die Ah 
von Derjens» Grund bekehren Ob fie glich 
SOrtes Wort auh;hören: Und Dis bezan ⸗ 
um en Gemüh « Das nur auf andre Miro 
n ion -. Be; 
2. Fedoch ganz anderſt iſt hierinm 
ER GOites Ser und Sinns 82 
Eon zu Thoren zaͤhlet, Juſt das hat ee 
ch ausertoählet, Und das, as dieſe Weit 
pᷣeracht/ SR bey ihm werth und hoch geache. 
3. Er fendet feine Knechte aus: Geht Yin, 
und füßee mir mein Haus Mit Aröppeln, 
Eienden und Armen; Dann diefer wil ih 
mich erbarmenz Bey meinem Mahl, in meis 
nem Rich, Sind alle Gaſt einander gleich 
4 Er BHDtr wil 'Teine andre Leut: IR 
jemand vdr der Welt gefcheid, So muß er 
dor zum Narren werden: (1. Cor. 4, 2 
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Iſt jemand angefehn auf Erben; -Und wird 
richt niedrig, arm und Bein, Komme ein 
— Ei Emo bß nach Macht 

7 et bat nicht bLoß nach feiner Ma 
Biefe beſchloſſen und bedacht: Er laͤßt auch 

Groß· und Weife laden: Kommtalle! fommfl 
doch nur aus Gnaden; Nicht, weil ihr groß 
feop um gehhet Ein’ Thor und Armer iR 
gleich_ mer: 

6. Dis ſieht ben meiften nun nicht an; Daß 
man in GOttes Reich nicht Fan, Wie in der 
Welt, duch Stand und Gaben, Bor ans 
dern einen Borgug haben; Drum weiſet man 
Des Herren Knecht, Bald höflich ab, bald 
grob und ſchlecht. 

7. Mit einem Wort: man bleibt zuruͤkf, 
u fo verſcherzet man fein Stück :- Wer jese * 
nice kommt, wird ausgefhleffen, Bon GOt⸗ 
418 Angeficht verftoffen. Dann heißts: Wie 
haben wir aefehte! perianen werden nun 
gequält! Meish. 5, 

8.Wer meife iR dee merkt “ fi, Und 
legt vor GOtt ſich toilliglih Aus Herzenss 
Grund in Staub darnieder ; Alsdann er⸗ 
Höht er ihm auch wieder: Wull jemand nicht; 
sam es WE Sein Haus wird 


ma Sonntag nach Trinitatis. 
on Hirtentrene JEſu gegen den 
‚verlohrenen Schafen. . 

Eſus, meine Zuverficht. 
1. Qefus Mein gufer Hirt, Nicht nur übee 
Ohr ſei⸗ 


fine —— Daf,da mihrs: vu van 


‘ N: nichrs- verlohrm 

*80 Dr vr das ſich verirrt, 
Zeigt er ebenfalls aufaarus Seine groffe Pin 
en ⸗ Trans. 

2. Ale Menſchen find, zwar. fein; Dame 
er hat fein Blut und eben Für fie-alie hin⸗ 
\ gischen; Doch find feine Schaf allein. Die, 
' fie zur Tauf gekommen, Sind in feinen 
Bund genommen. 

3. Hoch fieht man bie. Chrifien a, © 
find ja die groͤſte Haufen Wieder von ihm 
ijveggelaufen: JEſus aber Denkt daran: Die⸗ 
fe tragen all f ſammen Doch nunmehto mei⸗ 
nen Pamen 
4. Wer nun aber dennoch gern n ber Ir⸗ 
nr ik verbleiben, Der hat-fiche ſelbſt zuju⸗ 
" fchreiben ,. Bleibt er don dem Hirten fern, 
de da er. im Bunde ſtehet, Sein Gericht 
baducch erhoͤhet. 
rg. Wen es aber reut und ſchmerzt, De 
er hat den Bund gebrochen, Der komm zu 
"dem Erens aefrochen, Und nl) ſich sau 
Auf Die dan 2 bein Bund fteht heute Doch 
noch deſt auf deirier Seite 

6. JEſus wird — nacht Bad in 
©nade auf ihn fenken, Er hat ihn im Anges 
denken, Sein Aug ift & ihn geriht: De⸗ 
nen, bie ihm-ungfehen, Will er gern 
gätgegen gehe 

Hoͤrſt du es: Er geht uns nach! Des 
Defiwegen nicht in Sünden, Denk nicht: Er 
wird mid fon finden! Sonft verderbſt DD du 


. 
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reine Sach: Du mußt zu der Herd begeh⸗ 
en; Dann wird er die Birt gewähren, (oder. 
Ind dich von der Welt abkehren.) j 

8. JEſus macht es niemand fehwer, Ja 
r trägt vielmehr die Müden, Und ftärke fie 
urch feinen Srieden: Geht «8 aljo ſchwer da⸗ 
ver, Ligt Die Schuld an denen Tuͤcken, Wei⸗ 
be noch das Der; beftichen, — 

+ Iſt das Schaͤllein heimgebracht, Wird 
m Hammel Lob geſungen, Daß es JEſu 
Trey- gelungen, Daß er alles wohl gemacht, 
Und das. Schaf-genieht die Weide, Hier ins 
Grieden, Dort in Freude, „ 


Ami 4. Sonntag nach Trinitatis. 
Bon dem theils_ffrengen, theils 
‚barmberzigen Merfahren GOi⸗ 
es gegen die Sunder. 
Mel. Treuer Varer! Heine Kicbe. 
greitd) find wir arme Sünder! "So 
O lehrt man ſchon -unfre Kinder; So 
beteunt man mit dem Mund, Und glaubte 
nicht ins Herzens Grund; Kommts zum 

rl man nicht sein, Doc. kein groſ⸗ 
fa Sünder ſeyn. BR ” 

2. Man will nur als Suͤnd erkennen, 
Was wuch Heiden Laſter nennen: . 
man nur nichts böfes chut, Das geftraft 
wird, fo iſts gut: Aber, wie Das Herz aus⸗ 
ſiht, Sum if man beit. Daif 

3. Gegen andern ifl man fErenge; Da il 
das Gewi ſſen enge: Hat ein Frommer was 

ge⸗ 
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gethan, Siht man es vergrößert an, Ind 
FH man en gänfig iſt / Der ift ba, 
hrer Chrifl. 

Wie ſie Andere vernichten, So mid 
Oott fie wieder richten, Nur nach der Or 
sechtigkeit; Ja fo gar ein Doppelts Leid Wan 
ger auf den böfen Kucht Mac) dem 
ſtrengſten Recht. 

Wen ven in dem’ Herzen Grin 
Sliden wörblich ſchmerzen, Wer mit kr 
wen Werken prangt , Und nur Schähes 
Snad verlangt, Wen der luch der Gindt | 
druͤckt; Der wird durch Die Gnad equilt, 

6. Sern er geiftliche Armen / 
RI ſich u barmens Werfib, 
wie er SE I) wird lo8gegdhit, 9% i 
licht: Nur ʒAnt allein Zen N 


Gi kan a mh —— 
en 





fen, 
Eon: Heucheley, Und wird endlich gar u⸗ 
Der art nr ben Se 


teen; 
‚fein dohn wird fördi — 


ms. Son ag nach Teinitatis 
Bon doppelten en Serufeines Shrife 
** Wer nur den lieben GOtt laͤßt 
5. Die Menfchen Ieben auf ber nn 
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iefem oder jenem Stand; Doch ſollen 
yir_ auch ſelig werden, Und haben noch ein 
Yarerland: Darum iſt jedes, wer es ſep⸗ 
Beruf und Albeir zweyerley. : 

2.. Das aͤuſſere, barian wir ſtehe 
uch von GOtt fo eingefest: Wird 
einem Wort verſehen; Bleibt. das C 
mverlezt; Arbeitet man nad GOtte⸗ 

So dienet man ihm auch darinn. 

3. Auch if an JE Gnad und Segen 
Bey allem unferm dufleen Thun: Uns.tinig 
ınd allein gelegen: Wir mögen fein oder 
uhn, Wir.effen, trinken, fchlafen cin; So 
ſolis in IEſu Namen fepn. Er 

4. Man muß es auch nicht fo verfehlen,. 
Daß alle Zeit nur darauf (*) geh; Son 
nimmt man Schaden an der Seelen, Und 
yeitlih8 Gut, bringe ewige Weh: Was 
hilſts, gewoͤnn ich auch die Welt, Wann 
GOtt mid) einſt zur Linken ſtelit? 

(*) Auf das Irrdiſche. u 

5. Der himmliſche Beruf ergehet An 
uns durchs Evangelium. Wers glaubt und 
Shan: Dıs Bahnen) Dad w 
genthum: Dis ift dai das er 
treibt, Daran er bis ang Ende bleibt. 

6. Lernt man nun’ IEſum befler kennen, 
Erfährt man feine nad und Macht, Wird . 
ud Das Herz je mebr entbrennen: Nur en, 

onft nichts, wird groß geacht:. Man ns 

ih nach dem End der Zeit, Und freut ſich 
auf die Ewigkaett. 
“ 7. Die 


362 Gerechtigreit sum Reich B Ortes, 
7. Dis iſt das vor e Geſhaͤfte, 66 
man nur immer treiben Fan. Wer klug ih 
wendt die Kräfte, Lind feine liebſte 
eit Daran: Er fördert auch in feinem Thrl 

Bern ZEfu Reich und Andrer Heil. 

Am 6. Sonntag nach Teinitatis; 
Von der Gerschtigteit zum Reiche 
: . GOttes. 

: „Mel. mein Augen ſchließ ich jet 
a. (gerecht it der vor GOtt, Der ohm 
3. Bünde iſt. Wiefteht es nim um mich 
So frage dih, mein Chriſt! Kein Unge 
rechter wird In GOttes Reich genommen, 
fin du, oil hoffentlich Doch in Daft 
ommen i 
2. Ja JEſus raumt fo gar Den Himm 
denen ein, Die mach Gerechtigkeit Nur ıedt 
“begierig ſeyne Sie follen noch allhiet JR 
Snadenreich auf Erden Und in der Ewcſit 

* Damit gefättigt werden. , 
* 3. Und dennoch findet man Nicht wenig 
rohe Leut, Die leben in der Suͤnd Und fs 
ſtern ungeſcheut, Eo’lang dis Leben währt: 
Und kommt es dann zum Sterben, Como 
len fie dann auch Aus Gnad den Himmel et⸗ 


den. , 
Doch GOttes Worg ift Mar: Wer in 
der Sünde ftirbt, Da dEin Ewigkeit Rad 

Seel umd Leib verdirbt: In jener Welt 
nicht Auch nur Daran gu Denken, SE 
L ⸗ 
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sdonũn z wie Ft," Noch 

henken. * 2 

5. Die Selbſtgerechtigl 

iet —*5 an: — 

die gnug begegnen kan; 

nd Art Sich ſcheindar zu ‘ 
‚ gelingt. ihm auch, Biel‘ 


n. ’ B 
6. Wer unbaſcholten lebt, Ein guter Bur⸗ 
ee iſt, Der denke gar leicht, et ſey Min , 
uch ein guter Chriſt: Das ift fuͤrs Rath⸗ 
aus gut; Allein in GOttes Lichte Veſteht 
van nicht damit, Noch in dem Weltgerich⸗ 


7. Noch gröffeen Schein hat es, Wann 
ran gefezlich lebt, Und ſich mit allem Ernff 
tus‘ aller. Kraft befivebt, Nach Gttes 
Bort und Sinn In dieſer Welt zu mandeln, 
Ind ja mit Vorfaz nicht Dagegen je zu hatte R 
ein. 2. . ” \ 

8. Wie? (denfeft du vieleiht, ) Iſt dis 
uch · nicht genug ? Gut ifts, doc fehle‘ 
roch viel. Wo fleckt ‘dann Der —A 
Beh » laß Dir GOttes Wort Und ſeinen Geiſt 
vie Stecken Der Selbfigesechtigkeit Zu deiner 
Scham: aufdecken. Fre 

9. Ein andrer macht die Kirch Sich zur 
Berechtigkeit. Er widmet GOtt doch auch 
Etwas von feiner Zeit; Er kommt von Zeit 
u Zeit Auch zu der Beicht getreten Und gu 
vem Abendmahl, Man hoͤrt ihn fingen, beten. 

10. Banz recht ‚Dach nicht genug: Es ik 

. aus 


“ 


- * Pr 2 
fest ne 


mans gleich 
gut: Pa nt —RX dabey, Reichto⸗ 
es doch nicht hin, Das befte bleibe dahinden 
Und. alfo bleibt man auch Dabey in ink 
ünden. 
“12, Wer feines Herzens Grund ZnO0b 
. teadict erblicde, Wie bös derfelbe if, Zum 
Suren ungefhict, Wie, mas Natur me 
wuͤrkt, Lichts taugt und iſt 
alles von der Suͤnd In Grund de 
12. Wen dis sn JEſu ereibe, Zur did 
Gerechtigkeit, Die t in ſeinem Co 
Uns felber hat bereit; Der wird, ſo bald« 
Ein Und nimmt, fie auch erlangen, De 
vor GOtt befichn, Ya herrlich damit 


h 13 Du te & bt bat 
ai Ka ga Meer der, Pi 
ft; Und was wir alſo im 
iomeh A: —F noch wallen, Laͤßt Gott inl® 
nem Sohn Ihm allzeit wohl gefallen. 
Am 7. Sonntag nach Trinitatis. 
Von dem guten und liebenswauͤrdig⸗ 
gie eg bee Deilandes, 


- probieren will, Dem wird er6 baid offend® 
zen. Kommt, ihr Soͤnder kommt, ihr Blo⸗— 
dent Kommet ale, kommt herdey / Damk 
Enid auch jeugen möget, Daß es deme Ar 


gutes Herz. 8 


3. Unfer Jammer j jammert ihn. Was 
und imn mer nur ‚Fan fehlen‘, In Dem geift-und 
#7 An dem Leib und an der Seelen; 
Sauren fi ſich mie: hinein: Sonderlih ems 
Pfindt- Bein Herz Aller lieder feines Leihes (*) 
Mur ‚Ste als Pine - ‚eignen Saqmerz. (*) Der 


Darm hat. ee in der Welt So viel 
—— angenommen; Darum iſt er 
guth/ wie wir, In ſo vieles Leiden kommen/ 
Daßher ſelder innen wuͤrde, Wie es unſerm 
leiſch — Wann es in dergleichen 
ee u und Seele thut. 
er et auch beforgt,- Dag wir ja 
Schaden nehmen, Dber,.folaen wie 
Fan —* An dem End zu Eurs je kaͤmen: 
Er · ſiht bis ans — lind er hat 


Et tr, Rit uns und den Unten machen, 
DI mie gienge es fd herrlich! Darum ſagt 
er⸗ forget nicht! Euer Herz und euer Auge 
Sn allein auf mich gericht. 
Lieffen voir und nur, tie er, Alle⸗ 
8 mit dem begnügen, Wie «8 gegenwaͤr⸗ 
zig iſt, Wuͤrde ee 28 fehon fo fügen , Daß 
woang nie zu Hagen hätte: Hätten tpir nur ſei⸗ 
Y Sinn, Würden mir gan ruhig bleibens 
ıh dB ift ſchon ein, Gewi 
3. Doch dabıp verbleibt, 6 nit: em 
Theil. Jii 


x 


866 Das falſche Chriſtenthum. 
gan feinen Segen, Warn man ſih ha 

berläßt , Neberiäwengtih auf une Igen: 
Er hatı al —— ee he 
. tum ei er il — 
ber Zür Das menfchlihe Gefhleht: -, 


FR Ten ehe di man damit 
umgeben; Nichts i Hin 
—55— En «8 auch wie ni 
hen, Es ſey geiſtlich oder leiblich: 
‚Schenk emalb 
re een Un Und fein Segen wird hetz neh 


Am 8. Sonntag nach Crinjtatle 


Bon dem gelfen. Chrigenhau in 
Lehre und Leben. 

Mil, © Gott! du frommer BO 

go falſche Chriftenthum Hat alles cv 

genommen: Ein jeder toill xy GO 
Und in den Himmel kominen, Wann 
der Fleiſches · Sinn UndWeltgeift —55 — 
Dan bringts auch andern bey, Berfühetud 
wird verführt. 

3. Nein! (denkeft du vieleicht ,) It hh 
den rechten Glauben , Da bleibe ich Dabttr 
Ba laß “ mir nic — 

ttes Wort Uns underfälfcht un ’ 
Wie Ban die dehre dann daiſch und den⸗ 
tend fenn? 

Ei Nun ja, es fen atſo Do wi 


auch geftehe aß du Darneben 
33 drin om gehen Ohn I 


Des falſche Chriſtenthum. 867 ' 
lenderung; Bir werden wide gerecht Durch 
Bert; und feyen all Ohnnüge nah Knecht: 

Gom koͤnn· und werde es So gar gez 
au nicht nehmen, Weil ſonſt gar wenige Zu 
Bun EEG 
ieheit bei ein der ſchmale Steg 
u — Drum ſuchſt du Neben⸗ 


Su meinft, die wahre Lehr Werd di 

10 felig ch Fa andre fe Bell yen nur Zi 
oh getriebne Sachen. ralfche uns 
ist In deiner eignen a a in recht 
Name ift Und heiffet: Fleiſchesluft 

&. Wie komints, daß aber doch So vid 
ich felbft betrugen? Da, wo die Suͤnd her⸗ 
ommt, Vom Dater. aller fügen: Und weils 
von Eiternher Auf Kinder toeiter geht, Wird 
ins dem anderen Ein irriger Prophet. 

7. Ein folcher faufer Baum Muß faule 
Froͤchte tragen: "Man darf nicht lang Date 
rad), Noch hier und dorten, fragens Die 
Werke. zeigen es. So Bleibt die Fehr zwar 
rein, Dringe a aber nicht in Kraft, Noch in 


dag Herze ein, 
‚ So unterfteht man a: Dir  Drbmns 
uiijufehren,, Die ve macht; Jã 


wohl noch zu begehren, 2, mann zu hie 
ner Zeit Er fomme und Früchte fucht, Er 
Sn gast annehm y tatt einer. gutem 


s Be Sdtan kan ie —F Ben vielen fo 
Breit treiben „Ba fi gs dem Betrug "is In 
en 


ke a ER 22 va 1 a 4 ci int ee ·-···—— 


a Tod verbleiben, Ja, daß ſie fo gar noch 
Sn fingfen zart Getroſt ſeyn, wul 
be Mund Zu JEW: Here! Here! fprigt, 
Marth. 7,22. J 
;_ 10. Allein dort kommet fie Der falſche 
Glaube theuer. Das Unheil heißt: dem 
Baum, Der faul iſt, werft ins Feuer. ie 
groß! wie groß! tie groß! Wird die Bes 
ftuͤrzung. ſed Auf kurze Lebenejahr Nun 


ewig in der Pein 
. rt. Pihdaß dog emand ſich Und feiner 
Meinung traue, Und ſeinen Glgubensgrund 
Auf Sand und Irrthuͤm baue! Stellt euch 
in. 6Dttes Licht, Und, fpreht: Erforſch du 
mich; Dann ich bin blind, und kenn So 
wenig mich als dich. BL 
12. Gedenkt fehon jest daran. Wie es ein 
mal wird gehen, Wann ihr’am Angften ng 
Muͤßt vor Stiche ſtehen: Das Wort, Das 
„Ihr gehoͤrt, Und nicht darnach gethan, Ob 
ihrs gleich wahr erfannt,. Klage euch dort 
einmal an. 
13. Laßt euch nicht andere Durch Wort 
noch Wer? berhören, Prüft alles, foas ihr 
feht, „Und was ihr werdeg.hären, Allein nach 
SHrtes Wort; Prüft, mas vor SOues 
‚Aug Und an dem Weltgericht Nichts oder 
etwas taug. . 


. 14. ürnemlidh aß er e 
(ran Suse 
"Das Derzbereite,.ä Wabrheit lieh, 


And aller Heuchele ie. dem Teufd 
Jelbſt, Alzeir jutoigen pe " 


Wahre Rlugheit der Cheiſten. Sc5 
m 9. Sonntag nach Trinitatis. 
Jon der wahren Klugheit eines Chri⸗ 
ſten zur Eriangung der Seligkeit. 
Mel.O GOro! du f 

ch GOtt! niht.nu 
V gen · dir unbaͤndig 
and — allem u 
aſtet ‚Seelen Heil Unt 
50. u wir verder 
ir. dergifel . N 
2. Gib Klugheit, daß ich doch Schon je⸗ 
ı mög drauf fehen, Wie es mir werd eins 
al Km, Ewigkeit ergehen, Damit es nicht: 
n End Mir undermurhet.fehls: Sonſi for 
et es mich ja Auf ewig Leib und Seel. 
3. Laß mich aus deinem Wort Stets im. 
bebächtuiß. halten: Was ich“ allhier beſig⸗ 
5ey bloß, es gu verwalten, Don dir mie 
ndertraut , Es fen und bleibe bein, Dis 
vie, ich Knecht; Nur bloß die Suͤnd 
y mein. = \ 


4. Laß mir die Rechenſchaft, So ich die 
nft muß geben, Ahzeit im Herz und Sinn 
Ind m Gedanken ſchweben; Siemuntremich 
ets auf Zur Wachfı 
nit ich ale Stund Zı 

5. Ach! laſſe mich 
roſſen Hauffen, „Au 
wgkeit zulquffen . 
if ih in Gnaden ft 
reinft In JEſu Freud einge. u 

ie Jii 3 6. Laß 
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©. Laß mic zu dieſem End Auch ans ver⸗ 
gangne denfen, Durch Reu und Staubes 
mich In JEſu Wunden ſenken: Fa Diefes 
Dres, Lamms Fuͤr mic A er Blut 
Zefpreng und mare mich, Wach weine 
Schulden gut. 


9. Und habe ich dann nun In JEſu Bl 
und Wunden Vergebung aller Ein u, A 
rechtigkeit, gefunden, Komm es mi — 
ich leb, Niemalen aus dem nun, Ben 
m mir gefßente, W 


Kraft: Hein Dee 
Es ne 


Was bu gu jeber. Zeit Mir an 
Saitıs Gaben A I & u Ki fe 
a & du me —— ch 

jur: . 
und födann auch Drein Naͤchſter werd erbaut. 


ro. Gibſt bu mir gublih was Don Gl⸗ 
teen dieſer Erden; So müflen IT von mir 
* angewendet werben, Dafi in ber Ereige 
eit Dich eine Frucht Davon Erfreu, und ih 
fir dort Autreſf dor Deinem Thron. | 
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Am 10, Sonntag nach Trinitatis, 
Eine kraͤftige Ueberzeugn de 
a Gefalen ba an 


—— der Menſchen. 
JEſus nimmt die Suͤnder an. 
„8 es ift dein ganzer Ernft, Daß wir 
llen ewig leben; Darzu haft du Deis 
nen rn Selber für und hingegeben, Daß 
die ganze Welt durch ihn Mit dir ausgeföhs 
net werd, Und niemand —A geh, Wer 
ſich nat gu Dir bekehrt. 

2. Aber, weil du heili Kanſt du 
auch nichtg Boͤſes ibn: 3 um wilſt du, 
daß auch wir Alle. Sünde ernftlih meiden, 
Beil es fonft nicht möglich ift, Daß wir koͤnn ⸗ 
ten um dich ſeyn; Dann nichts als was heis 
lig ift, Seht in deinen Himmel ein. . 

3. Darum ae du du auch nicht, Unfre Suͤn⸗ 
den zu beftraffen; Darum kommſt du ungern 
dran, Einen Sünder hinsuraffen, Soden 
marneft ihn fehr oft, Und trdgft 
Geduld, Schenkſt sub — er ee — 
Gerne alle teaf und S 

4. Du gibft Mittel an die Ban; Deines 
Zorn noch zu entfliehen, Und-Du fendeft Knech⸗ 
teaus, Die fic bloß Damit bemühen, Daß. 
Doch in der Gnaden⸗Zeit Feder annoch feine 
Sen Rette, und am Ende nicht Seiner 
Seligkeit verfehl, 

5. Nun, mas koͤnntſt du mehrers thun? 
Di einſt in ber Hölle gernen Werden fell hf 

Jii 4 


973 DSeicht und. Abſolution. 
noch in der Qual Dir zum Preis und Ruhm 
befennen., Daß fie ganz aleine- Schuld Ak 
all ihrem Ungloͤck feyn; Du hinzegen_fepk 
und bleıbft Von ihr aller Blote rein. . 
6, Und wie loben wir Di gnug, Die wie 
in. der Gnade ftehen, Daß wir wiſſen, Daß 
wir nun Auf dem f malen Wege geben, Der 
uns zwar durch dick und dünn, Doch gewiß 
zum Veen, führe! Ewiges Halleluja SR, 
tag dir dafür gebührt. en 
Am 11. Sonntag nach Trinitatis. 
Von einer GOtt⸗gefaͤlligen Beicht 
und der Darauf folgenden troͤſt⸗ 
. lichen Abfolutton.. .. 
Mel. Mein Augen (ließ ich ie za... 
1. Da⸗ Beichten iſt bey ung Gewohnlich, 
allgemein, Doch bey Den meiſten nur, 
Weils üblich iſt, zum Schein; Drum is 
kein Wunder nicht, Wann nadı Dein abfols 
viren Sich auch Fein Hetiens s Sried Und 
Beſſerung läßt fpüren, 
‚ 2 Wer möglich beichten will, Der denke | 
fordriſt dran: Er nahe ſich damit Zu GOr⸗ 
tes Thron binan. Die Sünden müffen ihn 
Sn feinem Herzen bringen; Sein Herz, ein 
wahrer Ernft, Muß ihn zum beichten bringen. 
3. Er febe ſich ſelbſt an Als nackend, arm 
and blos; Dingegen werde ihm Des groi 
Gott recht groß, Daß er in Wahrheit 
Nicht werth zu ſeyn erkenne, Daß erzu GOit 
ſich nah, Ihn feinen Vater nenne & 
. 5 ı % 


“ It Ce re 2 RP 
Beicht und Abfolneton. dr; 
‘4 Cr ſchaͤme ſich vor G 
feine Schand, Und ſtelle Dem 
unter GOttes Hand, Don 
yaupt, Daß er ia GOttes 
ft von Natur, Piemals wa 
5. Diß alles würf fodann 
ve Ren, Und vor der Sünt 
all rgroͤſten Scheu: Er.blei 
Bey groben Sünden fiehen; 
Srund Des boͤſen Herzens feyru. B 
6. Dann fuh er im Gebet Nichts, als 
Barmhergigkeit, Die Gnade, die GOit hat 
In feinem Sohn bereit; Er halt.fein Blut 
ihm vor, Und Daß um feiner willen Er fein 
Gewiſſen woll Mit GOttes Zrieden ftillen. 
7. Dierauf erfolge gewiß Die Ab) olution, 
Die ihn. verfündige wird Aus.GDttes Gnas 
den» Thron, Es wird nun ficht und hei In 
dem fonft Dunkeln Herzen ; Es ftellt ſich Frie⸗ 
de. ein Und ſtillet alle Schmerzen, N 
8. Sein Mund wird voller Ruhm, Daß 
er duch JEſum Chriſt Nunmehro wiederum 
Bey GOtt in Gnaden ift: Und dabon wird 
nun auch Bey Underen fein Leben Ein under 
truͤgliches Und ſchoͤnes Zeugniß geben.  - 
Am 12. Sonntag nach Trinitatis. 
JEſus derSchoͤpfer der neuen Creatur. 
Mel. Meine Seele! willt du ruhn. 
3. Mer in JEſu Chriſto ift, (Und das iſt e 
wahrer Chriſt, Der ſich nicht 
nach ihm nennet Und zu feiner Lehr bekennet 
Siis De - 





SI 


De. ud zuge, mp ur Eei na Cu 


2. Unfer ‘alter U —X 
Hit und in feinen ir ſind 
im Grund verdorbe m ga 
erſtorben / Wann d kim 
Kraft Ung ein neuet 


3. ZEfus hat u Er hat 

edles gut gemacht: Er kan dem DBerdeeben 

fieuien, Und uns aus dem Grund — 

Er han iu des Vaters Chr, Gerne all 

wieder her. . 

4. Sein Tod gibet ihm em Recht Anbei 
ht, Und da er ift aufet⸗ 


nt auch uns zu gut. SE 
Stut, Sür uns bat er ah 
.Ereuz in Tod gegeiM, 
it dafürs Aues diefesgtt 


nicht allein hiebey: Bi 
id neu, Und wir M 
n fein Bild gebildet 1 


don Srad zu Grad, 
Gnad, 
7. Wann er.uns hat aus der Belt hor⸗ 
deriſt » Zeige er unfere Ghto 
u: pn um Gnad anfprrdtn; 
lei 'enab: Spricht er nur, 


nat : 1.00 


Kicbergigen SO; 27 


Dann geht es nun weiter fort: Man 
ou Den — 


alles neu! J ü 
Am 13. Sonntag nach Trinitatis. 
Bon dem Haupt Bebot der Liebe 
gegen GOtt. . j 
Mel. Mein Augı 
1. De gute GDtt | 
werth: Und d 


© 


tehrẽt Fr A: Da (he m 
drei; Das Herz war hun verdethe/ 
fi diefes haben mir Don Adam all geet⸗ 
AA "ans 4 Bart 

- 6. Hierzu kommt das Geſez; Das ſpricht 
dp. fait! du folle Du fagftz"Tchekan:ik 
miche, „Ob Be gerne wol, QOtt 
fager dag Gefeg,) Hut dich doͤch ‚gut gu 
haften! Weil du es nicht mehr bill, & 
wird dich drum ſtraffen. © . 
7, Eric dus.ih 'beuge mich; Dad Wr 
aheiCif Herecht / Und ich bin in mit-felb © 
Alugjesswercher Knecht: Goit fol undund 
anne Die Ehre wieder friegen; Es ſol tin 





Jen; an mir, Sich wiederum perghüßen. 
2a "Bas mir unmöglich wa, Kat 
Be gethan, Und folhes mit We 
ig nehm ich glaubig an: ap NElushet 
aus Arte Sin tiebveich Hergermporben, DI 
u fir eine: Sund Zt an dem Grau g⸗ 
1 ale * ont ‘ 
9, GO gab dm Sohn fuͤr mich UN 
Bi Damit zugleich — Gnbund 


ed, Sein ganyıs Himmelceih: In 3% 

darfich Str Sat mein Vtn mente 
ie Könnt, wie folt\ich nicht In Segel, 
de brennen di nen. "ih 
“u 10 


ingeng DON, —— Kid 
10. ‚Und,soril GOtt wi 
h· mein Nebenchriſt 
ij er Bon GOtt ee i 
dere "Lieb ich, die Ehrif 
Sieh Kinder. ſeynd, mil 
der. = 
‚ Sonntaß nach Teinitetie, 
je —* ung von der Erbſan 
KLEE DR) uch JEſum. PER Ban 
SR —* u 
43% Sünde, fi 
ganz rl 
Sie W ein innerlid 
eit m: Den Dal 
zeh — 
Dig mei 
Para 
et, brennt und qu 
an böfts hat “ 
Sch hinfteln ,. u 


* An Seel ind: 
Was mian nur nenn; 
beſte ſelbſt iſt doch b 
alles angeſteckt, Und 
Kohn Der Sünd auı 
4 Voch mehrere 
Von Adam heraufs 
ift nun ein Lagareth , Wo alles vol von 
Kranken geht, Dadurch ſich noch Das Uebel 
m; man nicht weiß, wird man w 


378 Reinigung von’ der Erb / Saͤnbe 
5. Darum find beyde jung ind alt Chr 
eäpare nd migefllt: ie doͤ 
nicht vots Geſicht Sein Stud, ‚ein zom 
und fein Gericht Spricht uns den Auganp nn 
ihmäbs Und weist ung in bie Hoͤũ hinah 

6. Dabep, verbliebs in Crigkeit ı & 
De nicht feibit die Hüff bereit, IA 
en Chriftum, feinen Sohn, Zuin Ar 

andt aus feinem, Thron: „Der is altn, 
de helfen- Tan, Er nimmt auch gern Kup 

r an 


Creatutr· 
. Was noch vom —— 
Tang man dieſes Leben treibt ird inder 
Sopgar aufgeht, "Bis dahin man in de 
nung lebe, Und reinigt ſich a Tag aufs nl: 
Darinn beficher.unfet Tren. gftſch 
10, Wer alfo nigt gereinigt iſt EM 
ber Schuld; dann IFEſus Chrift Hatin ir 
Zauf fein Ame gethan , Fieng aud Di 
don neuem an: Hait man Demfelbn 
‚nicht RU Und ſtitbt ſo iſts der Can, 
- "72. Herzul herjut zu ItEſu her / gi 


Sandliche m. bitige Sorgen. dy⸗ 


ven heil und gereinig 
us es felber nicht; 
ine Pit: Er thı 
ah; So bald ihr zı 
12. Und ihr, di 
Bergeflet nicht der. | 
!benlang daran, I 
ethan, Und überl 
Zis ihr fein Blut dort ewig preißt. 
Im 15. Somtag nach Teinitatis. 
Bon ber fi nblichen u 


ch beißt ung, ı 
Nicht für Eſſen, 
das mill der Vernunft ; 
hne Sorgen feyn ?. Si 
dm was her? Kifls und 

2. JEſus war ja felb| 
zancherley Beſchwerden 
h, und du; Darum trau 
Elehte, ſeh auch gut, D 
mthut. a 


3. Angftich forgen, peinlich sagen, Und 
amit ſich ſelber plagen, Meynen, damit 
eys geriht, Wann man felber forget und 
NE, Diefes ifts, was er verbeut; Er wi 
eine Jolche.Lüut. > 

Diß heißt, an ſich felber glauben, Und 

BHrt feine Chrerauben org, ſo jang da 
vilt, du Thor! Du bringſt nicht ein ur 
j er⸗ 
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hervor. ‚Sorge Abbe, forge früh; Giſt 
doch vergebme Muh. J 

. Wer in ſolchen Sorgen Tebet,‚Undnnd 
Btod fo Angfitich firebet, Der traut GOR 
nichts gures zu, Noch, dab er an Merſden 
thu/ Was er an dem Vieh beweist, 

ẽi raͤglich traͤnkt und fpeist. 

"6, Und fo wird man wie die Heiden, Div 
met mit dem ‚Herzen beyden, Goti, und 


Mammon auch, zugfeih‘, Und verfht 


„Dres. Deich? Fre ed will das Di 
allein, Hai ern nichts gemein 
m. ce Ta — erlauben, Dah ad 
einer, ‚Der da glauber, Jeden (und fo.alt) 
ag Wir die Rorhdurft forgen mag; Nr 
nenn Gemdth, Das auf Git fir 
eht. u 
“3. Zeit umd Umftänd wohl erwaͤgen / Hau 
ih fen mit GOrtes Segen, Steht moil 
bey dem Chriftenthum; Es gereichet ihmim 


‚Ruhm, Daß ein wahrer Chrift, wie Mil 


So auch klug und fparfam fe 

9 Wer Gott nicht nur Water nennt» 
Sondern auch dafuͤr erkennet, Auf ihn ra 
und ſich ihm.veft ‚Und mie allem überldft; 
Der wird feiner Sorgen los, Ex lege fih nd 
Vaters Schoos. et 

10. Sf das Herz an GOtt ergeben, DE 
mans gut im ganzen Leben: Wie es geht 
‚gebt es gu; Uns ift auch recht, mas BO 
thut. Wo der Schas ift,,-ift das Kerl, Un 
diß sieht er Dimmelmärte, 2 38 


„Inf. Erbſchaft von Abamu. CHrifo, s8r 


Am 16. Sonntag nach Trinitatig, 
Von der gedoppelten Erbfchaft, die 
wir von Adam und Chriſto haben, 

Mel. Mein Vater! zeuge mich, - 
. De erfte Adam hat Sic), und die von 
ihm flammen, Durch feinen Süns 
ıenfal In Noth und Tod gebracht; Der 
mdre Adam hat Ung wieder al zuſammen 
Dur ch feinen Tod erlöst, Und alles gut ges 


nacht. . . 

2. Tod ift der Sünden Sold; Die Seele 
‚at das Leben, So fie aus GOit gehabt, 
Nicht mehr, ift geitich todt: Darüber wird 
er Leib Dem Tod au übergeben ; - Die 
Kane herrſcht im Tod, SR urfach aller 

o 


3. Der Menſch hat fo gar auch Nicht 
aehr ein recht Derlangen Nach GHDttes Les 
ens⸗kraft ʒ Daheromünfchet er, (So hart 
igt ee. im Tod Verſtricket und gefangen! ) 
Bann mur der geitlich Tod Und auch dad 
Brab nicht wär! 

4. So ift man Iebend-todt! &o ii mar 
oðt in Sünden! Das Herz lebt nicht aus 
BHO, Nein! nach dem Lauf der Welt, 
Ind täße fich doch Dabey Getroſt und Iuflig 
nden Bis man erfi durch den Tod Dem 
wgen Tod heimfällt. . 

5. Alein ein wahrer Chrift Hats hierin 
sol getroffen, Er iebet, was erlebt, Schon 
tin FEfu Ehrift: Richt nur in jener Wele 

3, Theil, ste uf 


82 Unf. Erbſchaſt von Adamu. Chrito. | 
Darf er das Leben Hof Er ebe bereiun 


GOit, Weil er in FEfu iſt. 

* 6, Durch einen Menfchen folt Das kb 
mieder kommen; So hat es BDtt beit; 
So gut hat ers gemeint! Darum hat Ot⸗ 
tes Sohn Die Menfhheit -angenommn, 
Und GOttes Leben [6 Aufs neu mit und 
vereint. 

Wir koͤnnen von ung felbft So weis 
aufsrfichen , Als es ein Todter Fan Aus Is 
ner eignen Kraft. Nein! JEſu Gift um 
Kraft Mußunfern Geift durchgehen ; Dieil 
es, die in uns Ein neues Leben ſchaft. 

8 . DIE Leben Auffert fich In allen Set 
Träften , Und was man in der Welt Nurttun 
und fafien an, Im Willen und Verflad 
Und den Berufssgefehäften: Man fichet alt 
nun Mit andern Augen an. 

- 9. Man bat ,. man bat ſchon jege Bahr 
haftig ewige Leben, Und tebt fchon int 
darınn Sn. diefer Onabenzeit; Dann es vitd 
uns nicht erft Am jüngften Tag gegeben: 
-&Bers nicht bereits hier hat, Demfehlis I 
Ewigkeit. 
8 Dad, man us einft der Ei an 
‚eben wir tehen, welcher Hofintt 
man Dem Grab ihn anvertraut, ) Damit? 
diß Leben erſt In volle Wuͤrkung gehen Un 
Barauf frewer ſich Schon jezt des Lammd 


‚Am 


Sreyhate der. Giaubigen vonden Gas. 38; 
Am 17. Sonntag nad) Trinitatis, 


Bon der Chriſtlichen Freyheit der 
Glaubigen von buchftäblichen 
Sazungtn. 

. ir lagen gefangen auf mancherley Wei⸗ 

ſe; Doch JEſu gereicht es zum ewi⸗ 
yon Preiſe, Daß er uns Gefangne hat ledig 
emacht, Und mancherley Freyheit zuwegen 
Ve abeſr ber errſchafe 

2. Er hat ung befreyt von der Her 
ver Sänden ; Kein Fluch und Verdammung 
ft an dem zu finden, Der Theil bat an feinem 
Fran, Tode und Grab; Dann Gott ıff 
erſoͤhnet, Die Sünde ift ab. 

3. Ro koͤnnen auch GOttes Gebote und 
Billen Nach Gottes Sinn nun viel genauer 
rfuͤllen Sıe ſind uns nun nicht mehr ein 
nechtiſches Joch; Wir leben im Geiſte, und 
alten ſie hoch. 

4. Dann ferne ſey von uns, im Eigenſinn 
!ben, Wir bleiben zu allem Gehorfam erge⸗ 
en: Wir folgen, als Kinder, dem Dater 
ar gern, Wir leben und dienen nur JEſu, 
em. HErrn. or 

f. Nur bleiben wir nicht bloß bey Wor⸗ 
en beſtehen; Wir ſuchen GOit vielmehr ing 
derze zu fehen: Und lehrt ung dann fein Geiſt 
en göetlichen Sinn; So magt man im 
Slauiben auch etwas drauf hin. . 

6. Man bleibet nıcht immer im Zmeifel 
bangen; Wir laſſen uns auch niche durch 

. Ktta Andere 


884. Unterſchied des Geſez. u Eyamgelü, 


Andere fangen: Doc forſchen tie Wie 
noch alezeit mehr, Was GHDtts Wil ſa 
nach bes Heilandes Lehr. 
7. Was uns nun die Safbung hat alt 
elehret, Das ift uns genugfam, gemisund 
ähret; Wir thun esin Cinfalt, un dr 
ie in Ruh, Es fehen gleich andere [art 
ſarzu. J 
8. Doch, wann es die Liebe erfordert 
wollte, Und irgend ein Schade entſtehen 
fonft folte; So ſchraͤnket man felt fir 
Freyheit gern ein, Um redlichen Schw 
chen ohn Anftoß zu feyn. 
Am 18. Sonntag nach Trinitatis 
Bon dem Unterfchted Des Gefegesud 
des Evangelii. « 
Me: JEſus nimmt die Sünder an; dem 
gas im alt» und neuen Bund OO 
halten vorgeleget; Das ift, mi 
GOttes Wort Des Befezes Namentägt; 
Aber Evangelium Iſt und mird alfo #9 
nannt, Was uns ð EGttes Liebesraht Mt 
zur Seligkeit befannt. 
“2, Lieben GOtt aus ganzer Mad, 31 
Verſtand, Gemuͤth und Willen , Und In 
Mächften wie ſich ſelbſt, Heiffet Das 
erfüllen: Und des Evangeli Ganjer 
und Innhalt it, Herzlich glauben : 
fey GOttes Sohn, der mahre Chriſi. 
‚3 Beydes ift nun GOttes Wort, 
wir Dörfen niemais trennen, Was a 


Interfchied des Geſez. u. Evangelii. 887 
lbſt, berbunden hat; Nein! wir follen und 
vie koͤnnen , Beydes brauchen, «8 fen nun 
Bie es woll mit uns bewwandt, Und wie 
ven unbekehrt, Oder in Dem Gnadenſtand. 

4. Wer gem bekehren will, Undgreiff 
‚gleich nad) der Gnade, Baut fein Haus 
ur auf den Sand, Und es ift ihm groſſer 
Schade. Wann man fein verdorbnes ‚Derg 
dicht erkenne, den Todnicht fühlt, Den wie 
it ber Sünd verdient, Heißt es mit der 
nad _gefpielt, \ 

$. Bleibt man aber alljulang Unter dem 
Sefeze hangen, Wird man müde und vers 
igt , Und bekommt kein recht Verlangen 
dach dem Heiland aller Welt; Man will 
tbft fein Heiland feyn, Und. bemühet ſich 
mafonft,; Durch fich felbft su werden rein. 

6. Iſt man aber nun berehrt, Iſt zwar 
llig unfre Weide Lautres Zvangelium: Es 
E.nun des Herzens Freude, Daß «8 fih an, 
Eſum häft, Und fein flets’genieffen_fan , 
nd der Glaube mafferfich Aller feiner Scha⸗ 


an: . . \ 

7. Würde man jedoch babey Des Geſezea 
ang vergeffen, Und fich felbft zut Richtſchnur 
pn, Würde man Dadurch vermeflen, Stolz 
id fiher, und kaͤm fo Endlich in das Fieifch 
ruͤck; Man fegt auf ſich [ent zu viel, Und. 
erkt nicht des eins Tuͤck. 

8. Herr! gib Willigkeit und Kraft, Dei⸗ 
ın Willen zu vollbringen, Ohne Alle eigne 
Baht, Allzeit und in allen Dingen: Weife 

Ker3 aber 


v 


335 Gemeinſchaft des Glaubens, | 


aber mich dabey Stets zu JEſu Wımdenhns 
ib zu deydem deinen Geiſt, Bis ich mdlih 
bey dir bin. 

Am 19. Sonntag nach Trinitatis, 
Bon der gefegneren Gemeinſchaftdes 


Glaubens. , 

Mel. Die Scele Chrifti heilge mich 
2.501 teil nicht, daß ein Dienfch alkin 

Fuͤr ſich ohn andre ſolle feyn ; Siefoles 
Über feinen Gaben Gemeinſchaft mit ein 
der haben. 

2. Darauf iſt alles eingericht , Und wer Bel 
Darf des Andern nicht? Wem ıft, mas © 
bevarfjum Leben, Ohn Andrer Bephülfgen 
gegeben? 

3. So iſt es auch im Gnadenreich: Diedo 
ben find da allen gleich. Nichts keinem eigen! 
geſchieden; Genießt fie insgemein im Ftichen 

4 E86 ift ein GOtt und eine Tauf, Ei 
Abendmahl und Wea hinauf: Was id, 
Du, darf jeder hoffen, Die ganze Zul ſeht 
jedem offen. . 

5. Eo iſt auch nur ein JEſus Chr, Du 
Aller Grund des Glaubens iſt; Sie haben 
all in feinen Wunden Ihr Heil und Seli⸗ 


keit gefunden. 


6. Dis ifts, was ihre Lieb entzündet, Undft 
genau zufammen bindet: Sie find in Chrifioab 
le Brüder , Ja fo gar eines keibes Glide 

„7. Sieshaben alle einen Sinn, Sie habt 
einerley Gewinn; Ein jeder ſucher genen 
.. 


Gemeinſchaft des Glaubens. zur“. 
Und wuͤnſcht, daß er ſchon bey ihm waͤre 

8. Darum ergehet ihre Bitt Auch allezeit 
fürandre mit; Ja, mann es ſeyn Fan, wird ihe 
Sich Auch in Gemeinſchaft gern geſchehen. 

. Ein-jeder nimmt, fo vieler fan, Sich 
feines Mebenmenferens an, Sudbt, it er 

—* ihn zu curitren, Und JEſu näher iu 
zuführen. 

10. Auch m dem Auffern ift die Lieb Ges 
käfi und in fletem Trieb, In guten und 

böfen Tagen An andrer reud und Laſt 
m tragen. 

11. Man lernet felber auch dabey, Waͤchſt 
an Erfahrung, Lieb und Treu, Wird Mügen 
in des Heilands Wegen, Und mehrt fo feis 
nen eignen Segen. 

12. Wann andern Hülfe angedeyht, 
Wird.man zugleich auch mit erfreut: Man 
nimmer Theil an denen Gaben, So andere 
empfangen haben. 

13. Durch alles dis wird GOtt geehrt, 
Und JEſu Gnadenreich vermehrt, Und wann 
wir dort ein Loblied „fingen, Wird man es 
in Gemei 


ringen, 

14. Ad) ! wäre nur, u unfeer Schand, 
Die Sache nicht-fo unbefannt! Wie wenig 
iſt davon gu fehen! Wie wenig find, dies 
nur verſtehen! 

ır. Es kommt gar nicht auf Formen an 
Wodurch man ſich leipt ſchaden Fan: Wird 
abe Gottes Geift uns treiben, Kan auch 
die Sad) nicht unterbleiben. 
Kkk 4 Am 
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Am 20. Sonntag nach Trinitatis. 

Wie ung GOtt felbft würdig mac 
des Berufs zu feinem Himmelreich. 

Mel. Vater unfer im Himmelreich. 
1. Gor ſelbſt its, der une würdig mdt 

Des Rufe, Den er an ung gebtaft? 
Er muß mit reiner Seien Uns felbft wi 
befteiden; Sonft kaͤm er-mit uns nicht zum 
Biel, Zu welchem ers doch bringen will. 

2. GDtr fadet und zur Hochzeit ein: Wit 
folen auch darunter feyn, Wann JEſus mit 
Ben Seinen In Giori wird erfchemnen,. Und 
ihme feine liebe Braut Auf ewig werden an⸗ 
getraut. , 

3. ‚Hier ift ſchon die Verlobunger dik 
Wir werden in Gerecheigfeir Und Onadeibe 
vrrlober, Worüber Satan tobet: Digg! 
freut fih unfer ®Ott, Und Satan mi? 
an ung zu Spott. 

4. Und wer begreift Das Hochzeituah 
In GOttes Reich, ine Himmelsfaal? O7} 
Das mir hier genieflen, daͤßt uns mas Hr 
fes fhlieffen. Man bilde fidh Das hoͤchſe ein; 
Es wird Doch noch viel beffer ſeyn. 

5. Warum fommt dannnicht j # 
Da- jedermann «8 haben fan? GOtt uf 
alle laden, Nicht aus Verdienſt, aus it; 
den. ‘Die Knete find noch ausgelhit; 
Wer Fommt, wird von ihım felbft gelömblt 

6. Zwar ifts bey GOti nicht — — 
ie jeder. Cañ befchafion Fey: Dr I 


Die Einfalt auf Chrifium. 889 


wird ſie ſehen, Und niemand wird beftchen, 
Den er nicht aud) für würdig aht, Wanne 
gleich der Saft von fich gedacht. 

7. Die eigene Gerechtigkeit Taugt nicht 
gu einem Hochzeit⸗ Kleid, Das Beſie ift bes 
flecket, Yon Sünde angeſtecket: Kurz: unſ⸗ 
ze Werke taugen nicht Vor GOtt am groß 
fen Welt: Gericht. 

8. Doc gibt GOtt felber, was ung 
fehlt: Wir find in. Chrifts auserwählt: 


Mit ihm Gemeinſchaft haben, Das find die ' 


befte Gaben. Wann GOtt in IEſu uns 
erblickt, Dann find wir lieb und ſchoͤn ges 
ſchmaͤckt. 


5. Wer aber fo vertwegen ift, Und hat 
nicht Am an JEſu Chriſt, Wird billig 
ausgeſchloſſen, Und in die Hoͤll verſtoſſen; 


Bey dem iſt aller guter Rath Und ale Deue 


allzuſpat. 

10. Wer aber folget, der hat nun Allein 
mit ſeinem Schmnck zu thun; Der Geiſt 
Kun in a un he aber 

aß einftens_an dem Hochzeit⸗ ein 
Becken ihn beſchaͤmen mag. ’ “. 


Am 21. Sonntag nach Trinitatis. 
Von der geſegneten Einfaͤltigkeit auf 
J Shriftum. 


gr auf Sr und Sean fh, bi 
1. au tun um fehen, Heiſ⸗ 
fet: in_der Einfalt eben: Und —* 
dis was groſſes iſt, Brauchet Satan alle 
BR Kir 17 


x 


s 
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Liſt, Uns davon erſt abgubringen, Und dam 
wieder zu bezwingen. 8 

2 Sonderlich gebraucht der Teufel Dir 
ung angebohene Zweifel, Damit er das Het 
errülle, Wann es, GOtt gehorchen, gift: 
Man foll GOtt nicht weitet trauen, WM 
wie mit den Augen ſchauen. 

3 Man h t taufendfach Gedanken, M 
flets unveſt, voller wanken: Und wo rührt 
diefes her? Auch vom Feind, feit dem ı 
Gleich den Adam hat betrogen, Von da 
Einfalt abgezogen. 

4. Diefes nur recht zu erkennen, Sida 
erfte Schritt zu nennen, Den man w 
Einfalt thut: Denn «8 wird micht wiedet gif 
Bis mir Dis recht kennen lernen, Uns di 
Satans Werk entfernen. | 

5. Ferner fucht der Feind den Glaub 
Und die Einfalt fo gg rauben, Wann rund 
auf Zeichen führt, Daßman von EN 
tendiert: Ich will glauben , wann ich ſeht / 
Daß dis oder jen s geſchehe. 5 

‚6. Treue. Seelen aber ehren: GOtt, ohu 
Wunder zu begehrens hr Glaub halt ib 
fort und fort An fein wahres liebes Wort; 
Dabey laſſen fie’s verbleiben, Ohn ihm eird 
vorzuſchreiben. 265 

7. Man ift gang darauf ergeben, Und if 
freudig Leib und Leben, Daß es nicht 
sen Fan, Hält ſich willig, völlig, dran: J 
Die Möglichkeit verborgen; Dafür laͤßt mas 
JEſum ſorgen. 8 
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8. Eine ſolche Ueberlaffung Iſt die ſchoͤn⸗ 
ſie Herzensfaſſung, Und ja feine Dummheit 
nicht, Wie es ihr Die Welt andicht: Aber 
— gilt es kaͤmpfen, Bis wir alle Zwei⸗ 


fel dämpfen. . 

9. Die es fo auf JEſum wagen, Können 
Dann auch freudig fagen, Daß er wahrhaft 
und getreu, Sein Wort Ya und Amen ſey: 
Wie fie glauben, muß (oder: wird) «8 ger 
ben; Welche glauben, werden ſehen 

10. Draus entſtehet Zried und Freude, 
Und das Herz hat feine Weide Künftig ims 
mer mehr Daran, Wann es nur viel glauben 
Tan: Dann fp hat es viel zu hoffen; JEſu 
Gülle ſteht ihm offen. 

Am 22. Sonntag nach Trinitatisı 
Don der Wemahrung der einmal 
erlangten Gnade. j 

Del. Wer nur den lieben GOtt laͤßt walt. 
2.88 iſt niche ſchwer, ſich su bekehren, 

Noch, bis in Tod getreu zu fon, 
Volgt man nur GOttes Wort und Lehren, 
Und raumt dem eignen Geiſt nichts ein. Faͤut 
Diefeg oder jenes ſchwer; So rührt «8 von 
uns felber her. I 

2. Wir find durch Millionen Sünden 
Dem groſſen GOtt mie Schuld verhafts Die 
Schuſd ift gar nicht zu ergründen; Wir 
ben nicht nur fo viel Kraft. (*) Ohn SO 
tes Wort und helles Licht Erkennen wir Dies 
ſelbe nicht. Es zu erkennen. ⸗ 

*. 
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3. Es hilft Bein heucheln, kein verſuchn 
GoOtt ſucht GOit findet doch fein Rect; 
Cr fan das innerfte entdecken; Das Vrihel 
heißt: Du böfer Knecht! Geh von mit ſolang 
in die Dein, Bis daß ich werd befriedigt ft, 
%: 4. Was Rath? wir müffen es geftchet, 
Gott richtet recht; was fang ich an? Gil 
unmöglich abgufehen, Daß ich ‚nur was 10 
zahlen fan; Derfprech ich gleich; der Kong 
weißt, Daß ich nicht fan, daß es nicht⸗ 
heißt. Coder: daß iche nicht tif.) 
$. Ich will mich dann aufs bieten gen: 
Du bilt gerecht! hab Doch Geduld! SOLL 
fi) aud) dadutch bewegen, Er ſchenket mir 
Die ganze Schuld, Weil JEſus ihn, an m 
ner flart , Mit feinem Blut vergnüger hal. 
s. Welch) eine Gnad! weich ein Gehen 
ke! Das ich mit nichts verdienet hab; 
es nicht billig, Daß ich denke, Wie ih ma 
dieſe groſſe Gab Vor Hinterfchleihung m 
Gefahr, So lang ich febe, wohl bewaht 
7. Verbleibe ich in Diefer Gnade, Mi 
mir niemals was dorgerüdtt: Werfebers 6 
fie, fo ift der Schade Ganz unauspredlf; 
So biglädt Ich vorhin mar, fo gt 
Stud Trift mich nad GOttes leztem Sprud 
8. Das alte wird darzu genommen; 
alee Schuld wird nieder men: Sch derfdon 
nicht noch einmal fommen, Und fagen, m 
ien es mich reu , Bitt ich um Gnad / it # 
fPat, Und Tünftig weder Hölfnoc Ratd- 
9. Darum laßt uns niemals H 
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Ras mir zuvor gemefen find; Sonft werden 
wir ſtolz, hart, vermefien , Und an ung felber 
wieder blind: Der ganze Grund faͤllt wieder 
ein, Wir Pönnen nicht mehr freudig ſeyn. 

10, Vergebung, aller Sünden: haben, Iſt 
bis in Tod. uns täglich ‚noth, Die nöthigfte 
von. allen Gaben, Biel nöthiger, als felbft 
das Brodt. Hab ich fie nicht, bin ich dere 
fluht;. Steh ih darinn, bring ich viel Frucht. 

11. Sie wuͤrket Demuth und Erbarmen, 
Das Herz wird weich, mitleidig, zart; Man 
denkt: wie viel ſchenkt GOtt mie Armen! 
Hingegen wird man ſproͤd und hart, So 
bald.man feiner ſelbſt vergißt, Was man 
noch fuͤr ein Suͤnder iſt. 

12. Es gilt auch nicht, nur Darauf ſehen, 
Was man vielleicht berechtigt. wär: Dann 
wollt GOtt ins Gerichte gehen, Wie. fiel 
das Urtheil die fo ſchwer! Du biteft um 
Gnad, und niht ums Recht; So. made 
mit deinem Neben Knecht. 

Am 23. Sonntag nach Trinitatis, 
Bon der Befchaffenheit eines Chris 
ften, in fo fern er ein Burger iſt. 
Mel. Aschfker Priefter! der du dich. 

1. (58 gereicht dem Chriſtenthum Unter ans 

derm mit zum Ruhm, Daß ein jeder 
wahrer Chrift Auch ein guter Burger iſt. 

2. Diefer Welt Verfaſſung thut Dep 
dem Chriftenthum gang gut, Und des Ehris 
fienthumes Pfiicht Stoͤhret jene (oder: gur 
te) Ordnung nicht. 3. 
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"3. Welcher feiner Obrigkeit Gibt, ud 
hut, was fie gebeut, Und ihe nugt, fo bil 
er Ban, Iſt ein treuer Unterthan. 

4. Und fo lehrt auch JEſus Eprift: O6 
bet, was des Kayſers ift, Ihm, dem Kayſe 
eurem Deren; Gebt es treulich , gebt es gen. 
. BBre hingegen fpriht zu dir: Ob, 
mein Sohn! dein Herze mir, Halt meh 
Wort, glaub an den Sohn, So frigf de | 
den Gnaden⸗Lohn. 

6. Und auch KEfus ſezt hinzu: Gib him 
wiederum au du Deinem GHtt, was ihn 
gebührt, Weil es ja von ihm herruͤhrt. 
“7. Haft du gleich fonft viel zu thun; | 
darfſt nicht von Arbeit ruhn, Wann du dit 
— u ergibft, Und in feinem Dief 

i j 


8. Wo tommt Fluch und Segen her, W 
von GOtt? men fegnet er? Den, der, wait 
“ Arbeit treibt, Mit dem Herzen an ihm 

eibt. ° | 
. Und fo denke ja auch wicht, Es fen dv 
mit.ausgericht, Daß, wer feiner Herrſchafr 
treu, Damit auch ein Ehrifte fey. 

“10. Daflie ift er ſchon delohnt, Dat 
Schuz hat, fiher mohnt, Mirhin mann er 
Jeloiten- will, Ruhig leben fan und fl. 

11. Willſt du in den Himmel ein; € 
muft du in IEſu ſeyn: Dann an jenem Tag 
gilt nur Eine neue Creatur. , 
“ 12. Bift du aber num befehrt, Und mitd 
GoOtt von dir geehrt: Iſt Dir feine Ordnung 
recht, Und du biſt ein treuer Knecht. 23° 
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"13. Dann das Herze iſt gebeugt, Und zu 
allem dem geneigt, Was ihm GOttes Wort 
vorhäft Auch in Abficht aufdie Welt. 

14. Man gehorcht nicht nur aus Noth, 
Sondern teil es GOtt gebot; Und was 
a ung iſt, Das verehret auch 
ein Chriſt. 
i5. Er ſiehts an als GOttes Macht, Die 
zu feinem Beſten macht; Daher, wer da wi⸗ 
derſtrebt, Nicht nach GOttes Willen lebt. 

16. So bleibt dann der ſichre Schluß, 
Den man gelten laſſen muß: Dieſer fey Fein 
wahrer Chrift, Wer fein guter Burger iſt. 
17. Eines Kindes GOttes Sinn Aeuffert 

ich gewiß darinn, Er ift ſo ein Unteerhan, 
Als man ihn nur wuͤnſchen Fan. i 


Am 24. Sonntag nach Trinitatis. 


Von den Pflichten Chriſtlicher Eltern 
und Schullehrer. 
Mel. Liebes Herz! bedencke doch. 
1. Iẽcn groſſer Kinderfreund! Laß Doch je⸗ 
‚= bermann erwaͤgen, Wie viel an der 
Kinderzucht Deinem Reiche ſey gelegen; Gib 
Den Eltern, gib den Lehrern, Weisheit, 
Willigkeit und Treu, Stehe allen, fo mit 
ihnen en N bey. A 
‚2. ib, daß fie, fo bald fich läßt Irgend 
ein Verftand verfpären, Sich bemühen fels 
bige Die, HErr ICſu! zuguführen. Praͤ⸗ 
gei ſich Doch ja das Soͤſe Ihren zarten Herzen 
* ein; 


899 PER der Titernu. Sui eea. 
ein; Warum follten fie nicht oleichſals duh 


de8 Guten fähig feyn? NR 

3. Werden ie doch in der Tauf Dir, 
HErr JEſu! übergeben; Warum follen ft 
dann nicht Von der Tauf an dir auch leben 

eiffen fie doch Chriftens Kinder ; Warum 

ollen fie nicht dir, Sondern deinem Send 
aufwehkn, Die zur Schand, und nidt 
zur Zier 

4. Wie fo freundlich toareft du Gegen ds 
nen Beinen Kindern, Und befahlft mit groß 
ſem Ernſt, Daß man die nicht foll verhii | 
dern, Welche ſolche gu Dir brächten; Her⸗ 
teſt, fegnerft fie; ja du Spracheft fo gardv 
nen Kindern Selbft das Himmelreich (dem 
5. Wer ift alsdann Schuld daran, Wan 
man fiht, daß mit den Jahren Shae: Tal 
Gnad Jans eriöfeht? Wann man’Ieiber!mf 
erfahren, Daß die Suͤnd in ihrem Dei 
Mit Gewalt und Macht zunimmt , Und de 
gegen nicht ein Bünflein G_Dttessgebend nd 
aur glunmt? 

6. D! wie werden in der Hoͤll Solche de 
rer Qual vermehren, Welche fie von Zugend 
auf Befler hätten follen Ichren! Und wie wer⸗ 
den ſolche Kinder Deren Cron und Freud 
feyn / Die mit Eltern und mit Lehrern Gehen 
in den Himmel ein. 

7. D! wie Herzserquidend- ie, She 
an denen Kindern fehen, Wie die Gnad iniY 
nen wählt, Sie dem Tod entgegen gehen/ 
Voller Olauben, voller Hoffnung, un 
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einem folchen Muth, Ats auch wohl ein alter 
wahrer Ehrifte Faum dergleichen thur!- . 

8. JEſur hilf auch felbften Du Eltern, nebft 
ben £ehrern, been, Fuͤr Did Kinder und für 
ſich Steißig für Dich hingutseten: Und find fie 
felöft deine Prieſter; So erinnee fie daran, 
Daß fie aud) die Kinder feguen ; Zeig, was 
dieſes wuͤrken fan. 

9 Laß fie fleißig auf dein Werk In der 
Kinder Herzen merken , Und die Gabe , fo 

ich zeigt, Nicht verachten, fondern flärkenz 

ede ſolche Bnadenbluͤthe Sey in ihren Aus 
en werth: Durch der Kinder ſchwaches dal⸗ 
en Wird ja GOtt und du geehrt. 

10. Mad die Eltern ſodann auch Fuͤr 
der Kinder Wohlergehen dem aͤuſſern 
gleichfalls treu; Doch, Daß fie nicht nur drauf 
fehen Wie fie ihnen Schäge ſammein; Da 
fie vielmehe diefe Welt Sie alfo anfehen leh⸗ 
ven, Wie es ung dem Wort borhält. » 

21. keztens laſſe allezeit Diß den Haupt 
weck ſeyn und bleiben, Und das Hauprges 
ſchaͤfte ſeyn, So ſie mit den Kindern treiben, 
Daß im Leben und im Sterben Auch durch 
Re je mehr und mehr Dein Reich ausgebreis 

tet werde, Und gefördert deine Chr. \ 
Am 25. Somtag nach Trinitatis. 
Von dem Gerichte GOrtes uͤber ſei⸗ 

ne von ihme abgefallene Kirche. 

Mil. © GOtt! du frommer Ber. 
1.01 hat zu aller Zeit Sich Menfchen 
21. Theil. su aus⸗ 
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auserfehen, Die lieſſe ee nicht fo, Wie de 
eiden, (oder: andre Wörter, ) gehn 
machte ihnen ſich Und fein Wort ucht 
bekannt ; Drum wurden fie die Kirch Un 
GOttes Volck genannt. 

2, Die Juden, Abrahams, des hw 
Des GOttes, Samen, Bewahrten Img 
Zeit Diß Recht und dieſen Namen: Jaod 
nachdem ſie es Mit Sünden übermadt, Hit 

Gott an ihre Steh Die Chriftenhis # 


bracht. | 
3. Dee Juden Abfall war Aufs höäft 
angeftiegen,, She Serge war nicht mehr di 
beflern und zu biegen: Propheten, GOtti 
Sohn, War itmen einerley; Sie bradtn 
beyde um, Ihr Dienft (*) war deucheln 
*) Sottesdienft,, 

‚4. Da nun der gröfte Hauf GO w 
fein Wort verachtet; So murden fie des 
GoOtt Als ein.faul Aas betrachtet; Dam 
aller Geiſt war weg: Was gutes überblih: 
Das fonderte ſich ab Aus GOttes eigens 

ie. ; 

5. Nun diefes ift auch uns Zur Warnun 

vorgeleget, Der Chriftenheit, Die nun De 

Kirche Namen träget, GOtt ift noch une 

uns; Sein Werk harfeinen-Lauf: Dochtw 
‚ger gleichfalls nichts Der allergröfte Hanf. 

6. Laßt uns. forgfältig fepn „ Und. und 
az bewahren, Daß mir nicht auch zul 

Mit fpater Reu erfahren, Was denen Je 

ben dort Der Heiland ZEfus Ehrift 
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bat zuvor bezeugt, Auch eingetroffen iff; 
7. Dergleichen. Noih , als fie-Berraf, ift 

nie geweſen, Daß man noch jcjo es Nur Fan 

mit Schrecken Iefen: Ja dig verfteffne Volck 
ft noch jego der Welt Zum Bepfpieldes Ge⸗ 

richts Und Zornes vorgeftellt. . 

a And dwie ift es bereite So manchem 

Volck ergangen, Das Chrifti Lehre hat Bor 

und, tie fir, empfangen! Sie haben fie 

gehabt , Sie Haben fie nicht mehr; Statt 

Evangelii — nun die falſche Lehr. - 

9. GHte ift auch keineswegs An unfte 

# Kir) gebunden Er hat Geduld mit uns, Er 

ſchenket Sinadenftunden : Nimmt aber Sie 

cherheit Und Unglaub überhand , Pflanzt ee 

4 zulegtdie Kirch In einem andern Land. 

10. Wohl denen jest und Dann, Die in 

X ber Gnade fiehen; GOtt wird, wie jenede 

s mal, Auch auf die Seine fehen: Macht eris 

« endlich jo Miteinem Sodom aus; So führt 

3 er Doch zuvor Noch feinen gorh heraus, 

3, 11. Indeſſen ruͤſten ſich Die Seinige mit 
beten : "Kommt die Verfuchungsſtund Zul ezt 

dann eingetreten ; So findenfie die Srudt: 

‚SDrt nimmt ſich ihrer an, Hilft herrlich, 

; und hilft da, Wo fein Menfch helfen Ban. 

\ „12. Ölaubtauc zu folder Zeit Der groffe 
Hauf der Lügen; So laſſen Glaubige Sich 
nicht Dadurch betrügen, Wapn fie glei 

; an am JE Warnung macht, 

f a man zu ſoicher Zeit Befonders hierin 

acht. 

— ella. An 


m —— —— 


gco Das jüngfte Berichte. 
Am 26. Sonntag nach Trinttats | 
Die Lehre JEſu vondem allgemeine 
' Gericht. 
Me. © GOtt! du frommer GDtE 
a. us felbft ein Heide glaubt, DabSHt 
> das böfe halle, Und daß eu 
Nicht ungeftraffetlafles Hingegen aber 
€r im geringften nicht , Wann, wit, 100 
auch durch wen, GHtt halten wird Gerät! 
3. Uns Chriften läßt es GOtt In nm 
Worte wiffen, Durch den, vor melhennt 
Uns einften ftellen müffen, Der felbſt der Rib 
ter it, Und welcher auch dee Stadt Jeruſo 
lem as » Was fie betroffen hat. . 
3. Somwahr, als JEſus Ehrift Iſt in d 
Welt getvefen, (Wer ifts, ders laugnen fan’) 
So mahr ifls, was wir lefen, Daß er ar 
wieder komm Am Ende dieler Zeit , Als Ri 
ter aller Wele, Mit geoffer Herrlichkeit, 
4. GOtt will durch feinen Sohn 
Weltgerichte hegen, Und aller Ereatur Do 
Durch vor Augen fegen, Daß diefer Menfder 
fohn, Am Ereus geftorbne Chriſt, Der 
re GOttesſohn, HErr über alles, if 
5. Dann wird der Spötters Hauf Ir 
— und gern ſchweigen; Was 
est nicht ehrt, Wird fich mit Zitrernbeuge 
Schon jeʒt erſchrickt davor (*) Der unbe 
te Hauf; Wer Ihme angehört, Derfrat 
ſich darauf. C%) Bor dem jängften Grit 
6. GOtt laͤſſet jezo noch Gar vieles % 
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ſchehen; Es ſcheint, als laſſe ers, Wie es 
uch gehet, gehen: Er ſtrafet zwar gar oft 
Das Böfe no allhier, Und ſiellet dieſer 
Welt Man Straf Exempel für. . 

"7. Jedoch geſchiehet es Der Zeit noch nicht 
an allen, Die an vu Töngften In 
fein Gerichte fallen: Manchmal geſchieht es 
auch Nicht fo gar offentlich; Dahero mans 


. cher denkt: Es trift nicht juft auch mich 


_ 8 Warum gefchiehet Dig? GOtt ſucht der 
Sünder Leben; Drum will er Zeit genug, 

Sich zu befchren, geben, Und daß wan alles 
eit Bor ihm in Zurchten Reh, Durch Buß 


5 Hs Glauben felbft Dem Zorngerichs entgeh. 


9. Um deſto fhärker wird, Wann JEfus 
einſt wird fommen, Auch das Verborgene 


. Mit allem Recht genommen: Und zwar nicht 


nur allein Die grobe Laflerthat; Mein! wo 
man auch was guts Nur unterlaffen hat. 


10, Zugleich wird es alsbaun Auch an ein 


ſcheiden gehen. Was Kinder GHOttes find, 


Die werden freudig ftehen ; Sie gehn mit 
ührem HErrn Zu feiner Freude tin: Die Boͤ⸗ 
fe treibt er weg Din in der Höllen Pein. 

. .ın. Dis wird vorher bezeugt, Nicht bloß⸗ 
um einen Schrecken, Der bald vorüber geht, 
Bey Sünden zu erwecken! Nein! fondern 
auch darum, Damit an jenem Tag Richts 
ur Entſchuldigung Semanden bleiben mag. 
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An Andrei. 
Mon. der Willigkeit des Volks JER 
. gegen ihren HErrn. 
Mel. Werde munter, mein 
1. Fels hat fein Reich auf Erden In den 
Herzen angericht: Welche feine 

Mi werden, Bolaen gern; er zwingt feniht. 

utere Sreproiligfeit Iſi der Grund aufihe 
zer Seit, Und fie find mit Leib und Leden 
Ihm bis in den Tod ergeben. 

2. Freylich muß ran JEſum kennen, 
ann man ſich an ihn ergibt. Sic nad 
feinem Namen nennen, HDeiffet noch nicht iM 
geliebt. Was der Kopf auswendig weht 
Ifi nicht auch fhon Kraft und Geiſt, My 
nen. dab Vaud; und wiſſe, Sind I 
groͤſte —— 

3. ber, wann man wohl drauf achtn 
Was die Schrift von If zeugt ; Und ih 
feibit genau betrachtet, Das macht gegen 

genaigt :, Dann man lernt, Daß SEruschit 

8 gang unentbehrlich iff, Wi man nidt 
in Sünden fierben, Und’an Seel und I 
verderben. 

4. Dann ergibt man ſich mit Freuden ⸗ 
Wann er rufet: folge mir! Sa, ich wilder 
allem (cheiden, € Heißt e8;), und halt mid I 
Die! Wohl mir, Dag-ich bey bir bin; ðe 
mollt ih dann fonften hin? Ich folg dir M 
Bir bergebend; Du haft Wort des ung 


bens 
"5% er ſich eiſt noch wil befinun: % 
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Eſu folgen woll? Mit dem ſtehet es von ins 
en Veoh nicht, wie es billig fol: Meiſtens 
8 die Luft der Welt, So das Herz gefans 
‚en hält... Alles andre zu verlaflen, Faͤllet 
jar zu fchwer, zu fallen. . 

6. SEfu Wort macht feine.T 
he. ers von allem frey. Ma 
ür geringer, Daß man nur be 
Das, woran das Herz fonf hai 
rad die Natur verlangt, Wird s 
tbertwogen, Wann das Herz ift 
7. Man folge JEſu aller O 
wann es zum Leiden gebt; Man ſtimmt ein 
— Worten, Die man gern hört, wohl 
derfteht. Sein Sim it auch unfer Sinn; 
I cn doch Gewinn, Weil wie 
N vo groͤßre Gaben Hier und dort in IE⸗ 
fu haben. .  - . 
8: Dis find nicht nur Pflicht und Lehren, 
Wie man foll beſchaffen ſeyn; Die, fo JEfu - 
angehören, Kommen darinn überein, Und 
dis fördert feine Chr, Dann bie Kraft rührt 
von ihm her. Er verklaͤrt fich in den Scis _ 
nen, Wann fie als Die Lichter ſcheinen. 

An Thomaͤ. 
Son der Fuͤrtrefflichkeit unſers Evan⸗ 
geliſchen Glaubens⸗Grundes. 

Me. Wer nur den lieben GOtt laͤßt ee. 

a. Wer glaubt, dag, wann wir Menſchen 
ſterben, Doc noch ein ewigs Leben 

ſey / Daß Seel und Leib nicht gang verderben, 
elta Der 
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Der wünfcht zugleich ſich Zweifels⸗ frey· Dub 
es der Seelen wohl ergeh, Der Leib ud 
wieder auferſteh. 

3. Und Doc) gibt es viel Millionen, Die 
find und bleiben ungewiß : Ob Gott werd 
firafen und belohnen? Und Andre decket Jin 
fterniß; Sie bilden fih ein Leben ein, dat 
GHDrtes nicht würd würdig fyn: - 

3. Roc Andre ſtehn in vielen Zweiſeln 
Hat &Dtt dann wohl auch mich ermählt?: 
Hat er mich Boͤcken und den Teufeln, Hate 
mich Schafen zugesähle? Komm ich in Him⸗ 
mel zu der Ruh? Muß ich nicht auch der dob 


zu 
4. Noch andre lehrt man gutes 5 
Doch iſt man nicht’ gang umdergagt: A 
und Himmel ftehen offen, Es wird auf Bw 
de hingemagr ; Es fehlt am Halt, man it 
nicht pet Dep dem, worauf man fich verläßt. 
5. GOtt fep gelobt für feine $ehre,Umdfir | 
fein feligmachende Wort: Dis kehrt mid ⸗ 
mann ich. mich befehre, Komm ich an ein 
guten Ort: Es zeigt den Zweck und 
on, Wie ich gen Himmel kommen fan. 
“6. ©Dttbat auch mich, anch mic, (M 
Eohren In ZCfu gu der Geligkeit, Und dir 
eh ich noch mar gebohren, Ja vor der Tr 
und vor der. Zeit: Er hat mich nicht zum dora 
gefit; Nein! daß er werd an mir ergäitt 
“7. Und ich ſoll ewig bey ihm leben JR 
Sreud und Klarheit, und im Licht, Er Mil 
ſich zu genieſſen gehen; Ich komme — 
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kein Gericht; Ja ich trag allbereits allhier 
Das eis geben fehon in mir. 

8. Sch werde es nicht erfi bekommen , 
Kann ich vom Tode auferfich, Wann id; 
werd in den Himmel kommen, Und mit in JE⸗ 
fu Freud eingeh: Dann mer jese glaubt an 
— Sohn, Der has, der hat, der hat 
es ſchon. 

9. Mein JEſus hat mir Dis erworben, Da 
er amEreuj,an meiner ſtatt, Iſt als ein Jluch 

ehangt, geftorben, Und Gtt Dadurch ver⸗ 
Fhner bar; Drum halt ich mich allen und 
gern An diefen meinen lieben HErrn. 

10, Mein Glaube faſſet feine Gnade, Und 
eignet ſich dieſelbe gu: So groß auch immer 

ey mein Schade, Er heilt ihn aus, und 
[haft mir Ruh. Sein Blut und Geift, bes 
zeugen mir, Dis fey der Weg sur Himmels⸗ 


1r. Ach möchten, die ſich Chriften nennen, 
Und Evangelifch wollen ſeyn, Dis nicht nur 
m oO! fi 

Bey. Daß dis die lautre Wahrheit fe! - 

An Werid Reinigung. , 

Von dem guten Ende eines Glaubigen. 

Mel. Komm heilger Geiſt! du hoͤchſtes · 

1. Mein BOti! ich bitt Durch Chriſti Blut, 

ur — auch u meinem Ende guet 

in Herz gu mie geneige Ind mie. 

umähli guts era, Sm thue auch nd 
5 


dis hinzu, Und nimm mic) zin inbeiheiiih. 
2. Nun ja, mein End wird ſaig ſn; 
Ich bilde mirs nicht nur fo ein: —2 
fs, der mir Zeugniß gibet, Daß michden 
Herz in $Efe ebet: Und weil ich in def 
ben bin; So ift auch ſterben mein Gewimn. 
: 3, Kaͤm auch mein Ende gleich, noch hats 
So fänd es mich nicht unbereit: Ich wir 
bäfder, um fo liebet, Ins rechte Daterland 
hinäber; Mir ift ein jeder Augenblick, Wan 
du mich ruft, recht: und mein Gluͤck. 
4. Die Eitelkeit iR mie verhaßt. Ich tra⸗ 
ge manche ſchwere Laft, So lang ich. Ib auf 
biefer Erden; Ich wuͤnſche, ausgefpannt IP 
werben: Der Geiſt wird don dem Leib 9 
drückt ; Ex waͤr gern frey und hingerüdt. 
5. Da ich in deinem Frieden ſteh, Und di 
oß entgegen feh ; Da ich in meins SU 
u Wunden Auch in dem Tode werd 
den; So hält mich auth nichts weiter alı 
Sch fehne mich zu dir hinauf. , 
"6. Doch bitt ich nicht allein für gaich, Di 
Vater ·ach ich bitte dich, Du-mohß auf 
andre zubereiten , Und felbft in ‚deine Ord⸗ 
nung keiten, In welcher ‚ und nicht andefı 
man Auch in dem Tod getroft ſeyn Fan. 
7. Wer's in.dem Leben mit der Welt 
Beinem Feind/ dem Deufel, halt; Wie fan 
bee in den Himmel kommen, Und zu biem® 
Den aufgenominen? RR ihre falſche 
ven in —S me bekümmert = 
8. nn weiſe ſie zu Deinem Sohn | 


oo 
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allge meinen Gnadenthron; Laß fie im Glau⸗ 
sen ihn ergreifen, Und nur auf fein Verdient 
ich fleifen: Sein für uns ale redends Blue 
Romm fodann ihnen auch zu gut. 

9. Laß deinen Geiſt das Sigel ſeyn, Daß 
ſie in dieſer Ordnung dein, Ja Kinder find, 
und, wann fie flerben, Das Himmelreich 
gewiß ererben; Doch, wann der Geift bey 
Ihnen bleibe, Und fie, als Kinder GOites, 
treibt, . . 
„20: ch fale die nochmals zu Fuß, Da 
ich: noch etwas bitten muß: Die Meinen fir 
gen mir am Herzen; Ach! laß doch Feing fein 


Heil verſcherzen. Mein GOtt! ich bitt Durch - 


Shrii Blut, Machs auch mit ihrem Ende 
gut! 


= u Johannis des Täufere, 
Das dreyfache Gefchäft der heiligen 
Dreyeinigkeit zu unferer Seligkeit. 
Mel. © GOtt! du frommer GOtt. 
ie_ ganze GOttheit iſt Zu unſerm 
Heil geſchaftig. GOtt Vater, Sohn 
und Geiſt, Wuͤrkt jeder dazu Träftig: Ein 
jeder nimmt Daran Befonders feinen Theil; 
a gewaͤhret uns Ein ganz vollkommnes 


il, 
2. Des Vaters ewige Barmherzigkeit 
und Liebe, Und die aus dieſer Quell Ente 
forungne freye Triebe, Die find der erfie 

rund. Er wollee! und weiter hin Kan 
weder hier noch dort, Noch fo ein Mens 
dm Sinn. 9 


J 


gog Geſchaͤft GOttes zu wii. DENN, 
3. Er hat hieruͤber auch Sich feyerlich m 


Häret, Und feinen Vorſaz und Dadurd 
mod mehr bemähret, Da er mit und fg 
Hat einen Bund gemacht. Er thats aut 
freyem Trieb, Da niemand dran gedadt. 
Hat noch über Dis, Mit. einem &pb 
beſchworen, Daß er zur Seligkeit Uns habt 
auserfohren; Er wolle unſer OOtt, vote 
foten fein Wolf feyn. Was konnt er mehr 
rers thun? Wer bildte ſich dis ein? 

5. Der Sohn hat unfer Seife Darum 
an fid) genommen ,. Und ift in Diele Welt Ir 
Stiechts s Seftalt gefommen , Damit daB, 
Tas Goit hat Zu unferm Heit bedacht, 9 

eine Würflichfest Durch ihn felbſt würd 94 


racht. 
6.-Uns aus der Sclavereg ‚Und ben 
chweren Ketten, Darinn der Feind und hie | 
olkommen zu erretten, SQergofle.er n 
Ereu; Zum !öfegeld fein Blut. So MU 
wir befrept,, Und unfre Sache gut. 

7. Due) diefes Blur ſind wir And hir 
big, einfugehen Ins allerheiligſte Vor um 
ferm ©Ort_ gu ftehen, On prieerliött 

Schmud, Gerecht und Heiligkeit, A div 
nen-öhne Furcht Hier und in jener zeit, in 
8. Der Geiſt eröfnet uns Die DM) 
Binde Augen , Daß fie, wag Soma, 
Stein Reich⸗ gu fen taugen; Er gündet al 
ER 

aus eigner Kraft Nicht erzlich glauben” 
"So ih wir, as wi 





„3 Bon-ihme teilen wir, | 
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Sau haben; Er enplict uns die Von ihm 
erworbne Gaben; Ex iſt der Kindſchaft Zeug, 
Und unſrer Erbſchaft Pfand; Er bringt uns 
durch die Welt Bis heim ind Vaterland. 
ro. Er wird in unfer Herz Auch reichlich 
ausgegoften ; GOtt falbet ung dadurch Zu 
feinen Reichsgenoflen: Er fhmückt ung af 
den Tag Der Hochzeit unfers Lamms; 
der Verlobungs Ring Des Seelen» "Bräus 


me. 
* Dis alles sielt dahin, Und fließt darinn 
gufammen, Daß des Deryeinigen Und groffen 
Gottes Namen In Zeit und Ewigkeit Werd 
über ung gepreißt. Chr a auch jest von ung 
Dem Pater, Sohn und Geiſt! 
An Petri Pauli, 


Von der Befchaffenheit eines fieghafz 
‚ren Ölaubens an IEfum, 
1. Unßer Glaube iſt der Sieg, Der die Welt 
bezwinget, Ob fie gleich mit Luft und. 
Furcht Hart auf ung zudringet. Wag eb 
einer, welcher nicht In dem Glauben ſtehet, 
Er wird fehen, wie e8 ihm Bald foübelgehet, 
‚2. Diefen Glauben fan der Menſch Sich 
nicht felber geben; Er ligt nieht in der Na⸗ 
tur: GOttes Licht und Leben Muß darzu 
Verſtand und Herz Bey ung fähig machen; 
Sonſt wird Satan und die Weit Unſers 
©laubens lachen. 
3. Wahrheit,dieder Kopf erlernt, Sf Fein 
ganzer Ölauben, Den fan Satan in var 
04 


+ fein 


Warkũch hat empfangen. Muß man tritt 


- nicht fo gleich gerhan; Man Fan wieder nt’ | 
* then; Satan weiß eg meifterlich,, Uns zu hin⸗ 


MNach und nach erfahren. 


Her folchpen, Selfens Grunde Kan die Pi 


yıo Der figbafte Glaube. 


Alfobalden rauben s Dann das Her nid 
nichts davon; Mar muß ſich befehren, As 
dann erft fan GGttes Geiſt Uns den Glan 
ben Ichren. 

4. Wer ed nicht erfahten hat, Kan snidt 
bereiten, Sondern wird fi immerdar Au 

iffen fteiffen, Daß er, was die St 
beseugt, Bey fich gelten laſſe, Auch (mitt 
es fich beredt,) Es ins Herje faſſe. 

5. %o ift Dann die Befferung? Wo fd 
Sue he? Giaube ift kein todtet 
Merk, Er faut ins Orfihte, Und der gan 
Wandel muß Stetig davon jeugen; Dillt | 
ift, wanns daran fehle, Sich als Suͤnda 
beugen. 

6. a, mann men den Glauben auf 


Deftigfeit Durch die Gnad gelangen: El 


terſchleichen. 

7. Das Geſchaft des Geiſtes muß, Ci} 
ind Wachothum gehen; Und es fl genh 
nicht gnug, Jh nicht widerftehen. N 
de fordert billig Treu, Sie wohl zu bemabs 
ven; Dann wird man des‘ Glaubens 


3. Mus man auch gleich mit der Det, 
Eich und Satan friegen ; Hält man fg 
SEfum Ehrift, Und fo muß man fegen: © | 





der Hölten, Und des Satans ganze 


KH 
Ss men, doch nicht fällen 36 


Gemeinſchafft der Leiden IEſu. 911 


9. Es ligt JEſu Ehr daran: Dann wann 
wir ihn fallen, Ban und wird er nimmer 

mehr Uns im Stiche laflen : Nein! wir übers 
winden weit, Die wir nichts vermögen, Sind 
wir fonad, ift IEſus ſiark, In den wir 
gen. } 


Arn Jacobi. Bar 
Won der Gemeinfihaft der Leiden 
u. . 
Mel. Liebes Herz! bedenke doch, 
! 2, ger mit JEſu erben mil, Muß auch mit 
! ihm leiden 5 Welchen jenes werden 
‘fol, Fan diß auch nicht meiden. Den Weg, 
' fo dee Here gegangen, Gehet billig. auch der - 
Knecht; Was dem Meifter widerfahren, Iſt 
dem Diener (oder: Jünger, ) gleichfalls 


seht. . \ 
2 Solche Leiden treffen nur Unſers JEſa 
liebſte Leute, Die er von der Welt erwaͤhlt, 
Und zu feines Ereuges Beute Sich gemacht » 
Die ihne lieben, Ihme folgen, ihme gern » 
zom allein und millig dienen, Und ſonſt 
einem andern HErrn. 

. Diefe Leiden find bie Prob, Daß fie 
SE angehören; Darum hat man ſich ja 
nicht Ueber Leiden zu befhweren; Nein! fie 
Find ein Ehrenzeichen, Waͤhren auch nur kurze 

eit, Und.man ſiht Darunter immer Auf das 

"Darum it ep higenenh Def Hof 
4 Darum ift bey ſolchen a eſte Hoff⸗ 
nung, Theil zu haben Einſt an Sch Bit 


Reit, 


-. 


212 DEIEHNORTE der Teiden JENE: 


— engen 
Dieſe Hoffnung unterftüger Kraͤftig 
Glaubensmuth, Daß ſie gerne um die Co 
ne minus Besten & aufs Blut. 
ben et Sänger nun Sic nichtz 
sehen u verfehen, Als, es werde ihnen 
©, tie Sefuflber,, gehen: Gut! Al 
fen auch darneben, Was mic) nur bt 
‚tan, Sa Gemeinfchaft feiner Leiden, Of 
mehr meinen JEſum an. 

6. Es if fen 3 den ich trink, 36 
biet ihm nur meinen Rücken, Wann mat 
ſolchen flagen will; Anderft Fan man ihn 
nicht druͤcken: Nur Die Welt Bang nicht det⸗ 
fiehen, Daß fie mid) Dadurch fo ehrt, Mid 
A se wi mit Efuagrer. Ich bin deſſen gat 
ai 
. 7 Sehe unterftügt Dabep m Verben 
genen die Seinen: Schmeckt der Kelch den 
Wleiſche nicht, Und Fan auch das Auges 
nen; So wird man Doc nur geldurert, Ind 
bemähnt, 1 und geübt, Alle Schiacken fl 
abe; Was nicht taugt, wird durchgeſiebt. 

8. Wann des Ereugreihs Ende kommt 
Aendert fi in lauter Freuden A Altes — 
diefer Zeit. JEſus hat «8 fo befcheiden, Und 
fein Vater fo bereitet. Wer Der mit U 


7- 
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en. Wohl dem, welcher feine Treu Inden - 
Pleinen Proben übt; Den wird FEfus auch 
bewahren, Wann es härtee Leiden gibt. . 


Am Bartholomäi. , 
Bon ber Treue gegen JEſum bis in 
j den Tod, " 
Del. Meine Sede! wilt du ruhn. 
[5 &" getreu bie in den Tod, Unter als 
dem Ereuz und Notht ch begehres 
nicht vergebens: Ich geb Die. die Eron bes 
Lebens Einft dafür vor meinem Thron Zum 
Geſchenk und Gnaden „Lohn. 

. 2. Hüte-Did) vor dem Betrug, Daß du 
meynft, «8 fey genug, In dem Guten anzu 
fangen, Eine Zeitlang mir anhangen, Spüs 
zen meines Geiſtes Trieb / Etrwas gute thun 
mir zu lieb. 

‚3° Wer beharret, der ift mein; Wer be⸗ 
bar, wird jelig feyn: Aber, Die zurücke ſe⸗ 
n, Wann es nicht nach Wunfſch till gehen, 
Sehen endlich gar zurück, Und verſcherzen ſo 

ihr Gluͤck. 


ch laß euch Die freye Wahl: Ich bes 
komm doch allemal Leute, welche bey F blei⸗ 
ben, Sich nichts Jaffen von mir treiben, Des 
zen Grond rechtſchaffen ift, Und ihr Sinn 
deſt: Ich ſey Chrift! 
5. Unter allem Aergerniß Andrer bleibt ihr 
erz gewiß: Gibt es bey mir was zu leiden, 
‚Busen fie es nicht zumaden, Nichte treibt 
1. Cheil. Mmm ſie 


914 Treue gegen IEſum biß in Ted. 
H don mir mehr ab, Sie beharren bis ins 


rab. . 
6, Miſcht fih auch ihr Fleiſch mit ein, Und 

will hier gern etwas ſeyn, Weiß ich ſie von 

ſolchen Dingen Doch bald wieder abjubrins 

gen. Mein Weg gieng durch Tod und 

Somach Auf den Thron; nun folge mir 
a 


nad! . 

7. Eben darinn ſteht Die Treu, Daß das 

\ Ri gefchieden ſey Bang von dem fichtbaren 
fen, Das fih Fleiſch und Blut erleſen, 

Und daß man nun anderfk dentt, Als wors 

auf die Welt ſich lenkt. on: ü 

8. Haltet aus! in meinem Reich Herrſchet 
ihr mit. mir zugleich. Hier werd ih euch nichts 
befcheiden: Ich hatt hier auch Beine Greuden; 
Doc mo mir einft wohl wird feyn, Nehm 

. ich euch auch mit hinein. 

‚9 Sch vermach es euch hiemit, Und mein 
Vater wird die Birt Für euch mir ganzgern 
gewaͤhren, Und euch auch das Reich beſche⸗ 
ren; Er hats ja ſchon vor der Zeit Gleich⸗ 
falls ud) , wie mir, bereit. 

10. Dahin richtet euern Lauf, Damitrich⸗ 
tet euch auch auf, Bis ich euch werd gu mir 
nehmen; Ich werd eurer mic) nicht ſchaͤmen⸗ 
Vielmehr prange ich mit euch Ewig in Des 
Vaters Reich * 

11. gieber JEſul halte mir Dfefen Zuruf 

ters für, Und erweck dadurch aufs neue 
fon is im ben So: im 1 Dems fo Ja 
eyn, bis in den Tod. Bin ich dein; fo 
nicht Noth. An 


Aufnahm ber Sunder bey Iſu 915 
An Matthaͤi. 

Won der, Aufnahm der gröfferke 

Studer dep ver g"öfehen 


Mel. IEſvo, meines Herzens Freude. 
2 Fefus ift dee Sünde Feind, Aber auch 
dee Sünder Sreund, Eo gar au 
Der grobe und groffen, Er will feinen von fi 
ſtoſſen: Wer fich nur zu ihme naht, Findet 
bey ihm Huͤlf und Rath, 

2. Erift vol Barmherjigkeit: Und, mann 
Gelegenheit Zeiget „ folche auszuüben, 
nnet er bon Liebestrieben. Arme Süns 

‚der find die Leut, Die er ſucht und ja nicht 
ſcheut. Coders und feine Deut ) 

Vom. Dat es auch des Satans Macht Inder 
Seele weis gebracht, Defto mehr bridet 
ihm fein Herze; Shr Schmerz ift fein einer 
;Schmere; Ex dergider und dergißt, Wie 
man ſonſt geweſen ift, 

in En Er an Aust, und Sa Da Daß er 
‚eich den Kranken nah, Shnen e mitzu⸗ 
"heiten, Ihre Schäden auszuheilen, Dr 


„ficbt, ift TOR Schuld daran, Weil ers - 


„anderft haben Fan, . 
#5: SCfus kommt den Suͤndern vor, Defs 
net, ihnen Herz und Ohr: Wen er Rechte in - 
" Sünden ſchmachten, Und nach einem Heiland‘ 
‚traten, Dem — er, und ſpricht: 
Sieh! hier bin ich, faͤrcht Dich nicht. J 
© . Dieſes Wort hat eine Kraft, Daß der 
ÜOmma Sim 


Vo 
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J 


Sünder ſich aufraft, Willig wird, den Sa i 


u faffen, Don der Sünde abzulaſſen; Cr 
gibt ſich dem Heiland hin: JEſu! Andre 
meinen Sinn! 

7. Drauf macht er durch feine Cur Sn 
zur neuen Creatut: Und fo werden 
Sünder Groffe Heilge, GOttes Kinder ; 


- Man fieht mit sfaunen an, Was die Gna⸗ 


de wuͤrken fan. 

8. Aber, wer nicht folgen will, Oder hält 
dem Arzt nicht ftill, Der hat auch von feinen 
Sünden Noch fein ſchmerzliches Empfinden, 
Und fo acht er endlich drauf; Seins dringt 
ſich ihm nicht auf. 


An Simonis Jude, 


Von dem Bufans are Chriſten 


elt. 

Mel. Meine Seele! willt du ruhn. 
1. Wie er ift, ſo find auch wir Noch in dies 
fer Welt allhier: Er ift droben, wir 
ierunten / Doch in Liebe veft verbunden, Nur 
aß es (wie JEſus Ehrift,) Noch in SON 

verborgen ift. 

“2. Wir find nicht von diefer Welt, Leben 
nicht, wie's ihr gefaͤlt. Vormals ſuchten 
wir den Wilien Unſrer Luͤſte zu erfüllen; 
Aber nun hat JEſu Macht Uns davon her⸗ 


ausget ale ‘ Bes Hellande Gnade 
ai na naht 
Shen mr sun in ni Baht. Derer, die ee 
auser⸗ 


Mine 
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auserleſen; Daher auch der Welt ihr Weſen 
Uns nicht mehr gefallen Ban: Zweyen dunen 
geht nicht an. eo. . 
4. Wir find es aud_ nicht: allein; Unſre 
Anjahl iſt nicht Bein. Sieht man gl-ich den 
offen Haufen Immer JEſu Feind nachlau⸗ 
en; Hat er doch ein groß Geflecht Seiner 
auserwaͤhlten Knecht. 

s. Darum iſt die Welt ung feind, Weil 
wir nicht mehr von ihr fepnd. Weil fie «8 
niemals wird laſſen, JEſum Ehriftum ſelbſt 

u haſſen; So kans ung nicht anderſt gehn, 
ann wir treulich bey ihm ſtehn. 

6. Geht es ung, wie ünſerm HErrn, Iſts 
genug; wir leiden gern. Er wird auch ſein 
Wort erfuͤllen; Wer hier leide um meinet⸗ 
willen, Soll dort in der Herrlichkeit Bey 
mic auch feyn allegeit! 

7. Bis dahin erſezet mir, Was ich bey bee 
Welt verlier, Andrer Kinder GOttes Liebes 
Dann durch feines Geiſtes Triebe Lieben allg 
Andre mich, Und fo alle Andre ich. 
„8. Dabey bfeibte, der Welt zum Trug, 
Keineswegs aus Eigennus: Gleich und gleich 
hält gern zufammen, JEſus unterhält die 

ſammen: Die-Lieb , damit er ung liebt, 

ſts, was wieder Liebe gibt. " . 

9. Nun, der HErr erhalte die, So fein 
worden find, allhie; Laß Die Liebe völlig wer⸗ 

ben, Um den Haß der Welt auf Erden ,. 

Bern zu tragen, bis fie find, Wo 
man lauter Liebe finde, ı 
. Mmms3 Erſtes 
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